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Mn MchsarKeLtsgerrchl.
Die zuständigen Fach- und BerujSkreise beschäftigen

Eich neuerdings mir einem in der „National -Zeitung"
von juristischer Seite gemachten Vorschläge, es möge
gegen die Urteile der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte,
soweit es sich Labei uni Rechtsfragen handelt , die Re¬
vision an einen besonderen, neu zu schassenden Gerichts¬
hof, das Reichsarbeitsgericht , eingeführt werden, da¬
mit durch eine für das ganze Reich zuständige Spruch¬
behörde, ähnlich wie auf dem Gebiete der Arbciterver-
sicherung, die Einheitlichkeit und Gleichmäßigkeit der
RÄtsPrechung besser als bisher gewährleistet würde.
Der Gedanke hat zunächst ja etwas Bestechendes, und
so ist ihm beispielsweise die „Katholische sozialpolitische
Korrespondenz" beigetreten , auch die „Cöln . Dolksztg.",
nur daß diese einen jedenfalls unmöglichen Vorschlag
gemacht hat , nämlich den, das Reichsversicherungsamt
zum Revisionsgerichtshof zu machen. Die genannte
„Katholische sozialpolitische Korrespondenz " will hiervon
nichts wissen, empfiehlt vielniehr ein wirkliches Reichs-
jarbeitsgericht , worin das Laienelement einen maß¬
gebenden Einfluß haben müßte. Den Beteiligten soll
es gestattet werden, ihre Vertrauensleute (darunter dm
Sekretäre der Gewerkschaften und der Arbeitgeber -Ver¬
bände) in das Richterkollegium zu wählen , das auch
Vertreter der Nationalökonomie unter seinen Mit¬
gliedern haben müßte . Man sieht jedenfalls , daß in
bezug ans die angeregte Frage eine Diskussion im Gange
flt , die in unserer zu gesetzgeberischen Versuchen so
schnell bereiten Zeit vielleicht gar bald zu einem Experi¬
ment führt . Daß jedoch die Frage noch lange nicht
. . -E . ' . I’.' IU -J i— U. . . LL- -ILU “■igüi - !ü

Feuilleton.
Arr heutige Standpunkt der inter^

natmnalen Wissenschaft
mar der Gegenstand eines Vortrags , den Professor
Arthur S chu st e r vor der Royal Institution in London
behalten hat. Die Ausführungen des Gelehrten sind als
höchst zeitgemäß zu bezeichnen, da gerade während der
letzten Jahre sich das Bedürfnis nach einem planmäßigen
Zusammenarbeiten wissenschaftlicher Anstalten verschie¬
dener Länder in einem Grade gezeigt hat und auch er¬
füllt worden ist wie nie zuvor.

Professor Schnster unterscheidet drei Arten inter¬
nationaler Organisationen . Die erste richtet sich einfach
aus die Sammlung von Tatsachen) die zweite ist bestrebt,
grundlegende Einheiten festzusetzcn oder internationale
Mereinstimmung in Fragen herbeizusühren , in denen
eine solche wünschenswert ist, die dritte zielt auf eine
mehr unmittelbare Förderung der Wissenschaften ab, in¬
dem bestimmte Forschungen durch eine internationale
Bereinigung ansgesührt werden sollen. Als das beste
Beispiel einer Organisation der ersten Klasse wird das
große Unternehmen zur Herstellung eines planmäßigen
Gesamtkatalogs der wissenschaftlichen Literatur der gan¬
zen Welt nach Gegenständen und Verfassern genannt,
woran gegenwärtig bereits 29 Länder tätigen Anteil
nehmen . Diese internationale Bibliographie erstreckt sich
aus 17 Einzelwissenschasten, deren Kataloge gesondert be¬
zogen werden können. Nach dem bisherigen Stand hat
der internationale Katalog für Botanik den meisten An¬
klang gefunden, dennrächst die Zusammenstellungen für
Physik, Chemie und Zoologie . Dann folgen Geologie
und Bakteriologie , während die übrigen Wissenschaften
in weiterem Abstand zurückvleibcn. Das deutsche Bureau
der internationalen Bibliographie hat quantitativ die
größten Leistungen auszuweisen, indem cs nach der letz¬
ten Berösfentlichung der Londoner Zentralstelle 1397
Zeitschriften bearbeitet und 213 545 Titel geliefert hat.
Diese Leistung steht auch mit Rücksicht auf die Gründlich¬
keit bezüglich der Verwertung des Inhalts der Zeit-

SaMstag, ds« 4 . A«S«ss.
spruchreif ist, daß vielmehr gerade bei tieferem Eindrin¬
gen der anfangs so sympathische Gedanke ernste Be¬
denken Hervorrufen muß. auch dafür sind bereits die
Zeugnisse aus der sich entspannenden Erörterung beizu¬
bringen , wie denn z. B. die „Deutsche Jutistcnzcitung"
zwar die Bedeutung des Vorschlags anerkennt , jedoch zu
einer Ablehnung des empfohlenen Gerichtshofes ge¬
langt . Auch die „Soziale Praxis ' hat sich zurückhaltcn-
verweise einstweilen damit begnügt , die aufgeworfene
Frage für wichtig genug zu erklären , um sie einer ein¬
gehenden Erörterung der Fachmänner zu unterwerfen.
Nach Zustimmung sieht das fürs erste nicht aus - In
der „Deutschen Juristenzeitung " nun spricht sich eine der
tüchtigsten, in der sozialen Resormbewegung stehenden
Persönlichkeiten, der Stadtrat H. v. Frankenberg in
Braunschweia . lebhaft gegen dies Rcichsarbeitsgcricht
aus . Man darf , so meint er, bei der Beurteilung der
Tätigkeit der Sondergerichte nicht davon ausgehen , daß
unter allen Umständen die Erzielung möglichst großer
Einheitlichkeit in der Rechtsprechung die Hauptaufgabe
dieser Spruchstellen sei. Wäre dies die Absicht ge¬
wesen. dann müßte es völlig unverständlich sein, wes¬
halb der Gesetzgeber das Rechtsmittel der Berufung,
abweichend von dem Verfahren vor den ordentlichen Ge¬
richten, bei Streitigkeiten innerhalb einer bestimmten
Wertgrenze (100 Mark , bei den Kaufmannsgerichtcn
300 Mark ) versagt hat . Es liegt auf der Hand , daß er
hierbei von dem Gedanken geleitet wurde, eine mit end¬
gültiger Spruchbesugnis für die meisten Fälle ausge¬
stattete Stelle werde viel wirksamer sich der in den
Vordergrund gerückten Ausgabe der gütlichen Erledi¬
gung der Prozesse widmen können. Soll diese durch¬
aus richtige Erwägung jetzt wieder preisgegeben werden,
weil es hier und da vorgekommen ist, daß über die eine
oder die andere Rechtsfrage die Entscheidungen der ver¬
schiedenen Sondergerichte , ja auch der einzelnen Kam¬
mern desselben Gewerbe- und Kaufmannsgerichts aus-
einandergegangen sind? Ereignet sich nicht in ein¬
fachen Wohnungsmictprozesfen , in Alimenten -, Gesinde-
streit - und zahlreichen anderen Sachen, für die die Amts¬
gerichte in erster, die Landgerichte unter Ausschluß einer
Revisionsinstanz in zweiter Reihe zuständig sind, dieses
Abweichen der Reichsmeinuirgen überall und fast all¬
täglich? Nur selten gelangt durch Verbindung mit
anderen Fragen oder durch sonstige, von manchen Zu¬
fälligkeiten abhängende Ursachen eine derartige Ange¬
legenheit ans Reichsgericht oder in die oberlandes¬
gerichtliche Nachprüfung . Nach einem Neichswohnungs -.
Rcichsgesindegericht usw. hat gleichwohl, soweit be¬
kannt geworden, noch niemand ernstlich verlangt . Es
kommt hinzu, daß die Besetzung des Gerichts mancherlei
Schwierigkeiten ,machen würde, ganz abgesehen von der

schristen einzig da. Die Vereinigten Staaten , die an
zweiter Stelle stehen, haben nur 588 Zeitschriften bear¬
beitet und 66 071 Titel geliefert . Ans das deutsche
Bureau entfallen ungefähr zwei Fünftel der bisherigen
Leistungen. Ein zweites Unternehmen , das derselben
Gruppe znzuteilcn wäre , ist die gemeinsame Arbeit von
Sternwarten zur genauen Feststellung der Positionen
von Fixsternen für einen besonderen Zeitraum . Die
Lösung dieser Aufgaben ist von grundlegender Wichtig¬
keit für die Himmelskunde , da erst nach ihrer Erledi¬
gung genaue Forschungen über die Eigcnbcwegungen
der Fixsterne einsctzen können. Der einzelne Astronom
steht der Menge von Sternen , die in einer klaren Nacht
sichtbar sind, einigermaßen verwirrt gegenüber . In
poetischen Darstellungen werden solche als unzählig be¬
zeichnet, aber die Wissenschaft ist doch an eine Zählung
herangegangen und hat gefunden, daß ihre Zahl gar
nicht so überaus groß ist. Es dürsten kaum mehr als
2000 Sterne gleichzeitig für daS bloße Auge am Himmel
sichtbar sein, selbst unter den günstigsten Verhältnissen
hinsichtlich der Durchsichtigkeitder Atnwsphäre. Die Be¬
nutzung des Fernrohrs hat nun diese Zahl allerdings ins
ungeheure vermehrt , namentlich nachdem die Teleskope
in ihren beiden Gattungen , des Refraktors und deS
Spiegelfernrohrs , in ungeahntem Grade verbessert wor¬
den sind. Argclandcr konnte in seinem großen Stern¬
katalog bereits nahezu 824 200 Sterne aufnehmen , ob¬
gleich er nur ein Fernrohr von 4 Zoll Öffnung zur Ver¬
fügung hatte. Dann hat die Benutzung der Photo¬
graphie wieder noch einen bedeutenden Fortschritt ge¬
macht, und das Werk der internationalen Himmclsphoto-
graphie gezeitigt, an dem nach Beschluß der Inter¬
nationalen Konferenz zu Paris inr Jahre 1887 18 Stern¬
warten mitwirkten , deren jede ein bestimmtes Gebiet
des Himmels zugeteilt erhielt . Jede Sternwarte über¬
nahm die Verpflichtung, ihr Gebiet viermal photogra¬
phisch aufnehmen zu lassen, zweimal mit kurzer und
zweimal mit langer Aufnahmezeit , und alle Sterne , die
ans den ersten beiden Aufnahmen erschienen, zu messen.
Es wird jetzt angenommen , daß aus jeder photographi¬
schen Platte etwa 400 Sterne vorhanden sind, und da jede
Sternwarte rund 600 Platten aufzunehmen hat, so

Fernsprecher für die Redaktion No. 82.
Auszeit von 8—1 «. 3—7 Uhr. 1906.

Wahrscheinlichkeit, daß auch hier die Bundesstaaten , in
denen die Rechtsprechung des ReichsversichernngsamteZ
für die meisten Fälle durch ein besonderes Landesver¬
sicherungsamt ausgeschaltet ist, aus bekannten Gründen
sich kaum zu der Unterordnung unter eine gemeinsame
Rcichsinstanz verstehen werden- Sollen Laien an der
Rechtsprechung mit teilnehmen ? Der in dem Vorschlags
erwähnte Vergleich mit der Arbeiterversicherung spricht
dafür . Aber wie dann , wenn dieser neue Gerichtshof,
was bei einer derarttgen Besetzung gewiß leicht ein-
treten wird , zu anderen Rechtsanschauungen gelangt,
als sic das Reichsgericht in den das Arbeitsverhältnis
berührenden Prozessen vertreten hat , für die in erster
Instanz kein Gewerbe» oder Kausmannsgericht zu¬
ständig war ? Die große Schablone , die der Verfasser
der Anregung wünscht, bleibt alsdann nach wie vor ein
Traumbild . • »

Der Verfasser des bemerkenswerten Aussatzes in der
„Deutschen Juristen -Zeiflrng " erkennt an , daß die
Mannigfaltigkeit der Rechtsprechung in einer Reihe von
Fragen des Arbeitsrechts unerfreulich ist, aber die
Schuld mißt er weniger der Rechtsprechung als viel-
mehr den Gesetzen bei, die demgemäß nach Sammlung
weiterer Erfahrungen wohl verschiedentlich zu revidieren
sein dürsten . Aber das ist eine Frage fiir sich, auf diö
vielleicht in anderem Zusanimenhange einzugehen sein
mag . :■ i:s

(Wat56rntl oertotm;

Gegen die Frihrungsatteste.
Bon Dr. jnr . W. Brandts , Berlin.

Aus den Zeiten , in denen Herrschaft und Gesinde,
Meister und Gesellen, Prinzipal und Gehülfen gleichsam
eine große Familie bildeten und dem Hausherrn oder
Meister Machtbefugnisse gegenüber den in das gemein-
schaftlichc HauSwcfen anfgenommenen Personen auch
außerhalb ihres Dienstes zustanben, hat sich die Ein¬
richtung erhalten , nach Ablauf der Dienstzeit ein Zeug¬
nis auSzustcllcn. Der Herr war dazu nicht nur be-
rechtigt, sondern auch verpflichtet und zwar im Interesse
späterer Dienstherren , welche sonst über das nicht an¬
sässige, Hin- und hcrströmenüe Volk der Dicnstlcute
irgendwelche zuverlässige Auskunft nicht erhalten
konnten. Die einseitige Rücksicht auf daS Interesse der
Dienstherren war eS also, welche zur Einführung dieses
Instituts geführt hat . Auch für die Bediensteten er¬
wies cs sich oft förderlich. Nach unseren neueren Ge¬
setzen, auch dem Bürgerlichen Gesetzbuch, ist das Recht
auf ein Zeugnis allen Personen verliehen , welche in
einem dauernden Dienstverhältnis gestanden haben,

würde die Gesamtarbeit die Messung der Position von
fast 4*/2 Millionen Fixsternen bis zur 11. Größe ab¬
wärts liefern . Auf der nördlichen Erdhalbkugel sind an
dieser Arbeit beteiligt die Sternwarten in Potsdam,
Greenwich, Oxford, Paris , Bordeaux , Toulouse , Heising,
fors , Rom, Catania und Algier,' aus der südlichen Halb¬
kugel die Sternwarten in San Fernando , Takubaya,
Santiago , Cordova, Kap der guten Hoffnung , Perth,
Sidney und Melbourne . Dies Unternehmen ist selbst¬
verständlich mit recht großen Kosten verbunden und wird
nur durch wesentliche Unterstützung seitens der einzelrnm
Regierungen ermöglicht.

Bon der »wetten Gruppe internationaler wissen
schastlicher Maßnahmen , die auf die Feststellung grund-
legender Einheiten abziclt , ist an erster Stelle das Inter¬
nationale Bureau der Matze nnd Gewichte zu nennen
das schon 1873 in Sövrcs bei Paris eingerichtet wurde,
nachdem schon 1869 ein internationaler Ausschuß zu die,
sem Zweck eingesetzt worden ivar . Das Unternehmen
hat sich nicht nur ans die Festlegung der Einheiten der
metrischen Maße und Gewichte beschränkt, sondern sich
auch mit anderen Einheiten beschäftigt. So hat die
wissenschaftliche Wärmemcssung diesem Bureau viel zu
verdanken . In neuester Zeit stnd dann anch internatio¬
nale Vereinbarungen über die Einheiten der elektrischen
Energie hinzngckommen. Von kleineren Gegenständen
ist ferner die Übereinkunft über die Mondkarte zn
nennen , wodurch eine internattoriale Übereinstimmung
in der Namengebung für die einzelnen Gebilde auf dem
Monde airgebahnt worden ist, Schuster äußert noch
einige Wünsche, die in Zukunft auf internationalem
Wege zu erfüllen wären . So hält er eS für zwcckmätztK
daß die Frage der Stellung der Inhaltsverzeichnisse in
wissenschaftlichen Büchern und Zeitsthristen einheitlich ge¬
regelt werden sollte, während heute diese Verzeichnisse
bald am Anfang , bald am Schluß und bald nirgends zu
finden sind, wodurch bei der Benutzung der Werke ein
erheblicher Zeitverlust entsteht. Internationale Ver¬
einigungen mit dem unmittelbaren Zweck der Förderung
der wissenschaftlichenFragen stehen an Wichtigkeit viel¬
leicht überhaupt voratl und sind während der letzten
Jahrzehnte erfreulicherweise ftr hervorragendem Grade
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wobei ihnen die Wahl freisteht, ob sie ein Zeugnis nur
über Dauer und Art der Beschäftigung haben wollen
oder auch zugleich über ihre Leistungen und Führung.
Ate gleiche Vorschtift hat die Gewerbeordnung für die
gewerblichen Arbeiter ebenso gegeben wie für die Auf¬
seher, Werkmeister, Ingenieure und Direktoren . Das¬
selbe bestimmt das Handelsgesetz für die Hcmölungsge-
hülsen. Nur zwei Gruppen von Personen haben nicht
-das Recht zu wählen , ob sie auf ein Zeugnis über
Führung und Leistungen verzichten wollen, nämlich die
Handwerkslehrlinge und nach den meisten Gesinde¬
ordnungen die Dienstboten . Der Meister bezw. die
^Herrschaft mnß ihnen ein Zeugnis auch über Betragen
.und Leistungen schreiben.
[ Längst schon hat das Dienstverhältnis seinen
familiären Charakter eingebüßt , und es ist in den
meisten Geschäftszweigen und Gegenden nichts anderes
mehr als ein reines Vertragsverhältnis , welches sich
darin erschöpft, daß der eine Teil zu gewissen Diensten
.sich verpflichtet hat, der andere zur Zahlung der Ver¬
gütung . Die Parteien stehen sich als zwei gleichberech-
skigte Vertragschließende gegenüber wie beim Kauf-
vertrag : Der eine verkauft dem anderen seine Arbeits-
ifLHigkett gegen Geld. Jenseits der Arbeiten werden
Dechtspflichtcn, z. B . des Respekts, des Gehorsams nach
!den Dienststunden , nicht mehr anerkannt , es sei denn,
daß das Verhalten außerhalb des Dienstes auf die
Leistungen im Dienst schädigend einwirkt , wie z. B. aus¬
schweifender Lebenswandel . Rur in dem Fall der
Schädigung seiner Interessen gibt das Gesetz dem Dienst-
Kcrechtigteu Vefugnisie, in Fürsorge für das sittliche,
'geistige oder körperliche Wohlergehen des Bediensteten
diesem Vorschriften zu machen. Das Gesetz verpflichtet
ihn, zu Hause und in der Werkstatt ebenso wie in der
Fabrik alles so einzurichten, daß Gefahren jeder Art von
jkwm Angestellten und Arbeiter fern gehalten werden,
jaber ein Recht, außerhalb der Dienstleistungen dem
Arbeiter Vorschriften, wenn auch zu dessen offenbarem
Besten, zu machen, gibt es jenem nicht mehr. Eine Aus¬
nahme macht allein noch die Gestndeordnnng , aber
jedermann weiß, baß ihre Bestimmungen lediglich aus
dem Papier stehen, und die Herrschaften heute kaum in
der Lage stnd, Ratschläge zu erteilen oder Warnungen
knrsznsprechcn, deren Befolgung jedenfalls im freien
Belieben des Dienstboten steht. Wir sehen, wie die
Handwerksgesellen, welche früher fast ausnahmslos im
Hanfe ihres Meisters wohnten , immer allgemeiner
dahin streben, die häusliche Gemeinschaft mit dem
Meister auszugeben. Das gleiche Ziel verfolgen die
Dienstboten , indem sie sich lediglich in der Absicht, der
Hausordnung der Herrschaft entrückt zu sein, der Arbeit
in Fabriken und Werkstätten zuwenden, obwohl sie sich
Hierbei erheblich schlechter ernähren , meist schlechter
wohnen , nicht mehr verdienen und sich nicht für ihren
Wrrstigen Beruf als Hausfrau vorbilöen.

Zu der hiernach tatsächlich erreichten Gestaltung des
Verhältnisses als reines Dertragsverhältnis paßt
schlecht die Berechtigung des einen Teils , dem anderen
ein Sittenzengnis auszustellen . Dazu ist nur berechtigt,
wer gegenüber dem anderen eine Antvritätsstellung hat,
Und diese hat heute der Arbeitgeber wie gesagt rechtlich
Nicht mehr. Die neueren Gesetze haben deshalb die
Pflicht des Angestellten, sich auch ein Zeugnis überfeineeührung und Leistungen gefallen zu laffen,beseitigt.s liegt , abgesehen von den Dienstboten und Hand-
werkskehrlingen , dte Sache zwar so, daß es ihnen frei¬
steht, ob sie ein Zeugnis über ihre Führung und Leistun¬
gen haben wollen. Aber tatsächlich haben sie diese Frei¬

heit der Wahl nicht, sondern müssen solches Zeugnis
fordern . Denn wenn solche Zeugnisse überhaupt erteilt
werden dürfen , so liegt es in der Natur der Sache, daß
ein Angestellter, der tüchtig ist oder sich mit seinem
Arbeitgeber gut zu stellen wußte , vo,n diesem ein der¬
artiges Zeugnis erbitten wird , so daß ein .Stellung¬
suchender, welcher nur ein beschränktes Zeugnis auf-
weisen kann, ohne weiteres bei einem neuen Arbeit¬
geber Zweifel gegen seine Leistungsfähigkeit oder seine
Führung erweckt.

Zwingt so das Gesetz, seiner Absicht zuwider, den
Angestellten, seine Führung und Leistungen von dem,
wer weiß wie beschaffenen Arbeitgeber beurteilen zu
lassen, so kommt hinzu , daß die Zeugnisse ihren Zweck
sehr häufig versehlem Ist es nicht ein offenes Geheim¬
nis , daß die Mehrzahl der Arbeitgeber über Fehler und
Mängel des Angestellten bei Erteilung des Zeugnisses
mit Stillschweigen hinweggeht, teils aus Bequemlich¬
keit, teils aus der eigennützigen Absicht, sich nicht zweck¬
los jemand zum Feinde zu machen und Scherereien,
etwa durch Anrufung der Polizei seitens des Angestell¬
ten, vorzubeugen . Und wenn ein ungünstiges . Zeugnis
erteilt wird , geschieht dies nicht oft aus Arger darüber,
daß der brauchbare Angestellte seinen Posten, vielleicht
gar zu einer dem Arbeitgeber wenig passenden Zeit , ver¬
läßt ! Dazu kommt, daß der nivellierende Zug der
Gegenwart die Unterschiede der Bildung zwischen Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer mehr und mehr ausge¬
glichen hat, ganz zn schweigen von der Frage , ob hinsicht¬
lich der sittlichen Führung der Arbeitgeber immer ans
einer höheren Stufe steht als der Arbeitnehmer . Und
nun die oft übergroße Schädigung für den Angestellten.
Ein Dienstbote, dem bezeugt ist, daß er unehrlich oder
liederlich ist, wird , auch wenn er seine Tat bereut , eine
andere Stellung kaum finden . Er hilft sich, wenn er
nicht den Weg des Lasters betritt , damit , daß er sein
Buch verliert und sich von der Polizei ein neues ans¬
stellen läßt , welches, da Abschriften nicht existieren, die
alten Zeugnisse nicht enthält . Die hätten ihm für sein
Leben ein Brandmal anfgedrückt. Kein Gericht, keine
Polizeibehörde gibt mir als Privatmann Auskunft,
wenn ich mich erkundigen will, ob es wahr sei, daß mein
Nachbar schon wegen Diebstahls oder Hausfriedens¬
bruchs bestraft ist. Der Angestellte und Dienstbote soll
aber vom ersten Tage seiner dienstlichen Beschäftigung
an Zeugnisse über seine fortlaufende Führung vorlegen.
Wie weniger Menschen Leben verträgt solche unnntcr-
brochene Beleuchtung!

Da wir gesehen Haben, daß die jetzige Einrichtung
fakultativer F-ührungsatteste die Angestellten der Not¬
wendigkeit, sich ein Zeugnis auch über ihre Führung
airsstellen zu lassen. Nicht überhebi , wenn sie sich nicht in
falschen Verdacht bringen wollen, so bleibt, um diese für
die Arbeitgeber wenig wertvollen , für die Arbeitnehmer
aber hänfig über Gebühr schädlichen Führnngsatteste
arrs der Welt zu schaffen, nichts übrig , als in den er¬
wähnten Gesetzen ebenso wie in dem Jnvaliden -Ver-
stcherungsgcsetz für die Klebekarte vorzuschreibcn, daß
dte Dienstzeugnisse sich lediglich auf die Dauer und Art
der Beschäftigung auszusprechen haben, eine Be¬
scheinigung über Leistungen und Führung aber verboten
wird . Ich glaube, daß diese Forderung um so dringen¬
der ist, je größer bei der Entwicklung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse die Zahl der Personen wird , welche
darauf angewiesen sind, sich ihren Lebensunterhalt für
die ganze Dauer ihres Lebens als Angestellter zu er-
werbeir.

»entwickelt worden , und zwar aus sehr verschiedenen Ge¬
bieten der Forschung. Von weitesttragender Bedeutung
.ist unter ihnen z. B. die Begründung der internationalen
lErdmessnng, cm der jetzt 21 Staaten beieiligt sind, darun¬
ter von außereuropäischen Ländern die Vereinigten
Staaten von Amerika, Mexiko und Japan . Das Zen-
tralbnrean dieser Vereinigung ist dem geodätischen In¬
stitut in Potsdam angegliedert . Es würde zn weit
'führen, dte Aufgaben der internationalen Erdmessung
tm einzelnen veranschaulichen zu wollen. Besonders
hinznweisen aber ist aus die nnermeßliche Wichtigkeit der
^chwerkraftsbestiumcungen durch Pendcluntersuchungen,
die gleichfalls von den Geodäten in die Hand genommen
worden stnd. Schuster beweist ihre Tragweite an dem
Beispiel des Himalaya . Man Hat sich mit Recht gewun¬
dert, wie ein so ungeheueres Gebirge ans den tieferen
Erdschichten ruhen kann, ohne sie einzudrücken, und man
hat dies Rätsel durch die Annahme zu erklären versucht,
daß Gebirge innerhalb des Erdkörpers gewissermaßen
schwimmen wie Eisberge im Wasser, indem sie einen
leichteren Körper darstellen, der zum Teil in einen',
schweren untergetaucht ist. Die Wahrheit dieser An¬
nahme kann nur durch genaue Messung der Schwer-
kraftsverhältnisse geprüft werden, woraus eine Beleh¬
rung über dte Verteilung der Dichte in den Erdschichten
nahe der Erdoberfläche zu gewinnen wäre . Die bis¬
herigen Feststellungen haben zur Bestätigung jener zu¬
nächst so sonderbar klingenden Annahme geführt . Eine
weitere außerordentlich bedeutsame Arbeit auf diesem
Gebiete ist die Feststellung von Änderungen in der
«Stellung der Erdachse, mit denen Schwankungen der
'geographischen Brette aller Orte Hand in Hand gehen.
Mn weiteres Beispiel für die Ersprießlichkeit eines in¬
ternationalen Zusammenwirkens bietet die Erforschung
der Atmosphäre durch Ballons und Flugdrachen , für die
gleichfalls seit einiger Zeit ein internationaler Ausschuß
tätig ist. Die Witterungskunde wird mit der Zeit die
wirksamste Befruchtung aus diesen Arbeiten erhalten.
iNicht weniger wichtig wird das jetzt bereits gesicherte
.'internationale Bureau für Erdbebenforschung sein,
Lessen Zentralburcau in Straßburg errichtet wird.

Die verheerenden Folgen von Erdbeben und Vul¬
kanausbrüchen in der jüngsten Zeit haben diesem Unter¬
nehmen ein allgemeines Interesse und Verständnis go-
sichert. Ebenso ist die Schaffung einer allgemeinen
Sounensorschu-w ans internationaler Grnndlacie zu er¬

hoffen. Zum Schluß verbreitet sich Professor Schuster
noch über die internationale Vereinigung der wissen¬
schaftlichen Akademien, an deren bisherigem Fortschritt
er noch mancherlei Kritik zu üben hat.

Uem  DramSM,
Zwei Arbeiten , bei denen man die alte kritische

Doktorfrage , ob das vorliegende Buchörama sich wohl
auch als Bühnendrama behaupten werde, nicht breit
dtskuticren braucht, da Herde wahrscheinlich hier noch
auf der Bühne erscheinen werden.

Die eine darunter — „Filia hospitalis ", ein
Stnöentenstück in 4 Aufzügen von Ferd . Witten¬
ban  e r (Wien, Verlag Karl Lionegen) mit einer nicht
uninteressanten Vorgeschichte. Der heute vielaufgeführte
Autor des „Privatdozent " hatte das Stück, seine Erst¬
lingsarbeit , in hoffnungsloseren Zeiten einer Agentur
zum Vertrieb übergeben, natürlich ohne von ihm weiter
etwas zu hören. Nach dem Erfolg des „Privatöozent"
fand die Agentur auf einmal einen mutigen Direktor,
der es wagen wollte. Nun rvollte aber der Autor nicht,
der inzwischen an seinem Jugendstück wohl mehr als
eine Jugendsünde entdeckt hatte. Der Direktor aber
wollte auf die von der Agentur erworbenen Rechte und
seine Erfolgshoffnungen nicht verzichten, und es kam
zu einer Pretzfehde mit vielem Hin und Her, bis schließ¬
lich beide Parteien recht behielten . Der Direktor führte
das Stück aus und erzielte damit den erwarteten Erfolg
— er hat es heute bereits zum 60. Male gespielt —
aber auch Wittenbauer hat recht, denn daZ Stück ist in
Konstruktion und Mitteln fraglos noch gröber als der
„Privatdozent " und nicht geeignet, dem Autor nach dem
Spielersolg den ersehnten literarischen Ruhm zu
bringen . Eine regelrechte Mensur aus der Bühne , eine
spannende Polizeijagd , Conleurrempeleien zwischen
„Schlagenden" und „Nichtschlagenden", eine regelrechte
Stndentenrcvolntion mit echter Keilerei in der Univer¬
sitätsaula — man begreift, ohne vom eigentlichen Inhalt
gehört zn haben, beides : daß das Publikum , das alles
Laute, Lärmende liebt , dem Stück einen Erfolg bereitet,
aber auch, daß der Autor den Erfolg anfangs drein¬
geben wollte. Der eigentliche Inhalt : wie ein prinzi¬
pieller Dueügegner dazu kommt, sich zu schlagen und
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Dis Kinderarbeit in Deutschland.
Seit am 1. Januar 1904 das Kinöerschutzgesetzin

Wirksamkeit getreten ist, sind zwar verschiedene der
größten Übelstänöe auf dem Gebiete der Kinderarbeit
beseitigt worden , aber die heutigen Zustände sind doch
noch sehr unbefriedigend . Sind an sich schon die Schutz¬
bestimmungen nicht besonders weitgreifend , da z. B.
über die Kinderarbeit in der Landwirtschaft noch keine
gesetzliche Regelung besteht, so werden diese Be¬
stimmungen auch noch sehr häufig übertreten . Nicht
selten, weil die Grundzüge des Kinöerschutzgesctzes
immer noch von Arbeitgebern , Eltern und auch Be¬
hörden zu wenig bekannt sind, Häufig aber auch ans Ge¬
winnsucht, Eigennutz und aus Gewohnheit . Im Jahre
1903 waren in den Fabriken Preußens nach den Be¬
richten der preußischen Aufsichtsbeamten 2852 Kinder
unter 14 Jahren beschäftigt gegen 2430 im Jahre 1904.
Diese Zahl repräsentiert natürlich nur einen ganz ge¬
ringen Teil der überhaupt erwerbstätigen Kinder , denn
vieles wird vor den Augen der Gewerbeaufsichtsbeamten
verborgen gehalten und dann werden die Kinder immer
mehr in die Heimarbeit mit ihren im allgemeinen noch
ungünstigeren Verhältnissen abgedrängt . Nach einer auf
Grund einer Verfügung des Reichskanzlers im Jahre
1898 veranstalteten Erhebung waren damals in Deutsch¬
land in den gewerblichen Betrieben 644 288 Kinder be¬
schäftigt, dazu kamen dann noch die in den Fabriken
und die im Gestndedienst und in der Landwirtschaft
beschäftigten Kinder.

Es gibt in Deutschland fast keinen Berufszweig , in
dem die Kinderarbeit nicht Eingang gefunden hätte. Im
Bergbau - und Hüttenwesen , in der Industrie der Steine
und Erden , in der Metallverarbeitung , in der Industrie
der Maschinen und Instrumente , in der Textil -, Papier-
nnd Lederindustrie , im Baugewerbe und im poly¬
graphischen Gewerbe, in der Nahrungs - und Genuß¬
mittelindustrie , im Reinigungs - und Bekleidungs¬
gewerbe, in der Industrie der Holz- und Schnitzstosfe,
überall finden wir Kinder als Erwerbstätige und ebenso
auch im Handel und Verkehr.

In Deutschland steht die Frage einer besseren Re¬
gelung und einer Einschränkung der Kinderarbeit in
engstem Zusammenhang mit der Frage einer besseren
Regelung der Heimarbeit . In der Heimarbeit , wo die
Arbeiten innerhalb der Wohnung verrichtet werden, be¬
steht am ersten die Gelegenheit , die Kinder mit zur
Arbeit heranzuziehen , hier sind die ungünstigsten
hygienischen Verhältnisse anzutreffen , hier besteht die
längste und fast ausnahmslos eine ungeregelte Arbeits¬
zeit und in der Heimindustrie werden auch die niedrigsten
Löhne bezahlt, die es nicht selten als eine dringende
Notwendigkeit erscheinen lassen, daß die Kinder ein
paar Groschen mitverdiencn . Solange die Heimindustrie
in so großem Umfange besteht, ist außerdem gar nicht
daran zu denken, eine wirklich gut funktionierende
Kontrolle etnzuführen . Am ungünstigsten sind wohl die
erwerbstätigen Kinder in der Spielwarenindustrie ge¬
stellt. Allein in der SonneVerger Spielwarenindustrie
werden jährlich 6000 bis 6000 schulpflichtige Kinder ge¬
zählt , die bei der Spielwarenherstellung helfen, darunter
sind nur ganz wenige, die bei fremden Leuten arbeiten,
die meisten sind bet den Eltern oder sonstigen Ver¬
wandten beschäftigt. Während der guten Geschäftszeit
sitzen hier die Kinder ganze Nächte lang in schlechter
muffiger Luft und bei trübem Licht, um den Eltern bei
der Anfertigung von Puppen usw. zu helfen. Auch in
der Textilindustrie mit ihren verschiedensten Branchen
werden noch viele Kinder unter den ungünstigsten Ver¬
hältnissen zur Arbeit herangezogen . Damit der Haus¬

sein Lebensglück vernichtet, wird in privatöozentver-
wandter Pathetik und Sentimentalität entwickelt.

Zum Stuöentenstück die Schülertragödie . Adolf
Schwäher  nennt sein Drama „Die Sitten not  e"
die Tragödie eines Schülers in 4 Aufzügen (Wien, Karl
Konegen Verlag ). Auch dieser Erstling fand bei seiner
Bühnenerprobung in Wien Erfolg . Wohl aus ver¬
wandten Gründen wie die „Filia hospitalis ". Ein
aktueller Vorwurf , in dem jeder seine eigenen Schmerzen
wiederfindet , ist geschickt aufgegriffen : das Mittclschul-
elend, das in Österreich wohl noch einige Grade schwerer
drückt als hier . Ein ideal angelegter Junge wird durch
falsche Behandlung seiner schwierigen Individualität
durch schablonenmäßig harte „Erziehung " in der Schule
wie im Haus schließlich zum Selbstmord getrieben.
Wirksam stnd im Akt der Lehrerkonferenz, die natürlich
nicht fehlen darf , die verschiedenen Professorentypen
gegeneinander gehalten , wirksam auch der harte , von
seinem Strebertum ganz erfüllte Vater , die ktnöcnt-
fremdete Mutter gezeichnet. Wirksam — aber ohne jene
tiefere Wahrheit , die aus einer Katastrophe erst wirklich
eine Tragödie macht. Dagegen klingt in der Psychologie
des jungenVerzweifelnden schon eher hie und da ein
echter persönlicher Empfindungston auf.

Ein Buchdrama nun , das seine Bühnenmöglichkeir
wohl kaum je praktisch wird erproben können, weil es
— fast möchte man das nicht bloß ironisch als Grund
sagen — jene ernsten dichterischenAbsichten hat, an die
jene beiden Arbeiten nicht einmal mit dem Willen
rühren . Ferdinand  v . H o r n ste i n s „M o Ha m -
m e d", Drama in g Akten (Verlag Greiner u. Pfeiffer,
Stuttgart ). Als das Drama des religiösen Fanatis¬
mus , der Autosuggestion eines außerordentlichen Kraft¬
menschen erklärt es Hornstein in einer Einführung und
hat damit wohl selbst die prägnanteste Formel für sein
Werk gefunden. Freilich nur , daß sein Drama im
ganzen doch mehr als dichterische Auflösung der Formel
denn als unmittelbar anrührendes Leben erscheint. Stm
blutvollsten lebt noch die Hauptgestalt selbst — Moham¬
med. Sein ekstatischer Glaube an seinen Dämon , der
ihn gegen alle äußere Vorsicht mit der Sicherheit eines
Schlafwandelnden handeln läßt , seine skrupellose über-
menschenencrgie, die alles und alle als Mittel zu seinem
großen Ziel behandelt , seine glutvolle Sinnlichkeit —
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Weber seinen Wochenveröienst um eine Kleinigkeit
steigern kann, müssen Sie Kinder allerlei Nebenarbeiten
verrichten. Unter sehr ungünstigen Verhältnissen müssen
auch die Kinder ihre Arbeit verrichten, die in den Groß¬
städten als Frühstücksausträger , Zeitungsvoten , Lauf¬
burschen usw. beschäftigt sind. Sie sind nicht nur allen
Unbilden der Witterung , sondern auch großen sittlichen
Gefahren ausgesetzt infolge ihres Aufenthalts auf den
Straßen zu den verschiedensten Tageszeiten . Der Ver¬
dienst der Kinder ist meistenteils sehr gering , oft beträgt
er nur 2 und 3 Pf . pro Stunde . Aus allen diesen Grün¬
den muß gewünscht werden , daß die Kinderarbeit noch
weit wehr eingeschränkt wird , denn für die Volkswirt¬
schaft wird durch Kinderarbeit weit mehr Schaden als
Nutzen gestiftet. 8. R.

Uolttischr Übersicht.
„Die Sache läßt sich leicht ermöglichen."

Der Fürst von Thurn und Taxis würde es sehr
gern seheir, wenn die seit langer Zeit in Dillingen gar¬
nisomerenden Taxis -Chevaulegers nach Regensburg ver¬
legt würden , damit sie am Sitze des RegimentsinhaberS
wären . Diesem Wunsche des Fürsten von Thurn und
Taxis ist soeben auch in der bayerischen Kammer der
Reuhsräte durch den Mund des Prinzen Alfons Aus¬
druck gegeben worden. Das offizielle Organ der baye¬
rischen Zentrumspartei bemerkt hierzu : „Die Sache
läßt sich leicht ermöglichen, da RegenÄurg ohnehin als
Sitz eines Chevauleger -Regiments bestimmt ist. Es
handelt sich also nur darum , die Dillinger nach RegenL-
burg und das neue 8. Regiment nach Dillingen zu ver¬
legen." Gesetzt den Fall , daß in Preußen ein fürst¬
licher Regimentsinhaber gleich dem Fürsten von Thurn
und Taxis den Wunsch hätte , sein Regiment an seinein
ständigen Wohnsitze zu sehen, so würden die Herren
Schädler und Genossen sicherlich mit der größten Aus¬
führlichkeit die Frage erörtern , ob ein Garnisonwechsel
aus solchen Gründen vom militärischen und finanziellen
Standpunkte aus , sowie mit Rücksicht auf die betroffene
Garnisonstadt zu rechtfertigen sei. Warum läßt sich
im Falle Thurn und Taxis nach der Ansicht des Mün¬
chener Zentrumsblattes die Sache ohne weiteres
machen? Weil Fiirst Thurn und Taxis gut katho¬
lisch ist!

Der italienische Einfluß im Adriatischen Meer.
m. Rom,  1 . August.

Die italienische Presse findet es wieder an der Zeit,
das Konzert des Dreibundes durch schale Disharmonien
zu stören. Man glaubt durch die neue direkte Eisen¬
bahnverbindung zwischen Triest und Süddeutschtand
den künftigen Einfluß Italiens im Adriatischen Meer
und aus dem Balkan gefährdet sehen zu müssen. Daß
diese Linie die Zukunft des großen österreichischen See¬
hafens für den deutschen Kaiser wichtiger und bedeu¬
tungsvoller erscheinen lassen müsse wie ehemals , würden
auch diejenigen anerkennen müssen, die keine Jrreden-
tisten sind. Letztere sehen in dem deutschen Kaiser schon
längst das Haupthindernis für eine schließliche An¬
nexion Triests durch Italien . Es ist merkwürdig , daß
man auch hier bei aller auswärtigen deutschen Politik
immer nur den Einfluß Wilhelms II . vermutet und
diesen überall wittert , wo man in der Verfolgung der
eigenen nationalen Interessen auf Hindernisse stößt.
Schuld daran ist natürlich großenteils das deutsche Volk
und seine geistige Vertretung im Parlament und in der
Presse selbst. Europäische politische Fragen , bei denen
deutsche Interessen mitspielen , findet man gewöhnlich

kommen wenigstens als Einzelzüge zu starker Geltung.
In ein paar Höhcnmomenten gelingt Hornstein sogar
ihre restlose Verschmelzung. In diesen zwei, drei Augen¬
blicken des Dramas lebt sein Mohammed und der Leser
begreift seine fortreißende Gewalt über die Menschen¬
seelen. Damit schien die Kraft des Dichters aber er¬
schöpft. Die anderen Gestalten des Dramas gewinnen
kein eigenes Leben, nicht einmal eine eigene differen¬
zierte Sprache, über diese Sprache wäre überhaupt in
einem eigenen Kapitel zu reden. Sie zeigt einen deut¬
lichen Willen zu eigener Art , dem aber kein gleich
schöpferisches Können zur Seite steht. Bilder und Wen¬
dungen, mehr Konstruktion als phantasiegeboren, rücken
die geschilderten Ereignisse und Empfindungen eher
wie hinter Schleier ferner als in unmittelbar anschau¬
liche Nähe. Dagegen hat das Drama — eine Ausnahme
unter der Masse der „philosophischen" — eine sehr
bühnenwirksame Szenenstthrung , die es über den Ver¬
dacht hinanshebt , daß sich hier ein lyrischer Rhetoriker
wieder einmal auf die Bühne verirren wollte. Um so
mehr müssen bühnentechnische Ungeschicklichkeiten wie
den Schluß seines zweiten Aktes wundernehmen.

Kaum minder hoch hat sich Karl Figdor  in
seinem vieraktigen Schauspiel „Das schlafende
Licht " (Verlag Karl Konegcn, Wien) das Ziel seines
Ehrgeizes gesteckt. Zwei Welten sollen in seinem Schau¬
spiel aufeinander prallen . Die Welt rückstchtslvscsten
Herrenwillens , egoistischesten Herrentums sollte der
Herzog von Peltrinv , ein Condotticre , verkörpern . Die
Welt christlicher Nächstenliebe, allmitleiöenden Erlöser-
Willens sollte in dem Künstler Pietro individuelles
Leben gewinnen . Im Zusammenstoß beider Welten
soll die der Barmherzigkeit siegen. Dies alles „sollte"
nach den deutlichen, etwas breiten , öfter auch lyrisch
schönen Worten des Autors . „Sollte ", denn man glaubt
nicht daran . Man glaubt diesem bramabarsiercnöen
Herzog den „Herren " nicht, fühlt in dem schemenhaften
Pietro den heißen, alles zwingenden Erlöserwillen nicht
und weiß daher auch nicht, ob man an seinen „Sieg"
glauben kann, obwohl er äußerlich in einer nicht drama¬
tischen, aber sehr theaterhaften Szene sehr deutlich ge¬
macht wird dadurch, daß alles Volk zu Pietro sich kehrt,
die Herzogstochter offen sich zu den Barmherzigen be¬
kennt und der alte Coudottiere selbst, als er den Seelen-
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in den großen deutschen Tageszeitungen entweder gar
nicht oder doch nur so schüchtern und zaghaft angeschnit¬
ten, daß man im Auslande den Eindruck erhält , als
wagte es in Deutschland niemand , sich außerhalb des
Bereiches der in kleinliche Interessengegensätze ver¬
bissenen Fraktionspolitik ein selbständiges politisches
Urteil zu bilden und als wollte man alle außerpoli¬
tischen Dinge unbedingt im Sinne eines absoluten
Herrschers regiert haben. In dem vorliegenden Falle
handelt es sich lediglich um die Folgeerscheinung eines
Zwingenden wirtschaftlichen Gesetzes. Die wirtschaft¬
lichen Interessen Triests gravitieren nach Österreich.
Daß Venedig unter der erfolgreichen Konkurrenz seines
österreichischen Rivalen leidet und zurückgeht, das liegt
weder an der neuen Bahn an und für sich, noch kann
der deutsche Kaiser etwas dafür.

D§Atfchrs Reich.
* Wer Hat  skr die Fahrkartenstencr gestimmt? Die

am 1. August in Kraft getretene Fahrkartensteuer ist im
Reichstag mit 150 gegen 118 Stimmen angenommen
worden . Vier Abgeordnete enthielten sich der Stimmen.
Das deutsche Publikum hat ein Recht darauf , die Namen
jener Abgeordneten in das Gedächtnis gerufen zu be¬
kommen, die für diesen unerhörten Verkehrsrückschritt
etngetrcten sind. Der Antrag , die Fahrkartensteuer
abzu stufen, ging bekanntlich von den National-
liberalen  aus . Für die Steuer haben am 19. Mai
1908 im Reichstag gestimmt: I)r. Arendt , Graf v. Arnim,
Do. Bachem, Do. Bärwinkel , Bahn , Graf v. Ballestrem.
Bartling (Wiesbaden ), Wassermann, Bauermeister
(Bitterfelö ), Bauermeister (Hilüesheim ), Baumanu,
Do. Becker (Cöln ), Do. Becker (Hessen), Do. Beumer,
Rogalla v. Bieberstein , Do. Blankenhorn , Böning , Do.
Böttgcr , Bokelmann , Bolz , Breuer , Do. Brunstermann,
B u chs i e b (Runkel ), Büsing , Burlage , Graf v. Carmer,
Prinz zu Carolath -Schönaich, v. Dallwitz, Dasbach,
v. Dewitz, Dietrich , v. Dirksen , Doerksen, Duffner,
v. Elern , Engclen , Erzberger , Euler , Fehrenbach, Frank,
Fritzen (Düsseldorf), Fritzen (Rees ), Fuchs, Gamp,
v. Gersdorf , Giesberts , Glüer , Gröber , Hagemann,
Hagen, Hartmann , Hausmann (Hannover ), Held,
Henning , Herold , Do. Freiherr v. Hertling , Freiherr
Heyl zu Herrnsheim , Heyligenstaedt, Himburg , Do.
Hitze, Freiherr v. Hodenberg, Holtz, Holzapfel, Gras
v. Hompesch, Horn (Goslar ), Hosang, Hug, Humann,
I t s che r t (Höchst), Do. Jäger , Kalkhof, Graf v. Kanitz,
v. Karüorff , Klosse, Fürst zu Inn - und Knyphausen,
Kraemer , Krebs , Krösell, Lehmann, Do. Lender, Leser,
Lichtenberger, Do. Lucas , Freiherr v. Maltzan,
v. Massow, Mentz, v. Michaelis , Moritz, Müller (Fulda ),
Nacken, Nauck, Nitzschke, v. Örtzen, v. Oldenburg , Götz
v. Olenhusen , Do. Opsergeld, Graf v. Oriola , Do.
Paasche, Patzig, Pauli (Oberbarnim ), Pauli (Potsdam ),
Pingen , Do. Porzig , Pütz, v. Rauter , Rettich, Freiherr
v. Richthofen Damsdorf , Do. Rintelcn , Roeren , Do.
Ruegenberg , D . v. Saldern , v. Savigny , Schellhorn,
Scharre , Schickert, Schlumverger , Schmid (Jmmenstaöt ).
Schmid (Kaiserslautern ), Schmid (Wanzleben ), Schmidt
(Marburg ), Schüler , Schwarze (Lippstaöt), Sielermann
(Minden ), Sir , Sittart , Do. Spahn , Speck, v. Spiegel,
Stamm , v. Stauöy , Staufer , v. Strombeck, Strzoda,
Stubbendorf , Stupp . Do. Tüaler , v. Tiedemann , Trim-
born , Wallenborn , Walzer , Wamhosf, Freiherr v. Wan¬
genheim Wake, Wattendorff , Wellstein, Wessel, Wester¬
mann , Will , v. Winterfeld -Menkin , de Witt (Cöln ), Do.
am Zehnhoff , Zehnter . Vielleicht hat man da oder dort
Veranlassung , diese Liste aufzuvewahren!

kampf mit der Faust entscheiden will, tot zufammen-
stürzt. Einer der vielen Ergüsse lyrischer Rhetorik , die
ohne innere Notwendigkeit die dramatische Form an¬
nehmen wollten.

Der Bühnenwirklichkcit , aber nur dieser näher ist
ein Drama in 5 Aufzügen „Der ungerechte
Richter " von Marie Schmieöt (Wien , Verlag
Karl Konegcn). Das Drama , das im Gent des 16. Jahr¬
hunderts spielt, möchte uns das tragische Schicksal eines
Richters , der, von Licbeslcidenschaft fortgerissen, sein Amt
dazu mißbraucht, sich des Mannes der von ihm begehrten
Frau zu entledigen , und den dann schließlich Gewissens¬
qualen und rächende äußere Folgen der Tat zur offenen
Selbstanklage führen , miterleben lassen. Doch kommt
dieser Wille über eine grob effektvolle Entwicklung der
Handlung und geschickter Führung einzelner Szenen
nicht hinaus . Zur Verlebendigung der Vergangenheit
in ihrer charakteristischen Verschiedenheit von heute ist
nicht einmal ein schwacher Versuch gemacht. Die Psycho¬
logie des Richters , die freilich manche wirklich interes¬
sierende Möglichkeiten geboten hätte, ist mit den Akzenten
einfach wild aufflammcnüer Leidenschaft oder einfach
tiefster Reue schon erschöpft. Das Weib vollends , das
im Mittelpunkt der Handlung steht, die Frau des ver¬
urteilten Juden , ist in ihrer unmotivierten Sprung¬
haftigkeit der entgegengesetztesten Empfindungen und
Entschlüsse fast ganz unverständlich.

Man sieht selbst aus diesem kleinen Ausschnitt aus
der Geschichte der zeitgenössischen unbekannten Dramatik,
wie viele Theaterstücke Bühnenleiter lesen müßten , um
schließlich eine glückliche Entdeckung zu machen, die ihnen
das Gefallen des Publikums und die Anerkennung der
Kritik eintrüge . Praktisch, wie sie nun sind, lesen sic
darum überhaupt keine. <l . X.

Aus Kunst und Leben.
StiWm -„Dämpfnng ". Der „Musical Standard " er¬

zählt , daß Sandaws , ein französischer Doktor, ein neues
„System" entdeckt habe, die Stimmen nach der Höhe oder
Tiefe hin zu verändern , und zwar durch Einatmung von
verschiedenen wohlriechenden Dämpfen . Curagaodämpfe
erhöhen angeblich jede Singstimme sehr bald um zwei
Töne, während Fichteunadeldäurxfe sie um zwei Töne

Samstag, 4. August 1806.
—- -- — — ■— — — - - - m

* Unter der Überschrift „Tippelskirchiana" ver¬
öffentlicht die Zeitschrift „Häute und Leder" eine«
Artikel , der augenscheinlich von einem Fachmann her¬
rührt, der in das Treiben der Firma Tippelskirch ratS
des Majors Fischer überaus gut eingeweiht ist. „In dev
Kolonialverwaltung ", so heißt cs in dem Artikel , „ist es
ein offenes Geheimnis , daß man an den obersten Stelle«"
allerseits mit klaren Augen darüber hinwegsah, wcmt
Tippel , der brave Tippel , statt seiner eigenen Produkte»
wie es die Satzungen vorschreibeu, die Waren ganz
anderer Leute auf dem kolonialen Berwaltungsamt zur
Ablieferung brachte. Der kleine Fischer stand in solche«
Zeiten ans dem Kasernenhos und schnauzte die Mann¬
schaften an . In den Stuben fertigten die Subalternen,
„die von nischt urscht verstehen", die Lieserungsvcrträge
mit der Klausel „eigene Fabrikate " und im Hose —>
luden die Kammerjäger , von dem Maulwerk des Herr«
Majors wohl behütet, von — Lohschen Fabrrkwage«
Tippelskirchsche Geschirre ab. Das ist nicht einmal ge-
schchen, das ist zur Regel geworden. Und inzwischen er¬
ließ Kanzler Bülow ahnungslos seine SuVmiffions-
vorschriftcn, die über die Vergebung staatlicher Orders
genau das Gegenteilige von dem vorschrieben, waS
Tippelskirch und Fischer miteinander kontrahierte «.
Aber die Gesetze werden ja sehr oft nur für den Plebs
gemacht. Und so kamen die alten Hcereslicferantcn nach
und nach in die Padulje . Fischer ordinierte und Tippel
nahm die Aufträge ans und gab sie weiter . Die Firma
war jahrelang nichts als ein Maklerhaus . Dis dckün
das Projekt der „eigenen Herstellung", der Fabrikban in
der Lehrterstratze, austauchte. In der Usedvmstratze
hat man ja doch bloß pro forma etwas Waren selbst her¬
gestellt. Daß Tippelskirch ihre Geschäfte verstanden,
wird kein Zweiter bestreiten. Sic haben an den Masse«
von Kolontalsticseln 6 M. und 20 Pf . pro Paar verdient.
Zehnspänner -Pferdcgeschirre, die sie selbstverständlich
kauften, brachten ihnen statt des Einkaufspreises von ca.
900 M. 2000 M . und darüber . Da braucht es nicht zu
wundern , wenn der Jahresverdienst derer von Tippels¬
kirch in die Millionen ging. Was brauchte man da mit
lumpigen 100 000 M„ die Fischer gerade brauchen konnte,
zu knausern . Die Verträge mit dem sonst so schnauzigcn
Major rentierten sich und wo andere Leute Stiefelsohlen
durchliefen, um für ihren Betrieb einen Auftrag zu er¬
halten , da hielt bei Tippelskirch das einfache Entretcnue,
das Aushalten eines preußischen Majors , die „Tüchtig¬
keit" der Firma bei gesunden Formen . Es ist ein Spaß,
wie leicht mitunter die Geschäfte sind. Man soll sie nur
mit den richtigen Persönlichkeiten anfaffen."

* Über „unsittliche" Bilder der Kaiserin und der
Königin Luise in Schulstuben schreibt man der „Voss.
Ztg ." aus Düsseldorf : Im hiesigen ultramontanen
„Tageblatt " lesen wir : „Seit einigen Tagen sind in den
Gängen und in manchen Klassenzimmern der Volks¬
schulen Brustbilder unserer jetzigen Kaiserin und der
Königin Luise aufgehüngt, die tatsächlich geeignet sind,
Anstoß zu erregen und schon Anstoß erregt haben. Man
braucht nicht gerade eine verdorbene Phantasie zu haben,
um das hcrauszufinden . In einer Zeit , wo man aus
interkonfessionellem Boden bestrebt ist, der überhandi
nehmenden Unsittlichkeit in Wort und Bild einen Damm
zu fetzen, sollte man doch von seiten der Schule alles
meiden, was das Zartgefühl der Kinder beleidigen
könnte, uyd dazu sind vorgenannte Bilder tatsächlich
geeignet. Sollte es nicht schöne und edlere Bilder
geben? Der hochedlen Königin Luise wird es gewiß nicht
eingefallen sein, in solchem Gewände sich vor Schul¬
kindern zu zeigen: dann soll man ihr aber auch ein

vertiefen . Kaffee- oder Rumdümpfe sollen die Mittellage
der Stimme kräftigen usw. Welche Aussichten, so schreibt
die „Nat .-Ztg .", die mit Begierde die Ente anfgreist , für
die Operndirektvren ! Derselbe Sänger je nach Bedürf¬
nis Tenor oder Baß — der Universalsanger ist der kom¬
mende Mann . Allerdings wird er nur mit „gedämpfter*
Stimme singen können.

Verkauf des Deutschen Theaters in New Uork? Das
New Uorker „Morgenjournal " meldet den bevorstehenden
Verkauf des New Uorker Deutschen Theaters au eine
amerikanische Varietsgescllschaft. Direktor Conried
würde die von ihm abgeschlossenenVerträge soweit als
möglich rückgängig machen und mit den übrigen Kräften
Sonntags in einem gemieteten Theater Vorstellungen
veranstalten . Sollte sich diese Meldung bestätigen, so
wäre ein für das Deutschtum in Amerika recht bedauer¬
licher Vorgang zur Tatsache geworden.

Eine antike Galeere gefunden. Aus Athen meldet
ein Telegramm , daß die Expedition, die zur Durchfor¬
schung des Meeresbodens nach antiken Kunstschätzen aus
Genua und Livorno in die griechischen Meere geschickt
worden ist, in der Höhe von Athen die Überbleibsel einer
antiken Galeere gesunden hat. Die Taucher fanden darin
u . a. elf Amphoren, Arbeiten des 5. Jahrhunderts , von
außerordentlicher Schönheit. Die Konstruktion der,
Galeere weist mehrere interessante Züge auf , so beson¬
ders ein bisher unbekanntes System von Bolzen.

Dem herzoglichen Schloß in Jülich , einem aus dem
16. Jahrhundert stammenden und zurzeit als Kaserne der
Unterosfizicrschule dienenden Prachtbau des Bologneser
Architekten Pasqualini , dem selbst in seinen Resten noch
bedeutendsten und vornehmsten Bauwerk italienischer
Hochrenaissance auf rheinischem Boden , soll erfreulicher¬
weise in Zukunft mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden,
Zunächst wird die jetzt als Montiernngskammer benutzte
Kapelle wieder ihrem früheren Zwecke dienstbar gemacht
werden.

6000M. für eine Orchidee. Aus London wird berich.
tet : Eine Orchideenzwiebel, die vor sechs Monaten für
3 Ni. 50 Pf . gekauft wurde und heute einen Preis von
6000 M. hat, stellt einen neuen Rekord in der Geschichte
der Blumenzucht dar . Es ist ein Exemplar der „Catt-
leya Wagncrii Magnifica ", die von der Firma Charles-
wvrth auf der soeben eröfsnetcn Gartenbau -Ausstellung
gezeigt wird . Sie hat große weiße Blumenblätter mit
Linigeu Tupfen in O.raugesarbe . Me Zwiebel war vm
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”Bßrt; cS Kleid geben. Abbildungen in solcher Form ge-
hören nicht in die Schulsäle unverdorbener Kinder ."
Auf wessen Seite hier die verdorbene Phantasie wohl zu
suchen ist?

Die RermluLwn Ln Rußland.
Nache au den Tmma-Abgeordnetcn.

g. Petersburg,  31 . Juli . Die „Birsch. Wed."
weiß zu melden, daß gegen die Redakteure der „Retsch",
der „Nascha Schua", des „Petersburgski Listok", des
„Dwadzaty Wek" und der „Strande " wegen einer Reihe
von Artikeln von der Oberpreßverwaltung Prozesse an¬
hängig gemacht worden sind, ebenso gegen den Verfasser
des Artikels : „Ein offener Brief an das englische Volk"
sin der „Mhsl ", Fürst N. P . Dolgurukow . Es ist ve¬
rzeichnend, daß die inkriminierten Artikel sich Hauptsäch¬
lich auf die Versammlung in Wiborg beziehen. Das
beweist, welch ein unbändiger Haß sich in der Umgebung
des Zaren , der Hofkamarilla , gegen die erste Duma aus-
igespeichert hat. Den ehemaligen Dumamitgliedern ahnt
Deshalb auch nichts Gutes . Ein Mitarbeiter des
-„Dwaöz. Wek." hat zwei frühere Abgeordnete inter¬
viewt . Der eine, ein Vertreter der Arbeitsgruppe,
meinte , daß wohl keiner von den Unterzeichnern der
Wiborger Beschlüsse in die neue Duma wiedergewählt
werden würde : gegen alle sei die Regierung aus Grund
des Artikels 129 klagbar geworden, was nach dem Wahl¬
gesetz die Angeklagten des passiven Wahlrechts beraube.
Der ehemalige Abgeordnete fügte noch hinzu : „Die
-Negierung wird sich wahrscheinlich bemühen, diese Pro¬
zesse bis über die Wahlen hinaus zu verschleppen." Ein
anderer ehemaliger Abgeordneter , ein Kadett, sprach sich
dahin aus , die Partei der Volksfrciheit werde zunächst
dafür sorgen, baß die Wiborger Resolutionen verwirk¬
licht und die in der Reichsduma ausgearbeiteten Ge¬
setzesvorlagen im Volke bekannt würden , ganz gleich,
was daraus folgen möge. Von der Zukunft der ganzen
Partei der Kadetten hatte der Ex-Abgeorönete eine
pessimistische Auffassung: sie werde gründliche Reformen
an sich vornehmen müssen, wenn sie bei den nächsten
Wahlen nicht eine teilweise Niederlage erleben wolle.

AUslmrd.
„Ofservatore Romano " veröffentlicht zwei päpst-

bische Erlas  s e. Der eine ist lateinisch geschrieben
unö enthält die neuen Bestimmungen über die Grün¬
dung religiöser Orden . Darunter befindet sich eine, die
den Bischöfen das Recht entzieht, die Erlaubnis zur Bil¬
dung religiöser Kongregationen zu erteilen . Dieses Recht
hat künftig nur noch der Papst . In dem zweiten Schrift¬
stück, daS an die italienischen Bischöfe gerichtet ist, ver¬
urteilt Pius X. offen die Lehren des Abbes Nomolo
Murri , des ehemaligen Direktors der Cultura sociale
und Leiters der aktivsten Fraktion der italienischen christ¬
lichen Demokraten . Der Papst ermahnt die junge italieni¬
sche Geistlichkeit, sich vor dem Fretmaurertum in acht zu
nehmen und verbietet ihnen die Lektüre profaner Zei¬
tungen und Zeitschriften. Dem Abbü Murri wird be¬
fohlen , jegliche Propaganda für seine Lehren und seine
Methoden einznstellen. Die erste Folge des päpstlichen
-Erlasses gegen die christlichen Demokraten ist die Aus¬
stoßung des Abbes Murri aus Ancona gewesen, wo ihm
der Kardinal Manara ein Asyl gewährt hatte.

den Einkäufern der Firma in Venezuela für den er¬
wähnten Preis gekauft worden, urrd erst als sie in den
,Treibhäusern gezogen wurde, bemerkte man, daß man
statt der purpurnen Blumen derselben Art , die etwa 7
bis 8 M. wert gewesen wäre, eine weiße erhalten hatte,
die die einzige ihrer Art in England ist und so einen
Wert von etwa 6000 M . darstellt.

Ei« Kabel seltener Konstruktion wird durch den
Simplontunnel gelegt. Es enthält sieben Doppelleitun¬
gen für Telephon und Telegraph zugleich, wobei jeder
einfache Leitungsbraht als Telegraph benützt werden
kann, ohne daß das gleichzeitige Telephonieren dadurch
irgendwie gestört wäre . Das Kabel, das eine tele¬
phonische Verbindung zwischen der Schweiz und Italien
Herstellt, wird 23 Kilometer lang . Das Gewicht beträgt
9100 Kilogramm aus einen Kilometer.

Ein Manuskript Beethovens zu verkaufen. Das
Manuskript von Beethovens Waldstein-Sonatc (opus 53),
bestehend aus 82 Blatt Qnerfolio , ganz von des Meisters
Hand geschrieben, befindet sich gegenwärtig im Besitz des
Leipziger Antiquars Karl W. Hiersemann und ist zum
Preise von 44 000 M. käuflich.

Todesfall . Des Malers Moritz v. Schwind einziger
Sohn , der Ingenieur Hermann v. Schwind, ist, wie die
.„Leipziger Neuest. Nachr." mittcilen , in Bad Hals bei
Passau gestorben. _ __

(Machdruck verboten.)

$m  unsere IugenÄ.
Das Volk.

■ Von Eduard Goldbeck.
Wenn wir das Wort „Volk" aussprechen hören , so

glauben wir doch gewiß, daß wir verstehen, was es
sagen will. Es ist ja ein so einfaches Wort , in dem sich
keine Geheimnisse zu bergen scheinen. Und doch ereignet
es sich nur allzuhäusig, daß dieses schlichte Wort miß¬
verstanden wird , und es ist nützlich, daß mir seinen Sinn
erforschen.

Der alte Kaiser Wilhelm , dessen mildes Greisenant-
litz vor dem gefftigen Auge eines jeden Deutschen steht,
hat einmal gesagt, dem Volke müsse die Religion er¬
halten werden. Diesen Ausspruch kann sich jeder zu
eigen machen, welchem Bekenntnis er auch angchöre:
der Christ, der Jude , der Mvhaim^ aner wird ibm zu-
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Ferienwanderungen.
VIII.

Wiesbaden - Chan ss e e Hans - Georgen-
born - Schlangenbad - Haus e n - Hallgarter
Zange - H a l l g a r t e n - Hattenheim.  Marsch-
zeii 5% Stunden . Man fahre zum Chausseehaus, 2. Kl.
70 Pf ., 3. Kl. 40 Pf ., Abfahrt 7.07, 9.20, 11.17 Uhr. Fahr¬
zeit fst Stunde . Bon hier wandre man auf der schattigen
Krauskopfstraße über Georgenborn nach Schlangenbad.
Der Weg ist mit „gelben Strichen ", sowie Wegweisern
aufs beste versehen. Entfernung Chausseehaus-Schlan¬
genbad isst Stunde . Von Schlangenbad folge man auch
weiter der Markierung „gelber Strich ", welche in Ifst
Stunden zu dem 500 Meter hoch liegenden Dorf Hausen
führt . Der Weg geht durch ganz Schlangenbad , am
Kurhaus vorbei und durch die Anlagen des Adelhcid-
tales . Man achte genau auf die Wcgezeichcn, da viele
Wege nach rechts und links abzweigen. In Hausen geht
man etwa in der Mitte des Dorfes beim Brunnen links
ab-und erreicht, immer durch prächtigen, schattigen Wald,
in 1% Stunden die Hallgarter Zange , 580 Meter hoch.
Oben Wirtschaft. Von dem 16 Meter hohen Holzturm
bietet sich uns die schönste Aussicht des ganzen Rhein¬
gaugebirges . -Besonders schön ist der Blick nach dem
Rhein , den man von hier bis in die weiteste Ferne als
leuchtenden Silberstreifen verfolgen kann. Auch die
ganze Taunuskette und das Rheingaugebirge gruppiert
sich herrlich. Der Turm , im Besitze des „Rhein - und
Taunusklubs Wiesbaden ", wurde im vergangenen Jahr
gründlich renoviert . Dennoch ist der Wunsch lebendig
geworden, hier oben schon bald einen massiven Stein-
lurm zu errichten und eine größere Anlage mit offener
und geschlossener Halle, Veranden und Terrassen an
diesem herrlichen Punkte aufzubauen . Mit dem Bau
einer größeren Halle wurde bereits vor einem Monat
begonnen und sind die Maurerarbeiten fertiggestcllt.
Hoffentlich wird die Halle, deren baldige Übergabe an
das Publikum durch nicht rechtzeitige Anfertigung der
Zimmerarbeiten sich leider weiter hinausschiebt, den
Besuch dieses so lohnenden Aussichtsberges immer mehr
heben, vor allem, da doch der Weg über Schlangcnbaü
selbst bei größter Hitze angenehm ist und stets durch
schattigen Wald führt . ZumRückweg nach Hallgarten wühlt
man am besten die Markierung „roter Strich ", welche
erst mit dem „blauen Strich " zusammengeht, dann jedoch
sich links wendet. Unterwegs hat man vielfach eine
herrliche Aussicht zum Rhein hinab . Der Weg führt
über die untere Zange , wo ein armer Irrer aus Hall¬
garten aus allerlei Stangen ein recht hübsches Aussichts-
tempelchen errichtet hat mit einem kleinen Türmchen,
Bänken und sogar zwei Hundehütten darunter . Noch
mehrere derartige Tempelchen stehen in der Umgebung:
an einem anderen kommen wir weiter unten vorbei , alle
mit viel Geschick und Kunstfertigkeit ausgeführt , daß sie
eine Zierde der Gegend bilden . In 50 Minuten er¬
reichen mir Hallgarten . Trotzdem der Ort nur 1240 Ein¬
wohner hat, sind dennoch nicht weniger wie drei Winzer-
genossenschasten hier , die unter dem Namen der
„Deutschen, Buren und Engländer " alle eigene Winzer¬
häuser besitzen, zum Teil mit Wirtschaft. Der dortige
Wein, welcher ein eigenartiges Feuer hat, ist sehr be¬
liebt . Bon Hallgarten gehen wir in 35 Minuten nach
Hattenheim . Wer Zeit hat, besichtige die interessante
alte Kirche. Wenn auch vielfach im Äußern und Innern

stimmen, weil , wie Goethe gesagt hat, die Ehrfurcht das
höchste Ziel der sittlichen Erziehung ist, weil wir
Menschen glauben und verehren müssen, so wie wir der
Speise und des Trankes bedürfen , und weil sich ein
Staat oder irgend eine Organisation der Gesellschaft nur
da erreichen läßt , wo das Gefühl des Vertrauens in eine
höhere Macht schon waltet . Zöge einmal eine Zeit
herauf , in welcher dieses Gefühl den Massen einer
Nation gänzlich verloren ginge, so würde ein entsetz¬
liches Blutbad die Folge sein.

Der Ausspruch des edlen Greises war also nicht
allein ein natürliches Ergebnis seiner innigen Fröm¬
migkeit: er entstammte der tiefsten Einsicht in die mensch¬
liche Seele und dem sicheren Verständnis aller Bedin¬
gungen des menschlichen Zusammenlebens : er ist über¬
dies frei von jeder öogmatffchen Engherzigkeit und
fordert nur Eins , das not tue : Die Pflege des religiösen
Empfindens . Man sollte meinen , eine solche Äußerung
müsse den allgemeinen Beifall finden , und es könne
nicht an ihr gedeutelt werden . Indessen gerade dieser

-Ausspruch ist nicht nur viel genannt , sondern auch hitzig
erörtert , künstlich ausgclegt worden , und zwar nur um
des einen, scheinbar doch so klaren Wörtchens „Volk"
willen.

Die einen nämlich sagten, das Volk im Sinne des
Kaisers sei nichts anderes als die Gesamtheit aller
Deutschen, die unser Staat umschließt: ihm gehöre der
Kaiser selbst ebensogut an wie der letzte Tagelöhner,
in diesem umfassenden, einigenden , ansgleichenden Be¬
griff verschwänden alle Unterschiede des Ranges , des
Besitzes, der Bildung . Die anderen deuteten an , das
Volk sei dem Kaiser profanum vulgus des alten Horaz:
diesem Volke, ü. h. den unteren Ständen , solle die Reli¬
gion erhalten werden . Nicht deshalb , weil der Verlust
des religiösen Empfindens uns verarmen und verrohen
läßt , sondern weil die Furcht vor einer jenseitigen Ver¬
geltung die politische Lenkung der Massen erleichtere.
Nach der einen Auffassung hatte der alte Kaiser einen
sittlichen Zweck im Auge, nach der anderen verfolgte er
nur ein polizei-politisches Ziel.

Nun kann es für den unbefangenen Betrachter
nicht zweifelhaft sein, daß Kaiser Wilhelm in der Reli¬
gion daS höchste Lebensgnt erblickte. Es wäre geradezu
unlogisch gewesen, hätte er dieses Gut nur den unteren
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umgebaut , erinnert dennoch der schlichte viereckige
Turm an die Erbauung in spätromanischcr Zeit . Im
Innern die schöne, aüfs reichste bemalte Decke mit der
Darstellung des Martyriums des hl. Vinzenz , Hoch¬
altar und Kanzel in schönen Louis XVI .-Formen . Be-
achtenswert ist der linke Herz-Jesu -Altar , über dem
sich ein Bildwerk der hl. Kümmernis , einer Jungfrau im
Frauengewand mit Bart , befindet. Die Legende berich¬
tet uns hierüber : Die Tochter eines heidnischen Königs
von Niederland hatte sich Christus gelobt und bat Gott,
um ihre Freier zurückzuschreckcn, ihr einen langen Bart
wachsen zu lassen. Der König, hierüber erzürnt , ließ
die Jungfrau ans Kreuz schlagen. Da zog ein Geiger¬
lein des Weges, der aus Mitleid ihr das Kreuzlied
spielte. Getröstet hierdurch warf sie dem Spielmann
einen ihrer goldenen Pantoffel zu und verschied darauf.
Das seltsame Bildwerk stammt wahrscheinlich aus Tirol,
wo diese Heilige viel verehrt wird . — Abfahrt von
Hattenheim 5.42, 6.50, 7.56, 9.17, 10.38 Uhr . Fahrzeit %
Stunden . Fahrpreis 2. Klasse 1 M. 30 Pf ., 3. Klasse
85 Ps. _

Regiments -Appell ehemaliger 87er.
Am 4., 5. und 6. August findet in Cöln a. Rh. eine

größere Feier militärischen Charakters statt, die be¬
sonders auch in unserem Regierungsbezirk lebhaftes In¬
teresse wecken wird : Der von dem „Verein ehemaliger
87er" in Cöln zur Feier des 40jährigen Jubiläums der
Errichtung des 1. Nassauischen Infanterie -Regiments als
Königlich Preußisches No. 87 veranstaltete Regiments-
Appell, verbunden mit der Fahnenweihe des Vereins.
Dem Ehrenausschuß  des sestgebcnden Vereins ge¬
hören zahlreiche hochgestellte und allgemein bekannte
Militärs an , so z. B . unter anderem der General-
aöjutant des Kaisers General der Infanterie Bronsart
v. Schellendorff, der Kommandeur der 50. Infanterie-
Brigade Generalmajor Dietlein -Mainz , der Komman¬
deur der- 81. Infanterie -Brigade Generalmajor v. Gers-
dorff-Liebert , der Kommandeur der 85. Infanterie-
Brigade Generalmajor Strautz -Stratzburg i. E., Abtei-
lungschef im Großen Generalstabe Oberst v. Steuben
und der Kommandeur des 1. Nassauischen Infanterie-
Regiments Nr . 87 Oberst v. Bredow -Mainz . Die Fest  -
orünung  setzt ein mit einer Festfahrt Mainz -Cöln
der Abordnung des 1. Nassauischen Infanterie -Regiments
Nr . 87 mit den alten Kameraden aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Die Fahrt beginnt heute vormittag
9 Uhr in Mainz mit dem Dampfer „Ernst Ludwig, Groß¬
herzog von Hessen und bei Rhein " und endet um 5 Uhr
15 Minuten nachmittags in Cöln . Unterwegs wird das
Nationaldenkmal ans dem Niederwald und das Denkmal
Kaiser Wilhelms des Großen am Deutschen Eck bei
Coblenz tmt einem Kanonensalut begrüßt . Auf dein
Dampfer konzertiert während der Fahrt die Regimcnts-
musik nebst 16 Spielleuten . Am Samstagabend findet im
„Gürzenich" in Cöln ein großer Begrüßungskommers
statt. Für den Sonntag sind u. a. vorgesehen: Parade
auf dem Neumarkt , die Enthüllung der Fahnen , ein Fest¬
akt zur Feier des 40jährigen Bestehens des Regiments
als Königlich Preußisches Nr . 87, ein Festmahl im Jsa-
bellensaal des Gürzenich, eine Sonöer -Borstellung im
Apollo-Theater für auswärtige Festteilnehmer und ein
Familienfest , das ebenfalls im Gürzenich stattfindet . Für
Montag , den 6. August, sieht das Programm einen musi¬
kalischen Frühschoppen im Kristallpalast , ein Rheinisches
Volksfest in den Anlagen des Riehler Hauses, ein großes
patriotisches Konzert und eine abends stattfinöende Ge¬
denkfeier der Schlacht bei Wörth vor. Zu dieser in einem
ungemein weiten Rahmen vielgestaltig geplanten Feier
ist im Verlag der Cölner Verlagsanstalt ein gut aus-

Klassen erhalten wollen : auch lagen solche Spitzfindig¬
keiten dem geraden Sinn des Kaisers völlig fern . Das
Beispiel aber ist insofern lehrreich, als es zeigt, welcher
verschiedenen Deutung das Wort „Volk" unterworfen
wird . Leider ist diese Zweideutigkeit nicht mehr aus¬
zurotten : liest man heut in den Zeitungen , das Volk
wolle diese oder jene Maßregel nicht, das Volk sei dieser
oder jener Ansicht, das Volk werde diese oder jene
Reform erzwingen , so tut man gut, immer erst zu
fragen , ob denn hier das ganze Volk oder nur ein Teil
des Volkes gemeint sei, und wenn cs sich nur um einen
Teil des Volkes handeln kann, welcher Teil dies
dann sei.

Denn ebenso wie in gewissen sich vornehm dünken-
den Schichten die Bezeichnung „Volk" stets mit einem
verächtlichen Nebenfinn angewenöet wird , der sich den
Schtmpfworten Mob, Pöbel , Janhagel annähert , so sind
wieder gewisse andere Schichten der Ansicht, sie allein
seien das Volk, und sie treiben mit diesem Wort eine
wahre Vergötterung . Beides ist verwerflich. Wir alle
sollten stolz darauf sein, dem Volke anzugehören , wir
sollten uns nicht in Ständen und Berufen einschließen
und voneinander abschließen, soweit es nicht unum¬
gänglich notwendig ist. Die gesellschaftlich Höherstehen¬
den sollten sich der niedrigen Herkunft ihrer Väter nicht
schämen, denn das Volk, das mit den Händen die
Nahrung und Notdurft des Leibes erwirbt , bleibt immer
die Kraftquelle , der Jungbrunnen der Nation . Die
höheren Stände verkümmern leicht körperlich infolge
ihrer einseitigen geistigen Tätigkeit , sie bedürfen des
frischen Blutes , das die unverbrauchten Schichten der
Nation ihnen zuführcn . Diese andererseits sollten sich
nicht in den hochmütigen Wahn Hineinreden, als seien
sie allein das Volk und könnten die anderen Stünde wie
einen Fremdkörper im Organismus der Nation be¬
handeln . Das Gefühl der Zusammengehörigkeit darf
auch in den schwersten Parteikümpfen nicht verloren
gehen. In Deutschland aber können wir der inneren
Einheit noch weit weniger entbehren , als es vielleicht
in einem anderen Lande möglich wäre , denn wir grenzen
an drei große Militärstaaten , Österreich, Rußland und
Frankreich . Mit Österreich sind wir zwar befreundet
und verbündet , aber Österreich ist nur der verkürzende
Name für viele „Köniareicbe und Länder", wie man in
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gestattetes Festbuch erschienen, alles enthaltend , was
der Festbesucher wissen mutz, und autzerdem eine Ge¬
schichte des 1. Nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 87
als Auszug aus einem von Hauptmann Alfred v. Roch¬
ier von etwa 20 Jahren verfatzten Werke. Unser Wies¬
badener Mllitärmalcr C. I . Frankenbach  steuerte
eine Anzahl prächtiger Vorlagen der mannigfachen Uni¬
formen bei, welche das Regiment von seiner Formation
!im Jahre 1809 bis in die Gegenwart hinein getragen hat.
|Der geschickte Cölner Zeichner Joseph S t o l p e n hat die
schönen Vorlagen Frankenbachs in den einzelnen Kate¬
gorien ergänzt und gruppenweise zusammengestellt. Den
jTert des Buches hat, wie gesagt, unter ausgiebiger Be¬
nutzung des v. Roetzlerschcn Werkes Herr Gottfried
'Breuer - Cöln , der 1. Vorsitzende des fcstgebcnden
Vereins , zusammengestellt. Dem hübschen Festbuch, das
sich mancher gern zur dauernden Erinnerung aufbewah-
ren wird , ist eine größere Anzahl Festlieder bci-
gegeben. <*•

Nachrichten über die Einstellung in Unteroffizierschnleu.
1. Die Unteroffizierschulen haben die Bestimmung,

junge Leute, die das wehrpflichtige Alter erreicht haben,
turd die sich dem Militärstande widmen wollen, kostenfrei
)u Unteroffizieren hcranzubilden.

2. Der Aufenthalt in der Unteroffizierschulc dauert
sm allgemeinen drei Jahre . In dieser Zeit erhalten die
jungen Leute gründliche militärische Ausbildung und
Unterricht , der sie befähigt, bei sonstiger Tüchtigkeit auch
die bevorzugteren Stellen des Unteroffizierstandcs
(Feldwebel usw.) und des Beamtenstandes (Zahlmeister
usw.) zu erlangen.

Der Unterricht umfaßt : Lesen, Schreiben und Rech¬
nen , dcuffche Sprüche, Anfertigung aller Arten von
Diensffchreiben, Geschichte, Erdkunde, Naturlehre , Steno¬
graphie , Hand- und Planzeichnen , sowie Gesang.
! Die gymnastischen Übungen bestehen in Turnen,
Bajonetffechten und Schwimmen.
1 3 . Der Aufenthalt in der Unteroffizierschule gibt den
jungen Leuten keinen Anspruch auf die Beförderung zum
Unteroffizier : sie hängt vielmehr lediglich von der guten
Führung und der erlangten Dienstkenntnis des einzel¬
nen ab. Die vorzüglichsten Unteroffizierschülcr können
jitt beschränktem Maße bereits aus den Unteroffizier-
schulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert wer¬
den und treten bei ihrem Ausscheiden in das Heer so¬
gleich in etatsmäßige Unteroffizicrstcllen.

4. Die Unteroffizierschülcr werden in erster Linie
der Infanterie überwiesen, können aber auch nach Er¬
messen des Kriegsministeriums den Maschinengewehr-
Abteilungen , der Feld - und Fußartillerie , den Pionie¬
ren , den Bezirkskommandos und der Marine -Infanterie
zugeieilt werden. Für die Verteilung ist in erster Reihe
>das dienstliche Bedürfnis maßgebend, indessen sollen öie
-Wünsche der einzelnen um Zuteilung an bestimmte
Truppenteile nach Möglichkeit berücksichtigt werden.

5. Die Unteroffizierschülcr gehören zu den Militär¬
personen des Friedensstandes , stehen daher wie jeder
andere Soldat unter den militärischen Gesetzen und
Haben beim Eintritt den Fahneneid zu leisten.

6. Der in die Unteroffizierschulc Einznstellendc nruß
das wehrpflichtige Alter erreicht haben, also mindestens
17  Jahre alt sein , darf aber das 20. Jahr noch nicht
vollendet haben.

Er mutz mindestens 154 Zentimeter groß, vollkom¬
men gesund, frei von körperlichen Gebrechen, sowie wahr¬
nehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein und
die Brauchbarkeit für den Friedcnsdienst der Infanterie
besitzen.

7. Der Einzuftellenöc mutz sich tadellos geführt
haben, lateinische und deutsche Schrift mit einiger Sicher¬
heit lesen und schreiben können und in den vier Grund¬
rechnungsarten bewandert sein.

8. Der Eintritt in eine Unteroffizierschulc kann nur
dann erfolgen, wenn sich der Freiwillige zuvor schriftlich
verpflichtet, nach erfolgter Überweisung aus der Unter-
offizierfchulc an einen Truppenteil noch vier Jahre
aktiv im Heere zu dienen. Heer, Kaiser!. Marine und
Kaiser!. Schntztruppe sind hier gleichbedeutend.

9. Die Einberufenen müssen für die Reise zu der
Unteroffizierschulc ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung
und Wäsche und mit 9 M. zur Beschaffung des erforder¬
lichen Putzzeuges versehen sein.

10. Wer in eine Unterosfizierfchule ausgenommen zu
werden wünscht, hat sich bei dem Bezirkskommando
seines Aufenthaltsortes oder bei einer Unteroffizier¬
schule (in Biebrich, Ettlingen , Jülich , Maricnwerder,
Potsdam , Treptow a. R . und Weißcnfels ) oder Unter¬
offiziervorschule (in Annaburg , Vartcnstein , Greifen-
berg i. Pomm ., Neubreisach, Weilburg und Wvhlau ) per¬
sönlich zu melden und hierbei folgende Schriftstückevor¬
zulegen:

a) einen von dem Zivilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission seines Aushebuugsbczirks ausge¬
stellten Meldeschein;

d) den Konfirmationsschcin oder einen Ausweis
über den Empfang der ersten Kommunion;

c) etwa vorhandene Schulzeugnisse;
d) eine amtliche Bescheinigung über die bisherige

Beschäftigungsweise, über früher überstandene
Krankheiten und etwaige erbliche Belastung.

Eine Einstellung findet nur bei den Unteroffizier¬
schulen in Biebrich, Ettlingen und Marienwerder statt
und nicht bei den Unterofftzicrschulen in Jülich , Pots¬
dam, Treptow a. R. und Weihenfels , da diese sich aus
Unteroffiziervorschülern ergänzen.

11. Ist die Prüfung im Lesen, Schreiben und Rech¬
nen, sowie die ärztliche Untersuchung günstig ausge¬
fallen, so wird zunächst die Verpflichtungs -Berhandlung
über die vorgeschriebcnc längere aktive Dienstzeit
(Ziffer 8) ausgenommen.

Die Freiwilligen erhalten durch Vermittlung des
Bezirkskommandos den Annahmeschein von der Unter¬
offizierschulc, der sie zugcteilt sind.

Nach Erteilung des Annahmescheines tritt der Frei¬
willige in die Klasse der vorläufig in die Heimat be¬
urlaubten Freiwilligen . Die Einberustmg erfolgt von
der Unteroffizierfchule, die den Annahmeschein ausgestellt
hat, durch Vermittlung des Bezirkskommandos.

Die Eintrittsvcrpflichtung kann nur mit Geneh-
migung der Inspektion der Jnfanterieschulen gelöst
werden. Kosten dürfen der Militärverwaltung hierdurch
nicht entstehen.

Wünsche der Freiwilligen um Zuteilung an eine der
Untcroffizierschulen ist Biebrich, Ettlingen und Marien¬
werder werden , soweit angängig , berücksichtigt.

12. Die Einstellung von Freiwilligen in die Unter¬
offizierschulen in Biebrich und Marienwerder findet im
Monat Oktober, in die Unteroffizierschule in Ettlingen
im Monat April statt.

Wer zu diesen Zeitpunkten nicht einbcrufcn werden
kann, darf in freiwerdende Stellen der Unteroffizier-
schulcn in Biebrich und Marienwerder bis Ende Dezem¬
ber , in Ettlingen bis Ende Juni eingestellt werden, vor¬
ausgesetzt, daß dann noch allen Aufnahmebedingungen
genügt wird.

13. Unteroffizierschüler , die sich durch mangelhafte
Führung oder durch zu geringe Leistungen als nicht ge¬
eignet für den Unteroffizierberuf erweisen, werden aus
den Unterofsizierfchulen entlassen.

14. Entlassenen Unteroffizierschülern wird bei späte¬
rer Erfüllung der gesetzlichen Dienstpflicht die in der
Unteroffizierfchule zugebrachte Dienstzeit grundsätzlich
nicht in Anrechnung gebracht (8 87," der Wehrordnung ).

16. Während ihrer Dienstzeit in der Untervffizier-
schule erhalten bei guter Führung Unteroffizierschülcr,
die in die Heimat beurlaubt werden, eine einmalige
Reiseentschädigung; anch haben die Unteroffizierschüler
bei Beurlaubungen auf die Kapitulanten zustehewden
Vergünstigungen Anspruch.

— Natnrhistorischos Museum . Das Naturhistorffche
Museum (Wilhelmstraße 20 im 1. Stock) ist am Sonn¬
tag, den 5. August, außer den üblichen Besuchsstunden
von 10—1 Uhr auch nachmittags von 3—5 Uhr unentgelt¬
lich geöffnet. — Die einheimischen Schmetterlinge find
noch bis auf weiteres ausgestellt.

— Schiersteincr Hafen. Den Bemühungen der
hessischen, bayrischen, württembergischen und badischen
Holzhändler ist es gelungen , den preußischen Fiskus
zu überreden , den G eb ü h r e n t a r i f für die Be¬
nutzung des Schiersteincr Hafens als Holzlagerplatz
wieder erheblich herabzusetzen. Vordem betrugen die
Gebühren für den Monat und Quadratmeter 21/2 Pf .,
von nun ab aber nur noch Y2 Pf . Infolgedessen ist denn
auch der Hafen wieder sehr stark mit Floßholz belegt
und dem Vernehmen nach beabsichtigen seither in Schter-
stcin nicht vertretene Firmen , welche Lager in Mann¬
heim und Mombach unterhielten , ihre Depots nach dem
bequem eingerichteten und für den Verkehr sehr günstig
gelegenen preußischen Hafen Schierstein zu verbringen.
In maßgebenden Kreisen scheinen demnach die Absichten
über die Ausgestaltung des Hafens geändert worden
zu sein, denn nachdem eine Zeitlang das Bestreben
zu erkennen war , den nichtpreußischcn Steuerzahlern
die Benutzung des Hafens teuer zu machen, ist die er¬
hebliche Herabsetzung der Hafengebühren für Floßholz
als weitreichende Begünstigung des Holzhandels zu er¬
kennen. Es bleibt abzuwarten , ob der übrige Verkehr,
namentlich der Schiffsverkehr im Hafen, durch die viel
Raum beanspruchenden Flößereibetriebe nicht leiden
wird und die Benutzung deS Hafens meidet.

— Vom Lande wird uns geschrieben: In recht un¬
schöner Weise sind die Bahnsteige  auf der Eisen-
baynstrecke F r a n kf u r t - Id st e i n - L i m b u r g in
den Dienst der Privat - Reklamc  gestellt . In der
Nähe einer Reihe von Bahnhöfen dieser Strecke fanden
wir eine auf zwei Pfosten arrgebrachte, etwa 2 Quadrat¬
meter große Tafel , auf welcher sich auf gelbem und
weißem Untergründe die zwei Worte in blauer Farbe
(und in möglichst großen Buchstaben) vorsinücn : frank¬
furter Bürgerbräu ". Eine hübsche Illustration zu den
auf Einschränkung des Alkoholverbrauchs hinzielcnden
Verfügungen des Eifcnbahnministers ! Neuerdings sind
Gesetze ins Leben gerufen worden , auf Grund deren
solche oder ähnliche Verunzierungen von landschaftlich
bevorzugten Gegenden, wozu unzweifelhaft auch das Ge¬
biet des Taunus zum größten Teile zu zählen ist, ver¬
boten werden können und hier gestattet man sic von
Amts wegen. Zudem erscheint cs uns nicht angebracht,
daß fiskalisches Eigentum , also das Eigentum der All¬
gemeinheit, in den Dienst der Privat -Neklame gestellt
wird , selbst auch dann nicht, wenn eine Einnahme für
die Staatskasse damit verknüpft ist. Die Kleinbraucr
aus dem Lande leiden schon genug unter dem Wett¬
bewerb der Großbrau er eien, so daß ihre Zahl von Jahr
zu Jahr zurückgeht und mancher einst blühende Betrieb
heute vollständig still liegt . Nun bietet sogar noch eine
Staatsverwaltung durch die Zulassung solcher Reklamen

staatsrechtlich genauer Sprache sagt. Ungarn , das jetzt
!noch in engem Verhältnis zur Donaumonarchie steht,
Löst sich energisch von ihr los , in Ungarn aber herrschen
die Magyaren und unterdrücken rücksichtslos alles
deutsche Wesen. Im eigentlichen Österreich wiederum
lieben Millionen von Tschechen, denen das Deutschtum
jeitt Dorn im Auge ist. Kurz , cs ist nicht unmöglich,
daß unser Verhältnis zu Österreich nicht immer
gleich freundschaftlich bleibt . Frankreich hat den
!Groll über seine Niederlage im Jahre 1870/71 immer
Inoch nicht richtig verwunden . Rußland leidet zwar
unter furchtbaren revolutionären Zuckungen und ist zu¬
nächst nicht handlungsfähig , aber es steht auf Frank¬
reichs Seite , und niemand kann die Ereignisse der aus¬
wärtigen Politik vorherbestimmen. England endlich
neidet uns das Aufblühen unserer Flotte und unseres
Überseeischen Handels . Dieser flüchtige überblick belehrt
Inns darüber , daß wir zusammenhaltcn müssen, wenn
wir uns behaupten wollen.

Betrachten wir nun einmal die Anschauung der¬
jenigen genauer , die auf das Volk spöttisch-mitleidig
herabblicken. Ist diese überhcbung gerechtfertigt?
Schwerlich. Denn erstens wissen wir , wie viele treff¬
liche und hervorragende deutsche Männer niederer Her¬
kunft waren . Zweitens aber können wir aus diesen
Tatsachen den Schluß ziehen, daß in den Massen gar
manch bedeutende Anlage , manch schöpferische Kraft un¬
beachtet verkümmert . Der Staat wird durch diese Folge¬
rung lediglich auf die Pflicht hingewiescn, das Schul¬
wesen mit allen Mitteln auszugestalten und den Be¬
gabten den Aufstieg in die höhere Sphäre zu erleichtern.
Sind aber die unteren Stände einer Nation roh und
ungebildet , so gibt dies den höheren Ständen keines¬
wegs das Recht, sie zu belächeln oder zu verachten: im
Gegenteil , diese Taffachen sollte sie zur Selbstprüfung,
zu der eindringlichen Frage veranlassen, ob sie denn
Ihrerseits alles getan haben, um jenen ein Exzelsior!
zuzurufen und es ihnen auch zu ermöglichen.

Aber anch die Geringschätzung der Masse als solcher
ist heutzutage nicht mehr gerechtfertigt. Nationen , die
nicht eine gewisse Vevölkcrungsziffer aufweiscn, können
in der Weltpolitik unserer Zeit keine führende Stellung
einnehmen . Allein die Tatsache, daß wir im Jahr einen
Wevölkernnaszuwachs von 850 000 Köpfen aufznwcisen

haben, reiht uns unter die Völker ein, die eine welt¬
politische Zukunft beanspruchen dürfen . Ein kleines
Volk mag in Kunst und Wissenschaft noch so bedeutende
Leistungen Hervorbringen , es bleibt stets in seiner
Existenz bedroht und wird , weil es nicht in großem Stil
zu handeln vermag, leicht in ein schöngeistiges Schla-
rasfcndasein verfallen . Alle seine Kräfte kann cs nicht
betätigen , und eine wirklich harmonische, allseitige Ent¬
wicklung bleibt ihm versagt. Wir brauchen Massen zum
friedlichen Wettbewerb in unserer den Erdball erobern¬
den Industrie und, wenn cs unvermeidlich ist, zum
Kampf um unser Lebeusrecht.

Andererseits ist das „Volk" als Masse freilich nicht
alles , wie Schmeichler den Betörten einrcden . Eine
Armee ohne Offiziere ist nur eine Horde, die keinen
Feind zu schrecken vermag. Die Darstellung , als ob die
Geschichte ohne Männer wie Friedrich den Großen,
Napoleon , Bismarck im Grunde denselben Verlauf ge¬
nommen hätte, wird uns als geschichtsphilosophischcs
Problem rein theoretisch interessieren, aber wir werden
immer davon überzeugt sein, daß diese Herren den Strom
des Werdens in ein anderes Bett gelenkt haben. Daß
sie selbst wieder Kinder ihrer Zeit waren , beeinflußt
durch Erziehung , Verkehr und alle die Faktoren , die
Tainc zuerst als „Milieu ", als Umwelt bezeichnet hat,
ist ja eigentlich selbstverständlich. Die Massen dürfen
sich also nicht einbilden , der Führung entbehren zu
können. Gewiß vermögen sic die Führer selbst zu er¬
zeugen, aber auch aus diesen Kindern des Volkes bildet
sich wieder ein herrschender Stand , und ein allgemeines
Glcichsetzcn der Menschen, als ob sie Ziffern wären , hat
noch keine Periode der Geschichte erblickt.

Die bisherige geschichtliche Zeitenfolge lehrt , daß
eine Gliederung vorhanden war , seit Menschen sich zu-
sainmenschlossen. Diese Gliederung strebt in ihrer neu¬
zeitlichen Entwicklung mehr und mehr dem Grundsätze
zu : Gleiches Recht für alle. Wenn sich mit diesem
menschlich wie politisch berechtigten Gedanken die Er¬
kenntnis verbündet , daß in jeder Vvlksherrschaft aristo¬
kratische Elemente vorhanden sein müssen, daß jedes
Heer des Führers und jeder Führet des Heeres bedarf,
daß das „Volk" eine allumfassende Einheit , nicht aber
dieser oder jener einzelne Stand oder Beruf ist, der sich
das Recht anmasit . diesen Namen zu führen und alle

übrigen Stände und Berufe zu vergewaltigen , dann
sind wir auf dem richtigen Wege, nnd die deutsche Nation
wird noch lange rüstig und mutig durch die unendlichen
Gefilde der Weltgeschichte schreiten.

Wom Büchertrsch.
* „Der Streit um die russischen Finan¬

zen der Gegenwart"  und die neue Milliarden-
Anleihc . Von Professor M. B i c r m e r , Gießen.
2. Ausl. 75 S . 1 M. (Verlag E. Roth , Gießen .) . —
Der von uns bereits besprochenen 1. Auflage, die im
ganzen unverändert geblieben ist, hat Verfasser ein
neues Kapitel über die neue Milliarden -Anleihe znge-
fügt. Es ist ein berechtigter Warnruf an die deutschen
Kapitalisten.

* .Johannes Büttners Praktisches Lehr-
buch des O b st baue s". Mit 671 Abbildungen. Dritte Auf¬
lage. Frankfurt a. Oder, Trowitzschu. Sohn . Gebunden 6 M.
Alle Gelehrten sind sich darüber einig, das; der deutsche-echtbau
gehoben werden muß, und nur über die einzuschlageudcnMittet
teilen sich die Wege. Vorläufig steht aber noch ein schlimmes
Hemmnis einer gedeihlichen Entwickelung entgegen — die Un¬
wissenheit. Jeder Fehler rächt sich im Obstgarten schwer und
springt in die Augen. Die Erkenntnis von der Notwendigkeit
der systematischen Durchbildung im Obst- nnd Gartenbau ivächst
erfreulicherweise von Jahr z» Jahr . Begierig bemächtigen pch
die Gartenfreunde der einschlägigen Literatur , um öre Lucken
zu füllen Davon legen die Böttncrschcn Bücher ein beredtes
Beispiel ab, denn eine Auslage jagt die andere . Büttners Prak¬
tisches Lehrbuch des Obstbaues ist eine Glanzleistung, die nrcht
nur Zeugnis ablcgt von dem eminenten Wissen und einer jahr¬
zehntelangen praktischen Erfahrung des BersafferS, sondern anch
von einer gewaltigen Schilderungskraft, die dadurch so über¬
zeugend wirkt, weil ihr nichts von Stnbenweisheit und ein¬
seitiger Büchergelehrsamkeitanhaftet. Wohl bemerken wir den
wissenschaftlich dnrchgebildeten Fachmann, aber alles Gesagte
stützt sich ans Selbsterlebtes nnd Selbstcrfahreues. Auch die Ab¬
bildungen, fast 600 an der Zahl , atmen diesen Geist nnd ge¬
währen eine vollendete Anschauung. Selbst der kleinste Obst¬
züchter mit nur wenigen Bäumen wird die geringe Ausgabe sür
das Buch bald vielfältig einbringen , und mir wünschen der
dritten Auflage im Interesse der Sache eine schnelle Bcr-
öreiiung.

* „D a s B l a u b n ch" , Wochenschrift für öffentliches Leben,
Literatur und Kunst, begründet von Albert Kalthosf, heraus-
gegebcn von H. I l g e n st e i n und H. Kienzl.  Einzelpreis
0.80 M., vierteljährlich 3.50 M. Inhalt der soeben erschienenen
Nummer 29: „Offiziers- und Adelsehre" von Florian v. Tell-
hcim. „Phantasie und Staatsknnst" von Eduard Goldbeck. „Der
Masochist" von Hermann Kienzl. „Ibsens Herbsttraum" von
Karl Friedrich Nowak. „Neun Tage" von Mite Kremmtz. „Die
schlimmsten Wege", Gedicht von Walter Unus . Frei « Äußerung.
Neue Bücher.
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lbie Hand zu Unternehmungen , öte geeignet sind, den
pntergang der Kleinbrauer zu befördern . Hoffentlich
werden diese Schilder, die so vielen ein Ärgernis bilden,
so bald als möglich wieder beseitigt, wie auch derartige
Weklameschtlder wenigstens auf dem Eigentum des Kgl.
preußischen Staatsftskus weiterhin allgemein nicht mehr
zugelassen werden.

— Die gesundheitliche Bedeutung deö Stratzcn-
^flasters . Einer der schlimmsten Feinde des Großstädters
ist der Stratzenlärm . Der Gehörnerv , der wie alle
anderen Nerven ruhebedürftig ist und sowohl unter
dauernder als auch unter allzu starker Inanspruchnahme
Leidet, ist vielleicht der meist mißhandelte aller Nerven.
Da eine Nervenreizung , woher sie auch kommen mag,
sich nicht nur ans den gereizten Nerv beschränkt, sondern
das ganze Nervensystem mehr oder weniger in Mit¬
leidenschaft zieht, so schädigt der Lärm nicht nur das Ge¬
hör, sondern auch den ganzen Menschen. Man glaube
nicht, daß hier die Gewöhnung ausgteichenö entgleise.
Für den Straßenlärm gilt diese Beschwichtigung schon
deshalb nicht, weil er ungleichmäßig und so verschieden¬
artig ist, daß eine Anpassung an ihn gar nicht etntreten
kann . Im Interesse der leidenden Großstadtmenschheit
stritt ÜB. Ritter in der Zeitschrift „Bitumen " für ein mög¬
lichst geräuschloses Stratzenpflaster ein. Er meint , daß
spätere Geschlechter es kaum werden verstehen können,
wie wir bei all dem Lärm , der uns umgibt , anstrengen¬
den Berufen nachzugehen vermocht haben. Man be-
öeüke, daß die sogenannten geräuschlosen Pflaster , Holz
und Asphalt, sich tut wesentlichen nur im Stadiinnern
und in den Hauptstraßen finden , und daß das Stein¬
pflaster noch die weiteste Verbreitung besitzt. Der Höllen-
!larm, den ein womöglich mit losen Eisenstangen be¬
ladener Lastwagen verursacht, wenn er über Stein¬
pflaster rollt , bedarf keiner eingehenden Schilderung , um
in seiner ganzen Furchtbarkeit nachempfunden zu wer¬
den. Aber abgesehen von dem Lärnt, den das Siratzen-
pflasier herausbeschwört, hat es auch andere gesundheits¬
schädigende Eigenschaften. Seine Fugen bieten Tausen¬
den von Kleinlebewesen einen willkommenen Unter¬
schlupf und da seine gründliche Reinigung sich schwer
bewerkstelligen läßt , werden jene samt dem Staube von
den Menschen in ihre Wohnungen getragen . Wenn auch
in viel geringerem Maße , so weist doch auch das Holz-
Pflaster Fugen ans, die seine Reinhaltung erschweren.
Deshalb genügt auch dieses nicht allen Ansprüchen der
Hygiene, obgleich der Verkehr auf Holzpflaster sich fast
geräuschlos vollzieht. An erster Stelle steht der Asphalt.
Seine Verwendung als Straßenpslaster ist alt . Schon
tu den Mer Jahren des vorigen Jahrhunderts sind in
Paris und Lyon Straßen mit Asphalt gegossen worden,
über allerdings nur Fußwege . Auf dem Fahrdamm Hat
'es erst 1850 Verwendung gefunden. Die Bestrebungen
per modernen Technik gehen dahin , ein billiges Ersatz-
Mittel für den Asphalt zu gewinnen . Seine Berbtlli-
gung würde auch seine hygienischen Vorzüge zur all¬
gemeinen Anerkennung bringen.

— Unglücksfa«. Aus Niederseliers,  8 . Aug.,
wird uns berichtet: Mit erheblicher Verspätung traf
gestern der Zug 609, ab Frankfurt H.-B . 4 UHr 88 Mm.
Mer ein. Zwischen Eamberg und Niederseliers stürgte
Der Heizer  der Lokomotive, Friedrich D i e tz, wie ver¬
staubet infolge Hitzsch lass,  vom Zuge ab und erlitt
Hierbei schwere innere und äußere Verletzungen , Der
Zug mutzte längere Zeit ans freier Strecke halten . Ein
Arzt war leider nicht zur Stelle . . Der Verletzte wuröe
sim Packwagen ,nach Limburg weiter befördert , wo er
schon nach wenigen Stunden verstarb.

b. Vom Hitzschlag betroffen wurde gestern nachmittag
tn der Ecke der Lessing- und Mainzerstraße der Arbeite.
Joseph Günther,  Saalgasse 8 wohnhaft . Die Sarn-
tätswache brachte den Patienten in das nahegelegene St.
Joseph -Hospital.

h. Blinder Feuerlärm rief gestern nachmtttag die
Feuerwache nrit einem kompletten Löschzug nach dem
Rnnüell.

— Besitz« sck,!el. Das v. Reichenausche Weingut mit Hotel
Diana in Nendorf ging durch Kauf aus dem Besitze des Herrn
Baron Karl v. R e r che n a u in Scttjcmgctt des Herrn Georg
Er wert  in Neudorf über . Das Geschäft rvurve vermittelt
und abgeschlossen durch die Jrnmobilienagentnr von I . Cor.
lGlückl -ich - Wikhelmstraße 80 hier.

Theater - und Konzertnottzen.
* Walhalla-Ttzeatgr. Fräulein Grete Meyer vom Fraul-

furter OoerNhause gastiert in dem heute Samstag stattfinüenden
Benefiz des Herrn Rosen als Fritzi , nicht ,oie irrtümlrch ge¬
meldet, in der TUelpartie . diese singt Fräulein Lete, tn den
übrigen Hauptpartten sind noch beschäftigt Fräulein v. Pertall,
die Herren Paul Schnitze, Eduard Rosen, Eugen Deine rms
als Gast auf Engagement, Ellen v. Koopmann. Sonntag gelangt
zum letzten Wale ' die mit vielem Beifall aufgenommene Ope¬
rette „Der arm« Jonathan " zur Aufführung.

* Frankfurter Stadtiheat -r . (SpieIpla  n .s Schau-
<pi elh  a u 8. Samstag, den 4. August: Die Jungfrau von

Sonntag , freit 5., ttiöcfjttuüäßS31/2 „.'SJt &ittfcd
Nitvnche". Abends' 7 Wr : „Alt-Heidelberg". Montag, de» 6.:
„Der Verschwender".

* Albert Schumann -Theater . Als zweite Festspieloperette
wird Meister Offenbachs „Die schöne Helena" in Szene gehen,
die mit „Hosftnanws Erzählungen" zu feinen besten Werken
zählt. BiMer wirrd« — auch an den allerersten Theatern —
diese reizende Operette, die im Stile der komischen Oper ge¬
halten, weil cs meistens an passenden GesangÄrüften mangelt -
zmn großen Teil mit Strichen zur Aufführung gebracht. — Die
Leitung des Albert Schumann-Theaters hat nun _bekanntlich
eine Reihe erstklassigerGesangskräftc für ihre Festspiele enga¬
giert und ist dadurch in der Lage, diese beste aller Operettcn
auch hinsichtlich des Chores musikalisch genau nach der damaligen
Metten Pariser Umarbeitung zu geben, wodurch die so oft
gekürzte herrliche Musik zu ihrem Rechte kommt. Der bekannte
Schwank- und Lustspteldichtcr Wilhelm Jakoby-Wiesbaden har
den etwas veralteten Text der Operette ctroer teilweise« Um¬
arbeitung unterzogen, was noch ein besonderes Interesse er¬
wecken dürste. „Die schön« Helena" ' ist ebenso wie „Orpheus"
dekorativ und kostümliÄ treu ausgestattet. Die Premier « findet
heute SarnStag, den 4. August, statt.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Krieger - und M t l r t ä r ka in e r a b s cha f t

Kaiser Wilhelm  II ." feiert am Sonntag , den 5. d. M.,
ihr diesjähriges Sommersest auf dem alteu Exerzierplätze cm
de- Aatttraße . Wr Unterhaltung und Kinderspiel« ist «eiomt.

* Der StenotachygraphenVerein „E n g - S chu e l l uuter-
nimmt am kommendenSonntag , den 8. ü. M., «inen Familien-
Ausflug mit Tanz nach Schierstein („Nassauer Hof"). Der Aus¬
flug findet auch bet ungünstiger Witterung statt. — Am Diens¬
tag, den 7. er ., abends 9 Uhr, beginnt iw VcreinSlvkal „Wcst-
cndhof", Schwalbacherstraße, für Herren und Damen ein Au-
fängerkursus in der vereinfachten deutschen Stenographie , System
Sterwtachygvaphie. Das Honorar beträgt einschließlich Lehr¬
mittel 6 M. — Am verflossenenDienstag hielt Herr E. Lippelt
einen Bortvag über „Das preußische Berwaltungsrccht"; er löste
die Aufgabe mit gutem Geschick und gab den überaus zahlreich
erschienenenSchriftgeupssen in klarer , verständlicher Werse einen
Überblick über das gesamte höhere VerwalturWwesen in
Preußen . Reicher Beifall seitens der Mitglieder, sowie der
Dank des Vorsitzenden bewiesen, mit welchem Interesse man die
Darbietungen des Vortragenden ausgenommen hatte.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu so Zeiten.)

" Die Fahnenweihe des „Sänger - Quartetts
Frisch auf"  verlief vom herrlichsten Wetter begünstigt in
schönster Weis«. Schon um 12 Uhr hatte sich auf der Dreisprtze
vor der Maria -Hilfkirche, woselbst die Fahne enthüllt wurde,
ein« ungeheure Menschenmenge angcsammelt. Nachdem der von
dem Dirigenten des Vereins Herrn E. Schloss« komponierte
Begrüßungschor vom Quartett vorgctragen war , schilderte der
Vorsitzende mit kurzen Worten die Laufbahn des noch sehr
jungen Vereins . Frl . Reiß enthüllte darauf die Fahne , über¬
gab sie dem Fahnenträger und wies ihn darauf hin, dieselbe
stets in Freird und Leid dem Vereine vor Augen zu führen.
Alsdann überreichte Frl . Frei die von den Frauen und Jung¬
frauen des Vereins gestiftete kostbare Fahneuschleifc. Ferner
wurden dem festgebenden Verein von dem Steuirn- urcd Ring¬
klub „Germania" wiederum eine Fahnenschleife, von dem
Gesangs-Quartett „Hoffrmng"-Mainz ein silberner Becher und
von dem Gesangs-Quartett „Harmome"-Mainz «in silberner
Fahnemiagel übergeben. Purckt l1/* Uhr bewegte sich der sehr
imposante Festzug unter Begleitung von 24 teils hiesigen und
teils auswärtigen Vereinen durch die festlich geschmückte Ludwig-,
Gustav-Adolf-, Harting - und Platterstraße nach dem Festplatz
der Kronewbrauerci. Hier entwickelte sich bald ein sehr reges
Treiben . Bon seiten der Gesangvereine wurden Liedervorträge
zu Gehör gebracht. Besonders der MaMcchor „Ich hört ein
Vögleiu pfeifen" und „Tanzlicdcheir" kamen prachtvoll zur
Geltung, und noch lange werden die bei dem Quartett ver¬
lebten Stunden manchem in Erinnerung bleiben. ff 481

(?) Dotzheim, 1. August. Das Wal d fest  der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr am letzten Sonntag erfreute sich einer sehr
zahlreichen Beteiligung der gesinnten Einwohnerschaft. Für
Unterhaltcnrg war durch Musik- ' und Gcsangsvortrüge in aus¬
reichender Weise gesorgt. Auch fand eine Verlosung von zwei
Hammeln statt. Die glücklichen Gelvinner roaren di« Herren
Aug. Rossel und Wilhelm Holzhäuser. Seinen Abschluß fand
das in allen Teilen wohlgelungene Waldfest abends im Saale
„Zum deutsch«« Kaiser", wo man bei Tanz noch lange in genmt-
lichster Stimmung beisammen, blieb. Der Überschuß, den bas
Fest auf j«üen Fall gebracht hat, ist zur Anschaffung von Aus-
rüstungsgegcnstündcn bestimmt.

— Niederwalluf, 8. August. Der „T u r n - We r « i n .
gegr.. 1848", unternimmt am 12. August d. I . einen Fannlicn-
Ausflug mit Musik nach Uhlerborn. Abmarsch 12V2 Uhr mittags
vom Beretnslokale bei Jean Becker.

* Aus der Umgebung. In Homburg  stürzte der 19 Jahre
alte Dachdeckcrgehülfe Jakob Roth von Homburg-Kirdorf von
dem Gerüst eines Neubaues und zog sich derartige Verletzungen
zu, daß er sofort in das Krankenhaus gebracht werden mußte.

Der Knecht Alfred Hömann in H e r b o r n war beauftragt,
eiire von feinem Herrn , Spediteur L. Seißler , nach Dillcnburg
verlauste Kuh zu transportieren und den Kaufpreis von 270 M.
einznlöjen. Er entledigte sich auch feiner Aufgabe, ist aber
mit dem Golde spurlos verschwunden.

Der Knrdirettor von Bad Nauheim,  Kammerherr
Hermann v. Grolman , ist aus sein Nachsnchen vom 1. Oktober
1966 in den Ruhestand versetzt.

Die Leiche einer Frau , die sich in schwer leidendem Zu¬
stande von ihrer Behausung in Staffel entfernt hatte, wurde
in Balduinstein  aus der Lahn gelandet.

Die Einnahmen der Westerwald-Querbahn auf der Strecke
Driedorf - Her born  belaufen sich im ersten Monat des
Betriebes an Personenfahrgeld auf nahezu 12 000 M.

In Hattenheim  landeten junge Leute beim Baden eine
weibliche Leiche, die etwa 80 Jahre alt sei» mag und nur einige
Tage im Wasser gelegen haben kann.

Herr Lehrer Jager , welcher seit 1. Oktober v. I . einen
Seminarlehrerknrsus in Berlin absolvierte, hat die Lchrerstelle
tn I s f e I b a ch wieder angetreten . Herr Schulamtsbewerber
Jung , welcher seit 1. April seinen Posten verwaltete, ist nach
Bürstadt  bei Lg^Schwalbach versetzt.

In Biebrich  feierte Herr Karl Scheib sein 25jähriges
Jubiläum bei der Firma Chemische Werke, vorm. H. und E.
Albert.

Ter fahrende Landbriefträger Lnck verunglückte in König-
stein  dadurch , daß beim Heraunahen eines Automobils sein
Pferd scheute und der Wagen dem Lnck über bas Gesicht ging.

Der Bahnhof Erbach  aus dem Westerwald, der erst vor
zwei Jahren vergrößert wurde, soll abermals erweitert werden.
Auch die Bahnhöfe Korb  und H a che n b u r g solle» durch
den stetig wachsenden Verkehr eine Vergrößerung erfahren.

Die Jagd in Wallbach  wurde an Herrn Paul Junior
ans Frankfurt a . M. mit dem M'eistgebot von 905 M. zuge¬
schlagen, außerdem verpflichtete er sich im ersten Jahre 25 M.
für die Ortsarmen zu zahlen. Seither wurden von der Ge¬
meinde für die Jagd jährlich 40 M. vereinnahmt.

In H ö ch st wird der 13jährige Sohn des Vorarbeiters
Borst vermißt. Der Junge hat sich, nm einer Strafe zu ent¬
gehen, aus seiner elterlichen Wohnung entfernt, ohne heini-

- - — - -

Kader-Nachrichten.
* Bad Brückenau. Di« Saison hat hier ihren Höhepunkt

erreicht und die gegen das Vorjahr wieder erhöhte Frequenz
spricht für die Beliebtheit des von der Natur mit so reichen
Vorzügen und Heilschützen auSgestatteten Badeortes . Sehr viel
ist wieder zur Verbesserung und Verschönerung geschehen, ins¬
besondere sind in den herrlichen, das Bad umgebenden Waldun¬
gen neue Wege angelegt und weiter« Aussichtspunkts geschafft»
worden und im Konversationsgcbäude wurde ein schöner großer
Lesesaal neu eingerichtet.

Vermischtes.
* Wie unser Herrgott den Russen erschuf. Der „Boss.

Ztg ." wird geschrieben: Bekanntlich sind die armenischen
Händler , die alljährlich zu vielen Hunderten , meist mit
dem Bündel unter dem Arm die russischen Zchhrmärkte
übrrschtvennnen, sehr listige und verschlagene Gesellen,
die über eine erstaunenswerte Beobachtungsgabe ver¬
fügen und namentlich für die kleinen Schwächen ihrer
Mitmenschen ein offenes Auge haben. Diese Eigenschaf¬
ten kommen oft treffend in ihren Erzählungen und Anek¬
doten znm Ausdruck. Vor einigen Jahren , es war auf
der großen Herbstmesse in Nishnij -Nowgorod, nahm ich
mir einen dieser Burschen zum Führer . Als er von mir
Hörte, daß ich kein Russe, sondern ein „Ausländer " sei,
fragte er mich plötzlich mit verschmitztem Gesichts,-oerr,
du bist doch ein Stitdierter , weißt du aber auch, wie un¬
ser Herrgott den Russen erschuf?" „Nein , erzähle !"
„Nun , das war so. Eines Tages ging unser Herrgott

mit Christus zusammen über Land. Da er gerade guter
Laune war , meinte er : „Weißt du, Christus , wir haben
den Juden , den Griechen, den Armenier erschaffen —•
eigentlich sollten wir nun auch noch den Russen machen."
Christus hatte jedoch Bedenken. „Väterchen", sagte er,
„ich bitte dich, laß das lieber sein, wir werden schließlich
nur noch Unannehmlichkeiten haben." „Ach, was denn",
machte der liebe Herrgott und sprach sein Schöpfungs¬
wort . . . . Aber kaum stand der Russe vor ihnen, so
herrschte er sie auch schon an : „Halt ! Wo sind eure
Pässe?" — „Siehst du, Väterchen", meinte da Christus
vorwurfsvoll , „nun haben wir die Geschichte." Unser
Herrgott jedoch griff lächelnd in die Tasche, Holte ein
Zwanzigkopekenstück Hervor, drückte es dem Russen in dis
Hand — und ungehindert durften sie passieren. Und
siehst du, Herr ", so schloß mein Armenier seine Anek¬
dote, „genau so ist es geblieben bis auf den Heutigen
Tag ."

* '„Allerhand Frag '«". In der Festzeitnng für das
16. Deutsche Bundesschießen veröffentlicht der Mün¬
chener Dtalektdichter Peter Auzinger „Allerhantz
Frag 'n", darunter die folgenden:

Js de«S a Fest —
Wenn Bier und Wein dir fehlt
Und 's Wasser is 's Best —
Js bees a Fest?

Hast Sees schon g'Hört —
Daß man auch „Schweinswürst' macht
Von alte Pferd —
Hast dees schon g'hötts

Bist da net froh —
Wenn du vier Hund' dir halt' st
Und kriagst koan' Floh —
Bist da net froh?

Hat deeS an ' Sinn —
Wenn du sechs Geldbcut' l hast
Und nirgends was d'rinic —
Hat dees an Sinn?

Derf man dees sag'» -~
Datz d'Jaga d'runt an, Markt
's Wtldpret oft jag'n —
Dorf man ü«es sag'n?

J § dees net hart —
Wenn b' a Maß Bier dir b'stcllst
Und kriegst drei Quart -
Js dees net Hart?

Mögst denn dees glaub'» —
Daß d' Leut an' Wein mach«
Oft aa ans Tranb 'n —•
Mögst denn dees glaub'n?

Kleine Chrorük.
Znm Ersten BÄrgermetster von Pforzheim wurde

der seitherige Zweite Bürgermeister vr . Schweickert ge¬
wählt.

Einzigartiges Jnbilänm . In Vechta (Oldenburg)
feierte der Metzgergeselle Meyer Jakobsohn sein 75jähri-
ges Arbeitsjuibiläum . Er ist 98 Jahre alt urid noch
immer bei Meister Heinemann in Arbeit . Der Groß -!
Herzog von Oldenburg verlieh ihm, wie die „D. Fl .-Ztg "
meldet, die Medaille für Treue in der Arbeit.

Ein friedlicher Hirsch. In der Allermarsch, unweit
des Ortes Altenmathlingen (Kreis Fallingbostel ), hält
sich seit Mai d. I . ein Hirsch (Spießer ) auf, obwohl dort
und auch in der Umgegend sonst keine Hirsche vorkoul-,
men. Der Hirsch ist täglich auf einer Weide Kwischerr
einer Herde Rindvieh zu scheu, und zwar Hat er sich eng
an die Jährlinge angeschlossen,- er weidet und lagert zwi¬
schen ihnen im Schatten der Weißdornhecke, ja , er ver¬
läßt selbst, wenn Menschen sich nahen, die Kälber nicht
Der Hirsch ist, wenn er zwischen der Viehherde weilt'
sehr zahm, so daß man bis auf 10 bis 15 Meter an ihg
herankommen kann. Es ist wohl anzunehmen , daß der
Hirsch aus einem Wildpark ausgebrochen ist. Wahrschein¬
lich wird detr armen Kerl bald die Kugel eines Weid¬
manns „strecken".

Eine Anslobung . 1000 Mark war denjenigen Ver-
teiöigern des Alkoholgenusses vom „Hamburgischen
Zentralverband gegen den Alkoholismus " Anfang 1004
zugesichert worden, die den Nachweis führen konnten,
daß in den Zahlen des Oe. Helenius (Verlag von Gebe'
Lüdeking, Hamburg ) ein Fehler ist, die also Nachweisen
konnten, daß die Lebenserivartung der Mäßigen der¬
jenigen der Abstinenten überlegen oder auch nur gleich
ist. Diese 1000 M . hat sich niemand , auch die Redaktion
der vorn deutschen Brauerbunöe subventionierten Zeit¬
schrift „DaS Leben" nicht, zu erwerben gesucht. Sämt¬
liche Autoritäten der Brauer und Brenner versagten.
Die Auslobung ist deshalb unter Aufrechterhaltttng
sämtlicher früherer Bedingungen bis zum 81. Dezember
1807 verlängert worden . Deutschlands Grußloge II des
Gnttemplerorücns hat sich jetzt an sämtliche Lebeusver-
sicherungsgesellschaften Deutschlands mit der Bitte ge¬
wendet, besondere Abteilungen für Abstinenten mit
niedrigeren Prämiensätzen (wie in England ) einzn-
führen.

Ein größerer Geldfnnd macht viel von sich reden.
Der Gasthofbesttzer und Landwirt Wilhelm Radzanowski
stieß, als er auf seinem Grundstück in Comioniken einen
Pfahl eingraben wollte, in einer Tiefe von nur 30 Zenti¬
meter auf ein altertümliches irdenes Gefäß, in dem er
eine größere Anzahl von Silber - und zwei Goldmünzen
fand, ' die zusammen ein Gewicht von 0% Pfund hatten.
Die sehr gut erhaltenen Münzen sind zum Teil preu¬
ßischen, zum Teil polnischen und auch schwedischen Ur¬
sprungs und stammen aus der Zeit des dreißigjährigen
Krieges bis zum Jahre 1690. Die Behörden wurden von
dem Gelbfunde benachrichtigt, doch dürfte der Staat auf
denselben keinerlei Anspruch haben, da der Besitzer Nach¬
weisen kann, daß das Grundstück sich bereits seit 3k)g
Jabren im Besitze derselben Familie befindet, und also
einer seiner Ahnen das Geld in einer Zett der Gefahr
vergraben haben muß.

Der Zigeuner Telid in Fulda erschoß aus Eifersucht
den Zigeuner Lauvinger.

Ertrmrken . Aus Stratzvnrg , 2. August , wird gemel¬
det: Gestern abend ertrank in Kehl beim Baden irn
Rhein Leutnant Freiherr v. Gemmingen -Fürfeld aus
Mannheim vom Pionierbataillon Nr . 14.
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JJIe größte FunkenteleglllOte-Slktion Der Welt.
Die Funkcntelegraphie ist nicht deutschen Ursprungs,

sie stammt von einem Italiener , und doch hat gerade
deutsche Wissenschaft die Funkentelegraphie hoch gebracht.
Denn wenn auch die englisch-italienische Marcvni -Gesell-
schaft viel Reklame macht, unser deutsches Einheitssystem
ist das beste, haben doch sogar die Japaner dieses letztere
in ihrer Flotte eingcführt , wenngleich nicht als deutsche,
sondern als japanische Erfindung . In den 10 Jahren
ihres Bestehens aber hat sich die Funkentelegraphie zu
einer sensationellen Erfindung ausgewachsen. Schon
heute kann man in Deutschland auf Entfernungen von
mehr als 100 Kilometer noch klar verständliche Zeichen
geben. Ob Marconi das kann, ist zu bezweifeln, denn
alle Sensationsnachrichten von Telegraphie » über den
Ozean haben sich als Humbug erwiesen. Im allgemeinen

Deutsche Funkentelejjraphie Stationen
nimmt man an , daß die Höhe des Empfangsapparates
für Entfernungen maßgebend ist, über die man Funken¬
spruchtelegramme senden kann. Man hat durch Versuche
auf der ersten größeren deutschen Funkenspruchstativn in
Oberschöneweide östlich von Berlin dies festgestellt und
ist nun dabei, in Nauen westlich von Berlin eine noch
viel größere Station zu bauen , die sogar mit unseren
Kriegsschiffen während deren Fahrt in den heimischen
Gewässern verkehren kann. In Oberschüneweide hat
man in praktischer Weise die vier Riesenschvrnsteine der
dortigen Elektrizitätswerke durch Einspannen von
Drahtnetzen zu einer kolossalen Empfangsstation umge-
schafsen. In Nauen dagegen hat man einen besonderen
dreieckigen Stahltnrm in Angriff genommen, der im
Oktober vcrwendungsbereit sein soll. Wir bringen heute
Abbildungen von den beiden sensationellen Baulichkeiten,
welche für die Zukunft von der größten Bedeutung fein
werden.

KetzLe Nachrichten.
Telegramme LcS . Wiesbadener Tagblatts ' .

Sioinemünde, 3. August. Gestern empfing der
Kaiser  den Admiral Freiherrn v. Senden.  Heute
vormittag arbeitete der Kaiser allein . Der Kaiser ver¬
lieh an die Besatzung der „Hamburg " und deren Be¬
gleitschiffe eine Reihe von O r d e n s a u s z e i ch-
nun gen, ebenso eine Reihe von Ordensauszeichnungcn
und Geschenke an das Personal der „Hamburg -Amerika-
Linie". Kricgsminister v. Einem  trifft heute hier ein.

Christianssnnd , 3. August. Aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Königs  beflaggte sich das hier
liegende deutsche Geschwader und feuerte heute mittag
einen Salut von 21 Schüßen ab.

Petersburg, 3. August. Die Meldung, nach welcher
»ur Teilnahme an den Sitzungen des Reichs-
rat es nur N i ch tbur eau  k r at en  berufen werden
sollen, erweist sich als unbegründet.

Petersburg, 3. August. (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Der Anführer der Roten Garde
in Helsingfors wurde verhaftet.

M . Berlin , 3. August. Herr vonTippclskirch
bestreitet in einer Zuschrift an die „B . Z." die Behaup¬
tung , daß die Firma von Tippelskirch dem Vorstände
des Bekleidungsamtes bei der Kolonial -Vcrwaltung
Major Fischer  jahrelang Darlehen gewährt und
diesen dadurch in eine finanzielle Abhängigkeit von der
Firma gebracht habe, sowie die weitere Behauptung , daß
die Firma von Tippelskirch außergewöhnlich hohe Ge¬
winne von den von ihr zu liefernden Waren eingestrichen
habe. Die Firma von Tippelskirch habe dem Major von
Fischer niemals ein Darlehen gegeben und auch niemals

Wiesbadener TagblE. Samstag , 4 . August 1906. Serke » .

Geldzuwendungen in irgend einer Form gemacht. Die
Lieferungsverträge zu Truppen -Ausrüstungcn für die
Schutztruppe seien mit der Leitung der Kolonialverwal¬
tung abgeschlossen worden . Der Vorwurf , als habe die
Firma bei diesem Licferungsgeschäft durch Überleueruug
oder unreelle Lieferung das Reich geschädigt, müsse als
gänzlich unzutreffend zurückgewiesen werden . Wesent¬
lich anders als diese Darstellung des Herrn von Tippels¬
kirch lautet die Mitteilung , welche der „B. Z." von gut
informierter Stelle zugcht. Vor allem fällt es jener
Stelle auf, daß Herr von Tippelskirch sichz« seiner Er¬
klärung so unendlich viel Zeit gelassen hat . Bei der
Vernehmung haben die Herren von Tippelskirch und die
Teilhaber der Firma anfangs glattweg bestritten , daß
dem Major Fischer von ihnen überhaupt Darlehen ge¬
währt worden sind. Erst nach und nach, als ihnen die
einzelnen Fülle vorgehalten wurden , gaben sie es schließ¬
lich zu. Der in einem Schreiben genannte angesehene
Afrikaner , welcher angeblich an den dem Major Fischer
gewährten Privatznwendungen beteiligt gewesen, ist
ebenfalls ein Teilhaber der Firma Tippelskirch. Auch
die vielen anderen Herren , die zugegebenermaßen dem
Major Fischer mit mehr oder minder größeren Beträgen
unter die Arme gegriffen haben, waren ausnahmslos-
Teilhaber der Firma Tippelskirch. Am ausfallendsten
ist die Tatsache, daß die größte Darlehenssumme dre
Major Fischer jemals von seinen Freunden erhalten
hat, gerade in das Jahr 1869 fällt, in welchem die Ver¬
träge mit der Firma Tippelskirch erneuert worden stud-

wb. Gotha , 3. August. Der Herzog erließ anläßlich
der Geburt des Erbprinzen eine A m n e ft t e , durch
welche alle Strafen wegen Majestätsverbrechen , Ver¬
gehe,t wider die Staatsgewalt und gegen d,e osfemUche
Ordnung , Vergehen nach Paragraphen 196 197 oe»
Strafgesetzbuches, gegen das Reichsgesetz über di P st ,
sowie alle polizeilichen Strafen brs zur Höhe von 20 M.
erlassen werden . , »■„ r +

lid Petersburg , 3. August. Die M a n n f cha f t
des Kreuzers „Asm", welche nach Abo entsandt worden
war , m e u.t e r t c unterwegs . Der Kreuzer , aus dem
die rote Flagge gehißt wurde, ist nach Sweaborg abge-
dampft . — In einer außerordentlichen Sitzung der
r e v o l u t i o n ä r e n V e r b ä n d e wurde tote bereits
mitgeteilt, der G e n e r a l a u s sta n d beschlossen. Das
Datum und die Stunde des Inkrafttretens werden noch
bekannt gegeben. Gleichzeitig. hat der Verband den
Eisenbahnern und den Industriearbeitern d̂ersung zu¬
gehen lassen, sich für alle Edentualitäten bereit zu halten.
— Außer Graf H ey d e n hat auch der Senator K o n t
den ihm an gebotenenM i n i ste r p o st en rm Kabrnet<
Stolypin a b g e ! e h n t. — Die Mitglieder des
S o z i a l i st e n - K o m i t e e s , welche beauftragt
waren, die Agitation  unter der A r m ec zu be¬
treiben, sind gestern hier verhaftet  worden gletch-
zettig mit mehreren Agitatoren in den Provinzstadten.
— Die Stadt W a f s i l i - O str o w an der Newa
wurde stark befestigt.  Kosaken und Artillerie sind an
der Küste aufgestellt. Ma'.i befürchtet das Eintreffen
der meuternden Schiffe von Sweaborg.

hd. Paris , 3. August. Die „Libre Parole " versichert,
baß die päpstliche Instruktion betreffend die Tren¬
nung  s f r a g e am Mittwoch durch den Staatssekretär
Mcrry del Val nach Paris gebracht worden fei. Der
Wortlaut wird drei katholischen Blättern in Rom zu¬
gestellt. Das Datum der Veröffentlichung wird vom
Staatssekretär gewählt werden. Auf diese Weise werden
die Instruktionen zn gleicher Zeit in Rom und Paris
veröffentlicht werden. .

hei. Air les BarnS , 3. August. Das italienische
Königspaar  ist per Automobil über den St . Bern¬
hard kommend inkognito hier eingetroffen.

wb. Mailand , 3. August. Es scheint, daß das Feuer,
das heute morgen in der Ausstellung  ansbrach , in
der ungarischen Sektion der Abteilung für dekorative
Kunst im Park entstanden ist und schnell aus die anderen
iur Park gelegenen Sektionen dieser Abteilung üvcr-
gegriffen hat. Die englische, schweizerische, japanische
und niederländische Sektion sind unversehrt geblieben
Die Anstrengungen der Feuerwehr richteten sich darauf,
zu verhindern , daß das Feuer aus die Abteilung für
Goldfchmiedekunst und die Abteilung für schone Künste
Übergriff, welch letztere schwer bedroht war . Der Brand
konnte lokalisiert werden. Karabinierr und Polizisten
batten in der Befürchtung , die Fcucrsbruust könnte auf
die Ausstclluna für schöne Künste überspringen , die

Einige Feuerwehrleute sind leicht verletzt worden.

1 3 Auanst . Der Brauereidirektor Schrempp
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Handelsteila
Von (lei Berlin ex Börse. Trotz der äußerst ungünstiger,

[eldungen aus Rußland : die Festung Sweaborg hat sich noch
icht ergeben und befindet sich in den Händen der durch Volk
erstarkten Aufständischen, war die Lage zu Beginn fest- Jjs
it dies hauptsächlich auf die günstige' Haltung der New Yorker
lörse zurückzuführen und auf den guten Bericht des „Iron
ge“. Banken begegneten vermehrtem Interesse , da die Hotf-
ung besteht , daß die Semestergewinne der meisten Institute
aum hinter dem Vorjahre Zurückbleiben werden, namentlich
liegen Deutsche Bankaktien 1 Proz . Bergwerksaktien er-
j.hren weitere Steigerungen, darunter Gelsenkirchener vo.Ie
Proz . Von Bahnen konnten Prince Henri 2 It  Proz . steigen,

ialiwerte waren wieder flauer ; schwere Kuxe gingen bis
00 M„ leichtere bis 300 M. zurück. Gegen Schluß der Börse
rurde bekannt , daß das Disagio der letzten Russenanleihe aul
2lU Proz . gestiegen ist. Privatdiskont Proz.

Deutsche Reichsbank. Die Ansprüche bei der Reichsbank
raren, soweit bisher ersichtlich, wieder größer als im Vorjahr
m diese Zeit. Das Reich hat aber keine neuen Ansprüche ge¬
teilt, im Gegenteil kleinere fällige Beträge eingelöst.

Reichsfinanzen und Böisenstenei . Nach den Erträgnissen
er Börsensteuer im Juni und dem damit beendeten ersten
fiertel des Fiskaljahres zeigt sich gegen das Voriahr

eine recht ansehnliche Mehreinnahme. Während die Börsen-
Steuer 1900 etwas über 36 Millionen Mark abgeworfen hatte,
fiel ihr Ertrag in den folgenden Jahren und stellte sich in 1903
auf 30 300 00 M. Seit 1904 jedoch war wieder eine sukzessive
Aufwärtsbewegung zu bemerken. In diesem Jahre belief sich
der Börsensteuerertrag auf 41,8 Millionen Mark, um im Jahro
1905 sogar auf 50,4 Millionen Mark in die Höhe zu schnellen.'
Dieser Ertrag hat wesentlich dazu beigetragen, daß sich das
Finanzverhältnis der Einzelstaaten zum Reiche in Wirklichkeit
nicht noch ungünstiger gestaltete, als es nach dom Etat so wie
so schon der Fall war. Man wird aber, wie die „N. Hamb;
Ztg.“ bemerkt, nicht vergessen dürfen, daß man es hier mit
einer den größten Schwankungen unterworfenen Steuerart zu
tun hat . Übrigens wird, selbst wenn die Börsensteuer Ina
laufenden Etatsjahr den höchsten bisher noch erreichten Er¬
trag abwirft, dieser Umstand nicht die gleich günstige Wirkung
auf die Reichsfinanzen und namentlich auf das Verhältnis der
Einzelstaaten zum Reich ausüben wie im vergangenen Jahr;
weil schon im Etat eine so starke Erhöhung der Schätzung fler
Börsensteuer von vornherein vorgenommen worden ist, daß
auch dann von einer bedeutenden Differenz zwischen
Schätzung und Wirklichkeit nicht mehr die Rede sein kann;
Es ist also im Etat die Einnahme des Jahres 1906 gewisser¬
maßen bereits eskomptiert.

BeirgwnrksflßsellschaftJnstus -Volprißbausan. Die General-,
Versammlung ist vom 7. auf den 17. September verschoben
worden. Die Tagesordnung enthält u. a. den folgenden, jeden¬
falls eigenartigen Punkt : Beschlußfassung über die Be¬
dingungen für die Zulassung der Presse . Bei der letzten
Generalversammlung war der Presse der Zutritt überhaupt ver-
weigert worden. Um so eher wäre es angebracht gewesen, die
Presse jetzt bedingungslos zuzulassen . Uber die innere Lage
von Justus wird in der Generalversammlung keine Beratung
gepflogen werden, wenigstens steht darüber nichts auf der
Tagesordnung. Notwendig wäre eine solche jedenfalls, da über
die bergbaulichen Verhältnisse des Werkes die schwersten Be¬
fürchtungen umlaufen , ja, es wird behauptet , daß in etwa 2 b.s
3 Jahren das Bergwerk den Vertrieb für Kalisalze überhaupt
werde entstellen müssen . Darüber wären authentische Klar¬
stellungen in der Generalversammlung jedenfalls unbedingt
geboten.

Vom Weinbau. Nach den fortgesetzt einlaufenden Be-
richten ist die Situation in den Weingebieten Rheinhessena
recht unerfreulich. Die Peronospora hat an Ausdehnung zu-;
genommen. Auch die Lederbeerenkrankheit , sowie das Oidiuns
machen sich stark an den Trauben bemerkbar. Durch wieder¬
holtes Spritzen und Schwefeln suchen die Winzer nach Mög¬
lichkeit den Rest der Trauben zu erhalten und durch sorgliche
Laubarbeiten und Bodenlockerungen den Weinstock neu zu be¬
leben.. Die gesunden Trauben haben sich weiter gut ent¬
wickelt und sind durchweg ausgewachsen. Angesichte der
Herbstaussichten stiegen sämtliche Weine im Preise, doch sind
die Verkäufer sehr zurückhaltend.

Zur industriellen Lase. Die Verwaltung der Westfalischen
Drahtwerke in Werne bei Langendreer teilt mit, daß das Werts
bei lohnenden Preisen sehr stark beschäftigt ist. Der Abschluß
für das abgelaufene Jahr sei nahezu beendet und werde recht
günstig ausfallen. Eine Änderung in der gesunden Marktlage
des Drahtgewerbes sei nicht zu erwarten . — Die Textilindustrie
des Chemnitzer Gebiets steht gegenwärtig mitten in der Hoch¬
saison. Es ist dies vorzugsweise auf den ungemein starken
Bedarf für die überseeischen Absatzgebiete zurückzuführen.
Aber auch das flotte Geschäft auf den verschiedenem Kontinen-
tahnärkten , nicht zum wenigsten auch auf dem deutschen
Markt, trägt mit zu dem starken Geschäftsgang im Chemnitzer
Industriegebiet bei. . . . . , , n .

Kleine Finanzchronäk. Aus Madrid wird gemeldet, daß aaa
Gerücht, das Affidavit werde aufgehoben, von dem Fmansf
minister als durchaus unbegründet bezeichnet wirf - — Bl«
Aktien der Aktiengesellschaft für Rheinisch - Westfälische
Zement-Industrie wurden gestern zum ersten Male an der,
Berliner Börse gehandelt und schlossen mit 180 Proz. — Die
Banco Germanien de la America del Sud hat ihren Geschäfts-:
gang mit großem Erfolge aufgenommen. In den ersten Tagen
erreichten die Einlagen die Höhe von 4 Mill. Dollar. — Die
erste Cassel er Fleischkonservenfabrik, Akt.-Ges., hat ihren
Betrieb eröffnet. _ _

Geschäftliches.
Ein tttfimto Schlaf

tüfiine Ungeziefer im Laufe vertilgt . Ein unfehlbares Mittel gegen
Fliegen Schwaben . Wanzen , Flöhe , Motten ist Percat , das
wirknngSkräftigstt Jnsckkenpulvcr von 1 .. Miedel A .- « . ,
Berlin x . 3 » . — Perrat ist nur echt m Originalblechdosen
ober Papierbeuteln , die den geschützten Namen Pcreat tragen . —
Ru haben in Apotheken, Drogen Handlungen u. s. w.. wo nicht,
weist obengena nnte Firma geeignete Bezugsquellen nach.
~ZT ~Zr w  tt "w * V in der Entwicklung oder beim

0 %I f 0 %& Lernen zurückbleibende Kinder,
sowie blutarme, sich matt¬

fühlende und nervöse überarbeitete , leicht erregbare , frühzeitig
crschöpste Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hammels Haematoge « .Der Appetit erwacht, dre geistigen und körperlichen
Kräste werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem
^ ^ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . HommelS
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-
reden . _ _ _ -

Dr. Hümmels Hämatogen erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Tlns -rer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Buchhandlung
Marl Block , Breslau r Babrauerstr . 5, bei Uber das soeben
erschienene Prachtwerk „ Der Mensch und die Erde " . Das
Werk behandelt in fünf .yauptabschmtten : Der Men,ch und die
Ticre — Der Mensch und die Pflanzen — Der Mensch und die
Mineralien — Der Mensch und das Feuer — Der Mensch und
das Wasser — aus den Ergebnissen der wissenschaftlichen Forschung
ausaebaut in fesselnder und leicht verständlicher Sprache ein in
ähnlicher ' Form noch niemals behandeltes Gebiet : Die Erde
und ihre Schätze im Dienste der Menschheit.  Das Werk
enthält weit über 4000 schwarze und bunte Illustrationen , Karten,
Pläne usw,  sowie zahlreiche Beigaben in neuem System der Dar¬
stellung Besonders hervorgehobcu sei der prachtvolle Ganzledcr-
Prachtctiiboiid, welch'«:. nach einem Entwurf von Professor
E . Doepler d. I ., ein Meisterwerk deuiicher Buchbinderarbeit ist.

Die Morgrir-Knsgadr «mfaßt 14 Seite « ,
foime die Bercagsbeilc-gc „Amtliche Anzeige« des Wiesbadener

Tagblatts " Ae. »!>.

Leitung: W. Schulte vom Brühl-
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel : (I . B.): W Schulte vom
Brühl in Sonnenberg ; für das Feuilleton : (I . ©■): W. Schulte vom Brühl in
Sonnenberg : für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schel lenbergfchen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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garantirt
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für WSrtineTinnen , Hranlie und Sünder * 1672

von Mk. an per Meter.

WmflioSfBÖCf ' lhßB* bester  Schutz . gegen Erkältung, zur
Wb  ISIläöliiyaUSiCS «, richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
ffik . 1.75 an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

Ciir . Tauber , KÄ SS£.6-

MM

(E . V .)
Am Sonntag , den 5 ., und Montag , den E». August

d . I . , findet unser ' diesjähriges

AB - und MWWch«
tatt . Die uniformierten Mitglieder des Korps treten Somrtag , den 8. August , mittags
paukt 1 Ahr , in großer Uniform mit Büchse im Vereinslokal , Kirchgasse 36 , bei Mit¬
glied Los . an.

Wer den Festzng nicht mitmacht, verliert das Recht auf den Vogel zu schießen.
Der Vorstand ersucht um vollzählige Beteiligung . P 412Der Vorstand.

I . A. : kl . Bannecker.

mit der Schutzmarke Kammerjäger , unerreichtes
Radikal - Mittel gegen alles Jnsektennngeziefer
in Wohnungen , bei Haustieren und Pfl n ; n.
Thurmelin ist niemals offen zu haben , sondern nur
in Glas , zu 30 Pf ., 60 Pf .. 1 Mk., einzig praktische
Thurmelinspritzcn 35 Pf . in den besten E 117

Progerien pMakfi
Geueraldcpot hei WüSr . Maclteiralseisiiier,

AdlerSroaerie , Wismarekring 1.

-a.... Bcsteckkorb Ro. 293
Gelegenheit ! Drahtgeflecht, cnllmltend 6 St . Tafelmesser. 6 St . Eßgabeln, 6 St . Eß¬

löffel, 6 L-t. Kaffeelöffel, sowie 1 Brotmesser und 1 Gcniüiemcsscr , im ganzen
27 Stück , nur Mk . 3 .50 . Bcstcckkorv No . 294 (ebenfalls 27 Stück )/jedoch
bessere Qualität , mtr Blk » 6 .—.

Aigarrenschrank Mo. 298
mit Wetterhäuschen , auch als Schmuckschrank zu gebrauchen, mit feiner Schnitzerei,
verschließbar , zirka 40 cm hoch und 21 cm breit , das Wetterhäuschen zeigt
das Wetter immer einige Tage vorher au , nur Mt . 1.25 . Zigarrenschrank
No . 299 , ebenfalls mit Wetterhäuschen, jedoch in besserer Ausführung,«nr Mk . 2.

Porto und Versandspcscn extra , Versand nur per Nachnahme , Umtausch
gestattet oder Geld retour , daher kein Risiko. (E . H. ä9133 ) '±'±62

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen gratis und franko.

GeDr . WoMrtz
Stahlwarcu -Fabrik und Versrnrdhans „Rotkäppchen^

WaldM  Solingen Ro. 396.

9

(Kal524g ) F150

Mnr so Lange Borrat!
Ein Poster» gelber Damenstiefel » deren

früherer Preis 10 Mk. war , jetzt 5 Bis . Gleich¬
zeitig bringe in empfehlende Erinnerung mein groß.
Lager in Schuhwaren für Herren , Damen und
Kinder in bekannt guten Qualitäten zu sehr
billigen Preisen.
Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege . Kein Laden.

Unsere , früher Sanitätsrat Dr . Praetoriussche
staatlich konzessionierte

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts - und Nervenkranke aller Art —•
Inländer wie Ausländer — auf . Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

Maty .emelns bogen.
Dr . med . Otto W » l Sä', Spez .-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie , früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b. Beirut.
Dr . med . Wnltcr WollT . prakt . Arzt.

Badhans znm Kranz,
linnfgignsBe S » , 3- ehe ürnn - jsl » !*.

Thermal -Bäder ä 6Ö Pf.,
cum neu ein -seric t « t » 1916

20 möblierte Zimmer.

auf

sämtliche Sommer - Artikel
im Sehuhwarenhaus bei Jlmtaraum Eäarsy,

Wiesbaden — 1 © Manergasse LN.

Sormenkerger-
straße 53. KOMM KmAwz Sornnmöerger-

" straße 53.
Schönster Ausflngspunkt in nächster Nahe der Stadt . Großer , schattiger Garten . Bedeutend

erweiterte Turn - und Spielplätze mit allen erdenklichen Turn - und Spielgeräten für di« Jugend in
Begleitung Erwachsener . Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein Karussell vorhanden , für
dessen Benutzung nur an Sonntagen 5 Pf . erhoben werden.

Jean » Schupp , Restaurateur.
HB . Den verehr !. Vereinen steht der obere Garten zur Abhaltung von Sommerfesten unter

den aünffiasten Bed 'nounaen zur Berstraiinq,

Zms*  NotizI -
Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarleiden nicht genug
auf das bereits seit 38 Jahren sich bewahrende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnende § 90

HMMjserm  Helfet, ItlMp,
aufmerksam machen, welches wirklich leistet, was
es verspricht: Konservierung und Kräftigung der
vorhandenen Haare , Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare . Z . h. um
40 Pfg . und Mk. 1.10 bei „Adler -Drogerie -",
Wilhelm Mnclicnlic -inoBismarckringl.

TAFELSALZ
Nahrhaft , trocken , schneeweiss , klumpt nicht.

Gratis - Mustep werden zur Zeit am Piatze verteilt.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
C. Acker Nachf ., Inh . E . Hees jr ., Gr . Burgstrasse 16, Telephon 7 u . 2911.
W . H . Birck , Adelheidstrasse 41, Telephon 216.
Gebrüder Dorn , Jahnstrasse 30, Telephon 2413.
Fr . Feubei , C. Brodt Nachf ., Alhrechtstrasse 16, Telephon 2816.
J . M . Roth Nachf ., Inh . P.  Pelz , Grosse Burgstrasse 4, Telephon 297.
Erich Stephan , Häfnergasse 2, Telephon 736.

Me Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

® bi  ff" ISaltia 18,38
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll- u. Gepäckwagen

zu jeder TTagesstssrnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( i!<’ir»cEs«|äjwt: binnen5—<5®tai«uilejaVEllg -at , „ S - Ä .. J
Bestellungen kein Biirean:

Mieinstrasse 21.
KI - ra eben der iManptgjwst . " BfflJ

„ 4 ^ 1 Königlicher Hofspeöltewivjjfettenmayer»
* * | \ — Wiesbaden—

anzcntod
1 FI . L 50, 1.00 und 1 Liter echt zu Haben bei
W . Massig , Drogenhaus , Wellritzstr . 25.

Manicure de Paris
ffifretel Volkraer,

Taunusstrafse 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und aufeer dem Hause.

On parle fran ^ais. Enqlisii spoken,
9—1 und 3- 7.

Schnaken - Essen«
einiges zraverlUnsig -e « Witt , 1,

flasche « ® SBf.
Dep6t : W . Geipel , Drogerie , Wiesbaden,

Apotheker E . Hochi , 'Westend - Drogerie,
Wiesbaden , Apotheker B. iüe , Drogerie,
Wiesbaden , Drogerie Moebns , Wiesbaden,
M . W.w<«s Siaelif . W . Scästapp , Wiesbaden,
Metzgergasse , Apotheker tdttr « Sichert,
Drogerie , Wiesbaden ._

j. Art liefert A. E' appcrtC
Schwalbach erstraße 45.

28 '/» Morgen „Weingut Schwanen ", 62,700 Redens

la Weißwein ®«°12!- ,
la Rotwein

ferner zu 60, 60, 80 Pf . und 1 Mk. das Liter.
Mindestabnahme 30 Ltr ., über 100 Liter billiger.
Gegen Nnchn. Faß leihw . u. franko zurücksenden,
la Flaschcnw . Preisliste ! E 61

Lr «»d . Böisch , Edenkoben.

Psiilzer Zwiebeln
e gesunde, ä Zentner Mk. 2.70, bei gri

9
größererneue

Posten billiger , versenden
Gehrililer BSeider , Herxheim , Pfalz,

3 Pfund 17 Pf.
_Schwalbacherstr , 71.Zwiebeln

ene Kartoffeln,
dich und mehlreich , Kumpf 2S Pf.,

100 Pfd . 3 Mk., frei Haus.
Ott » Unkelkacli , Schwalbacherstr . 71

Kartoffelgroßhandlung . Telephon 2734.
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Es ist unter beit Völkern wie in der Natur, die einen
sind männlich, die andern sind weiblich; die Germanen
sind Männer, so sehr, daß sie für sich allein unregierbar
sind. Jeder will seine Eigenart. Wenn sie aber zusammen-
aefaßt sind, dann sind sie wie ein Strom, der alles vor
sich nicderwirft unwiderstehlich. Bismarck.

st¥¥W¥¥¥«WW ***><*»«##♦ ** **#♦*#»
(28. Fortsetzung.) ErLfluch.

Von V. Blasco Jbanez.
Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.

Die Dame, der diese Besuche unangenehm waren , er¬
klärte ihm schließlich. da er doch nicht bezahlte, so brauchte er
auch nicht zu kommen; sie würde vergessen, daß sie dieses
Gehöst besaß. O nein, gnädige Frau ! Piments beob¬
achtete gewissenhaft seine Pflicht . Als Pächter war er
seiner Besitzerin einen Besuch für Weihnachten und St.
Johanni schuldig, und wenn er auch nicht bezahlte, so
wollte er ihr doch wenigstens beweisen, daß er ihr er¬
gebener Diener blieb. Und er besuchte sie nach wie vor,
zweimal im Jahre , um dasHaus mit einem Weingestank
zu verpesten, den Fußboden mit seinen schmutzigen
Stiefeln zu besudeln, zu erklären , die Ketten wären für
die Menschen bestimmt, und mit seinem Messer hin und
her zu fuchteln- Das war eine tückische Rache, das
bittere Vergnügen des Bettlers , der sich mit schmutzigen
Lumpen in das Fest eines Neichen eindrängt.

Die Bauern lachten und machten ihre Kommentare
zu diesem Benehmen Pimentos seiner Besitzerin gegen¬
über . Und der Prahlhans setzte nun die Gründe seines
Verhaltens auseinander : Warum hätte er bezahlen sollen?
Ja , warum ? Diese Äcker waren schon von seinem Groß¬
vater bebaut worden, beim Tode seines Vaters waren
sie unter die Söhne , wie es ihnen beliebte, nach der in
der Huerta üblichen Sitte geteilt worden, ohne daß der
Besitzer sich hineingemischt hätte . Sie bearbeiteten sie
doch. Sie machten sie fruchtbar, und ihr Leben ging
nach und nach auf diesen Schollen drauf.

Die Lebhaftigkeit , mit der Pimento von seiner Ar¬
beit sprach, war so unverschämt, daß mehrere lächelten.
Er bemerkte es. Nun denn, ja , es war ja richtig, er
arbeitete nicht viel, weil er die Sache zu drehen ver¬
stand, weil er eben die Posse des Lebens kannte. Aber
schließlich arbeitete er doch manchmal, und das genügte
vollkommen. Also gehörten ihm die Äcker mit weit
mehr Berechtigung als dieser dicken, faulen Dame in
Valencia . Mochte sie sie doch bearbeiten ! Sie sollte
mit all ihren Pfunden Fett den Pflug anpacken, und die
beiden geputzten Mädel sollten sich Vorspannen und
ziehen. Dann , ja dann war sie die berechtigte Eigen¬
tümerin.

Die plumpen Späße des Prahlhanses erregten unter
den Anwesenden ein gebrüllähnliches Gelächter. All
diese Pächter , die noch den St . Johanniszins in böser
Erinnerung hatten , empfanden eine lebhafte Genug¬
tuung , als sie sahen, wie ihre Herrschaft mit dieser Un-
geniertheit gefoppt wurde. Wie amüsant war dieser
Gedanke mit dem Pflug . Jeder stellte sich seinen
Herrn , einen dicken pedantischen Rentier , oder seine Be¬
sitzerin, eine hochmütige alte Dame, an den Pflug ge¬
spannt Vor, wie sie an dem Joch Zogen, während sie, die
Bauern , die Arbeiter , die armen Teufel , ihre Peitsche
knallen ließen. Und blinzelnd , stießen sie sich an und
schlugen sich mit der flachen Hand auf die Schulter , um
ihrer Freude Ausdruck zu geben. Ach ja , es war amü¬
sant bei Eopa, wenn man Pimento so zuhören konnte;
auf was für kölnische Ideen der verfiel!

Aber dann wurde Pepitas Gatte plötzlich düster,
und einige bemerkten in seinen Pupillen jenen schiefen
Blick, jenes mörderische Aufleuchten, das dis Gäste der
Schenke schon lange an ihm kannten und das sichere
Zeichen eines nahe bevorstehenden Angriffes war . Seine
StimmS wurde dumpf, als ströme ihm der ganze Alko¬

hol, den er getrunken , zur Kehle. Sie konnten lachen,
bis sie platzten, aber sicherlich würden sie jetzt wohl zum
letzten Male lachen. Die Huerta war nicht mehr das,
was sie zehn Jahre lang gewesen war . Die Herrschaften,
die noch kürzlich schüchterne Kaninchen gewesen, fingen
wieder an, die Zähne zu zeigen und verwandelten sich
in unzugängliche Wölfe. Seine eigene Besitzerin wagte
jetzt, ihm gegenüberzutreten , ihm, dem Schrecken der
ganzen Huerta ! Neulich, als er ihr seinen St . Jo¬
hannisbesuch gemacht, hatte sie sich über seine Geschichte
mit den Ketten lustig gemacht, und was noch schlimmer
war , über das Messer gelacht; sie hatte ihm gesagt, er
hätte das Gehöft zu verlassen oder den Zins zu be¬
zahlen, und zwar mit allen Rückständen. Warum er¬
hoben sie wieder so die Stirn ? Warum zitterten sie.
nicht? Christo ! Sie zitterten nicht mehr, weil die
Äcker des Vater Barret nicht mehr verlassen und unbe¬
baut waren , diese Acker, diese Standarte der Ver¬
zweiflung , die die Besitzer ängstigten und sie sanft und
gefügig machten. Der Zauber war gebrochen. Seit ein
Hungerleider , ein Dieb sich der ganzen Gegend auf¬
drängte , konnten die Besitzer lachen; und da sie sich für
die zehn Jahre erzwungener Ruhe rächen wollten, so
wurden sie diel schlimmer, als der berüchtigte Don
Salvador . Wahr ! Wahr ! wiederholte die Menge der
Pächter , indem sie Pimentos Gründe mit wütendem
Kopfnicken billigten.

Daß die Besitzer sich geändert hatten , das war nur
zu wahr ; die Landlcute hatten den Beweis dafür in den
Ereignissen der letzten Zeit , in der Drohung mit Ex¬
mission, der Weigerung , eine Abzahlung anzunehmen,
und der ironischen Miene , mit der man von den Fel¬
dern des Vater Barret sprach, die jetzt trotz der Feind¬
seligkeit der ganzen Huerta wieder bebaut waren . So
folgte plötzlich dem sanften Genuß zehnjährigen
Triumphes , wo man den Bauern die Zügel locker ge¬
lassen hatte , und sie die Besitzer fast zu ihren Füßen
hatten liegen sehen, ein rauhes Erwachen, die Rückkehr
zu den alten Zeiten ; und das Brot schmeckte bitterer,
der Wein saurer , wenn man an den verdammten Halb¬
jahrzins dachte. Und das alles durch die Schuld eines
Fremden , eines Lumpenkerls , der nicht einmal ans der
Gegend stammte, der wie vom Himmel herab unter sie
gefallen war , um ihre Angelegenheiten zu verwirren
und ihnen das Leben schwer zu machen. Und dieser
Bandit lebte noch, dieser Dieb ; cs gab also keine
Männer mehr in der Huerta?

Entschwunden war die neue Freundschaft , die
liebenswürdigen Beziehungen, die am Sarge eines
armen Kindes begonnen hatten . Die ganze Sympathie,
die das Unglück hervorgerufen , brach zusammen wie ein
Kartenhaus und entschwand wie eine leichte Wolke; und
plötzlich erschien wieder die frühere Gehässigkeit, das
wilde Bündnis der ganzen Huerta , die ihre eigene
Existenz verteidigte , indem sie den Eindringling be¬
kämpfte. Die starr ans ihn gerichteten Augen glänzten
im Feuer des Hasses, die vom Alkohol verwirrten Köpfe
fühlten sich zum Morde versucht. Instinktiv näherte
sich die Menge Batiste , der bald, von allen Seiten ge¬
stoßen, in einen Kreis eingeschlossen wurde, der sich
immer mehr und mehr um ihn zusammenzog, als wenn
er ihn verschlingen wollte.

Jetzt bedauerte er sehr, hier geblieben zu sein. Furcht
hatte er allerdings nickt. Doch er verdammte die
Minute , wo er den Gedanken gehabt, in die Schenke zu
kommen: ein seltsamer Ort , der ihn seiner Energie zu
berauben und ihm jene vollkommene Selbstbeherrschung
zu nehmen schien, die seine Kraft ausmachte, wenn er
über die Äcker wandcrte , deren Anbau ihm so viel Arbeit
gekostet, und für deren Verteidigung er sein Leben aufs
Spiel zu setzen bereit war.

Pimento , der sich schon vom Zorn fortreißen ließ,
hatte die Empfindung , der ganze Branntwein , den er
seit zwei Tagen getrunken, steige ihm wieder zu Kopse.
Er hatte seine unerschütterliche Säuferheiterkeit ver-
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lorcn . Schwankend erhob er sich und konnte sich nur
mit Mühe auf den Beinen halten . Seine Augen waren
gerötet , als wolle das Blut heraussvritzen ; seine
Sprache wurde schwerfällig, als zögen der Alkohol und
die Wut daran , um die Worte nicht auf die Lippen
kommen zu lassen.

„Geh !" sagte er herrisch zu Batiste , indem er drohen!)
eine Hand vorstrecktc und fast sein Gesicht streifte«
„Geh ! oder ich töte dich!"

Es wäre Batistes lebhafter Wunsch gewesen, fort¬
zugehen. Er wurde blasser und ärgerte sich immer mehr,
daß er sich hier noch aufhielt . Doch er hatte den wahren
Sinn dieses gebieterischen „Geh !" verstanden, auf das
alle anderen mit znstimmenden Zeichen antworteten^
Man verlangte Von ihm nicht etwa, daß er die Schenke
verließ , die Anwesenden von seiner verhaßten Gegen¬
wart befreite, nein , man befahl ihm bei Todesstrafe,
die Äcker zu verlassen, die gleichsam das Fleisch feister
Knochen waren , und für immer von dem Hause zu
scheiden, in dem sein Kleiner die Seele ausgehaucht,
und wo der geringste Winkel an die Kämpfe und
Freuden erinnerte , die die Familie in ihrem Sturm
und ihrem Ringen gegen das Elend ausgehalten hatte.
Und plötzlich sah er sich von neuem, mit seinen Möbeln
auf dem Wagen, über die Landstraßen irren , vom
Hunger begleitet auf der Suche nach einem unbekannten
Obdach, um sich wieder einmal eine neue Existenz zu
schaffen. Nein , das durfte nicht sein! Er hatte einen
Abscheu vor^den Zänkereien , doch wehe jedem, der sich
einsallen ließ, das Brot seiner Kinder anzurühren I

Jetzt war cs nicht mehr Unruhe , was ihn beherrschte,
Der Gedanke an seine hungrige Familie brachte ihn
außer sich, und er empfand sogar das Verlangen , die
Leute anzufallen , die eine solche Ungeheuerlichkeit von
ihm verlangten.

„Du gehst? Du gehst?" fragte ihn Pimento , der
immer düsterer und drohender wurde.

Nein , er ging nicht! Er erklärte es mit einem Köpft
schütteln, mit einem Lächeln der Verachtung, mit einein
herausfordernden , zuversichtlichen Blick, den er auf die.
Anwesenden warf.

„Kanaille !" brüllte der Maulheld , und seine Hand
fiel mit dem Knall einer heftigen Ohrfeige auf Batistes
Gesicht nieder. Von diesem Angriff angeseuert , stürzten
alle Anwesenden auf den Eindringling . Doch nun er¬
hob sich über den Köpfen ein muskulöser Arm , der einen
Schemel schwang, derselbe, ans dem Pimento gesessen
hatte . In Batistes kräftigen Händen war dieser Schemel
eine schreckliche Waffe mit seinen scharfen Kanten und
seinen dicken Füßen aus Johannisbrotbaumholz . Der
kleine Tisch mit dem Schnapskrug wackelte, unbewußt
traten die Leute zur Seite , höchlichst erschrocken über die
Haltung dieses gewöhnlich so friedlichen Mannes , aus
dem die Wut einen wilden Riesen gemacht zu haben
schien. Bevor sic noch einen zweiten Schritt zurücktreten
konnten, hörte man ein Geräusch, wie das Knacken eines
zerbrechenden Kessels, und Pimento sank, von einem
Schlage des Schemels auf den Kopf getroffen, zu
Boden.

Es folgte ein unbeschreiblicher Tumult auf dem
kleinen Platze. Copa, der von seiner Höhle aus auf,
nichts zu achten schien, doch stets der erste war , der eine
Prügelei witterte , hatte kaum den Schemel in der Lust
gesehen, als er seinen dicken Knotenstock unter dem
Schenktisch hervorholte . Aus Vorsicht, ohne ein Wort zu
reden, säuberte er mit Stockschlägen die Schenke von
den wenigen Gästen , die noch darin saßen, und schloß
dann , wie gewöhnlich, schleunigst seine Tür.

Draußen war alles in hellem Aufruhr . Tische wur¬
den umgcstürzt , man packte die Stöcke und Lassos, und
während dessen blieb der, der die Ursache dieses ganzen
Lärmens war , unbeweglich, mit herabgesunkencm Arme
stehen, ließ aber trotzdem den blutbefleckten Schemel nicht
los , und schien von dem, was er angerichtet, ganz ent¬
setzt. (Fortsetzung folgt.)

tägrltah frisch gemahlen.
Ed - BiSEfatis, Adolfstrasse 7
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bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für allo
Verkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster , sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe , stellbar

und von vorzüglichster Wirkung.

Taunusstr . 2. fl fl
Telephon 227. J . M . ÄMW.

Spezial-Etablissement für die Anfertigung
f Yon orthopädischen Apparatenn.Maschinen
^ aller Art.

No. 22 Thermometer, ersetrtel » Barometer, denn es
VäCIigl IltiUdli'BCCEl zeigt jed.Witterungswechsel24bis 48Stunden
vorher genau an . Wenn es schönes Wetter gibt , tritt die Frau aus dem
Häuschen hervor , wenn es schlechtes Wetter gibt , tritt der Mann hervor.
Zugleich ist dieses Wetterhäuschen ein schöner Zimmerschmuck . —
Grösse ca . 18*/?cm hoch , 14 cm breit . Genau wie Zeichnung , p. St .M. 1. 20.
No . 22 1/s. Dasselbe in einfacher Ausführung , p . St . M. O. C5 . Porto
60 Pt. extra . Weniger wie 2 Stück versenden wir nur gegen vorher.
Einsendung des Betrages . — 12 Stück versenden wir franko u . legen
1 Stück gratis bei . IJnsern E’rafht . Ratal ©̂ :, enthaltend grosse
Auswahl in Haushaltungs -Artikeln , Tlschmesssrn xnd Gabeln , Rasier¬
messern , Rasierbestecken von Mk. 2.50 an, Haarschneidemaschinen von
Mk. 3.50 an , Taschen -, Tafelmossern und Gabeln , Damen-, Haar - und
Schneiderscheren , Reben- oder Gartenscheren , Sensen , ßSrtnormessern,
Brot-, Schlacht -, Gemüse-, Hack- und Wicgomossern , Uhren, Uhr- und

Halsketten , Broschen , Ringen, Portemonnaies , Pfalfön, Spazier¬
stöcken , Fernrohren, Feldstechern , Schuss - und Stichwaffen , Musik¬
instrumenten, Schmuckgegenständen , Klnderspl^ waron, Christbaum- ^
schmuck etc. etc., versenden wir gratis und franko ohne Kaufzwang . ^

Versandhaus Gebrüder Bei!, Bräfrath hei SolingenM 2
Stahlwarenfabrik . — Gegründet 1878 . o

t-ia
3

Ganz umsonst
ist Reklame, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen. Durch

Ersparnis der Ladenmiete und GelogenheitSkLus« offeriere ich:

1 Posten Herren- und Jnnglings-Anznge,
nur neueste Muster und gute Verarbeitung, teilweise auf Rotzhaare gearbeitet(Ersatz für Maß), zu
sehr billigen Dreisen. Herren- und JünglinaS-Lüstre-, Lünen- und Loden-Joppen staunend billig,
Herren- und JünglingShosen, früherer Preis b,  9, 12, 15 Mk., jetzt3, 5, 7, 9 Mk. Knaben-Stoff- u,
Waschanzüge von 1 Mk. an, einzelne Blusen und Hosen in großer Auswahl. Einzelne SaecoL

Westen und sehr gute schwarze Hosen für Kellner.
Kein La den. — Neu gaffe 22,  1 Stiege hoch. — Kein  Laden.

schönste Ware, zu verkaufen'
bei Rinv . .TEattio,

Bingertstr. 5.
Reife Aepfclp. Pfd. 15u. 20 Pf. Hirschgr. 5. P

Lagerm amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 1781

Stiekdaru , Gr. Bürgstraaso 4 .Merrni
»W.
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält all « Stettenangrbste
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Mbend -Ausgabe des Arbeitömarkts kostet 3 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biS 3 Ahr nachmittags , ist freie Einsichtnahm«
des ArbeiLZmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Msidlrchs Usssonsir , die Ktsürrirg
fOt &JMt.

Besseres Kindermädchen für 3 Kinder per
sofort gesucht Schcffelsiraße 4.

Besseres zuverlässiges Kindrrmädchen mit guten
Zeugn, zu zwei Kindern gef. Munin , vhotvgr.
Atelier, Hotel 4 Jahreszeiten, Wilhelmfir.

Wedergasie 8.

2 lW. WrNllMm
für befferes Papiergeschäft per 1. Sept.
oder 1 Oktober gesucht. Offerten bitte
schriftlich an Herrn P.
gasse 33, 1, zu richten.

Sima « , Saal-
$

Tücht. ^kvfämUvinmn
■ für Strickgarns. Kurz-, Weiß-, Woüwarcn per

bald gesucht. Offerten unter fl», isr. eas » ntt
Haaserrstciu & Vogler A .-V . , Mainz . §66

Tüchtige Serfrinferin
ä6et hohem Lohn für Schweinemetzgerci auf sofort

gesucht. Metzgerei Melb,
Ecke Hcllmund- u. Wellrihstraße.

IMUI fxt ch. Weh. pirMüferiii
sofort zur Aushilfe ges. Baeukucher & Co .,Langgaffe 12.

LehrwädchM
aus guter Familie gesucht.

Japanw .-Handlung , Wilhelmstraße42.
LehrmädcheR

Mit guter Schulbildung unter günstigen Bc-
- dmgimgcn sofort gesucht.

Ltidw » Wecker, Papierhandlung,
' Große Burgllrnße 11.

iffl fftoS’, Taillen - n . Aermel-
'‘' T , , 7?sl  arbeiterinrreu gegen gute

Bezahlung per L-eptembcr gesucht.
_ . , Oettinger & Co . , Lanagassc 37.
Mksahrens Köchln , welche schon in grZsierenr

Hausyatt oder einer Anstalt tätig war,
' zum 15. August gesucht. I?204
~ , . r A »rgen !)eita » statt , Kapellcnstr, 42.
Suche sofort Köchin, 15 Allein-, Haus -, Zimmer-

und Kuchenmädchen. Fr »» Marie Harz,
SteNenbrrinittl-riu. Mctzgcrgaffc 85, P.

Gttt bürgsrl . Äöch ! I! (etwas Hausarbeit)
p. 16. Ang . gef. Lohn 30 Mk. Lefsingftr. 9. 6301

ZstiMsn welchea. etwas Hausarbeit
™ übernimmt, zum 1, Echt,

nach Mainz ges. Angebote an Frau Rcchtr-
autvalt Tr . Für », Mainz , Kaiserstr. 28,2. § 38

Köchine t. Hotel Weins,Äahnhosstraße 7.
für sofort ein durchaus tüchtigcs

. - Docsie GtellenverrNittluttül
Suche Stütze für aurw. Restaurant, mit servieren,

ferner Köchinnen für feinste Privathänser, sowie
> für Pensionen u. Restnurant (70 Mk.), Zimmer-

madchen, Haus-, Allein- und Küchenmädchen,
Mädchen für Metzgerei als Verkäuferin, dasselbe
wrrd auch angelernt, Scrvierfrl ., Bardamen nsw.
Stets offene Stellen. Zentral -Bureau für
1. Häuser , Gcrnhsrd Karl , Stcllenvermittler,
Schulgaffr 7. Telephon 2085.

Flüchtig « Köchin nnd Hausmädchen sucht
Reue AdolsShöhe.

Besseres HattsMädcheN
' für ein Herrschastkhaus zum 8.—10. August

gesucht. Vormittags zu melden.
dl» Trofiel , Lnisenplatz1. 2 l.

Flüchtiges selbständiges Mädchen gesucht.
! Näh. Dambachtal 18. Werz.

Ein braves tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Fanldrunrrcnstraste 9, P . k.

Ei » Mädchen für Küche und Haushalt beiam»Lohn,sowie ein jg.Mädche»»für
der gesucht Karlstrafie 3, B.

Kiitzeiimädtzcit ÄfSfiS
Station . Eintritt 15. August.

Hotel Adler — Badyarrs.
Allcillmädchki! £ SÜÄ

gesucht Karlstraße 95, 2 links.
Tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen

kann und die Hausarbeit versteht, z. 15. August
gesucht Tannusstrahe 65, 1 (keine Pension).

Anständiges Dienstmädchen geg. hohen Lohn
gesu cht Luxcmburaplatz1, 1 St . links,

w “ Besseres gesetztes Mädchen , welches gut
bürgerlich kocht und bessere Hausarbeit über¬
nimmt, für größeren Haushalt per 16. August
gesucht. P . Alzen , Webergassc 21.

.Williges fleißiges Mädchen gef. Bahnhofstr. 1, 1.
Einfaches' tüchtiges Mädche »» für Kücheu. Haus¬

arbeit sofort gesucht Wcllritzftraße8, Bäckerei.
wchcr» kann,

fotote ein weiteres Mädchen
für Harts » »tnd Küche,rarbei » auf gleich
gesucht. Hoher Lohn. Mainzer Bierhalle,
Mauergaffe 4.

Ein braves ffeitziges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Saalgassc 14.

Eins. Mädchen wegen Krankheit des jetzigen in
kl. Haushalt gefacht Albrechtstr. 23, 2 St.

Tücht . Slüeinurädche » in kleinen HanShall
gesucht . Zrr ersr . Schterfteiuerstr . 10, 1.

Tüchtiges Hausmädchen gefrrcht
Karls ' ras -r 38 , Pari » l.

Küürenmädchcn auf sofort oder 15, August
gesucht Hotel Aellevue.
If ” Einfaches tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn gesucht Kleine Burgstraße 1, 1 r.

Ordentliches Mädchen gesucht
Ranenthnlerstr. 14, P . r., 2—5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn alsbald
gesucht. Nah. Dapibachtal 18, Hochpart.

Mff " Tüchtiges braves DUiVchen gesucht
An d̂er Ringkirche4, Parterre.

MMMsrv » Ein solides fleißiges Mädchen
gesucht Michelsbcrg 20, 1.

Braves Mädcherr »' das etwas kochen kann, für
bürgerl. kl. Haushalt gef. PIntterstr , 126, Gth.

MfWHÄs , KiitfacheS besseres Mädchen zu
KEWp größeren Kindern und Mithilfe im

HaiiShalt gesucht Stfitstraßc 18,
Tüchtiges, zuverlässigesu. williges Mädchen für

dcn HaiiShalt sucht Alex », Michelsberg9, 1.
Tüchtiges Mädchen für Hausbrbkit gesucht.

M . :üc.tt,gcber . Moritzstr. 1. 6810
Ein tüchtiges Mädchen , das auch kochen kann,

sofort gesucht.
Äug . Wsß , Bahnhofstraße 14.
Anst . j . Madchtn von » Lande
z. fof . Eintritt gesucht . Zn

erst , im Tagbl .-Berlag . It'v
E.^ordcntl. killädchen gesucht Wellritzstraße 26.
Tücht . Mädchen , welcher kochen kann ges. Näh.

Friedrichstr. 21, 2 (zu fprech. bis 5 Uhr nachm,).
Helenenstraße 4, Parterre , junges ordentliches

Mädchen in bürgerlichen Haushalt gesucht.
Mädchen zum Silberputzen für
dauernd gesucht.

Gebr . Movweber , Bärenstr. 8.
Ein einfaches fand. Mädchen gef. Markistr. 13, 2.
Gv. gkäüd . Mädchen in kl. Familie gesucht.

Adresse im Tagbl .-Verlag. Zc
HauSmüdchcn per sofort ges. Kirchgasse7, 3.
$&8?~ Einfaches tüchtiges Mädchen in kl. ruh,

Haushalt b. g, Bcuandl. gesucht. Näh.
Bester je. , Taunusstr . 83/85, Gths . 2.Tmht. Mädchm für BadlMiEs

sofort gesucht . Hotel Nase.
Ein Dienstmädchen auf gleich ges. Rheinstr. 24, 1.
Ein braves Mädchen , dos etivas kochen kann,

sofort gesucht Dotzhcimerstraße 72, Part.AiKdsrmädchen, SSV»
fort oder später gesucht Scerobenstraße 30, 1.

Ein ordentliches Küchrumädcherr gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenhrit geboieu, die feine Kücke
zu erlernen. Hotel Biewer, Svimenbergerstr. 11.

Ein braves Mädche »» für Hausarbeit gesucht
Wcbergasse 44, Parterre.Tücht. AZeiNMädcheN
hei gute, » Kstz» gesucht . Borrustellcn von
9- 7 Uhr BiebricLerstt -aße 27 , Hart.

Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen fürHans- imh  Hilfleiiirkit.
QBüfSe  Webergaff - L.

Gebucht
für sofort oder später ein Alleinmädchen nach
Englarid (Herrschaft hier, Reise frei), ferner eine
gutbürgerliche Köchln nach Wrüffkt , ebenso
Köchinnen in erste Herrschaftshäuscr für hier»
Maiuz , Köln , Krauksrtrt rc.. weiter Jungfern.
Klndersräulein, Kindergärtnerinnen, Pflegerinnen,
Stubenmädchen, Ha »»smä -dchs» , Frl . z. Stütze,
eine große Anzahl KSehirrmeu in Hotels, Nest.,
Pensionen re. bei nur höchster Bczahlnng, eine
tüchtige Zimnt - ryaushälteriu für erstes Haus
am Platze, JahreSflellung, KucheichanShältcrin,
Kaffeeköchinncn, Beiköchinnen, Kochleyrfränlein,
Büfettfräulein , Servi -rkräut - iu und Servier-
mädcheu, za. dreistlg Zimmer - tt «»d Ha, »S-
mädche»» für Hotels sowohl wie Pensionen, Herd¬
mädchen, Mädchen für Weißzeug, Küchenmädchen,
Waschmädchen rc. re.

Internat . Zentral -PLacierungö-WureattWaArMenftein,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2585.

Erstes Bureau am Platze,
für sämll . Hotel - uud Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrab -nstei »», Stcllenvermittlerin.

für kl.HauZ-
RähereS

. , . 6324
Tüchtiges Äll-inmädchen««sucht

Wallufcrstratze 9, Part.
Nlleinmädchett gesucht PhilippSbcrgstr. 41, 1.
fit f'ttJ- «n saubere » ordentliches
WL -sWWr Mädchen z. Kindern Biebrich,

Wiesbadener Allee 68.
pf ?"~ Suche sofort ein junges Mädchen vom

Lande » Clarenthalerstraste8, Ladcn.
Gesucht ein fleißiges anst. Mädchen , am liebsten

vom Lande. Sellmidt , stierostr. 21, 2.
Brave? Mtrdchen gesucht Scharnhorststr. 42, P . r.
Netter Mädchen zu zwei Personen gesucht, 25 Mk.

Lohn u. sehr gute Stelle , sowie Allein-, Haus-,
Land- n. Küchenmädchen in bekannt gute Stellen
für sogleich oder spärer. Frau Auma Müller,
Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Wolramstr.

Angehende Büglerin , die auch Ausgänge mit
besorgt, gesucht Römcrberg 29, 1.

Klellell-AchLm icmanlti,
Pasfantenheim,

Tel . 2461 , Zahnstr. 4. 1, Tel . 2461,
sucht Krankenpflegerin, Köchinnen, Beiköchinnen,
Hausmädchen, Zimmermädchen und Alleinmädchen
bei sofortiger Placierung u. freie « Vermittlung.
Mädchen erhalten Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Artu a Kisser , Stellen vermi ttler in.

Angehende Büglerin gesucht Steingasse 26.
Tüchtige Wäscherin gesucht Nömerberg 29, 1.
Eine junge, gut empfohlene Waschfrau zweimal

im Monat gesucht Schlichterstraße15, 1.
Waschfrau für Neubau gesucht Alwinenstr. 8.
Brauatsfrar » gesucht Westendstr. 8, Part.
Sauberes MsriatSmädche «» für einige Stunden

am Tage gesucht Moritzstraße 16. 2 r.
Monatsfrau od. ein Mädchen ges. Nerostr. 38, 2 l.
Monatsfr . f. 2 St . vorm. ges. Hellmundstr. 46,2 r.
Monatsfr . ges. v. 8—10 niorgens Ncugaffe 4, 2 r.
Eine saubere Monatsfrau für 2 ältere Leute wird

sofort gesucht Zietcnring 8, 1. Tr.
MonatömädÄeu für leichte Hausarb . ges. morg.

7—9, nachm. 6—8 Uhr Luisenstr. 3, 2 r . 6318
Eine Krau zum Milchtragen von morgens 6-7 b.

um 9 Uhr gesucht. Näheres bei Wilhelm
Cspenschied , Heleneustraße 4.

Lausmädche » sucht per sofort
Arnold Lbcrskh , Gr. Burgstr . 3/7.

L« sA8dcheK,
nicht unter 14 Jahren , für den ganzen Tag gegen

gute Bezahlung per sofort gesucht. Zu melden
Moritzstraße 1. im Putzqcschäit. 6820

KM - Laufmädcheu sofort od. zum 15. August
gesucht, welches den Verkauf, sowie Binderei
erlernen kann. Fr . Sauer , Blumenhandlung,

Luxelnbiirgstraßc1.
Saub . Mädchen tagsüber gesuchtK.-Fr .-Ning 8,P.
Ziivcrlässiae Frau oder älteres Fräulei,»

für tägliches Ausfahren von zwei Kindern ge¬
sucht. Bon 9—11 und nachm. 3—6 Uhr. Off.
unter Eä. ! « an den Tagbl.-Verlag.

MWKN^ , Tagsüber wird eiu ordentl.
IMA Mädchen für leichte Haus¬

arbeit als « weiturädcheu gesucht C-mser-
strntze 1», Part , rechts.

Truckerei -Tlrbcitcriu » er» zum sofort. Eintritt
gesucht » Gebrüder Petmecky,

Luisenplatz 6.
pB - Junges Mädchen zur Aushilfe gesucht.

Näh. RüdeSheimerstraße9 im Ladcn.
Slnlegeritl , sowie Mädchen für leichte Arbeit

gesucht. Gebr . Isenbeck , Göbcnstr. 17.Mädchen& « ? "“ e,mt
Meillttche Mevsousrr. die SteUrmg

suchrrr.

IMße $xm,  perfekte VerNvferiu
dcr Lebens- und Genußmittelbranche, übernimmt
Stellung als Filialleiterin oder Verkäuferin.
Offerten unter c . 5US a. d. Tagbl .-Verl. erb.

Fräuleiu wünscht per 15. Aug. als Volontärin
in feinem PutzgesÄäft Stellung . Offerten
unter t --. ff ss cm dcn Tagbl.-Verlag.

Eme i«Ngs Dame1-38
aus guter Familie, Schwedin, möchte gern au, pair

(ohne gegenseitige Vergütung) als Stütze der
Hausfräu oder Kinderfräulein cintreten, dieselbe
spricht deutsch, englisch und ist von angenehmem
Aeußern. Eintritt kann sofort erlolgen. Auskunft
erteilt W . Kramer , Maiuz , Walpodenstr.6, P.

IM - Juuge gebildete Dame -%Wi
aus gut. Familie , im Schneidern erfahren, sucht

ziriil 1. Okt. Stellung zur Stütze im Haushalt
tt. Gsscllsch. Etwas Daschengcld erw. Off. er¬
bitte unter Jk. W . 64«ff an Rudolf Mo sie,
Magdeburg . (Mig-cpt ggo) Fil7

Besseres cvgl. älteres Frältleirr , welches lange
Jahre den HccuShalt einer älteren Dame selb¬
ständig u. gewissenhaft führte, im ganzen Haus¬
wesen, Kücheu. Pflege durchaus erfahren, sucht
ähnlichen Wirkungskreis bei einer älteren Dame
oder Herrn. Gcfl. Angebote unter A.  194
an den Tagbl.-Verlag.

Jung , tücht. Mädche »» sucht Stellung in besserem
Haushalt . Näh. Hclencnstr. 24, Mtb. 2 r.

Ein anständiges nettes Mädchen , welches gute
Zeugnisse hat, sucht Stelle als Zimmermädchen
in Hotel od. Pension. Hermannstr. 19, 2 r.

Ein befferes Mädche »» sucht baldigst oder sofort
St . als beff. Hausmdch. in bess. Herrschaftshause.
Näh. Biebrich , Gartcnstr. 15. bei Fr . Laubach.

Aerztlich geprüfte Erst - und Kr „»rkeuwärtcri »»
sucht Stellung für gleich oder später. Offerten
unter A.  lff -tr>an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen , 17 Jahre, welches den Haus-
' alt erlernen möchte, sucht Stelle ohne gegenseitige
Vergütung bei Familienanschluß. Offerten unt.

11. iS . 14»» postlagernd Geisenheim a. Rh.
Nettes gediegcncs Mädchen , prima 2- und 3-j.

Attest, sucht Stelle.
Fron Ar»n>o Müller , Stellenvermittlerin,

Sedansiraße 2, Ecke Walrninstraßc.
Angeh. Büglerin sucht Besch. Albrechtstr. 80, P.
I . Fr . s. Wasch- n Putzbesch. Drudcnstr. 7,H. 3 l.
Ein Mädche »» sucht Monatsst. für ganzen Tag.

Minna Haar , Lehrstr. 81 bei Amsutz.
I . rl . Kran s. Btonatrst. N. Jägerstr . 18, 2.
Eine Frau sucht Monatsst «ue ' 2—3 Stunden

morgen?. Aarstratze 18, 2 St.
Jg . Mädchen s. Monatsst . N. Oranienstr . 27,1l.
Ges. St . als Mtsfr . Nikolasstr. 19, P ., 9- 12. 6317

Gefetztes Mädchen , in d. fein. Küche, Servieren
u. Haushalt durchaus erfahren, sucht Stelle für
den ganzen Tag . Stelngasse 18, 1,

Hättsinädchen mit guten Zeugnissen sucht ander¬
weitig Stellung in kl. Haushalt . Offerten u.
» . ffÄL an den Tagbl.-Vcrlai.

Eine gesunde kräftige Amtue sucht sofort Stellung.
Näheres KranLerlhauS , Biebrich ._

Miirrrrttche Dersonen, dis KtsUirrrg
Onden.

UWÄ-KMeWlllle
in rhein. Großstadt

sttchl erfahrenen, gewandten, zuverlässigen

Lehrer
für die kaufmänn. Fächer, cinschl. Schön¬
schreiben. — Offerten mit Photographie
und Gehaltsansprüchcn unter n». ff» « an
dcn Tagbl.-Verlag.

Vonh ^ ^ ngffHmnStekbc  kässe" wird'Hsti 'gcr
JNkMs-Asent

gesucht . Nur streng solide, best renommierte
yerrcn wollen Off. einsendcn«ub iv . 8&. a.  sssi
an Rudolf Moffe , Frankfurt a M . F 117
ZZrm EinrasstereN

vor» Geldern wird ein rüstiger Mann
gesucht, der etwa 200 Mark Ka»»tio >,
stellet» kann . Zn meiden vormittags
S—10 Uhr Wielandstraff « 2, Part.

Junger Mann gesucht.
Hiesiges Engrosgeschäft der Lebcnsmittclbranche

sucht einen jüngeren flotten Verkäufer zum Be¬
such der Stadtkundschaft und für Laaer per
1. Oktober. Gefl. Offerten unter TT. « iS an
den Tagbl.-Verlag.

Heizungsmontcure,
tüchtig und selbständig arbeitend, gegen hoher»
Lohr» und dauernde Stellung sofort gesucht.

Friedrich Boos,
Fabrik für Zentralheizungen,

Köln -Bickerrdors.
Junger Wauschloffer gef. Hermannstr . 4»
Selbständiger Schlosser für Geländer und leichte

Eiscnkonsiruktionensuchen K. »». F . Merkel»
bach , G. m b. H., Dotzheimb. Wiesbaden,

Ei »r tüchtiger selbständiger Schloffergehilse
sofort Schicht Stiftstraste 24.

KG!ze scldliillldlgkIMliüllswre
sofort bei gutem Lohn gesucht. Gg . Sluer»
Taunussiratze 55.

Zlvet bis drei Aauanschläger für Fenster und
Türen sucht Dampfyobelwerk Wltsvade »»,
Schlachthausstraße 12,

Ein Schreiner (Anschläger) gesucht Bleichstraße lg.
Tüchtiger Vanscbreiner (Anschläger) sofort

«csucht Oranienstratze 37.
Giasergeh . z. Verglasen ges. Gneisenaustr. 5, 3.
iE " Glascrgehilfe gesucht Blticherstr . 8.
Tüchtige Maurer , Grundarbeiter und Tage¬

löhner sofort gesucht von Jos . K»»nz Söh »»e,
Baugeschäft, Höchst a . M.

Maler und Anstreicher sofort gesucht.
Siegrnnnd , Jahnstraßc 8.

Tüchtige Tüncher und Anstreicher , sowie Tag»
lohner sucht Joh . Pauly jr.

Tüchtiger Tapezrerergehilfegesucht Mauergasfe 12.
Junger tüchtige « Schuhrnachergehilfe auf

Stundenlohu gesucht Ncrostraße 27, Part.

tMjtige WarbÄer
finden dauernde Arbeit in dcr Bctriebswerkstatt

S . Marx » Mainz , Weihergartcn 12. § 38
Schltcider , selbst. Kleinstückarbeiter, gesucht bei

A . Zimmer » Fricbrichstr. 49.

Jüngere Restauratimlskeüner,
flotte Saalkellner » Küchenchef(150- 800) Mtz
Jahresstcllung ), Aide (60—100 Mk.), Kochvolontär,
gelernter Konditor, Kcllncrlehrlinge, Mixer für
erste Bar , Diener für Herrschastsbäuser und
Pensionen, flotte Hausdiener für Hotels und
Restaurants , Kupferputzer, Silberputzcr, Küchcn-
bnrfche, Liftjunge, Kommissionäre-, jung. Verwalter
für kleines Hofgut, tücht, Hotelbnchhalter für erstes
Haus nach Nürnberg (150 Mk.) sucht

Bureau WaUrabeustein,
erstes Bureau am Platze für sämtliches Hotel- u.

Herrfchaftspersonal aller Branchen,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 8383.

Frau Lina Walleabenstein , Stellenvermittlerin .,

Zu melden „Nassauer Hof", Sonnenverg.
Hausdiener
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Lrdentl . U Arbeiter,
nicht miter 18 Jahre , sofort gesucht

Langgaffe 27 , im .Hof links.

Reservisten
und andere Leute , 15—35 I . alt , jeden Berufs,

welche berrschaftl . Diener in fürftl ., gräfl . und
Herrschaft!. Häusern werden wollen , sofort
gesucht. (F. cpt. 2450) F 117

Tienerfachschulc Kl. Kornmarkt 14,1,
Frankfurta. M.

Prospekte gratis . Bis jetzt über 1600 Diener
uiw Kammerdiener verlangt.

Solider junger Hausbursche zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht Biebricherstraße 9.

Ein junge « Hansbnrsche zum Kegelaufsetzcn
auf gleich gesucht, am liebsten von auswärts.
Hellmundstraßc 54. Liierst , Restauration.

Junger Hausbursche gef. Friedrichsir . 7, Spezcreil.
Ein tttchtiger Laufbursche sofort gesucht.

Itäheres Kirchgasse 30, Konditorei.
Junger stadtk. Laufbursche sofort gesucht.

Scheuer , Göbcnstras e 3.
Ein 15 - 16-jähriger Junge zum Radfahren per

sofort gesucht. Näheres Noouslr . 20, Hinicrh.
Stadtku nd. saub. Kutscher gesucht Adclheidstr . 9.

Stadtkundiger Fuhrmann ge¬
sucht Sedanstraße 3.

burschlin Pferdebnrsche gesucht L>chwalbacherstr . 24.

Mörmltchs Personen , die KteUmrg
juche«.

Junger Manu , 27 Jahre alt, welcher längere
Zeit in einem hiesigen Speditionsgeschäft tätig
war , auch im Fahren bewandert ist, sucht
dauernde Stellung . Zeugnisse können vorgelcgt
werden . Näh . Hcrmannstraße 19, 1 rechts.

Kaufmann , 20 I . all, sucht Stelle als Buch¬
halter oder Fakt . Gefl. Offerten u . ©• 543
an den Tagbl .-Verlag.

fHMNMte Jung «« Mann mit mehrjährigen
DEZM schönen Zeugnissen sucht Stelle als

Verkäufer re. in einem Zigarrengeschäft . Gefl.
Offerten unter vL. 2 -BK an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 19 Jahre , gelernter Dekorations¬
maler , sucht dauernde Stellung gleich welcher
Art . Offert , unt . K4. 543 an den Tagbl .-Verl.

DA - Ein gew . , kauim . gcbild . Ehepaar
in den mittl . Jahren , über 20 Jahre im grötz.
Weltverkehr selbst, tätig , sucht sofort
Vertrauensstellung in besserem Hotel od. b. f.
Herrschaft . Agenten verb. Werte Adr . unter
fl,. 945 an den Tagbl .-Verlag erb.

PJT * Junger Kaufmann » militärfrei , mit
schöner Handschrift u . guten Empfehl.
sucht Engagement . Off« snb © . 345
au de« Tagbl . -Verl.

Tüchtiger Büsfcticr,
der 3 Jahre die Kantine einer Kriegsschule selb¬

ständig geführt hat , sucht zum 15. September
oder l . Okt. dauernde Stellung . Offerten unter
«w. E . B54 an die Exped . der HerSfeldcv
Zeitung . Hersfelv , erbeten . r 66

Junger Mann , 29 Jahre alt , welcher auch
fahren kann , sucht Stellung , gleich welcher Art.
Hermannstraße 20, 3. Stock links.

KrarlkeNpAeger
sucht Stellung . UniversiläiS -Klinik auSgebild » .

gute Zeugnisse vor !)., der keine Arbeit scheut,
mich Prioatpflcqe übernimmt . Zu erfragen
unter Jü. Tagbl .-Haupt -Ag ., Wrlhelmstr .6. 6313

ISSy Tüchtiger junger stadtkundiger Mann sucht
Stellung als Fahrimrsche , ev. auch Stallbursche
bei Herrschaften . Näheres Wörthstr . 19, Laden.

!D̂ li §che § ;lliailei —Amcricau -Bai*
Taunusstrasse 27.

Eröffnung : Mitte August.

«£•

Albert Telephon 189*Veleplinn 4 « « » ann -Theatei Die bilUgfte
Betriebskmft©fjcrcttcn -- Pests {>iele.

Samstag , den 4. Anglist 1906, abends 8 Uhr:
Premiere

NZG GGZLOMG Helena«
yuripn 1 Betriebskojten
imcmi  I 'S®1 1 2/s bis Vie Pfennige

UMrÄA -» V2M >— J für diePferdehraft
* **̂ 8 | W * m d stunde

Gas- und Benzin-Motoren
Benz d Cie.  ää Mannheim

/ Heute Snmstag , den 4 . d. M .» abends &1fc  Uhr

mit TMKrSurchen
ncrch KrrvHcrus Wcrföeck , Anrstrnße.

Wir bitten unsere Mitglieder, sich mit ihren Angehörigen und Freunden recht
Der Vorstand . F463

Um für meine dem», eintr . qr. Posten Winterwars » Platz zu
nt, verkaufe ich zu Spottpreisen Folgendes : Zirka
--v / v Paar Damen -, Herren - u. Kindcr -Schuhe u. Stiefel , bestehend aus feinen
! tk m n ä  lä Lack-, Chevreaux -, Boxkalf-, Kalbs -, Kid - u . Wichsledcr , sowie färb , in

U K II m  M Zng -, Schnür -, Knopf - u. Schnallenftiefeln . Dieselben sind größtenteils
r W W W W M erstklassige Fabrikate , teilw . mit dem Originalstempel „ Goodyear L8elC/»
l In DW 81 Rahmenarbeit u . System Handarbeit , von der Fabrik aus versehen, in

Slf modernsten Fassons. Ohne Rücksicht auf den seitherigen Wert gebe die-
^ selben jetzt, so lange Vorrat , zu enorm billigen Preisen chb. — Ferner einen

Posten Schulstiefcl , sowie d-v. Sorten Lasting -, L-egeltuch-, Kellncr-
rnschuhe, Hausschuhe , Pantoffel u. sonstige Sorten Schuhe u . Stiefel lausen Sie staune « »rnr» aut nur v165

zahlreich zu beteiligen.

Telephon 18 S4-im Hanse des PorzellangeschüftS der Firma Rmi . WollF.M Webergasse 2 , am Kaiser-Friedrich-Platz Dr. liumler ’sche

für Newrastlieuie (Nervenschwäche ) oer Ulanner (und zwar allgemeine des Gehirns
und Rückenmarks — sowie beschränkte , auf bestimmte Organe , wie Herz Magen -Darm -,
Sexual -Svstem ctc . konzentrierte ). Einzige , modernst eingerichtete , mit den vielsei¬
tigsten Heilfaktoren ausgcstnticte Anstalt , welche sich so ttu *sclilies *K4tcSa diesen
Leiden widmet und in langjähriger Erfahrung eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschafi ’eu hat . Luft und Klima ist hier gerade für Neurastheniker
•von eminenter , sozusagen spezifischer Wirkung , sodass in Verbindung mit unseren
Kurmitteln die überraschendsten Erfolge erzielt werden , selbst bei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht . Prospekte durch die Direktion.

erhält jeder Kunde unwiderrilllleli stiiF noch
Ms IS . Anglist eine Vergrösserung (30x86 cm
gross mit Karton) seines eigenes Bildes bei fetSer

Aufnahme.

Aussicht ; viele und
ro Tag. Gute Jagd-

(Fcpt2453 ) FU7
**elir sclsifne Siag 'e , direkt an Nadel- und Laubwäldern . Herrliche
schöne Spaziergänge, ineihaiintc vorzügliche Pension zu Mk. 2.80

und Fischerei -Gelegenheit.

verlange die Broschüre:
„Die Gallenstein-Krankheit und ihre gefahr- und
schmerzlose Heilung durch innere Behandlung.“

Gratis zu beziehen durcli (Mhm.act.3850,7) F116
Edm . Menrin , ohem. pharm. Laboratorium, Mannheim.

Dotzheimerstr. 105, Wiesbaden *, Telephon 2581,
empfiehlt

Feuerwerkskörper aller Art.
Niederlage : Ellenbogengasse 18 bei H . Schweitzer.

ÄKSPsas » Wir sind Käufer für jeden
WSilW Posten Prinzeß - Bohnen,

Mivabellcu « , Aprikosen zu Konscrvcnzwcckcn,
gegen sofortige Kasse und ersuchen um Offerten.
Rhein . Obst- n . Gemnse -Groschandlnna,

Wiesbaden , Dotzheimerstr. 5b. Telephon 769.
direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Hand und Hahni.T.

Hotel-Restaurant und Pension.
Pension von 4 bis 6 Mk . Bes . J . Schröder.

Ein Morgen Hafer a. d. Frankfurter Land
straße zu verkaufen. Näh . Frankfurter Landstr . 7

veranstaltet am 3 . August a . t . einen

«fciä bei Eltville , unmittelbar a . Hochwald , in reizvoll.
v «VVTbb » Umgcb., erfrisch. Waldl . u . vollständ . Nutze gelegen.

Pension und Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons . Dorzügl . Verpfleg . Matz . Preise . Bchagl . Aufenth . f. Rekonvaleszenten , Ruhe - u . Erholungs¬
bedürftige . Kirdricher Sprudel , Trink - in Badekur . Näh . Prosp . Fernspr .-Amt Eltville No . 43.

(Saalbtnr „Tivoli ").
Daselbst findet gemütliche Unterhaltuns

mit Tanz statt.
Freunde und Gönner des Klubs sind höflich!!

eingeladen . Fahrgelegmheit 2" und 5 Uhr ab
Rheinbahnhof.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt;

zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen

Langgaff « 27 , im Hof.

12 Visit -Biider 12 KinderMlder j 12 Kabinettbilder
glänzend, glänzend, glänzend,

m.  L .OO, m.  s . 5 ®, M.
in matt Klic. 4 .—. in matt Mk.4 .SO. j in matt Mk. 8 .—.
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37 Kirchgafse 37,
gegenüber

der Faulbrunnenstraße.

In der uns noch verbleibenden kurzen
Zeit geben wir unseren Lagerbestand an Schuh¬
waren zu fabelhaft billigen Preisen ab.
Schon Ende nächsten Monats müssen wir
unser Ladenlokal räumen. Was wir noch
übrig haben, besonders in leichteren Schuh¬
waren, wie farbige Stiefel und Halbschuhe
aus Segeltuch oder Chevreauxleder, weiße
Lederschuhe, leichte Chevreaux- Spangen-
und Halbschnhe, Sandalen und dcrgl. Artikel
verkaufen wir jetzt zu W§W
mmĉ mMveu  Preise aus.

Beachten Sie gefl. nunmehr unser Schau¬
fenster gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Wer AMtzrier SWbM,
37 Kirchgafse 37,

gegenüber der Fanlbrnmrenstraße.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zigarren -Geschäft,
Über 25. I . bestehend, vorzüglich cingefnhrt. rn
feinster Laue, mit Firma zu verkaufen. Offerten
unter 3«' . »4L an den Tagbl.-Verlag._

7
Marktstraffe 29 , verkehrreichste Lage , sofort
jadzngeben . Näheres daselbst.

/billig
6-l» Pferd mit leichter Federrolle

zu berk. Gustav-Ädolfstr. 5.
sofort

Acltcrcs Pferd, L.S .LS
zu verkau fen Adlcrstraße 63, Bltb. P ._

Drei junge Dobermann - Pinscher , reine
Rasse, zu verkaufcn Oranienstraße 35, Vdb. P , >.

Zwei junge Pinscherhnnve , Männchen,
-find zu verkaufen bei Bissrl Mcmnann,
Gastwirt , Biebrich,  Frankfurterstr , 15.

Zwei junge Terrier ä 6 Mk.
Bicrstadtcr Höhe >4.

zn verkaufen

Ein Hahn und 4 Hennen lZwerqhnhner),
Sebr . Bantam lull,  z u verk. Tr udenstr. 7, Hth. P.

Vier Büsten für Herrenschneider zu verk.
ä». reieRlcr , Marktstrastc 10.

Für Hausierer
eine Partie Kurzwaren sehr billig ab-
zugcben. Offerten unter Chiffre W. 245
an den Tagbl .-Verlag.

i Drei Atbnur LtoilweräsvUver zu verk.
Offerten unterv . «4L an den Lagbl.-Vcrl ag._
I Pianinos , wenig gespielt, billig zu ver¬
kaufen Wörthstraße 1, BS. EL» »«.»._ _ _

Wegen Abreise g. Einrichtung Möbel b. zu
verkaufen. Näh. Gueiseuaustr. 4, Hochp. r.

Einfchl . Bett n. Sofa billig zu verkaufen
Oranienstraße 41. 2. Et . links.
! Bettst. mit Rahmen, neu, bill. Röderstr. 89, 2 r.
| Rheinstr. 56, 1, ist eine Garnitur seid. Möbel,
/bestehend aus 1 gr. Sofa , 2 gr. und 2 kl. Sesseln,
Ẑ Stühlen und 2 Fenster Portieren billig zu verk.

Guterhaltenes Chaiselongue wcgzugshalber
preiswert sofort zu  ve rkaufen Walramstr. 19, 2.

'Taschendiv an bill. zu vk. Ph ilip psbergstr. 14,1 r.
- Kleiderschrarrk , 2-tür., fast neu, w. Playm.
bill. zu verk. Schar nb orststr. 18, Htd. 1._
I Kl eine r Eisschrant bill. zu vk. Frankenstr.  9.
j Ludwigstr. 5 2-türing er Kücyenschr.  b . z. vk.
l Ein gut erhaltener eichener Herrcnschreibtisch
mit Geldschrank zu verk. Rüdesheimerstr. 23, P . I.

Ein Zahltisch , 3,50 in lang, 1 m breit, zu
verkaufen. J . flS-iegler , Marktstrastc 10.
' Zwei gebr. Tische, oval und viereckig, und ein
Eckgestell sehr billig zu verkaufen Nengnsse 12, l.

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiferkoffcr in guten
pual . kaufen Sie aut u. bill. Neugasse 22, 1 St.

Mehrere MH. UlltzUkschlne-i
unter Garantie billig zn verkaufen Saalgasse 16,
fiurzwarenladen.

Gebr. Nähmaschinebillig. Rheinstr. 48, Part.
Ladeneinrichtung für

ganz oder geteilt, sowie leichter Federhandkarren
wcgzugshalber sehr billig zu verkaufen.
imter ® . 2 8 an den Tagbl .-Verlag.

Spczereigeschäft,
tdkarren
Offerten

Grüße Ladeneinrichtung,
alles in Spie gel, zu verkaufen Karlstr. 20, Part.

Eleganter gebrauchter Kinderwagen,
wie neu, zu verkaufen, ebenso ein gebrauchter
Soxhlet -Apparat , Frankenstr. 16,1, bei Busch.

WBß“  Laden -Einrichtung - p|
mit 163 iLchubladenu. Glas -Doppeltür billig zu
verkaufen; ferner 1 dreinrm. Kronleuchter (Gas
1. elektrisch), 3 Lhrns, 1 Wandarm, 1 Dczimalwage,
u Tafclwage, 1 Ladenkasscu. 1 16teilige Volere.

ES,liiert Weltsiiäje . Friedrichstr. 47, 2.
Ladeneinrichtung , kompl., wie neu, preisw.

zu verkairen Röderstraßc 21.
Friscureinrichtung , vollständig, fast neu,

billig zu verk. Näb. Rievistr. 9.

AnshKllgeksftLn,
625x180 zin, mit Spiegelscheibe (Spiegel-
rückwaud>, Nickel-Einrichtung' und schmiedeeiserner
Aussatz billig zu verkaufen Langgasse 28.

Zwei gebr. Dezimalwagcnu. eine Treppenleiter
billio zu verk. Näh. bei Alext . Michelsberg 9.

Gut erhaltener Landauer (785 Kilo 8
8 schwer) für Mk. 850.— verkäuflich franko 8
i jeder Balmstation in Nassau. Zu erfragen M
| tut Tagbl .-Verlag. Zd 11

verkaufen Helenenstr. 25, Hof 1, Reinhold.
Ein wenig gebrauchter Sportwngcn (grün) zu

oerk. Preis 8,50 Mk. Römerberg5, Vdh. 1. St . l.
Schöner starker ztveisitziger̂ Sportwagen

billig zit verkaufen Plaiterstraße 77.
Sportwagen zu verk. Hirschgraben 18b, 3 r.
Ein f. tt. Kinderwagen m. G., sowie ein sch.

gut erh. Kinder-Sitz- u. Liegewagen, ferner ein ver-
stellb. Kinverstühlcheit entbehrt., billig zu verk.
Hcrmannstraße 10, 2 rechts.

Damenrad , sehr gut erhalten, mit Freilauf,
billig zu verk. Göbenstraße 18, Mtb. P . l.

Fahrrad , Dürk. Diana , kettenlos, in sehr
gutem Zustand, mit sämtl. Zubehör preisw. zu vk.
Anzus. vorm. Rauenthalerstr. 22, 3 r.

Zwei vorz. Herren-Räder, noch neu, umstände¬
halber spottbillig zu verk. Römerberg 17, 1 l.

Ein Rad mit Freilauf sehr billig zu verk.
Näh. Kurlstraße 6, Hth. 1 St.

Ein Zweirad mit Morrow -Freilauf , Preis
Mk. 42, zu verkaufen bei «E. floniit -i , Lniseu-
straßc 14, Hth. recht? 3. St.

Hcrrn -stiad , fast neu, vorz. Marke, Anschaff.-
Preis 220. preisw. zu vk. Kirchg. 24, Bürstenlad.

Triumph-SLraßemcilller,
neu, umständehalber billig sofort zu vcrtaufcn
Wilhelmsiraste 42 » Kontor im Hof.

Gasherd. 2-st.. s. bill. zu vk. Westendstr. 24.3 l.
Dreiflamm. Gaslüster (Bronze ) 14 Mk.,

2 Spiegel (125 h., 55 br.) a 8 Mk., 3 große
Kaiserbüsten , zus. 7 Mk., 1 Waschkommode,
nnßb. pol., m. w. Platte 32 Mk., l Sportwagen
mit Verdeck 15 Mk. Secrobenstraße29, V. Part . r.

Eine Gashängclampe , neu, billig zu ver¬
kaufen Göbenstraße 14, 2 rechts.

Ein in gutem Zustande befind-
MvWk licher Speiseanszna preisw.

zu verkaufen. Näh. Helenenstraße29, Part.

LagerhaNe
von Holz, 4,50 X 4,50, für jeden Zweck geeignet,
zu verkaufen. Näh, Friedrichstraße 28, Neubau
bei Adh Stillg -er.

JvKäs «* in allen Größen zu verk. Karl-
straße 15, Weiithaudlung.

2600 Weiu - nnd Bordeauxstasche « ,
2 eiserne Rolläden » 250x400 , 75x400 cm,
1 Hundehütte billig zu verkaufen

Telephon 1883. Kleine Schwalbacherstraße 4.
IPBBil. S.<5<“«8 L ^o3szb9

Alteisen- und Metallhandlung.

i ^ HB!

-»nr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Ich kaufe einen möglichst sehr großen

Hund L
(Bernhardiner , Dogge ec.).
Hof , Grabcnstraßc.'_

Offerten an Pfälzer

Pan lei Reise MN-
gekehrten Herrschaften werden höfl. ersucht, beim
Ausrangicren van Herren- u. Damenkl., Schuhwerk,
Möbel, Gold, Silber , g. Nachl. rc. die meistbietcude
Frau Nictzgergasse 27, zu bestellen.

Die , besten Preise zahlt immer noch

FM DmchUHM , MeUergaft 2.

GsirggeNK Msider-
Schuhwcrk, Möbel, Gold und Silber werden

angekauft und gut bezahlt.
Ä . Ätiüifeel «, Hochstätte 18.

Gegen sofsrtige
hshe Barzahlung!
Übernehme gebrauchte Möbel, Kleider, Gold,
Silber und ganze Erbschaftsuachläffe.

8 . Grabenstraße 6, 2.
Möbel , Betten , Teppiche , Oeigemälde»

Mnsttinstrnmente , Fahrräder kauft fortwähr.
EU Eäcrg , Fliedrichstr. 25, Stb ._

Busch ober Zeist Prismen - Binocle zu
kaufen gesucht. Gärtner Bftseiier , P arkweg.

Damms Kl.-Sch. zuk. gef. Philippsbgstr. 33,P . r.
Tadellos erhaltene, weißemnill. Badewanne

zu kaufen gesucht. Villa Bisletta » Gartenstr. 3.
Zn kanfen gesucht ein gut erhaltener

Kastenschrank . Offerten unter S . 2-LB an
den Tagbl.-Verlag.

Champagner-, Wein-, Kognak-, Wasserflaschen,
altes Eisen, Papier , Lumpen. Metall, Gummi n.
Nentuchabf. k. u. h. p. ab Sch. Still , Vlüchcrstr. 6.

Weinflaschen , lange Fasson, zu kaufen ges.
Off. mit Preisang . u. an d. Tgbl.-Bcrl.

cifadj vorgckammeue Alißbräiiche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbrrefe , nicht aber solche
van Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

JMMsdMerr pt verUttnfm.

Ein
gesucht.junger schwarzer Spitzllnud zu kaufen

Off. u. M. <15 an Sen Tagbl.-Verlag.

04044444
4 0

I Dgr einzige HerrensitzI
1 im Wiesbadener Wald, %
| Fläche 80,000 qm, |

ist zu verkaufen . 0
0 .0 . dieser , Agentur , 38 . e-

4444444404440444
meine prachtvoll gelegene

->V &III » i V Villa zum Allciubcwolmen
mit Stall und großem Obstgärten. Terrain za.
118 ID-Nuten. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
8 . 5 4 ®» an den Tagbl .-Verlag.

0 ❖
t Kapellenstrasse 30 t
5 Neue Yilla, |
J noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . ^
J J>. Meier , Agentur , Ta »iinns *<r . SS . H

|tjiltapll |tiigt . l3
mit Garten , zusammen Har 06 qm groß, ist
wegen StcrbesallS sofort zu verkaufen. Nuh-
sragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Jnstizrat SS»-. Albert !,
Adetheidstraße24. F 244

| Schöne Billa I
| tu WiesöadeN- !
» in hübscher Lage , ist billigst zn per - *
0  kaufen . Offerten erb . unt . W . i l s ?
4  au den Tagbl .-Verlag . £

RemtahLes Hams,
nahe Langgasse, mit Laden, Torfahrt , Werkst, rc.

wegzngsh. zn verk. Gute zentrale Lage . Kein
großes Objekt. Kleine Wohnungen. Großer
Ueberschust. Kleinere Anzahlung. Off. unter
M. ne. :s 2 ä» per Post an Annonccn-Expedition
Excelfior in Wiesbaden.

Vorzügliche Kapitalaulagc.
Hochherrschafll. Etagenhaus Kniser-Fricdrich-Ring,

Nähe des neuen Bahnhofs, 4x8 Zimmer und
Zubch., Souterrain , Centralhcizung, elektrisches
Licht, alles vermietet, zu verkaufen. Offert, not.
S . S-4S an den Tagbl.-Verl.

Ment. Hans
mit Hinterhaus , Torfahrt , Werkstätte,

Moritzstraße, ,»»«««»t™.
Preis Mk. 112,000.

Lull »»« Ällstadt.
Schiersteinerstraste 13.

Kleines Wohnhaus mit Garten zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Tt

0000 * 0004000404000400044404

Goethestr. II t
4-stöcldges Haus mit je 5 großon , in- ^
einandergehenden , sowie auch alle vom 0
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern liebst 0
Bad , Küche , Mansarden , 3 bedeckten und ♦

1 offenem Balkon ^

erhteilongshallier |
zu verkaufen . ”Wogen der Käho des 4

l̂ eyeo Bahnhofs |
eignet sich das Haus auch für

kleines Hotel. |
Ö Jl . Meter , Agentur , 'B' imassissstr . S8 . H
%004044444040404044444040441

Schierstein a. Rh.
Rentables Wohnhaus mit großem Seitenbau,

in günstiger Lage, in Nähe des Bahnhofs,
preiswert zir verkaufen. Agent, erh. Prov.
Offerten unter A.  163 an den Tagbl.-Verlag.
Billa m verkamen.

Wegen Wcazug ist in Niederwalluf im Nheingau,
l Min. vun Bahnhof, eine herrschaftliche Villa,
enthaltend 10 Zimmer, elcktr. Licht, Wasser¬
leitung, Wintergarten, alle Beguemlicbkeiten, mit
schönem Obst- st. Ziergarten u. herrlicher Aus¬
sicht auf den Rhein, für za. 40,000 Mk. unter sehr
günstigen Zahlungsbed. zu verk. Reflektanten er¬
fahren Näh. snb S45 durch den Tagbl .-Vcrt.

3ü bis 100 Ruten Garten (bereits Baustellen)
an der Frankfurterlandstraße zn verkaufen.
Näheres Frankfurterlandstraße 7.

Immoüilisn i « lranferr gesnchr.

Billa
zu »« Attcinbewohnen , an der elcktr . Bahn

gelegen , zu kanfen gesucht.
AUstadt,

Schiersteinerstraste 13.

In Wiesbaden'"«„.'S"
1 gutgehende Pension,
1 kleines Hotel.

Gesellschaft für Hunbel n . Industrie
m. b. H., 6323

Gr . Burgstr . 7, 1. Telephon 973.

Re «t. Hans
mit Torsahrt , Werkstätte und

Waschenbierkeller ,ü raufen
gesucht . Jlnlins lllstadt,

Schiersteinerstraste 13.Haus
Nikolasstraße ober Nähe, Hans , 3—5 Zimmer,

rentabel, im Südvicrtcl , Hanö , 8—6 Zimmer,
reut., im Westend, 3 Häuser mit Garten hier o.
>!mg. Unigeh. Off. a. C. Wagner, Friedrichstr. 86.

jelfach vorgekommeneINißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt«
Gffertvriefe , nicht ober solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

B

C « Malier » M Veeieihen.

Airszul . mZf 2 . Hhpoth.
sind 126,000 Mk . in beliebigen Beträgen.

Offerten bitte unter Ist. 'Z'LG and.Tagbl .-
Verlag zu senden.

Großes Astiill aus?ul.
auf 1. Hovotbeken in Beträgen von !>0,000
bis 300,000 Mk . und höher zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . , Offerte,,
erbeten mit. 8«% 3S4S an den Tagbl .-Verlag.

12,060 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszulcihcst.
Näh. Göbenstraße 12, Laden.

CaMalren M leihen geürchr.

<> O
♦ ita«  An <>

I
Anlagen von Kapitalien

Hypotheken vermitfe ' tgegen MypotneKen vermitle :t kostenfrei ^
♦ A’. Meier , Agentur , TTmisnsisstr . 28 . 4
040400040400444044444404444%
Füttszigtansend Mark crststellige Hypothek ans

ein Objekt von 120,000 Mark Taxwert von
Selbstdarleiher gesucht. Vermittler verbeten.
Offerten unter A. asss an den Tagbl.-Verl.

45 - 50,000 Mk . 1. Hypothek mf ‘ Haus int
Zentrum der . Stadt gesucht. Offerten von
Selbstgeberu u. T'. r -LT an den Tagbl.-Verlag.

Sehr gut stehende zweite Hypothese , 20,000
Mark, zu 5 > (direkt hinter, teils abbezahlter
Landesbnnkhypothek) kann per l . Oktober d. I.
zedirt werden. Reflcktontm wollen Adresse unterA. «Si an den Tagbl.-Verl. senden.

20—28,«»» Mk. ü,.*S£g
Off. it. 7 -S.1 an den Tagbl.-Verlag.

1 ff. KKA » f nuf 2. Hypothek per
Jl.('?fi  l . Okt. od. auch früher

aufzunchmen gesucht. Sclbsldorieihcr belieben
Offerten mit Zinsfuß unter Chiffre 25. 331
i it )fagbl.-VerIag niederzulegen.

16- vis 15,060 auf prima Hypothek gesucht.
Oncrtcn unter lbl. L«. lmivtvostiaciernd.
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2—soo ©Mk.

unter M.

von reellem Geschäfts¬
mann gegen gute

Sicherheit zu leihen gesucht. Gefl . Offert , unt.
E . 7 S B an den Tagbl .-Verlag.

Von tüchtigem Geschäftsmann (Hnusbcsitz.) werden
2000 Mk. gegen doppelte Sicherheit und viertel¬
jährliche Rückzahlung gesucht. Off . u . f» . 24t»
an den Taqbl .-Verlng erbeten.

2000 Mark , 68 "/-> der Taxe, als
2. Hypothek zu leihen gesucht. Off.

38 » an den Tmgbl.-Verlag.Wilsche.
Et« Unternehme » für die

Fabrikation eines Spezial-
gewebes für die Wäsche- und
Unterkleider -Jndnstrie a« f hies.
Platz , das vorzüglichen ErfolgI verspricht,sucht noch einigesKapital zu engagieren . Näh.
ans gefl . Anfragen « . lv . «4»
an den Tagbl .-Verlag.

Nackchtzpotheke
«uf prima Haus , 70 Wo der Taxe , in der Höhe

von 8—10,000 Mark gesucht. Off . u . W . » ft»
an den Tagbl .-Verl.

mit Nachlaß zu vcrk. (prima ).
«I $ V Off . E . SS. hauptpostlngcrnd.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns ;u überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

2urüekgekekrt
Zahnarzt Julius Schmitt,

Rheinstrasse 3 ® .
Sprechßt. 9—12 vorm., 2—5 nachm._

Miss «-»«US» - Geschäft (rentabel ) ,
llHl » " paffend für Pension.

Beamte , känfi . f . 2000 Mk. od . Teilt, , zur
Führung ges« Off, n» »4. » » hauptpostl.

Für Metzger und Wirte!
In meinen Häusern in Frankfurt ist die

Wirtschaft von jungen kautionsfähigen fleißigen
Leuten frisch zu besetzen. Näh . A . BnaUelbcrg,
Kaiser -Friedrich -Ring 53.

300
unter

dis'Junger Herr sucht von
freier Hand auf drei Monate

zu leihen. Rückzahlung Punkte
wH . lich mit 6 °/o Gewinn.

W . 741» an den Tagbl .-Verlag.
Off.

Vertreter!
Eine leistungsfähige Motorenfabrik sucht auch

klcinen Orten tüchtig - Vertreter . Mechanikern,
Maschincnhändlcru und Leuten mit großem Be¬
kanntenkreis ist Gelegenheit zu gutem Verdienst
geboten . Offerten sub TI. 513 an den Tagbl .-
Verlag . b' öl

in

Für sehr guten Priv . -Mitlagstisch
einige Herren gesucht Friedrichstraffe 46, 3.

undGuten vegetarischen Mittags
Abeudtisch Rheiustraste 05 , 1._

Marmortische für einige Monate zu leihen
gesucht. Näheres Alte Kolonnade 20/21.

Schneiderin empfiehlt sich im Anfertigen u.
Verändern von Kleidern und Wäsche in u . außer
dem Hause . Wörthstraße 5, Frontspitze.

Schöne Wäsche liefert Dampf-
Wäscherei Biebri ch, Bach ga ssc5.

Wäsche j .A. w. p. u. b. gb. Secr .-Str . 29 , V .P . r.
Tüchtige Waschfrau sucht

Kunden . Näh . im Tagbl .-Verlag.
noch einige

Yx

TM . Muse nimmt noch Damen an.
Aorkstraße 13, Hth . 1.

GeschlechA
Verzweifelte
Warne vor

Ift . 34 » an erbeten.

und Kautleiden heile radikal,
alte Fälle , Quecksilbervergiftung.
QuccksilbcrkurenII

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlnng,

Sprechstunden : vorm . 10—11, nachm. 4—5,
Göbcnsir . 13, Bart , (am Bismarckring).

Bergnügungsrerse.
Gcbild , lein. Herr , gutsituiert u . weltgewandt,

wünscht Reisebegleilung . Off . m. Ang . v. Alter
u. Situation u. 4 »' . t«-1. » 2 postl. Bcrl . Hof hier.

Jlargarel® Sorastein,
„Ehevermittelung “.

BSerlin, §c ] i » n !iansier Allee
(äegriindel ft« S>H.

9 » , 1.
F 113

PODSZUS Bedakteur der
Heirats - Zeitung,
Berlin 64. Zur

Zeit Wiesbaden , Viktoria -Hotel.
Ein Kind wird in gute Pflege zum Mitstillcn

gegeben. Sedanstraße 13, Hth . 2 St. __
Alleinstehender Herr , 40 I . alt , wünscht die

Bekanntschaft einer alleinst ., lebenslustigen Dame
zu machen Zwecks Heirat . Offerten unter
ft" . 3413 an den Tagbl .-Verlag. _

Ein junger Mann , Mitte Zwanziger , cvg.,
sucht, da cs ihm an Dnmenbkkanntsdiaft fehlt , auf
diese Weise mit einem ordentlichen Dienstmädchen
in Verbindung zu treten zwecks Heirat . Einsendung
der Photographie erwünscht . Off . unter A. a « 9
an den Tagbl .-Verlag ._

Oberkellner, welcher ein Ge¬
schäft übernimmt und 8000 Mk.

Vermögen besitzt, wünscht mit gediegenem Mädchen,
welches Lust und Liebe zum Geschäft hat , zwecks
Heirat in Verbindung zu treten . Gefl. Offerten
mit Angabe der näheren Verhältnisse und Photo¬
graphie unter A. 1.3 ft an den Tagbl .-Verlag.
Gewerbsmäßige Vermittler verbeten ._

eines
unter

wünscht die
Bekanntsch.

ichen Herrn zwecks Heirat . Offert.
.1 . B&. » « postl . Schützenhosstraße.

Junge Wittwe
S älteren reichen Herrn zwecks Hei

Arzt,
katb., Anfang 30, sucht die Bekanntschaft einer
hübsch, vermag . kath. Dame zwecks Heirat . Offert,
uii ter A . « 3 « an den Tagbl .-Verlag. _

Bekanntschaft
mit hübscher, temperamentvoller , lebensfrischer,
junger Dame sucht gebildeter , den besseren Ständen
angehör . Herr , zwecks ev. späterer Heirat . Such,
ist 'Mitte der Dreißig , vorurteilsfrei , von warm¬
blütiger Empfindung und bevorzugt klein«, bezw.
mittlere Figur . Gefl . Offerten , wenn möglich mit
Bild , das retourniert wird , unter V . 345 an
den Tagbl .-Verlag erbeten ._ _

Ludwig Bernoullq,
Architekt, Frankfurt a. M .,
übernimmt die Anfertigung von Plänen für
Villen , Wohn - und Geschäftshäusern , Ne«
u. Umbauten von Hotels , sowie deren 23,nt
teitnng . Spezialität: Innendekorationen.
(Listen über ausgeführte Bauten stehen auf Wunsch
zur V erfügung .)_ (Fra , 2816) F9

Bücher-Mevisionen,
Beitragen von Büchern , Neberwachnng der
Buchführung , Bücher -Abschlüffe u . s. w.
übernimmt J . Sei «mit », Hcrderstraße 21, P.

Erfahrener Kaufmann
übernimmt »iitcr Diskretion Einrichtung und Bei-
schreiben von Büchern , perfekt in Abschlußarbciten,
sowie Berwaltnna und Kontrolle von Betrieben
mit Filialen Und Zweiggeschäften . Offerten unter

n den Tagbl .-Verlag c

Sunger Kaufmann wünscht in der Näheder unteren Kapcllenstr . Mittagstisch,
Vesper u . Abendessen, inkl . Getränk , bei besserer
Familie . Off , u . W . 34>a au den Tagbl .-Verl

Schreidmaschinen-Arbeiten
und Vervielfältigungen

fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu konknvrenz-
los billigen Preise » die

Hanseatisch « Schreibstube , Kirchgaffe 30, 2.
Alle Polster - u . Tapezier -Ärbeiten w.

solid und bill . ausgeführt . '
lll . t cnii Westendstraße 36.

Rollläden n . Zugjalousien ». Repara¬
turen an venselben billigst.

Karl Blnmer & Sohn , Dotzheimerstr. 55.

Umsetzer Möser AlrüMe 19.
Brautkleider

vom einfachsten t iS -um elegantesten werden prompt
angescrligt bei billigster Berechnung . Offerten
unter 5K. 3 ftL an den Tagbl .-Verlag ._

Eine ältere Schneiderin mit Maschine , im
Unfertigen von Wäsche, Kinderkleidchcn und Aus-
bcffern empfiehlt sich. Rheinstrnße 63, Mansarde.

Näherin empf. sich zum Ans. u. Ausb. von
Kleidern jeder Art . Näh . Feldstraße 27,1 L

Das

MchNWNtziiicls
Lionk Lie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrii zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und » nmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
Gcschäftslokalen — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte» und
hypothekarischen Geldanlagen.

llrrmu -tlimtnru
UiUerr. Sanier ' etc.

Villa „ Westerwald " , Ende Sonnenbcrgerstr..
12 Z , ganz od. geteilt zu verm. Näh ^ jcdcrzeit
das, bei vorh . schrittst Anmcld . an tz . Schreiner

Labe»,
chöuer, großer Laden , event . mit Ladenzimmer , u.

Lagerraum , für jedes Geschäft geeignet , sofort
zu verm . Näh . Moritzstr . 28, Part . 2193

Bingen a. Rh.,
in allerbester Lage , Markt , schöner Laden mit

Zimmer , event. mit Wohnung und großen Lager¬
räumen , per 15. Nov . zu verm. Offerten an
4». is . Weil IE ., Bingen , Speiscmarkt.

Geschäftslokale ete.
Bahnhofstraste 5 großer Laden mit reicht.

Zubehör ZU vermieten . Näh . 1 St . 3040
Friedrichstrahe 28 ein Laden nebst Wohnung

5 Zim . u. Küche, per 1. Oft . zu verm. 2287

Mühlgafsc 15, 1 St.,
3 leere Zimnicr für Bureau rc. p. 1. Sept.
zu vm. Näh . Part . b.

p. 1.
Schröder. 2627

Wohnungen non 7 Zimmern.
Friedrichstr . 28 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,

Küche und Zubehör , auf 1. Okt. zu verm. 2286

Mohnnngen non 6 Zimmern.
Rhcinstr. 74,2.

Mohnnngen non 5 Zimmern.
Arndtstr . 8 5-tzim.-Wohn., 3. Etage, zu verm.
Rheinftraste 84 Bel-Etage, mit 5 Zimmern,

Bad , Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten . 2428

Mohnnngen non 4 Zimmer«.
3. Stock, , 4 ZimmerLuise«,str. 8, Mittelbau

u. Zubehör , neu bcrgerichtet , per sofort zu vm.
Näh . Hotel Metropole , vorm . 11—12. 2049

iheingauerstr. 8
2. Stock , Okt. zu vermieten . Näh . Part , rechts.

Mohnnngen «on 3 Zimmern.
Aarstraste 21 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk . b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth .) .
Näh . Part . l . bei Kiimmcrl . 2513

Dotzheimerstraffe (10 8- u. 2-Zimmer-Wohmmg
auf gleich zu vcrmiethen . 1916

iillNipritb A ( \ s  Zimmer , Küche. Kammer.
i ^ M | klsll . Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 2219
Helenenstr . 10 Wohn., 3 Zimmer rc., zu verm.
Helenenstr . 18 3 tz. u. K. zu v. N. 1 St . das.
Langgaffe 13 schöne8-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör (3. Stock ) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieteu . « dolpl » Bioerwer . 2650

Ricderwaldstratze 4, Gartenhaus, 3-Zimmer-
Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderh . Part . r . 2601

Rheingauerstr . 7 schöne3-Zimmer-Wohnuna zu
vermieten . Näheres l . Stock rechts . 2577

Borlstr . 28 , Part., schöne3-Z.-W. bill. zu vm.
Renva « Weier in der Scharnhorststraße, neben

den, Eckhaus Blücherstraßc , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete 3- und 2-Zimmcrwohli »ngen aus
1. Oktober z» vermiete ». Näheres daselbst beim
Bautaglöhncr od. Luisenstr . 14, Wcinkontor . 8054

Wohnungen «on 2 Zimmern.
Adlerstr . 6 zwei Zimmer u. Küchez» vermieten.
eKleiststrassc 4 , Vorderh., 2 schöne Zimmer und
«>» Küche nebst Zubehör an ruhige Leute zu

vermieten . Näheres Parterre.
Moritzstr. 82 2-Z.-Wohn. a. gl. od. sp. zu vm.
Reeostr . 25 2 Z. n Zub. zu vm. Näh. Vdh. 1.
Rauenthalerstraffe 20 , Hth., schöne2-Zimmer-

Wohnung . Klosett im Abscbl., für 280 Mk. sofort
zu verm. Kleine ruhige Familie noch billiger.

Römerberg 16 zwei Zim. u. Küche. N. Part.
Schärnhorststr . 36 , Htb., 2 Zim. u. Küchez. v.
TailttUöstr . 17 , P ., zwei Ziminer, Küche. Keller

(Stb . 2. St .) an ruh . Leute zu v. Pr . 300 M.
Borkstr. 28 schöne2-Zim.-Wohn. auf Okt. bill.
Wege»» Beisetzung nach ausw. zum 1. Oktober

geräumige freundst gesunde 2-Zimmer -Wohnung
Dotzheimerstr . 66, 3, nahe Ring , zu v. 6314

Sch . 2-Z .-W. in meincin Neubau , Verl. Blücherstr.
per Oktober zu verm . b. Steitz , Nettelbcckstr. 2.

LimH .-Mchn.. LAS LLA .M
zu vermieten . Näh . Rheingäuerstraße 8, P . r.

Mohnnngen von 1 Zimmrv.
Adlerstr . 18, Frtsp., Stube u. Küche zu verm.
Adlerstraffe 48 1 Zimmer und Küche zu verm.
Mauerg . 3 6 e. kl. Ziffm. m. K. z. vm. Ä. i. Lad.

Mahnungen ohne Zimmer-Anggve.
fficislietcmtnge 20 ÄÄ

ordentl . Leute zu oermietcii . Näh . Part . das.

MöbliLte Mohnnngen.
Goetbestr . 1, 1, möblierte Wohniliig billig.
Schärnhorststr . 24 möbl. abgeschlossene3- oder

4-Zimmerwobnung zu vermieten . Näh . P . r.

Großer Laden
mit Eeschäftsräiimcn im ersten Stock in der

SatiüPfe 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten . Näh . durch Sciienc « ,
Inhaber der Firma V . 14och , Papier¬
lager . Wiesbaden . 2667

Kontor
mit Zubehör , Parterre , fofort oder später zu ver¬

mieten. Näheres Moritzstraße W, P . 3055

Möbilrtc Zimmer und möbllrte
Manfgrd -t«. Kckslgfstellen etc.

Adlerstr . 83, 2 l., möbl. Zim. sehr b. zu verm.
Adlerstr . 83 , 2 r . möbl. Zimmer zu vermieten.
Adlerstr . 82 , P. I., eins. möbl. Zivi, zu verni.
Adlerstr . 63 » Hth. 1 r., crh. anft. L. sch. Logis.
Alvrechtstr . 18 , 2. Baum, möbl. Zim. zu verm.
Ällvrechtstraffe 31» 1. Stock, ein gut möbl.

Zimmer mck Kaffee zu vermieten.
Alvrechtstr. 36 » 1 r.. sch. m. Zim., 1 o. 2 Bett.
‘ü Ihrpfhtltr 1 r -' frbr-3im-mit2 a3cU-
^UUUUIMH . elO , uuch wöchentlich, zu verm.

4 ti gr . Wohn - ». Schlafziiii .,
^iUll -ültstl . auch einzeln, zu vermiet.
Bahnhosstr . 6 , Pdh . 1, sch. m. Z . m. u. o. P.
Bertramstr . 20 , Mtlb . 3, crh. Arb . sch. Log,s.
BiSmarckring 38 , 2 L, sch. möbl . Zim . zu vm.
LNeichstr . 2 , Hth . 1 l ., möbl . Zimmer zu venu.
Vleichstratze 3 , Frtsp ., möbl . Zimmer zu verm..
Bleichstraste 4 , 1. St . r.. möbl . Zim . zu verm.
Blcichsir . 13 » 1 r ., schön mövl . Zim . zu verm.
Blüchtrplatz 5 , H. 1, crh. anst . Leute Logis
Eastcllflr . 2 » 2, gut möbl . Zimmer b>it>g zu vm.
Dotzheimerstr . 12 1 auch 2 grobe möbl . Zim¬

mer, Abschl., gl . zu vermieten.
Dotzheimerstr . 15, 3, hub,ch mobl. Zimmer an

Hess. Herrn zu vermieten , Alleinmieter.

Dotzheimerstr . 18 , Ftsp., möbl. Mans. zu vm.
Dotzheimerstr . 44 , H. P . l., sch. Schläfst, frer.
Eitvillerstr . 14, M. 2 St ., Kmme !, sch. mobll

Zimmer , Kaffee, zu 3 Mk. zu verm.
Elisavetftenstr . 12, Gth., 2 möbl. Zim. b. z. v.
Emserstrasze 43, 1 L.,

elegant möbliertes Zimmer z»t vermieten.
Frankenstr . 3, 1, möbl. Zim. a. 1 od. 2 Leute.
Frankenstr . 8, 2 r., erh. 2 reinl. Arb. Schläfst.
Frankenstr . 18, V. P-, erh. Arb. Log.. W. 2 Mk.
^rankenstr. 2 t, 2 I-, schönes Logis billig zu v.
!; ratt?enstraste 28 , 2 l., sch. Zimmer mit 2 B.
rrievrichstraste 14, H. 1 l., möbl. Zim zu vm.
^riedrichstraste 23 , 2. schön möblierte Zimmer.

Friedrichstr . 28 , Stb. 4, crh. r. Arb. Schläfst.
Friedrichstratze 80 , 2, großes gut möbliertes

Zimmer , auf Tage oder Wochen, für eine oder
zwei Personen , zu vermieten,

riedrichstr. 33 , D. 3, ein m. Zim. z. v. 6321
ftiedrichstraße 36, 1. Etage,
schön möbl . Zimmer sofort zu vermieten
an beffercu Herrn oder Dame . .

^riedrichstr. 47 , Frsp., crh. Arb. sch. Logis,
lneisenanstr . 18» P. r., möbl. Zimmer zu vm.

Gneisenanstr . 27 , Part., Ecke Bülowstr, schon
möbl . sauberes Zimmer billig zu ver>iiietcn.

Goethestr . 1, 1, möbl. Zim.. 20 Mk. monatlich.
Hartingstr . 11, 2 I., m. Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.
Helenenstraste 2 , 2 rechts, gut möbliertes

Zimmer , sep. Eing « sofort zu verm.
Helenenstr . 1« , Mtb. l r., sch. m. Z. m. sep. E.
Helenenstr . 26 , 1 lks., säfön möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr . 26 , 2, in. Z. m. guter Pens. z. vm.
Helenenstr . 27 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Kettmundstr . 16 , 2. gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 80 möbl. Z. m. 1 u. 2 Betten fr.
Hellmundstr . 40 , 1 L möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 84, B. P., sch. Zimmer mit 1 od.

2 Betten , mit oder ohne Pcusivii , auf gleich^
.Herderstr. 18, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafzim.
Herdcrstr. 23 , P . r„ gut möbl. Zim. per sofort
Hirschgraven 4, 2 r., frdl. m. Zim. m. Frübst.
Jahnstr . 40 . Htb P., f. ja . Mann saub. Logis.
Karlstr . 3, 2, möblierte Dtansarde zu vermieten.
Karlstr . 17, 3 l., sch. möbl. Z., a. für Kurgäste.
Karlstraste 80 , Parterre , niödl . Zturmer»

nngeniert , ans gleich zn vermieten.
Karlstr . 20 . Part., Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Karlstr . 27 , Part., ein möbl. Zimmer zir verm.
Karlstr . 27 , 1, möbl. Zim. mit sep. Eing. zu v.
Kellerstr. 7 . 3 r., e>. möbl. Zim. z. 15. August.
Kirchgaffe 7, 2, mobl. Zimmer zu vermieten. !
Kirchgaffe 11» 3 l., gr. frdl. möbl. Z. b. zu v
Langgaffe 10, 2, schönes möbliertes Zimmer w-

fort zu vermieten , evcntl . daucrud.
Lnisenplatz 2, P., gr. möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr . 8, Gartenh. 3 Tr., sreundl. möbl. Z.

an reinlichen besseren Arbeiter zu verm . 6304
Mainzerstr . 44 möbl. tz. m. u. v. Pens, zu vm.
Marktstr . 13, 2, erbält anständiger sg. Mann

schönes Zimmer mit Kost für 10 Mk. d. Woche.
Mauritiusstraste 10, 3, sei,, möbl. Zim. zu vm.
Metzaergaffe 28 , 2. Et. (N:ub.), möbl. Z. frei.

Moritzstraße lih  t f
schön möblierte Zimmer mit gnt . Pension«

Bad im Hanse . ^ ,
Moritzstr . 21, 4 x., ui . Zimmer an anst. Frl.
Moritzstr . 32 , H.2. möbl. Zimmerz» vermieten.
Moritzstr . 41, 2, saub. möbl. Mans. sof. od. sp.
Moritzstr . 82,1 , e. a. GcschäftSfrl. s. g. P„ 55 Mk.
Nerostraste 23» 1, sch. III. Z. (1—2 Bctt.)zil vm.
Neugaffe 17» 1. Et., möblierte« Zimmer zu vm.
Oranienstrahe 2, 1. Stock, schön möbliertes

Zimmer mit Pension . Näb . Parterre.
Oranienstr . 3 , Part., möbl. Zimmer mit sep.

Eingang , auch auf Wochen, frei.
Oranienstr . 18. Vdh. 3, schön möbl. Z. sof. bill.
Oranierrstr . 23 , P .. ein ', möbl. Maus , zu verm.
Oranienstr . 38 » Hth. 2 r., crh. reinl. Arb. Log.
Pl .ilippsvergstr . 12 c. g. mövl. Mansardz. bill.
MhiliPpSbergstraffc 14, Part., möbl. Zimmer
TfV an ein Fräulein zu vermieten.
Rheinstraste 24 , 2, schön möbl. Zimmer frei.
Riehlstr . 10 cinfoch möbl. Part.-Zim. zu verm.
Riehlttr . 18, Part, r., -leg. möbl. Sehlafz. mit

1—2 Betten , sow. eleg. Wohnzimmer m. Klavier
und Schreibtisch sofort zu vermieten.

Riehlstr . 28 , H. 1 2 schön möbl. Zim. zu v,
Röderstr . 12, l . St . l., sch. möbl. Zimmerz. v.
Römerberg 8 , 3 r., schön möbl. Zim. zu verm.,

daselbst erhalten anstüud . Leute saub . Schläfst.
Römerberg 16 sch. möbl. Zim. bill. z. v. N.P.
Mömerberg 28 möbl. Zimmer. Part., zu verm.
Römerberg 28 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Saalgaffe 88 , 2 r.. möhl. Z. m. 1 od. 2 Betten.
Schärnhorststr . 38 , P. l.. möbl. Zim. b. zu v.
Schärnhorststr . 36, 3 r., ein sch. möbl. Ziinmer

an aiistäud . Hrn . od. Frl . per so', zu vermieten.
Zu sehen morgens 9—12 u . liachmittgitS v. 1—6.

Schärnhorststr . 48 , 3, frdl. möbl. Z. b. zu v.
Schnlberg 8, 2 r., 2 möbl. Z., a. einzeln, zu v.
Schwalvacherstr . 7, S . r. 1 l.. m. Z. 2 B. z. v.
s-chwalbacherstr. 11, 1, ein sw. m. Zim. z. v.
Schwalvacherstr . 86 , 3 r„ Ecke Wellritzstr.,

1 möbl . Zimmer zu vermiete ».
Schwalbache, -straffe 48 einfach möbl . Zimmer,

auch an anst . Arbeiter mit oder ohne Soft , per
gleich ober später zu vermieten . Näh . Part.

Sedattstr . 2 , 1 L, möbl . Zimmer bill . zu verm.
Ledanstr . 7 , Hth . 3 r ., erhält anft . Alb . Logis.Sccrobeiistr. 13-ÄÄ 3i”m""
Seerobenstr . 16, Gth. l. 2 r., besserer reinlicher

Arbeiter kann schönes Logis erhalten.
Steingaffe 35 möbliertes Dachstübchen zu verm.
Walranrstr . 20 , 2 r., gr. gut möbl. Z. b. zu v.
Walramstr . 22 , 1, e. trdl. möbl. Zim . bill. z..v.

‘X 9 'ch. gr. g. möbl. Zim. in
<vtl ! sll . iff  tJ » ruh . Fam . bill . zu verm.
Westeitdstr . 18 , H. 1 r., crh. jg. Mann K. u. L.
SLcstendstr . 8-4 , 1, schön möbi . Zimmer an best.

Herrn zn verm. Preis 20 Pik . mit Kaffee.
7 3- St . L, crh. 2 saub . junge

0UU | U * • t Leute Kost u. Logis p. sof.
Aorkstraste 11,3  links , frei gelegenes Balkon¬

zimmer an belferen Herrn zu vermieten.
Zimmcrtnannstr . 3 , 3, zwei r . Arb . erh . Log.
Zi,n, :>cr »nannstr . 6 , H. 1, Bund , möbl . Zim . bill.
Zwei Schsafstellen an saubere Leute zir vermieten.

Näheres Lllbrcchtstraffe 38 , Pari.
Blücherstr . , Vdh . 1, crh. GeschäftssrI. p. soiort

neu möbliert . Zimmer mit voller Pension für
38 Mk. man . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Yu

Schön möbliertes Zimmer mit und ohne Balkon,
tng - und wochenweise mit und ohne Pension
von 1 Dik. an . Näh . Nikolasstraße 33, 1 r.

Ein gr . möbl . Wohn - u. Echlafz . m. Balkon sof.
od. sp. preisw., evtl. a. einzeln. Rhcmstr. 101,3,
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Salon u. Schlafzimmer in ruh. Hause, am liebsten

an einen älteren Herrn, zu vm. Gemütl. Heim.
Offerten unter R . 33 » an den Tagbl.-Verlag.

Köiile S”» rt . -® iirajsier
(auch einzeln ), 1 davon mit neuem Klavier^
zum 1. Sept . zu verrn . Iffirmulemstr . 41, S” ’

Morgeu-Ausgabe, 2, Blatte No. 358 .

Zerr» MTAner, M -msaeden,
Kamrrreen.

Adlerstr . 47 1 Mansarde auf gl. od. sp. zu vm.
BlLichstraste 3t leere Mansarde zu vermieten.
Blücherstr . 18 , 1 l. , gr. leeres Frontspitzzim.
Dotzheimerftr . »3, 1 r., l. M. g. Hausarb . 6288
Goetyestr . 1, 1, Mansarde an Fräulein zu vm.
Hermannftr « 15, 3 r., gr. Mans. «. Herrn z. v.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der verlas de»Wiesbadener Tagblatt». (

Dame sucht Ausnahme in einfacher Familien¬
pension, verbunden mit Badhaus . Offerten mit
Preisangabe u. ff». 3# 5 an den Tagl .-Verlag.

Elegant möblierte Zimmer(Balkon) mit Früh-
stück(wochen weise auch langer) Adclheidftraße 11, 1.

Bahnyofstr . 10,2 Sä , 2 schön mobl. Doppel-
zimmer tag- od. wochenweise preiswürdig zu verm.

Am 1. September werden in

Peusion Grandpair,
Billa Cmscrstr. 15/17,

schöne Beletnge -Zimmrr mit oder ohne Möbel
frei. Paffend für ält . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vvrzügl. Pension und Pflege. .

Emserstr. 43,  2 r., sch, möbl. Z . in. od. 0. P.
Goethestrnße1, 1. Stock, Familicnpension

per Tag 3 Btt, ä Person.

Mlserrmstraße4, 1. Et.
Elegant möbl.  Zi mmer. _ Mäßige Preise.

Müverstr . 2, 1 r., gr. möbl. Zimm er test
' KUMW ^ » GetNütttches Heim , direkt am

,UMWk ^ Walde, für Ruhesuchende und
Erholungsbedürftige. Vorzügliche Verpflegung mit
2 Zimmern per Tag S Mk.  Kapellcnstraße 80.

Femes PrivMsgis.
Klheinftr , 72 , Parterre , elegant möbl. Zimmer.

Baien  U . Schinfzirnmer , passendf. zwei
Personen (sofort), Roonstraße 8, Part , r._

Kl . Wilhelmffr » 6, 2 , eleg. möbl. Vorder-
zirmner mit 1 u. 2 Betten für 10 Mk.  6316

Willi Tnilö Wiesb. Allee 63, Adolfshöhe,
Uiltsl , kann Herr oder Dame, auch

Eheleute, wenn auch alt u. leidend, in kl. ruhiger
Etuf.-Villa m. Erker, Balkon u. Gart ., 2—4elcg.
möbl. Zimmer, event. m. Kücheu. Glasvrrschl. erh.
Auch einz.Zim. Bäd. im Hanse. Haltest,d.Elektr.

Bes . Nm .Mnr >« halber 8—3 gut möbl.
Zinnnes znsntnursn oder geteilt auf 6 bis
8 Wochen spottbillig zu vermieten . Zu
erfvagen im Tagbl ^ Berlag . Yw

Vereinfachung des geschäftliche
Verkehrs bitten wir nufere geehrte

>r dieser Rubrik

en
geehrten

Auftraggeber,allenntert'
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Größere Wirtschaft, Restaurant
~ „ oder Hotel, nachweislich gut

rentabel, sofort in Wiesbaden oder Biebrich zu
mieten gesucht. Off. an
Frankfurt , Elbestraße 33.

zum 1. Sept . von kinder-
losem Ehepaar Wohuuug

tm 1. Stock oder Villa für zirka 1200 Mark.
Offerten mit Preisangabe unter sä. 2LL an den
Tagbl.-Verlag._

Schöne 6-Zimmer-Wohn., südl. Balkon nnd
Bad, auf sofort gesucht. Offerten mit Preis unter
W. S-L » an den Tag bl.-Verlag. _

Gesucht zum 1. oder 15. Oktober eine möbl.
Wohnung (Parterre oder 1. Etage), 4 Zimmer
und 2 Zeutezimmer, Küche, Bad. ' Offerten sub
A, »ÄS an den Tagbl.-Verlag. _

Wohnung von 3—4 Zim. nebst Zubehör in
,'kleinerer Villa gesucht, möglichst Nähe der Elektr.
Offerten unter ’Z-flg  a n den Tagbl .-Verlag.

GesmchL für darrernW
bau zwei ruh . Dame «» d. gebild . Stände
«tue Wohnung in ruhig gelegener Villa
v . 3 Zimmern , 3 Mansarden , Küche re.,
Gartenbenntznng . Bedingung obersteEtage,
Seitenflratze v. ASoisöhöye , auch Btebricker
Gemarkung » . Hans ohne Kinder bevorzugt.
Preis 8V6—960 Mt . je nach Lage « . Größe.
Off. A Tagvl .-Hanpt-Aa. Wilhelmstr. 8.

Sn räK iü;
.2—3 Zim. u. alles Znbeh., gesucht. Lage: Wies¬
badener Allee, Adolfshöhe. Nur genaueste Preis¬
offerten finden Berücksichtigung. Angebote L?» -Z.
Tagbl .-Haupt -Ag . , Wilhelmstr . 6. 6825

W * Brautpaar sucht p. solort 2-Zimmer-
Wohnnng im Preise von 4M Mark. Offerten
unter LL» il-4S an den Daabl.-Bcrlag. .

Maniküre s. m. Salon u. Schlafz. Off. u. « . 4
Tagbl .-Haupt.-Agentur, Wilhclmstratzc 6. 6319

Einfach möbliertes Zimmer mit 2 Betten zum
9. August gesucht, event. 2 kl. Zimmer. Off. unt.

jn gn den  Tagbl .-Verlag.
. Anst. Geschäftsfräulein sucdt gntmöbl. Zimmer

mit v. Pens, zum 1. Sept . Offerten mit Prcis-
angabe unter « . 7484 gn den Tagbl.-Verlag.

für Kolflcnhandlung gesucht
lOllZi -iiMiM Röderstraße 4, Hth. 1 St

!-

Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

fphWltl gesucht, w. russisch spricht bevor-
^gt , um eine Russin Deutsch

zu lernen. Vorzustellen zwischen 1 und 6 Uhr
nachm. Rheinstraße 68, 2.

eGWli Pntetrißjt?
Off. mit Preis u. « . ; -E5 an den Tagbl .-Verl.

Berlitz Lchool,
Wcußrsh 7.

Me modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klassen - Unterricht
für Herren nnd Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt jederzeit . - UPI

Prospekte und Probelektionen umsonst.

ertl PIT “ Engl . Unterricht « . Konversation
eilt Mist « » ---. es, Manergaffe 3,  1 . Et.

. Englischen od. irans . Unterricht erteilt,
Ucbersetzungcn fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstraße 87,  Part , rechts.

Fwuzös. Konbcrs.-Stundeii
gibt eine Französin. Kinder u. sg. Dam. bevorz.
Offerten unter Q».8 an den Tagbl.-Verlag.

|if iiut Peeraaiti|
Kandels-u.Kchreldlehraußall. '

2L , P . Dvtzhcimerstr . 21 , P.

Gröndl.
für Opernsänger (mit Mimik u. Rcpert.), sowie f.
Dilettanten, crt. Kü<s°-el»r» siinom -lftMmaini
(früher Primadonna ). Honorar nach Ucb-reinknnft.
Näheres Alte Kolonnade 14.

•2 '■'frfe ' VJfJ«

Handels-n WreldlehrMstalt
für ,Dmen
undHerren.

Nur:
38 38

Ecke MoriMraße.

Berloren
auf dem Wege Gr . Bnrgstr .—Wilytlmstr .—
Tannnsbabnhof l' 66

BriAant -Ohrriirg.
Es wird gebeten, Ntitteilungen an Herrn » r.
Wolf , Hannover , Ständeyansstr . 5, 1,
gelangen zu lassen. Dem Wiedcrbr. Belohnung.

Werlsren
weiß-goldenes Perlengeidtüschchen mit Kette
vom Lawn Tennisplay zum Kurhausc. Inhalt
20-Mk.°St ., 6 Mk. Silber - u. ein paar Nickelstücke.
Außerd. schwarzgcr. Taschentuch mit gest. Krone.
Geg. Bel, abzug. Neudorferstr. 2, 1._ 6315

Verloren filb . Damernrhr am 2. August,
abends 8 Uhr, von Luisenplatz 1a bis Schulbcrg.
Wiederbringer Belohnung Luiscnplaö 1a , 2. Et.

Kneifer verloren vömRhcinbaynhof bis
Nonnenhof. Abzugeb. Gneisenausir. 10, Pt . links.

Entflogen eine weiße Mövchewtanbe mit
rotgch. Flügeln. Abzugeb. geg. Belohn. Druden-
stratze7, Hth. Part . Vor Ankauf wird gewarnt.

ausweichen!jjßcnfs gehen!

/wÄSrnnnrn . 7 Uhr: Morgenmusik.
Knrhnns - Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Konzerte des Einödshofer-Orchesters. Dirigent:
Jul . Einödshofer.

Königliche Schanspieke. Geschlossen.
Iesidcuz -Theater . Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Wallialitt -Tl'entcr. ' Abends 8 Uhr: Das süße
Madel.

Wakyalla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
NeichsHalken-Hhealer . AbendsS Uhr: Vorstellung.
Geffentliche AersammkAng der Maschinisten und

Heizer von Wiesbaden und Umgegend abends
8 Uhr im Lokale Bleichstraße14.

Aktnaryns , KnAstfakon, Wilhelmstraße16.
Mangers Knnsisaton , Taunusstraße 6.
Kunst salon Miätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Mstikipp KSegg - Miökialstek, Gutenberqschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Pamen -Klue . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Die Demminsche Sammlung liunstgewerSlicher
Kegenstönde im städtischen Leihhaus, Ncugaffe 6,
Eingang van der Schnlgasie, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Iiersin für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffeg. 2, urd Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

ArSeitsnachweio des Syristl . Krbeiter -Mereinsr
Seerobenstraße 18 bei SchuhmacherFuchs.

Mokkslesefalle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 tun: mittags bis 9'/- Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 90-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Licht», Tust » und Sonnenbad des Vereflrs für
volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzclberg
(Haltestelle„Llndenbof" der elektr. Bahn, 1Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Worein für nnentaoltliche Auskunft «Ser
MohlfaArks-Kinrichlnngen n. Htechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Mteilung für Männer ).

Merein für Sommorpflege armer Kinder . Das
Bureau , Steingasse 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zenlrakstelke für Kranken, >fkeger!nnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. 71 (f. böh. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V,9- st-1 und
l-'-g—7 Uhr.

KrveilsnachWeisnnentgelkkich fnrWämner und
Kranenr im Rathaus von 9—12'/- nnd 3 bis
7Ulir. Männer -Abt- 9—18Ü- und von 2' /-bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. l : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere
Bernfsarten und .Hotelpersonal.

Kemeinlame Hrlskrankenkasse . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

Wiesbaden . D. M.
Ausflug nach Nürnberg.
Koncordia. Familien-

Aokak » Hewerkeverein
Vormittags 5.25 Uhr:

Wännergefang -Merrm
Abend.

Turnverein . Nachm. 2'/-—4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

^nrngefekkschaft. 2'/-—l3/* Uhn Turne » der
Mädchen-Abteilung. 43/4—6 Ubr: Turnen der
2. Knaben-Abteilung. Abends 8' /- Uhr:
Familicn-Aurflug.

Wönner -Purnrerei «. Von 4' /-—5'/- Uhr:
Mädchen-Turnen. 5V-—7 Ubr: Knaben-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe und
geselliae Unterhaltung.

SPortverein . 6 Uhr: UebungSspiel.
Sachsen» nnd HHürsnger-Mlreiu Wiesbaden-

Abends 9 Uhr: Festkommcrs.
Wiesbadener Wilitär -Mersin . H. H». Abends

9 Uhr : General-Versammlung.
Krieger » nnd Wilitär -Kerein . Gegr. 1879.

Abends 9 Uhr:"Monats -Versammlung.
Worein der Wogekfrenndc. Abmds 9 Uhr:

Mitglieder-Vers ammlnng.
Keselklckaft Jidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Wänuer -HnarleltKilaria . 9Uhr : Gesangprobe.
Wänner -Kefangverein Wnion - 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - « . Zünglings -Werei» .

Abends 9 Uhr: Gebetstundc.
Hliristlicher Worein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstmide.
Kärlner -Werein Kedora . S Uhr: Bcrsamnilnng.
Worein der MürllemSerger , WiesSaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Krieger - nnd MiMär -Kanceradschaft Kaiser

Wilhelm H . Abends 9'/.- Uhr: Mitgliedcr-
Versammluna.

Manern -Werein Mavaria . Vereinsabend.
Würger -Schntzen-Korvs - Vcrcinsadcnd.
Klnö Mornssta . Bereinsabcnd und Probe.

Versteigerung eines Wohnhauses der Eheleute
Friedrich Lerch zu Dotzheim, Karrenweg 21, bei
Kgl. Amtsgericht hier, Zimmer No. 63, vor¬
mittags 9 Uhr. (S . Tagbl. 882 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen für den Bau eines Mietwohn-
gebäudcS mit Nebengebäudeans dem Bahnhof
Wiesbaden-West, an die Kgl. Eisenbahn-Betriebs-
Jnspcktion I (Rhcinbabnhof), Zimmer No. 17,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 844 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeitm und
Lieferungen zur Verlängerung der Kaimauer im
Bahnhof Kastcl, an die Kgl. Eisenbahn-Betriebs-
Jnspektion I hier (Rhcinbahnhof), Zimmer No. 5,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 332 S . 19.)

Verstetgorungdes Obstes von 5 Bäumen im Distr.
Weiherweg; Zusammenkunftnachmittags 5 Uhr
an der Ruhbergstraße. (S . Amtl. Anz. No. 59,
S . 2.)

Meteorologische
der SLation "

2. August. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 755.8 753 3 751.0 753.4
Thermometer E. . 18.6 27.6 21.5 22 B
Dunstspann.(rnm) . 12.8 12.2 14.1 13.0
Rel. Fcuchtigkcit("/°) 81 44 74 68.3
Windrichtung . . still NO. 1 O. 1 —
Rieders-viagsh .smm) — — _ — —

*) Die Barometerangaben
reduziert.

sind auf 0" C,

Wett er—S seicht
„des Miesdudener Tagblatt " .

Mitgcteilt ans Grund der Berichte der deutsche»
Secwartc in Hamburg.

lNachdruck verboten.)
5. Slugust: schwül, warm, meist heiter, strichweiseGewitter.

Auf- nnd Untersnng fiie Zonnr (S) »»^
Msnd (L).

/Dnrchg ans der Sonne durch Süden nach mMeleurvMschcr Leit.)
i s « L

Aug. Im Süd .! Aufg. iUnterg. Aufg. I Unter».
_ !uhr WinstUhr Min .ühr Min .üudr Minst Uhr Min.

5. ü 12 33 [ 5 118 8 Ü8 19N. 5 47 V*
*) Hier geht ( -Untergang dem Aufgang voraus.

MaLtzKAa -TheirLee.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothman».

Samstag , den 4. August.
Benefiz für Herrn Eduard Rosen

und
Gastspiel Fräulein Grete Meyer vom Frankfurtcx

Opcrnhause.
Das sKßs MLÄeL.

Operette in 8 Akten von A. Landesbergu. Leo Stei »,
Musik von Heinrich Reichhärdt.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.

Personen:
Graf Liebenburg . Paul Schultze.
Komtesse Lizzi, seine Nickte . . Erna v. Bach.
Hans Liebcnbnrg, sein Neffe . Eduard Rosen.
Lola Winter, Brettldiva . . . Toni Letö.
Florian , Maler . Eug. DimetriuZ.
Fritzi Wehringer . * * *
Prosper Plewny, Sekretär bei

Licbenbnrg . Max Ellen.
Klapper, Faktotum . Frdr .Koppman»
Max, I - . Kreunhe - - - Willy Küpper.
Paul , s « "US Freunde ^ ^ , PmilWeitzman».
Amalie . . . . . . . . Trude Seeseman».
Jeanette . Lotte Richter.

Zeit : Gegenwart.-
* » * Grete Meyer als Gast.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Sonntag , den 5. August: Der arme Jonathan.

Hixrhmis zu Wiesbaden.
Samstag , den 4. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert r!es Wiesbadener KSusik-Vereina

in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Könige

Musikdirigenten a. D. Julius Häuseroth.
1. Choral : „Wach auf mein Herz und singe “.
2. Ouvertüre zu „Die Entführung

aus dem Serail “ . Mozart.
3. Morgenblätter , Walzer . . . Strauß.
4. Einleitung und Brautchor aus

„Lohengrin “ . Wagner.
5. Anona , Intermezzo . Grey.
6. Schlösser , die im Monde liegen,

Lied aus „ Krau I una “ . . . Lincke.
7. Unter dem Siegesbanner , Marsch v. Blon.

Abonnoinonia-Koazerto
ausgeführt von dem Einödshofer -Orchester unter
Leitung des Komponisten und Kapellmeister#

Jul . Einödshofer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Stradella “ . . Flotow.
2 . Neu ! Erinnerungen an Joh.

Strauß , Walzer . Müller.
3. Grands -Tariations über Chopins

Trnuermarsch für Flöte -Solo . Denn ermann^
Solist : Herr Walther Kramer.

4. ErinnerungenanVerdi,Phantasie Heumann.
5. Ouvertüre zu ,,Im Reiche des

Indra “ . Lincke.
6. Neu ! Im Park von Versailles,

Gavotte . Emödshofer.
7. Geschichten aus dom Wiener

Wald , Walzer . Strauß.
8. Potpourri a. „Der Obersteiger “ Zeller.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Wagner.
2 . Puppen -Rheinländer . . . . Einödshofer,
3. Dem Mutigen gehört die Welt,

Walzer . . . . Straub.
4. Phantasie ans „Cavalleria rusti-

cana “ . Mascagni.
5. Ouvertüre zu „Die schöne

GalatlnS “ . . . . . . . . . Suppd.
6. Fahr wohl , du mein inniges

Mägdelein , Lied für Piston . . Einödshofer.
Solist : Herr Karl Junge,

7. Neu ! Schaukel -Walzer aus
„Auf ins Metropol “ . . . . Holländer.

8. Potpourri a . „Der Rastelbinder 1' L6har.

AsLchMMerr-Ttze«rsr', Stiftstratze 16.
öpezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends
Krrissr-INirsvmn «, Rhemstraße 37.

Ausgestellt vom 29. Juli bis 3. August: Serie I:
Rom (Peterskirchc und Vatikan).' — Serie n*
Das schöne Heidelberg und Neckartal.

A « Kro °rettys Theater.
Kvankfnvtrv Ktadtttz - ,«tev . — Opernhaus

Samstag: Oberon. — Sonntag: Tsmchauser.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

Verlags - Fernsprecher: Nr . 2953.

Uo. 59* Samstag, dsrs 4 . August. 1906 .

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Konigl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11' /- bis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden,Monats,
nachmittags von 5" - bis 7 Ubr, in deren
Gcschäftslokal, BiSmarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden, den7. Juli 1906.
_3 >tt Polizei-Präsident: v. Scheuet.

Bckatttttmachling.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache" gekennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden mir, wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin, meistens nachgeschickt und
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

Er empfiehlt sich, Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs-Präsident Wiesbaden"
zu versehen.Wiesbaden» den 21. Mai 1906.

Der Regierungs-Präsident, gez. v. Meister.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 26. Mai 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

9

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus

bildung von Lchrschmicdemeistern an der Lchr-
schmiede in Chavtottcnbnrg ist auf Montag,
den 1. Oktoberd. I . , festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts, Stabsveterinär
a. D. Brand in Charlottenburg, Spreestraße 58,
entgegen. 6

Wiesbaden, den1. Juni 1906.
Der Regiernngs -Prästdent.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

Der Polizei-Präfident: v. Schenek.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung
für die Stadt Wiesbaden Beerwein-Prodnzentoi
des Stadtberings ihr Erzeugnis an Bccrwcin
unmittelbar und längstens binnen 24 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich beiuns bei Vermeidung der in der Mz,feordnung an-
gedrohtcn Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer
Buchhalterci, Neugasse 6a, unentgeltlich inEmpfang
genomnicn werden. 8'

Wiesbaden, den 10. Juli 1906.
StSdt . Akziseamt.

Polizei -Verordnung , betreffend das Melderoesen.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867 über

die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen LandcSteilen, sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Ländes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung de§ Magistrats
für den Polizcibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizei-Verordnung erlaffen.

§ 1. Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen will, ist verpflichtet,

sich innerhalb drei Tagen nach dem Tage des Zuzugs anzumelden. Die Anmeldung bat bei den:
Bureau des Polizei-Reviers zu erfolgen, in dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt. Im Falle des
Zuzugs aus einer preußischen Gemeinde(Gntsbezirk) ist der Abmeldeschein vorzulegen. Die Ver¬
pflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf die zum Hausstände des Anziehenden gehörenden
Personen. Der Anziehende ist verpflichtet, über
auf Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgt der
ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so hat der
auSzuweiscn.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen, der seinen bisherigen Wohnsitz
oder dauernden Aufenthalt, ohne ihn aufzugcben, verlassen hat und in Wiesbaden vorübergehend
Wohnungn mmt, um in der Landwirtschaft oder in deren Ncbcnbelrieben(Ziegeleien, Zuckerfabriken,
Brennereien, Brauereien, Forsten usw.) zur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte Zeiten
des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftigung zu treten (Saifonarbe'ter).

Kehrt ein Saisonarbeiter, der in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt Hat,
Die Wiedcranmeldung hat innerhalb

Am
von

Muster1. Anmeldung.
. . 190 . sind — ist — nachstehend aufgeführte Person — en — zugezogen

Kreis . in Wiesbaden, . Straße — Platz — Rmg Nr. . . .
. . . Stock, Vorderhaus, Seitenbau, bei . .
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(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
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(Name und Stand 'des zur Meldung Verpffichteten.)
(Eingangsstempel des Polizei-Reviers.)

Muster 3.
Am

Abmeldung.
.190 . . sind — ist — nachstehend vcrzclchnete
Wiesbaden,. Straße — Platz — Nr. . . nach.

Person — en
. . . . Kreis .

verzogen von

s«
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(Name und Stand -des zur Meldung Verpflichten.)
(Eingangsstcmpel des Polizei-Reviers.)

Muster 4.
für nachstehende aus Wiesbaden

Hierher zurück, so unterliegt er der Pflicht der Wiederanmelduug.
6 Tagen nach dem Tage der WiedcranzugeSzu geschehe».

Al§ Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der Anziehcnoe dgs im § 4 erwähnte
cibgestcmpelte dritte Eremvlar der Anmeldung. Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der
Anmeldung nur auf Wunsch erteilt.

Z2. Ummeldnng.
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert, hat solches innerhalb 6 Tagen nach dem

Umzug zu melden. Die Ummeldung hat bei demjenigen Polizei-Revier zu crsolgen, in dessen Bezirk
die aufgegebcne Wohnung liegt.

AIS Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im § 4 erwähnte dritte Exemplar
der Meldung.

8 8. Abmeldung.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden aufgcben will, ist verpflichtet,

sich und die zu seinem Hausstande gebörigcn Personen, die am Fortzuge teilnrbmen, abzuniclden. Die
Abmeldung hat in der Regel vor, spätestens aber innerhalb6 Tagen nach dem Abzüge zu erfolgen.
Dabei hat der Abziehende oen Gemeinde- oder Gutsbezirk, wobin er zu verziehen beabsichtigt, anzu-
gcben. lieber die erfolgte Abmeldung wird dem Abzichendcn vom Polizei-Revier ein Abzugs-
Attest crtcUt.

Die i» 8 1 näher bezcichneten Saisonarbeiter unterliegen im Falle des Fortzuges ebenfalls
der Abmeldcpflicht.

8 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen(§§ 1 bis 3) find schriftlich zu erstatten. Der Meldende hat stet?

2 Exemplare und zwar genau nach den vorgeschricvencnMustern (Muster 1 für Anmeldungen,
Muster2 für Ummeldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem betreffenden Polizei-Revier
einzurcichen. Bei den An- und Ummeldungen kann noch ein drittes Exemplar ciiigereicht werden, das
alsdann, vom Revier abgestcmpelt, dem Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung znrück-
gcaebcn wird; verpflichtet sind die Meldenden hierzu nicht. Bei der Abmeldung wird eine Äbmelde-
Beschcinigung nach Muster4 vom Revier auSgcfcrtigt.

Für jede Person sind besondere Meldezettel auSzufüllcn. Familienangehörige und Dienst¬
boten können jedoch auf dem Meldezettel der Haushaltungsvorstander mitverzeichnet werden.

Die Meldcformnlarc sind auf gutem gelblich weißem Papier von 18 Zentimeter Breit: und
25 Zentimeter Länge herzuflellcn und vom Meldenden selbst zu beschaffen.

8 5. Zur Meldung Verpflichtet«.
Zu de» in den 88 1 bis 3 vorgeschricbencn Meldungen ist in erster Linie der An-, Um¬

oder Abzicbcnde selbst verpflichtet. Außerdem sind hierzu verpflichtet: der HaushaltungSvorstand
(Dienstherrschaft) und der Vermieter.

8 6. Fremden -Meldungen.
„Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisende usw.), welche in Vrivathänsern für Entgelt oder

unentgeltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den Bureaus
des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und Herbcrgswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle während des vorher-
gegangcnen Tages oder während der Nacht angekommenen bezw. nbgereistcn Fremden bei dem Bureau
des zuständigen Polizeireviers an- bezw. abznmelden.

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Meldezettel von
21 +  167» Zentimeter Größe, und zwar die Anmeldung'nach dein neben näher bezeichnctcn Muster 5"
von weißem und die Abmeldung nach dem neben näher bezcichneten Muster6 von blaßgrünem
Papier. Die Meldungen müssen für jede einzelne Person durch besonderen, in doppelter Ausfertigung
kinzureichcudcn An- bezw. Abmcldezettel bewirkt werden; ausgenommen hiervon sind Familien¬
mitglieder, die der Reihe■nach zusammen auf einem Zettel aufgeführt werden können(jedoch nicht
Bedienstete).

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten ist zu achten.
Die Gast- und perbergswirtc sind verpflichtet, ein Fremdenbuch nach bent neben näher

Gezeichneten neuen Muster7 zu halten, dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner Ankunft
zur Eintragung vorzulegen und für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge
zu tragen."

8 7. Gesinde.
Alle Personen, welche in Gcsiudedienst treten wollen, haben sich vor dem Antritt des Dienstes

auf dem betreffenden Polizei-Nevierbureau persönlich zu.melden, um ein Gesindcbuch zu lösen oder
das bereits gelöste abstcmpeln zu lassen. Beim DienflnuStritt haben sich die betreffenden Personen
.im Polizciburcau des Reviers, in welchem die Dienstherrschaft wohnte, zur Abstempelung rcsp.
Beglaubigung der Dienfl-Äbschiedszeugnisses zu melden.8 8.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Alk.,
im Unvermögenssallemit entsprechender Hast bestraft. ^ ^ 2

Wiesbaden , den 30. Jul , 1904. Dev Polizer-Prasideut: v.-SchenS.
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Ob ledig,
verheiratet,
verwitwet

oder
geschieden

1. 2. 8. 4. 5.
Wird der Aufcnt-

Stand oder halt voraussichtl.’S
o Vor- und Zuname Gewerbe Wohnort länger als eine

Woche dauern?
Z (Ja — Nein)

. Wiesbaden, den
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.) _

m l

Wie lange
in Wiesbaden

gewohnt

/Datum des Abzugs.)
Stempel des Reviers.)

190

Muster5. Polizeiliche Fremden -Anmeldnng.
In d . . unten bezcichneten Gasthof— Villa — Pension— Privathaus

Nationalität

Wiesbaden, den . . .tot 190
Name des Woh'nungsgebers(Firma des Gasthvfs pp.)

(Anmerkung: Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der Ankunft dcS Fremden bis
11  Uhr vormittags bei dem zuständigen'Polizeirevier abzugeben.) _ ■

Muster6. Polizeilich - Frcmdcu -Nvmcldung.
Aus d . . unten bezcichneten Gaflhof— Villa — Pension— Privathaus . StraßeNr. ist abgcreist:

Monat Tag

2.
Vor- und Zuname

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort

5.
Bemerkungen

Wiesbaden, den . . .tcn . 190
Name des Wohnungsgebers(Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung: Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Abreise des Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzu gcbcu.)__

Muster7 Fremdenbuch(Muster).
Hotel . . Straße Nr. . ._

1.

ES«j

2.

Ss
Vor- und Zuname Stand oder

Gewerbe

5.

Nationalität

6.

K

7.
Wird der Aufenthalt
voraussichtlich länger
als 1Woche dauern?

(Ja — Nein)

8.

W55

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Juli 1906.

Der Polizei-Präsident: V. Schrmk.



Sette 2 . 4L August 1.906.

Ztmngsvcrsteigerm - .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

sdie in der Gemarkung Wiesbaden belegenen,
sm GrunWuche von Wiesbaden Jnncnbezirk

Band 373 , Blatt 1094,
, 362 , 3921,

Außenbezirk
Band 5, Blatt 87,

Wr Zeit der Eintragung des Verstcigerungs-
ffermerkes aris den Namen der Eheleute
Schuhmachermeister und Schuhwarenhändler
,Milhelm Pütz und ZVtthelMine , geb.
Mnrzex , zu Wiesbaden , Gesamtgut kraft
Errnngenschastsgemeinschaft eingetragenen
Grundstücke:

1. Flur 67 No. 215/19 , groß 3 g,r 67 gm,
Eckwohnhaus mit Hofraum , Rhein¬
straße 89 , Gebäudesteuernutzungswert
7505 Mk.,

2. Flur 64 No. 930/31 , groß 6 ar 88 qm,
Acker Walluferweg 2er Gewann , bezw.
Rheingauerstraße,

3. Flur 28 No. 60 , groß 12 ar 54 qm,
Acker Rödern 2er Gewann,

4 . Flur 28 No . 59 , groß 12 ar 59 qm,
Acker daselbst,

sollen am  L8 . August 1 ®# @, vor-
mittngs K Ahn , durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63,
versteigert werden.

Das zu No. 2 aufgeführte Grundstück
Mur 64 No . 930/31 liegt in der Rhein - '
gauerstraße No . 6 und ist bebaut wie folgt:
Worderwohuhaus mit zwei .Hofeinbauten , Ge-
bättdesteuernutzungswert 7200 Mk. , . und
Hinterwohnhaus , Gebüudefteuernutzungswcrt
1400 Mk.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 29 . Mai
1906 in das Grundbuch eingetragen , ff 267

^Wiesbaden , den 15 . Juni 1906.
._ Kg ?« AMtsgericht , Abt . 1c,

BeLaRAtMachUNg.
Samstag , den 4 . August d . I .,

«achurittags , soll auf einem städtischen
Grundstücke im Distrikt „ Weiherweg"
^s Frühobst von 5» Apselbäumchen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

ZufammeuLuusi nachmitt . 3 Uhr
an der Muhbergstraße . § 802 .

Wiesbaden , den 3 . Ang . 1906.
__ _ Der Magistrat.

Berdruguug.
Die Ausführung der Klernprrerarbeit en

für den Um - und Erweiternngsdan der
Gewerbeschule an der Wekvitzstraße dicrselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.
i „ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
jwährcnd der Vormittags dienststunden'im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Mo. 9, eingesehen, die Augebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen
/werden.
! Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 97"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Anauft 19V6,
vormittags 10 Ahr,

.daselbst, Zimmer No. 9, einzur eichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.'
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausge-

ßüllten VcrdiugungSformular eingereichten Angebote
werden bei der ZuschlagSerteilungberücksichtigt.

ZuschlagSfrist: 80 Tage. 1
Wirsdüds « , den 81.' Juli 1906.

Stadtbanaurt , Adteilnng für Hochbau.
"Berdingnng.

Die Ausführung der Zimmererarbeiten
für den Wtttdan des Schwestcruwohuhanses
an der KasteAftraßc hierjelbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

„ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittngrdienststnnden im städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 16, Zimmer
No. 9. eingesehen, die Augebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
izahlung oder bestellgeldfrcic Einsendung von 75 Pf.
/(keine Briefmarken)' durch den technischen Sekretär
Anvrrß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 98"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den v. Ananst 1806,
vormittags 10 Uhr»

daselbst, Zimmer No. 9, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

sMten Verdingungssormular eingereichten Angebote
werden bei der ZnschlagZerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1
Wiesbaden , den 31.' Juli 1906.

Stadtbauamt » Abteilung für Hochbau.
Biehhof -Marktbericht

für die Woche vom 26. Juli bis 1. August.
Es waren

BicHgattung aüf-
getriebcn

Preise von —bis

Stück Q per M
Ochsen . . . 1. 1)0 I. 50 kg 80 85

„ . . . II. Schlacht- 78
--

82 _
Kühe . . . ! 118 I. gewicht. 80

—
84 —

II. 76 80
Schwemê . 918 140 1 44
Mastkälbcr. 198 1 kg 1 90 1 95
Landkälber. 254 L-chlacht- 1 40 1 60
Hällilltcl . . 147 gewicht. 1 60 1 64

Wiesbaven , den 1. A igust 1906.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Die Erhebung der 2. Rate (Juli , August u.
September) erfolgt vom 16» d. M . ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebcplnn. Die Hcbeiage sind nach den Anfangs¬
buchstaben dev Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend) :
W, Y, 7 und außerhalb des Stadtberings am 7.,

8. und 9. August.
Es liegt im Jntcrrffe der Steuerzahler»

daß sie die vorgeschrtc - enen Hebetage ve-
uuheu , nur daun ist rasche Beförderung
möglich«

Das Geld , besonders LrePfcttuigc , find
genau abzuzählen , damit Wechseln an der
Kaffe vermiede « wird . 5

Wiesbaden , den 12. Juli 1906.
Städtische Stcucvkasse,

__ Rathaus,  Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Lieferung von Diensttlcidcrn.
DieLicferung von 22 Wintermänteln, 29Hosen

und 3 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungstermin: 1. Oktober
1808 . Angebote mit der Ansschrift: „Submission
auf Dienstkleider" sind bis Dienstaa , den
14. August 1906 , vormittags 10 Uhr , ver- ■
schlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei
der Unterzeichneten Verwaltung cinzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bureau der Kurverwaltung zur Einsicht offen. 2

Wiesbaden , den 29.' Juli 1966.
Städtisch « Kurverwaltung.

Kir -chliche Anxergen.
GuaugLtifche Kirche.

Marktkirche. .
Sonntag , den 5. August. (8. S . n. Trinitatis .)

Frühgottesdienst für dis Gemeinde 8‘/a Uhr:
Hilfspr . Müller.

Hanptgottesdienst 10 Uhr: Pastor Braun aus
Berlin . Jahresfest des Christl. Vereins jungerMänner.

Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr,
Müller . Beerdigungen: Vikar Weber.

Bergkirche.
Sonntag , den 5. August. (8, S . n. Trinitatis .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Vikar Hanse.
Äbendgottcsdicnst5 Uhr : Pfr . Eberling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Vikar Hause.
Ringkirche.

Sonntag , den 6. August. (8. S . n. Trinitatis .)
HauptgottcSdienst 10 Uhr : Pfr . Schtnffer.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Müller.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schlosser. Beerdigungen: I . V. Hilfspr. Müller.
Kapelle des PanlinenstiftS.

Sonntag , den 5. Ang. (8. S . n. Trinitatis ),
vormittags */al0 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr.
Schlosser.

Evangelisches VcreinShans , Platterstraße 2.
Sonntagsschule : Ferien.
Sonntagsverein: Ferien.
Die Bibelstunde am Sonntag abend fällt aus.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Jahresfest des

Christl. Vereins junger Männer.
Jeden Donnerstag , abends 8' ,st Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Evangel. Männer- und Wuglingsverein.
Sonntag , abends 8^2 Uhr : Vortrag des Herrn

Pfr . Bonn. (Mission auf Sumatra .)
Montag, abends 86« Uhr: Familienabend der

alteren Abteilung im Garten.
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibclstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie.

9 Uhr: Bibeldefprcchstunde der älteren Abteilung.
- Donnerstag, abends 8 Uhr: Zither - und

Vioiinchor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag , abends Uhr: Posaunenchor und

Turnen. •
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße8, 1.
Sonntag : Jahresfest . Vorniittags 9 Uhr:

Gebetstunde. 10 Uhr: Festgottcsdienst i» der
Marltkirche, Herr Pfarrer Bramr aus Berlin.
Nachm. 3 Uhr: Nachfeier im Evang. Vcrclnshans,
Platterstraße 2.

Montag , abends 80s Uhr : Männerchor-Probe,
Dienstag, abends 8SU Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posannenchorprobc.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstlinde.
Das VereinÄokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vercinsbcsuch frei.
Verein von: Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag , abends 8* l* k Uhr : Versammlung.
Mittwoch, abends 80 , Uhr: Bibclbcsprcchung.
Samstag , abends 8',7 Uhr : Gesang- und

Gcbctstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

EvangelischesGemeindehaus, Stcingafse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4)/-—7 Uhr:

Jungtrauen -Verein der Bergkirchcngemcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen -Vcrein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8ffs Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vercins.
Dienstag, den 7. August: Verein der Baseler

Frauen -Mission.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring-
kirche 3.

Der KindergottcSdienstfällt bis zum 16. Sept.
au§.

Der Sonntagsvcrein fällt aus bis zum 16. Sept.
Die Arbeitsstundendes Frauenvereins beginnen

wieder am 1b. August.
Die Proben des Ringkirchenchorsfallen bis

Mitte September an«.

Katholische Kirche.
9. Sonntag nach Pfingsten. — 5. August.
Am heutigen Sonntag kann in beiden Kirchen

der Portiunkula -Ablaß gewonnen werden. Dieser
vollkommene, auch den armen Seelen zuwendbare
Ablaß, kann von allen Gläubigen nach würdigem
Empfang der bl. Sakramente an diesem Tage so
oft gewonnen werden als sie die Kirche besuchen
und daselbst nach der Meinung des bl. Vaters beten.

Pfarrkirche znn» Hk Bouifatius.
Hl. Messen5.30, 6.30, Aemtcr 8 und 9, Hoch¬

amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (No.

312). 4.80 Ubr 3. Ordensvcrsammlung im St.
Joseph-Hospital, Langenbeckplatz.

Während der Ferien sind an den Wochentagen
die bl. Messen: 6, 7 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve.
Bcichtgclegcnheit in kommender Woche: Am

Samstag nachm, von 5 -7 und nach 8, sowie am
Sonntag morgens von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und ' Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe mit aemcinschaftl. hl. Kommunion
de« Marienbuudes 7.30, Kindergottesdienst (Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (359).
An den Wochentagen sind die hl.' Messen um

6.15 und 8 15 Uhr.
Samstag nachm. 5 Uhr Salve . 5—7 und

nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapellc. Plaiterstraße 5. Donners¬

tag 6.15 Uhr hl. Messe.
Attlrathalische Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 5. August, vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt. W. Krimmcl, Pfr.

GvanKMsch -inthri -ischer Gottesdienst.
Rheinstraße 64-.

Sonntag , den 5. Slug. (8. S . n. Trinitatis ),
' vormittags 87- Uhr: Lesegottesdienst.
Methodiftrn -Wemeiirde . Fricdrichstr. 86, Hth.

Sonntag , den 5. Slug., vormittags 97» Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Abds. 8'/«Uhr:
iPredigt.

Dienstag , abds. 87 - Uhr: Bibelstunde(Miss.).
Donnerstag , abends 8'k Ubr : Vereinsstundc,

Prediger Ehr . Schwarz.
Zäptisten -Gonreinde , Wahlsaal des Rathauses.

Sonntag , den 5. A»g., vormittags 67- Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt . 57 , Uhr: Abendmahl.

In Dotzheim, Rheinstraße 53. nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschule. 4 Uhr: Predigt.
Ai !6g'lic » »» Cluesreta « f 8t . Aoag- s»stiMe « (

Frankfurterstrafee 3.
Sundny Servioos: Holy .Eneharist8: Matins,

Choral Celebration, Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Holy Days and Week-clays: Tuea. Thurs.
Sal. Holy Kuch. 8, lollowed bv Maiins. Wod. and
Fri. JlaOns and Litany 10.30, Holy Euch. 11.
üö Service on ordinary Mondaya.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Kaiser-Friedrieh-Eins: 36.

DampferFahrtsn.

NiederlSdisehe

JampfschifrElieiereL
Salooboote mit Sciilafkabinca.

’H'äalicIie rff'j>in -!'{s.hrten,
ab Mainz 6 Uhr morgens,
, „ SiieisrieHi 6 Uhr 15 Min. morgens,
in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

yi ISäeUjricI« 3 . „ 30 „ nachmittags.

Tiigliclic fSelasteII Palnrlesi
voaas LÄ . i 'üjai ü>ä •; 3 tä . 8er.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
,, SüleforäeEa 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab WiesiStaelen (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. nachm

,, Sonn- u. Feiert. 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochcnt. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert. 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — ,, nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in SäieBtrlc !« 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ IWiestoadeia 9.18 „ „

A.bfahrt per Straßenbahn:
nach iwiesbatlen 9 Uhr abends.

Hüügsie B?'a !srj»ireise.
Isis St üSbi  und nach

liondon,
Eahrpreisermässigung für Schüleru. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. 8cItS.e»nsaBan & 1 o .,
sowie in Wiesbaden bei Ŝ sadwig - UnsresL
Reisebureau, Willielmstrasse 46. F 846

Deutsche Ostafrika -Linie.
R.-Pd. „Feldmarschall“ (Kpt. r. Issendorff),

Heimreise, 30. Juli ab Swakopmund. R.-Pd.
„Kronprinz“ (Kpt. Kley), Ausreise, 29. Juli an
Daressalam. R.-Pd. „König“ (Kpt. Scharfe),
Ausreise, 30. Juli ab Suez. R.-Pd. „Prinzessin“
(Kpt. Stahl), Heimreise, 29. Juli an Lissabon.

S0,.».krZl>rcsimdrnck derL. Schellenber,'scheu HofBilchdruSerciin Wiesbaden.

Amtirche Anreigerr des Mresltttdenei'
Staats - und Gemeindesteuer«

8 . Jahrgang . No . 58.

Rhein - Oanipfsclii(fahrt;. F344
Köluisehe vmdDttsseldorferHesellseliafC.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,
8.20, 9.25 (Sohnellfahit „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt . Barba¬
rossa“ nnd ..Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
.Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Aasmannshausen, 4,20 bis Andernach, abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis 'Mannheim.

Gepäckwagenvon Wiesbaden nach Biebrich
morgens7‘h Uhr.

•Billetts und Auskun tin Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer fianipfschiilahrt
Angavt Wald man n.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Itrafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Yon Biebrich nach Mainz ab Sehlols (Kaiser,
strafeo auptbahnhof Mainz 20 Minuten später) .

8.20*, 9, 10*, 11, 12* 1, 2, 3. 4, 5, 6. 7. 8,
9*.

Yen Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser-
stralse Hauptbahnhof7 Minuten später, ausschl.
9.30):

9*, 10, 11*, 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags er. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pt., 2. ‘ lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ivo.

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage- und Reißebureau der Gesellschaft:

Wilhelmstrafee10.) F 344
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier- Dampfern finden statt: NaehNewyork:
2. 8. Postd. Kaiserin Auguste Victoria, 448. Postd.
Pennsylvania, 11./8. Postd. Batavia, 16.-8. Postd.
Amerika, 18.'8. Postd. Patricia, 23./8. Postd.
Blücher, 25. 8. Postd. Pretoria, 80.18. Postd.
Kaiserin Auguste Victoria, 1./9. Postd. Graf
Walderßee, 4. 9. Postd. Oceana. Nach Boston:
3./S. Postd. Silvia, 14./S. Postd. Badenia. Nach
Baltimore: 3./8. Postd. Silvia, 14./8. Postd.
Badenia. Nach Philadelphia: 2./8. Postd.
Pallanza, 16.'8. Postd. Barcelona. Nach West¬
indier): 1./8. Postd. Patagonia, 9.18. Postd. Croatia,
Nach Mexico: 3. 8. Postd. Galicia. Nach Nevv.
Orleans : 9./8. Postd . Abessinia . Nach Montroal:
22.Z8. Postd. Nordamerika. Nach Ost-Asien;
3./8. Postd. Dacia, 10./8. Postd. Brisgavia, 20./8.
Postd. Ilabsburg, 30. 8. Postd. Sithonia,
Arabisch-Persischer Dienst: 14. '8. Postd. Sicilia,
14./9. Postd. Hungaria. Nach Wladiwostok:
15./8 Postd. Poschan, 25./8. Postd. Arcadia.

Kordileutsclier Lloyd in Bremen.
(Ilauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafee 50.) 1' 044
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer. Schnelldampfer Bremen—Newyork;
„Kronpr. Wilhelm“ nach Bremen, Hl. Juli 1 IJ
nachm, von Newyork. „Kais. Willi, d. Gr.“ nach
Newyork, 31. Juli 1 Uhr nachm, in Newyork.
•— Newyork-, Baltimore-, Galveston-, Philadel¬
phia- u. Savannah-Linien: „Main“ nach Bremen
1. Juli IS1/»Uhr vorm, in Bremerhaven. „Rhein“

nach Baltimore, 31. Juli 4 Uhr nachm. Capea
Henry passiert. — Ost-Asien-Linie: „Prevssen*
nach Hamburg, 1. Aug. 1 Uiir nachm, von Cux_
hayen. „Roon“ nach Bremen, 1. Aug. 8 Uhr
vorm, in Aden. „Bayern“ nach Bremen, 1. Aug.
4 Uhr vorm, in Hongkong. „Prinz Heinrich“
nach Ost-Asien 30. Juli 7 Uhr nachm, in Genua.
„Gneisenau“ nach Ost-Asien, 1. Aug. 9 Uhr
nachm, von Bremerhaven. — Australien-Linie;
„Weimar“ nach Australien, 1. Aug. 8 Uhr vorm,
in Adelaide. — Frachtdampfor: „Wellgunde“
nach Bremen, 81. Juli 23/4 Uhr nachm. j„
Bremerhaven. „Schwaben“ nach Amsterdam
Antwerpen, Bremen, 31. Juli 9‘/a Uhr vorm?
Legres passiert. „Hessen“ nach Bremen, 1. Aug*
3 Uhr nachtn. von Brisbane. „Sigmaringen“
nach Australien 81. Juli 6Uhr nachm, in Padang.
— Cuba-, Brasil- u. La Plata-Linien: „Erlangen“
nach Ko terdam, Antwerpen, Bremen, 31. Juij
von Oporto. „Helgoland“ nach La Plata, 20. Jujj
St. Vincent passiert. „Halle“ nach Brasilien
29. Juli Fernando Noronha passiert. „Bonn“
nach Brasilien, 31. Juli von Lissabon. „Carl
Menzell“ nach Cuba, 1. Aug. von Antwerpen
„Roland“ nach La Plata, 1. Aug. in Corunna!
— Alexandrien- Linie: „Hohenzollern“ nach
Marseille, 80. Juli 3 Uhr nachm, in Marseille.

Holland -Amerika-Linie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebürean

J. Schottenfels& Co., Theater-Kolonnade).
D. „Nieuw Amsterdam“ von Newyork nach

Rotterdam, 13. Juli nachm, in Rotterdam einge¬
troffen. D. „Noordam“ von Rotterdam nach
Newyork, 22. Juli 6.15 Uhr vorm, von Boulogne
sur Mer abgegangen. D. „Rvndam“ von Newyork
nach Rotterdam, 18. Juli 12 Uhr nittags von
Newyork abgegangen mit 376 Kajüts- und
275 Passagieren 3. Klasse. D. „Potsdam“ von
Rotterdam nach Newyork, 23. Juli vorm, j/j
Newyork eingetroffen. D. „Statendam“ von New,
york nach Rotterdam, 21. Juli vorm, in Rotterl
dam eingetroffen. F34g

Red Star Line.
Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer: D. „Zeelnnd“ am

24. Juli in Antwerpen von Newyork angekommen
D. „Europe“ am 26. Juli in Antwerpen von Leith
angekommen. D. „Marquetto“ am 27. Juli
Philadelphia von Antwerpen angekommen, f)
„Zeeland“ am 21. Juli von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. D. „Yaderland“ ara
28. Juli von Newyork nach Anwerpen abge,
gangen. D. „Europe“ am 29. Juli von Antwerpen
nach Boston und Philadelphia allgegangen. D
„Finland“ am 1. August in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. D. „Mcnominee“ am
1. August in Antwerpen von Philadelphia ange-
kommen. — In Antwerpen erwartet: D. „Sam-
land“ gegen 4. Aug. von Newyork. D. „Vader'
land“ gegen 7. August von Newyork via Dover'
D. „Finland“ gegen 14. Aug. von Newyork viaDover.
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Politische Wochenschau.
DerMonat fängt gut an , so mag in dieser

Woche gar mancher steuerzahtende Staatsbürger gedacht
haben, denn am 1. August ist die letzte Nummer des
Steuerbündels in Kraft getreten , mit dem wir in der
diesmaligen Reichstagssesiion beglückt worden sind.
Zweifellos ist die F a h r k a r t e n st e u e r diejenige,
die mit dem größten Mißbehagen ausgenommen worden
ist, und an die sich die davon Betroffenen ain schwersten
gewöhnen werden. Es ist auch sehr wahrscheinlich, daß
der Ertrag der Steuer schwere Enttäuschungen mit sich
bringen wird , denn wenn wir uns auch von den mancher¬
lei Protesten und Kundgebungen , Abwehrvereinen mit
und ohne Abzeichen und dergleichen mehr recht wenig
Erfolg versprechen, so war es doch zweifellos ein
Rechenfehler, den theoretisch erdachten Steuerertrag als
feststehenden Faktor in die Bilanz aufzunehmen.

Wenn auch die „erstklassigen" Reisenden die Steuer
leichter Hand tragen werden, so ist doch damit zu rech¬
nen, daß eine gewisse Abwanderung von der zweiten in
die dritte und in Norddeutschland auch von der dritten in
die vierte Klasse stattfinden wird . Das Geld regiert
die Welt, und dasjenige , welches wir nicht haben, regiert
unseren Lebenswandel.

Diese Erfahrung hat auch, sehr zu seinem Schaden,
oer Major Fischer,  zurzeit , aber hoffentlich nicht
lange mehr, Vorstand bei der Bekleidungsabteilung des
Oberkommandos der Schutztruppen , gemacht. Herr
Fischer hatte Schulden wie ein Major , während die In¬
haber der bekannten Lieserungsfirma T i p p e I s -
k i r ch u. K o. ein offenes Herz und eine offene Hand
hatten . Dieser Zusammenhang wurde zum Schluß
derart verdächtig, daß ein amtliches Verfahren wegen
Verdachts der Bestechlichkeit gegen den Major Fischer
eingeleitet und dieser in Hast genommen wurde. Diese
Dinge sind um so mehr geeignet, das Mißtrauen gegen
imsere Kolonialverwaltung zu verstärken, wenn man
sich erinnert , wie lebhafte Angriffe im Reichstage gegen
das der Firma Tippelskirch eingeränmte und für die
Reichsfinanzen sehr schädliche Monopol gerichtet wurden,
während der Major Fischer als Kommissar der Regie¬
rung die Firma Tippelskirch mit einem Eifer verteidigte,
zu dem jetzt der Schlüssel gegeben sein dürste.

Es ist ohne weiteres begreiflich, daß angesichts dieser
sich häufenden Kolonialskandale — schwebt doch
außer dem Fall Fischer noch der Fall Puttkamer und der
Fall Horn , und wird auch neuerdings in Verbindung

mit dem Fall Tippelskirch auch wieder der Name Pod-
bielski in einer für den preußischen Landwirtschafts¬
minister , der früher der Firma Tippelskirch angehört
hat , recht wenig angenehmen Weise genannt — der
Kaiser  das Bedürfnis hat , mit dem verantwortlichen
Leiter der deutschen Politik eine Aussprache über diese
unerfreulichen Dinge herbeizusühren . Sicherlich ist
nicht zuletzt hieraus der Entschluß des Kaisers ent¬
sprungen , bet seiner Rückkehr von der Nordlandsreise
dem Fürsten Bülow  noch einmal einen Besuch
in Norderney  abzustatten.

Des weiteren dürfte der Wunsch des Kaisers nach
einer Aussprache mit dem Reichskanzler auch auf den
neuerdings angekündigten Besuch zurückzuführen sein,
den König Eduard von England auf
Schloß Friedrichskron  unserem ' Kaiser
Mitte dieses Monats abzustatten gedenkt. Man weiß,
daß es den beiden Herrschern, die in so nahen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen stehen, mehrere Jahre
hindurch erging wie den beiden Königskindcrn , die nicht
zusammenkommen konnten, weil das Wasser, das noch
dem bekannten Wort weniger dick sein soll als Blut , all¬
zu tief war . Noch im April dieses Jahres unterblieb
urplötzlich die bereits angekündigte Zusammenkunft , die
nun endlich vor sich gehen soll. Wenn auch niemand von
diesem Besuch irgend welche politischen Folgen erwar¬
ten wird , so ist er immerhin ein äußeres Kennzeichen
der Tatsache, daß sich seit dem Marokko-Konflikt das
Verhältnis zwischen Deutschland und England , das da¬
mals auf des Messers Schneide stand, wesentlich gebessert
hat . Schwungvolle und herzliche Begrüßungen werden
freilich den König in Deutschland ebenso wenig er¬
warten , wie sie von der Bevölkerung Rußlands der
englischen Flotte  zuteil geworden wären , wenn
diese den recht unzeitgemäßen Plan eines Flotten -Be-
snchcs in den russischen Gewässern  ausgeführt
hätte . •

Die englische Regierung wird sich heute dazu beglück¬
wünschen, daß sie ihr Vorhaben , welches von der öffent¬
lichen Meinung Englands mit so heftigem Widerspruch
ausgenommen wurde, beizeiten fallen ließ, denn es hätte
dem englischen Geschwader unter Umständen passieren
können, daß beim Salut scharf geschossen worden wäre.
Ist doch unter den traurigen Resten der- russischen
Flotte  wiederum eine bedenklich um sich greifende
Meuterei  ausgebrochen , während die Rebellion im
Landheer bereits zu einem Belagerungskrieg in Festun¬
gen führt . Immerhin hat der Kampf um Swe a-
borg  das Gute gehabt, daß eine von beiden Parteien
zum Schluß siegen mußte und somit russische Truppen
auch einmal einen Sieg erfechten konnten. Und wäh¬
rend in Rußland mit Kanonen und Gewehren ge¬

schossen wird und Ausstände und Aufftände das Land
verwüsten, sucht der unglückselige M i n i st e r -
Präsident Stolypin  als zweiter Diogenes mit
der Laterne umher , um Menschen  zu finden , die
bombenfest  genug sind, um in sein Kabinett einzu¬
treten.

Politische Mrrficht.
Kaiser und Kolonialskandal.

Der neue Kolonialskandal hat eilte sehr merkwürdige
Seite . Zunächst schrieb ein offiziöses Blatt , eine Be¬
stechung liege zweifellos nicht vor, und was Ungehöriges
passiert sei, werde seine Ahndung finden . Nach zweimal
24 Stunden berichtete dasselbe Blatt , zur Verhaftung
Fischers sei erst nach Erbringung vollgültiger Beweise
geschritten worden, und weiter wurde mitgeteilt , daß
der Kaiser ein rücksichtsloses Einschreiten verlangt habe.
Hiernach haben die anfänglichen häßlichen Vertuschungs¬
versuche sich nicht bloß gegen das Publikum , sondern
ebensowohl gegen den Kaiser gerichtet. Das ist an dem
ganzen Falle Wohl das politisch Wichtigste. Wer hatte
ein Interesse daran , es zunächst so darzustellen, als
handele es sich um eine verhältnismäßig geringfügige
Sache? Sobald die Untersuchung eingesetzt hatte,
wußte man doch, daß die Angelegenheit keineswegs ge¬
ringfügig war - Welche Persönlichkeit oder welche In¬
stanz bemüht sich also um eine Vertuschung? Und zwar,
wohlgemerkt, um eine Vertuschung nach oben hin ? Die
Absicht ist ja mißlungen , aber es wird , wie gesagt, gleich¬
wohl gut sein, sie sich zu merken.

Abgeordneter Brömelburg.
■ In einer sozialdemokratischen Parreiversammlung

in Dortmund wurde der Abg. Brömelburg wegen der
Äußerungen , die ihm in dem Streit zwischen Partei¬
vorstand und Gewerkschaftskartell zugeschrieben werden,
zur Rede gestellt. Er sollte auf der Februar -Konferenz
gesagt haben, daß ihm die Protestbewegung gegen das
preußische Wahlsystem sehr lächerlich erschienen sei.
Brömelburg erklärte nun , er habe das nicht vom Pro¬
test gegen das preußische Wahlsystem, sondern von den
Protesten gegen die Beschlüsse des Cölner Gewerkschafts¬
kongresses gesagt. Da muß Herr Brömelburg ja un¬
geheuerlich mißverstanden worden sein ! Ist es denn so
unruhig und erregt auf der Konferenz hergegangen?
Zum Massenstreik selbst äußerte sich Brömelburg hin¬
reichend klar dahin : Beschlüsse, für deren Durchführung
die Partei - und die Gewerkschafts-Organisationen gleich¬
mäßig nötig seien, müßten , um zu binden, in beider¬
seitiger Übereinstimmung gefaßt sein.

Feuilleton.
(Nachdruck irrdolni .)

Er hatte Kern(Miicft.
Novelle von Heinrich Foerster.

(1. Fortsetzung.)
Marie war unter ihrem Vornamen in der ganzen

Gegend betannt . Sie wohnte im Armenhaus in Lauter¬
bach, zog aber tagaus tagein Und in jeder Jahreszeit
auf den Dörfern umher , nicht eigentlich bettelnd (sie
santmelte Lumpen oder verkaufte Sand ) , aber doch von
der Barmherzigkeit der Bauern lebend. Sie war ohne
Vater und Mutter ausgewachsen (von dem elfteren
wußte man überhaupt nichts) , wild, ohne je Liebe er¬
fahren zu haben, gestoßen von jedermann . Mit 15
Jahren hatte sie sich einem Manne hingegeben — viel¬
leicht hatte ihr Herz in instinktiver Sehnsucht nach etwas
wie Liebe begehrt - und war dann , verführt und
gefallen, noch gemiedener und verachteter und liebloser
behandelt worden als zuvor. Nun gab es kein Halten
mehr bei ihr . Und vielleicht hätte sie aus ihrem an¬
stößigen Lebenswandel ein Gewerbe gemacht, ivenn ihr
nicht selbst dazu der energische Wille gefehlt hätte , oder
vielleicht war es der letzte Rest eines gewissen besseren
Empfindens , was sie davon zurückhielt. Sie trank sich
Vergessenheit ihres Elends.

Als die rauh zupackenden Männer sie losließen,
schleppte sich Marie noch ein paar Schritte weiter , dann
brach sie wieder am Weg unter einem Schmerzgeheul
zusammen. Es war gerade vor Tettaus Häuschen. Da
ließ man sie liegen, es war ja außerhalb des Dorfes,
mochte sie der Gendarm dort aufjagen . Die Erwachsenen
kehrten um, nur die Kinder blieben in einiger Ent¬
fernung abwartend stehen.

Auch die Frau , die vorhin überschrien und über¬
stimmt einen barmherzigen Zweifel in Mariens Zustand
gesetzt hatte , blieb noch einen Augenblick. Da kam Hans
Tettau die Treppe herab, die von seiner Haustür zur
Straße führte

„Was ist ihr ?" fragte er, man mutzte nicht wen,
er sah weder die Kinder, noch die Frau au, er konnte
auch mit sich selbst sprechen. Aber die Bäuerin ant¬
wortete „Sie sagen, sie sei wie immer betrunken , Herr
-aber ich glaube - es werden die Wehen
sein - sie hak furchtbar geschrien!"

Tettau sagte nichts, eine Minute lang sah er Marie
an , dann wandte er sich wieder seinem Hause zu. Aber
auf der dritten Treppenstufe blieb er stehen, zögernd,
wie unentschlossen, bann ries er der Frau zu : „Fragt
sie doch, wie es um sie steht!" Die Bäuerin bückte sich
zu der am Wege Liegenden und tauschte mit ihr ein paar
Worte . Dann nickte sie Tettau zu: „Ich hatte recht,
Herr ."

Ob es Tettau nicht verstanden hatte ? Er zögerte
wohl noch ein Weilchen, dann verschwand er in der
ossenstehenden Haustüre . Nach ein paar Minuten aber
erschien er wieder an der Seite seiner alten Schaffnerin.
Das war ein kleines, dürres , altes Weibchen —- im
ganzen Dorf wie eine Hexe verschrien — sie verkehrte
mit niemand und hätte es wohl auch nicht getan , selbst
wenn sie nicht taub gewesen wäre. Sie war mit Tettau
gekommen, uM> man erzählte sich, die Alte wäre eine
frühere Dienerin seines elterlichen Hauses.

Ohne ein Wort zu sagen — in Tettaus Hause war
es immer wie in einem Trappistenkloster — nahmen
er und die alte Brigitte das Weib am Wege auf und
führten es in einen Hinterraum des Hauses . Dort
betteten sie es auf einer Matratze , gaben ihr ein paar
Kissen und Decken, und schon war die Alte auf dem
Wege zur Kindfrau , wie man in Frischborn sagte. Die
aber war über Land bei der Bürgermeisterin in Molsch-
leben. Aber unterwegs traf Brigitte den Kreisphysikus
aus Lauterbach, den brachte sie mit . Es war die höchste
Zeit . Er konnte wenigstens das Kind retten , Marie
war eine Stunde später tot.

„Eine fatale Sache", sagte der Arzt — „wohin nur
mit dem kleinen Wurm —- da könnten sich die Lauter¬
bacher freuen , daß sie eine Plage los sind — gleich
haben sie die Erbschaft einer neuen Last!"

*■ Hans Tettau antwortete nicht gleich. Das ster¬

bende Weib, das er sich ins Haus geholt, das neue Leben,
das unter seinem Dache den ersten klagenden Schrei ge¬
tan , bewegte ihn nicht so sehr als das kurze Zwie¬
gespräch, das er mit Marie gehabt hatte . Als er
merkte, daß es mit ihr zu Ende ging, hatte er sie nach
dem Vater des Kindes gefragt , da hatte die Sterbende
ihn mit dankbarem Blick angeschaut —• es war ja die
erste Liebe, die sie im Leben erfuhr , freilich erst bei
ihrem Tode — den Kopf zum Fenster gewandt, durch
das die letzten Sonnenstrahlen über die Dieken fielen,
und mit der Hand hinübergezeigt - und leise,
matt — aber er hatte es deutlich verstanden — hatte
sie mit blutleeren Lippen geflüstert : „Der gnädige Herr
-Sickendorf - " Das war der Gatte von
Johanna Erdmuth.

Der Kreisphysikus wollte sich verabschieden, da erst
antwortete ihm Tettau auf seine letzte Worte : „Ich
werde das Kind behalten —- — " Der andere sah ihn
an, als hätte er ihn nicht recht verstanden.

„Ich werde das Kind behalten — " wiederholte
Tettau ruhig . Ich glaube, der Arzt war von nun an
in seiner Beurteilung mit dem Lehrer einig . Er hielt
ihn offenbar für nicht ganz geistesklar. Er ' rückte seine
Brille zurecht und schaute ihn noch einmal prüfend an,
da er aber in den unbeweglichen Zügen Tettaus kein
Symptom plötzlich ausbrechenden Wahnsinns wahrnahm,
schüttelte er leicht den grauen Kopf, lächelte vor sich hin,
grüßte und ging.

Vor dem Hause hatte sich eine Anzahl Neugieriger
angesammelt . Sie hätten von Herzen gern Näheres
über die Vorgänge im Hanse erfahren , aber sic wußten
nicht, wen sie fragen sollten. Der Neugierigsten einer
hätte sich wohl an den Kreisphysikus herangedrängt,
wenn nicht kurz hinter diesem Hans Tettau auf die
Straße getreten wäre und den Weg nach dem Dorfe ein-
geschlagen hätte . Man sah ihm nach, ja , man folgte
ihm und war nicht wenig erstaunt , als er, der nie efit
Frischborner Bauernhaus betrat , bei seinem Freund,
dem Schafhirten Peter Coloffer, vorsprach, aber das Er¬
staunen steigerte sich noch, als Tettau bald wieder die
Wobnuna des Schäfers ,verließ und am entgegengesetzten
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KrrrLfchrs Deich.
» Hof« »Nb Persomü-Rachrichte». Der Kaiser  wird , dem

^Görs.-Cour." zufolge, heute in Potsdam erwartet , um zum
ersten Male seinen erstgeborenen Enkel zu sehen (den er auf An¬
sichtskarten schon vor 4 Wochen auf den Knien schaukelte). Wie
man an unterrichteter Stelle erklärt , hat der Kaiser für öcu
August Dispositionen getroffen, die einen Abstecher nach Norder¬
neri ausschließen. Es ist jedoch rricht unmöglich, daß dieser Be¬
such zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt.

* Zu der Begegnung Kaiser Wilhelms mit König
Eduard erfährt die „Wiener Allg. Korr.'" von diploma¬
tischer Seite , man habe Grund zur Annahme , daß
zwischen der Verschiebung der geplanten Zusammenkunft
des Kaisers Wilhelm mit dem Zaren und der nunmehr
erfolgenden Begegnung des Königs von England mit
dem deutschen Kaiser in zeitlicher Beziehung ein ge¬
wisser Zusammenhang bestehe.

* Der Kaiser ,urd der Zar . In der Presse Lauchen
neuerdings wieder Meldungen auf, wonach der Kaiser
abermals an den Zaren hatte eine Mitteilung ergehen
lassen. Der „Börsen -Kur ." kann feststellen, daß diese
Nachricht ebenso unbegründet ist wie die frühere , nach
der der Kaiser den Zaren zum Verlassen seines Landes
und zu einer Begegnung mit ihm ausgesoröert haben
soll. Der Kaiser hat in Würdigung der politischen Lage
in Rußland einen Besuch des Zaren in diesem Jahre
niemals erwartet . Richtig ist nur , daß der Zar aus
freien Stücken an den Kaiser geschrieben hat, er müßte
zu seinem Bedauern wegen der Verhältnisse in seinem
Reiche von einem Gegenbesuch in Björkö in diesem
Fahre Abstand nehmen.

^Weitere Äußerungen des Kaisers publiziert der
„Mattn ". Der Monarch gedachte der roten Gefahr , die
neben der ' gelben Platz greife, und sagte ferner : „Jeder
StaatSchef riskiert heute täglich und stündlich sein
Beben. Vollkommenes Einvernehmen .herrscht zwischen
den Faktoren , welche in allen Ländern auf Abschäffung
seöer Autorität , aller Ordnung und der Negierung über¬
haupt abzielen. Dagegen läßt das Einvernehmen der
'mit Wahrung der Autorität , der Ordnung und des
'Regterungsbetriebes überhaupt Betrauten viel zu wün¬
schen übrig ." Diese Worte wurden in Bergen an Herrn
Gaston Meuter gerichtet, die folgenden bei einem andern
Anlässe und einem andern Orte an den französischen
Marine -Attache Admiral de Fonguitzres , welcher dem
Kaiser zum Verlaufe der Kieler Regatten gratulierte:
„Schade, daß Ihr Panzer „Leon Gambetta " nicht nach
Kiel kommen konnte. Ihr Mißtrauen ist wohl noch nicht
völlig geschwunden?" Hierbei lachte der Kaiser hell auf,
um auch nicht das leiseste Mißverständnis über den
scherzhaften Charakter dieser Bemerkung auskommen zu
lassen. Dagegen war der Kaiser ernst und nachdenklich,
als gleichfalls inr Gespräch mit einem französischen Offi¬
zier die von antimilitarischer Seite in Frankreich gegen
das Heer und die Flotte der Republik gerichteten Be¬
strebungen Erwähnung fanden . Der Kaiser sagte: „Man
verbreitet , daß der deutsche Kaiser all diese ungünstigen
Nachrichten mit Befriedigung zur Kenntnis nimmt.
Nichts kann unrichtiger sein. Die Lebensäußerungen
der europäischen Staaten stehen miteinander in so
innigem Zusammenhänge , daß kein Übel auf die Dauer
-isoliert bleiben könnte. Wenn wirklich Frankreichs
Heer und Flotte desorganisiert würden , hätte diese Er¬
scheinung für uns weit eher etwas Beunruhigendes . Der
Antimilitarismus ist eine internationale Plage ."

* Zum FM Fischer. Die „B . Z. am Mittag " ver-
lösfentltcht eine längere Zuschrift des Herrn v. Tippels¬
kirch, eines der Mitinhaber der in der letzten Zeit viel-

Ende des Dorfes in ein niedriges Haus trat . Es ge¬
hörte dem Mützenmacher Roth , dessen blutjunges Dirn - ;
lein, das wilde Kathrinchen , vor kurzem eines Kindes
genesen war — der Vater war ein Knecht, der mit
Kathrinchen auf demselben Hof gedient hatte . Wie ein
Mann , der zu befehlen und seine Wiinsche von Unter¬
gebenen schnellstens ausgesührt zu sehen gewöhnt ist,
sprach Tettau , und trotzdem in einem freundlichen, sanf¬
ten Ton , den man bei dem stets ernsten, oft mürrisch
dreinschauenden Einsiedler kaum, verniutet hätte , mit
dem alten Roth.

,Hch höre, Eure Tochter will als Amme in die Stadt ",
begann er, „würde es Euch nicht lieber sein, ihr könntet
sie hier behaUen? In meinem Hause ist heute die Marie
gestorben, nachdem sie einem Knaben düs Leben gegeben
hat . Erbarmt Euch mit mir des Kleinen ."

Doch die Familie Roth hatte schon wochenlang von
dem großen Verdienst, den Kathrinchen in der Provin¬
zialhauptstadt als Anime finden würde, geredet und
jeden einzelnen der Taler , die das Mädchen heimbringen
würde, schon gar trefflich bestimmt. Als das der Mützen¬
macher andeutete , meinte Tettau : „Nun , ich gebe Euch
dasselbe — auch 30 Mark für den Monat !"

„Ja, — ,aber — die Geschenke von den feinen Herr¬
schaften in der Stadt " — meinte Roth . Tettau wurde
unwillig . „Die kann ich Euch freilich nicht geben —
aber um es kurz zu machen -— seid Ihr zufrieden —-
40 Mark im Monat !"

' „«seht ihr wohl, wie reich der Mensch ist!" sagte der
alte?Roth, als Tettau , nachdem man so einig geworden
lvar, mit Kathrinchen, das er freilich im Dorfe der
Leute wegen vorausschickte, gegangen war , „hat 40 Mark
im Monat für so ein fremdes Balg übrig , auf der Straße
aufgelesen — 40 Mark , der hat 's — und setzt sich du
oben in den Zickmantel, es gibt doch wahrhaftig dummeKerle !"

Diese philosophische Betrachtung war der Schluß¬
satz des Kontraktes , der das wilde, braune Kathrinchen
auf einige Wochen rn Tettaus Haus führte.

Hans Tettau ging auf Umwegen nach Haus . Er
wollte erst die Brigitte mit dem Kathrinchen einig wer¬
den lassen und wieder einigermaßen Ordnung daheim
haben, ehe er in feine ganz verwandelte . Häuslichkeit
zurückkehrte.

WirsbKdLAbN TaME»
genannten Firma von Tippelskirch u. Ko. In dieser
Zuschrift wird zunächst erklärt , daß die Firma von
Tippelskirch dem verhafteten Major Fischer niemals ein
Darlehen gegeben und niemals Gelözuwendungcn in
irgend einer Form gemacht habe. Als vor etwa 7 Jahren
Fischer unverschuldet in eine schwierige wirtschaftliche
Lage geraten sei, weil seine kranke, spater entmündigte
Frau Hinter seinem Rücken Schulden in hohen Betrügen
kontrahiert hatte, habe auf Tippelskirchs Veranlassung
ein alter angesehener Afrikaner 8000 und Tippelskirch,
indessen ohne seinen Name zu nennen , 2000 M. zur Ver¬
fügung gestellt. Das Hülsswerk sei ein Akt rein mensch¬
licher Teilnahme ohne jeden Hintergedanken gewesen.
Dieselben Motive seien auch für ein zweites Darlehen
von 2000 M. einige Jahre später maßgebend gewesen.
Ferner weist Herr von Tippelskirch den Borwurf als
gänzlich unzutreffend zurück, als habe seine Firma bei
den Lieferungsgeschüften für die Schutztruppe durch Uber¬
teuerung oder unreelle Lieferung die Neichskassc geschä¬
digt. Das obengenannte Blatt empfiehlt Herrn von
Tippelskirch, selbst eine gerichtliche Untersuchung gegen
sich zu beantragen , weil er damit den Intentionen der
Staatsanwaltschaft entgegenkomme, zumal ihm .dann Ge¬
legenheit gegeben werde, zu den Gerüchten Stellung zu
nehmen, wonach er selbst nicht in der Lage gewesen sei,
Fischer größere Zuwendungen zu machen. Die „B . Z."
bemerkt weiter , daß zwischen der Darstellung des Herrn
von Tippelskirch und den Geständnissen des Majors
Fischer, auf Grund deren seine Verhaftung erfolgt ist,
eine sehr erhebliche Divergenz vorhanden sei. Bei ihrer
Vernehmung hätten Herr v. Tippelskirch und die übrigen
Teilnehmer der Firma anfangs glattweg bestritten , daß
dem Major Fischer von ihnen überhaupt Darlehen ge¬
währt worden seien. Erst nach und nach, als ihnen die
einzelnen Fälle vorgehalten wurden , hätten sic dieselben
zugegeben. Der angesehene Afrikaner , von dem Herr
von Tippelskirch spreche, sei ein Teilhaber der Firma
Tippelskirch , und zwar jener Legationsrat Dr, Bumiller,
der früher Adjutant des Majors von Wißmantt in Ost¬
afrika gewesen ist. Auch die vielen anderen Herren , die
zugegebenermaßen dem Major Fischer mit mehr oder-
minder größeren Beträgen unter die Arme gegriffen,
seien ausnahmslos Teilhaber der Firma Tippelskirch,
wie z. B . Herr Retchelt. Alle diese Herren hätten zuge¬
geben, dem Major Fischer Geld gegeben zu haben. Auf¬
fallend sei die Tatsache, daß die größte Darlehenssumme,
die Major Fischer jemals von seinen Freunden erhalten
habe, in das Jahr 1899 falle, gerade in jenes Jahr , in
welchem die Verträge mit der Firma Tippelskirch er¬
neuert worden sind. Die Kolonialabtcilung scheine
übrigens schon seit längerer Zeit den Major Fischer in
Verdacht gehabt zu haben, daß er in unlauteren Ve-
ziehungen zu der Firma Tippelskirch stehe, denn schon
mehrere Monate vor seiner Verhaftung sei Hauptmann
Götze vom Oberkommando der Schutztruppen damit be¬
auftragt worden , ständig in dem Fabriftrebäude der
Firma Tippelskirch anwesend zu sein, um das zu
liefernde Material auf seine Güte und Brauchbarkeit
eingehend zu prüfen . Mit der Wahrnehmnng der Funk¬
tionen Fischers sei der Hauptmann Oehme beauftragt
worden . — Zum Fall Fischer wird der „Frcis . Ztg ."
berichtet, daß die Angelegenheit schon seit langer Zeit in
den Kreisen des niederen Militärs bekannt war . Nach
dem Kolonialamt sind häufig an Major Fischer adressierte
offene Postkarten gekommen, welche unter den zur Be-
kletdungsabteilung der Schuhtruppe abkommandierten
Gefreiten usw. von Hand zu Hand gingen . Sie hatten
meistens ungefähr folgenden Inhalt : „Nachdem Sie von
der Firma T . nunmehr wieder Ihre Prozente erhalten
haben, bitte ich um balögefällige Regulierung meiner
längst fälligen (Schneiöer )rechnung vom . . . "

Als er endlich in den Zickmantel einbog, war der
Mond schon aufgegangen , die steile Straße lag ganz
hell vor ihm — sie sah aus wie ein silberner Weg, der,
wie es schien, zum Himmel führte.

Und die Gedanken des Mannes, ' der hier auf der
Erde den Weg verfehlt , die wunderbare Stiege nicht
gefunden hatte , die zur Höhe führt , wo die blaue Blume
des Glücks blüht , zogen auf dieseni silbernen Weg zu
den Sternen und wurden , ohne daß er es wollte, zu
einem Gebet für das kleine Wesen unter seinem Dache,
mit dem ihn nichts verband als die gleiche Verlassen¬
heit. . . . .

Ein kleines Kind ist wie ein kleiner Herrscher. Es
fordert Dienste und Diener zu jeder Stunde . Und merk¬
würdig , dem neuen Erdengast in Tettaus Hause dien¬
ten nicht nur das junge , wilde Kathrinchen und die
alte , gelbrunzelige Brigitte , sondern auch der Herr des
Hauses,. der menschenscheue, griesgrämige Hans Tettau.
Das Kind mußte es ihm angetan haben. Als er am
nächsten Morgen nach ihm gesehen hatte , blinzelte es mit
den hellen Äuglein ihn an , und als er seinen Finger in
die Nähe der winzigen Hände brachte, umklammerten
diese ihn . Da lachte Hans Tettau , und er versprach
Kathrinchen, falls der Junge gedeihe, ein besonderes
Geschenk.

Und nun ging der Einsiedler aus dem Zickmantel
zum Meister Schreiner und bestellte eine Wiege, und
der kunstfertige Mann malte Sonne , Mond und Sterne
an ihre Seitenwände und meinte, solch eine Wiege hätte
Frischborn noch nicht gesehen.

Aber auch solch eine Taufe war noch nicht in Frisch¬
born gesehen worden. Diese Feier hatte Hans Tettau
wochenlang zu denken gegeben. Wer sollte Pate sein?
Wie würde sich der ortsübliche Kirchgang vollziehen?
Schließlich blieb ihn: nichts anderes übrig , als selbst
Patenstelle zu übernehmen . Aber den Namen Hans
soll er nicht von mir haben, dachte er, ich war ein Un-
glückshans — er soll glücklicher werden als ich. Und
er bestimmte ihm den Namen des Tages , an dem er ge¬
boren war , wie er ihn in einem alten Kalender fand:
Ruthard . Und seine tote Mutter gab ihm ihren Namen,
unter dem sie aber niemand gekannt hatte , mit , und
so bieß er von nun an Rutbard Frohberg.

(Fortsetzung folgt.)
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* Ans Ser bayerischen Kammer. In Ser gestrigen

Sitzung der Abgeordnetenkammer hielt bei der Be¬
ratung des Eisenbahnetats der Verkehrsminister von
Frauendorfer eine großzügige Rede unter scharfer Zu¬
rückweisung der Ausführungen einzelner Vorredner.
Das Recht der Streikfreihcit der staatlichen Eisenbahn-
arbeitcr , welches der sozialdemokratische Redner ver¬
treten hatte, verneinte der Minister mit aller Entschie¬
denheit. Bei einem Streik flögen sämtliche Streiken¬
den hinaus und kämen nie wieder hinein.

* Die Einführung Scr Fahrkartenstcncr hat den
Druckereiwerkstätten der Eisenbahndirektion eine über¬
aus große Arbeitslast auferlegt . Trotz angestrengtester
Arbeit ist es aber, wie ein Berichterstatter meldet, nicht
gelungen , alle die durch Einführung der Fahrkarten¬
steuer notwendig gewordenen Vornahmen von Neu¬
drucken der Fahrkarteu -Ersatzfahrkarten fertig zu stellen.
An den Schalterstellen müssen infolgedessen für verschie¬
dene weniger verkehrsreiche Strecken aus Verlangen
Blankokarten ausgefüllt werden . Es gilt dies nicht nur
für den Fernverkehr , sondern auch im Berliner Vor-
ortsverkehr fehlen noch einige Billettarten , und haupt¬
sächlich trifft dies für Monatskarten zu. Auch die Fer¬
tigstellung der neuen Preistafeln war noch nicht zu er¬
möglichen. Das Publikum wird durch Anschlag ersucht,
auf Grund der neben den Preistafeln angeschlagenen
Steuertabellen die neuen Fahrpreise selbst zu ermitteln.

* Durch die Einführung - er Zigarettenstcner ist
in Dresden eine große Anzahl von Frauen und Mäd¬
chen, die viele Jahre hindurch in der Kartonnagen-
brauche mit Herstellung von Zigarettenpackungen be¬
schäftigt waren , schon seit Wochen arbeitslos  ge¬
worden und hat keine Aussicht, in nächster Zeit wieder
eingestellt werden zu können.

*  Drohende Aussperrung . Der Vorstand des
Aachener Hütten -Aktrenvereins teilt in einem Rund¬
schreiben an die Arbeiter mit , daß, wenn die Zurück¬
nahme der Kündigungen bis 6. d. M . vor 6 Uhr abends
nicht erfolgt ist. sämtliche Arbeiter , das sind 4000, ent¬
lassen werden würden . Der Betrieb müßte in weiterer
Folge dann stillgelegt werden.

Me NevoLulion Ln Rußland.
hd. Petersburg , 3. August. Stolypin hat die von ihm

vorgeschlagenen Ministerernennungen bereits vorgestern
nach Peterhof abgesandt, doch bleibt die Bestätigung aus.
Das wird dahin gedeutet, daß der Zar seine Bedenken
gegen die neuen Männer nicht überwinden kann.

M . Petersburg , 3. August. Die Stadt Wassily Ostrom
an der Newa wurde stark mit Festungswerken befestigt.
Kosaken und Artillerie sind an der Küste ausgestellt. Man
befürchtet das Eintreffen der meuterrrden Schiffe von
Sweaborg.

hd. Petersburg , 4. August. Alle hier befindlicher,
Kriegsschiffe liegen kampfbereit unter Dampf . Die Pvst-
züge werden von starken militärischen Abteilungen be¬
gleitet . Die Staatsbank wird von 70 Schutzleuten und
Kriminalbeamten bewacht. Ans dem Haupt -Telegraphcn-
amt ist ein Maschinengewehr ausgestellt. Die Zeitung
„Rawenstwo" wurde unterdrückt , die Zeitung „Reisch"
und „Dwadzaty Wek" wurden beschlagnahmt.

wb. Petersburg , 4. August. (Bon einem Spczial-
korrespondenten.) Der von dem Streikkomitee be¬
schlossene Generalstreik  scheint sich im Gegensatz
zu den starken Zweifeln , die bisher darüber geäußert
wurden , doch zu verwirklichen.  Er sollte gestern
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Berliner  Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

O diese Hitze! — Wir hier i« Berlin . — Die Urderlinar brauste»
,,»d drinnen. — „Ihr Berlin ." — Unsere engere Heünat. __
Sommerahende und so'nc Abende. — Vorsicht! — Von Abc»
tcncrlustige« und ihren Strafe,,. — Die „Allgemeine Photogr«,^

phische Ausstellung".
„O diese Hitze !" — so stöhnte und seufzte man

hier während der letzten Woche! Es war freilich auch
nicht mehr schön, diese unheimliche Glut ertragen zu
müssen, üieBerlin zu einem ungeheuren Backofen machr^
Und während man hier langsam schmorte, kamen vom
Gebirge und vom Strand her Brief aus Brief und Karte
auf Karte der DrauHcnwcilenden mit den lockenden
Schilderungen all der Genüsse am Meer und in der
Alpenluft , oft mit dem ironischen Schlüsse: „Und wie
gefällt's Euch denn jetzt in Berlin ?!" —

„Brillant natürlich !" lautet meist die er¬
logene Antwort . In der Tat gibt's , trotzdem das Queck¬
silber in den gläsernen Thermometer -Hülsen die wahn¬
sinnigsten K l e t t e r Übungen während der jüngsten
Tage machte, bei uns eine sehr beträchtliche Anzahl Men¬
schen, die auch unter dieser Tropensonne für „i h »
Berlin"  schwärmen. Für sie existiert kein „Außerhalb"
für sie besteht nur die Reichshauptstaöt, und selbst wenn
sie in genügendster Fülle das Geld zum Reisen haben
bleiben sie doch hier und sehen den wanderfrvhen
Touristen mit halb mitleidigen , halb spöttischen Blicken
nach. Für sie liegt eben das Gute so nah, und dieses
Gute bedeutet für sie „ihr Berlin ", denn an keinem Orte
der Welt glauben sie sich so behaglich fühlen zu können
wie hier , und es mag gerade unter den mittleren Büt¬
gerständen Tausende und Abertausende geben, die, ob¬
schon sie materiell sehr gut dazu imstande wären , noch
nicht über das Weichbild des Bären hinausgekommen
sind, und für welche die weiteste Reise bisher eine Fahrt
nach dem Grunewald und der Jungfernhcide oder allcr-
hüchstens nach Potsdam und Freienwalde war . Freuen
wir uns aber der Seßhaftigkeit dieser „Ur -Berliner ", die
selbst den in Berlin Geborenen nicht für ihren Lands¬
mann halten , falls nicht schon seine Eltern und Groß¬
eltern hier das Licht der Welt erblickt Habens wer je mit
einem dieser allercchtesten Weltstäöter aus der Reise zu-
sammengetrofsen ist, den packt wahrscheinlich noch heute
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«acht mn 12 llhr bet Gelegenheit der Überführung der
Leiche des früheren Dumaabgeordneten Herzenstein vom
tzinnländischen nach dem Nikolaibahnhof beginnen . Die
Bevölkerung ist erregt über die standrechtliche Er¬
schießung einiger Meuterer in Kronstadt. Den Verkehr
auf den Hauptbahnen hofft man mit Milftär aufrecht
zu erhalten.
■' hd. London, 8. August. Nach einer Meldung des
^Ovily Chronicle " aus Petersburg soll der Minister-
prSftdent Stolypin in Konflikt mit der mächtigen Hof¬
partei geraten fein. Der Ministerpräsident befürwortete
eine durchgreifende Reform der russischen Beamtenschaft'
dieser Vorschlag erregte aber das Mißfallen der Hof¬
partei , und besonders des Generals Trcpow.
i wb. Petersburg , 8. August. (Petersburger Telegr .-
Ägentur .) Der Ausstand nimmt hier einen immer
größeren Umfang an. Die meisten Fabriken im Wy-
borger Bezirk stellten heute nachmittag den Betrieb ein.
Die Angestellten der Straßenbahn und der Flutzdampfer
schließen sich den Ausständigen an. Die Bahnhöfe sind
stark ruft Militär besetzt.

hd. Petersburg , 3. August. Hier herrscht ungeheure
Aufregung . Alle Straßen , sowie die Höfe der Häuser
find mit Milftär angefüllt . Es zirkulieren Gerüchte, daß
zwei meuternde Kriegsschiffe sich noch auf hoher See be-
ftnden, und daß die Zarenfamilie alles zur Flucht vor-
berefte, sowie daß die Kabinettsbildung vollständig ins
Stocken geraten sei. Man spricht auch von einer bevor¬
stehenden Diktatur.

Angesichts der Lage in Petersburg beschloß der Prä¬
fekt, die Herausgabe der Zeitung „Rjetsch", des Organes
der konstitutionellen Demokraten , zu untersagen.

Im Arbeiterviertel am Norduser der Newa haben
Avbeiterunruhen begonnen Militär und Polizei wurde
fu großer Zahl dorthin entsandt.

In Kronstadt ist augenblicklich die Ruhe wiederher-
zestellt. Während der Meuterei wurden furchtbare Grau¬
samkeiten verübt Unter den durch rot -weiße Armbind « r
gekennzeichneten Anführern des Aufstandes bemerkte
man auch weibliche Personen . Der Kapitän Krinitzky,
ider zur Ruhe ausforderte , sollte auf der Straße von den
Revolutionären hingerichtet werden und wurde noch im
iletzten Moment gerettet . Der Aufruhr steht offenbar in
Verbindung mft der Meuterei in Sweaborg.

In Kronstadt lag der Revolte ein sehr gut ausgear-
beitcter Plan zugrunde . Er wurde aber schlecht ausge¬
führt Um Mitternacht brach eine Revolte weit außer¬
halb Kronstadts bei der Festung der Torpedo-Kompagnie
aus , die über ihre Offiziere herfiel und sie ermordete.
Gleichzeitig sammelten sich am entgegengesetzten Ende
der Insel an 2000 bewaffnete Arbeiter , die nach dem
Zentrum der Stadt zogen, um die Arsenals in ihren Be¬
sitz zu bringen . Schließlich zogen von einer dritten Seite
Matroscn -Kommandos heran . Wenn alle diese drei Teile
streng nach dem Plan vorgegangcn wären , so hätten sie
sich ohne Schwierigkeit der ganzen Festung bemächtigen
und Peterhof und Oranienbaum bombardieren könnem
Durch das energische Vorgehen des Grafen Adlerberg
wurde das Zentrum der Meuterei sofort gesprengt und
her Plan vereitelt.

In Helsingfors dauerte der Kampf zwischen der roten
Karde und der aus Konstitutionalisten bestehenden
weißen Garde fort . Es gab bereits viele Tote . Der
Eisenbahnverkehr ist noch immer stark bedroht von Revo-
lnttonärcn , die den Zuzug von Militär verhindern
können. (L.-A.) ^ ^ .

hd. Paris , 3. August. Wie aus Petersburg gemeldet
wird, gab cs in Kronstadt viele Tote und Verwundete.
Auf der Jagd nach den Aufrührern haben fürchterliche
Exekutionen stattgcfunden, da der strenge Befehl aus
Petersburg ergangen ist, alle Aufständischen zu töten.

^unheimliches Grauen und er begehrt ihn nimmer und
nimmer zu schauen", denn stets hat er Vergleiche mit
seimerVaterstadt zur Hand , und nie fallen diese zum Nach¬
teile derselben aus . Von den hochragenden Kuppen des
Niescngebirges sagt er mit herablassender Wiener „Wenn
die Berge bei Berlin ständen, wären se noch ville höher !",
bei einem Sonnenaufgang auf dem Rigi : „Wat nützt
mir det allens , wenn ick den Kreuzbcrg nich sehe!", und
pon dem Chamonix-Tale : ,„tzerrjott die scheenen Bau¬
stellen!"

Mer auch manche der bester situierten und gebrl-
beteren Kreise lernen mehr und mehr die engere
Heimat  schätzen und verleben ihre Sommerfericn,
wenn nicht in Berlin , so doch in der Nähe der Stadt.
Wer es kann, gründet sich ein eigenes behagliches Heim,
und daß cs genug gibt, die in der Lage sind, beweisen
die von Jahr zu Jahr sich vermehrenden hübschen Villen-
kolonien mr den Gestaden der Oberspree und der Havel,
im Gebiet des Grunewalds und der Tegeler Heide,' ver¬
steckt in lauschigem Grün , umgeben von zierlichen, sorg¬
sam gepflegten Gärten , schimmern die anmutigen , be-
guem eingerichteten Häuschen verlockend zwischen den
Tannen - und Fichtenwäldern hervor , welche in häufiger
Verbindung mit ttefeingebuchteten, schilfumgebencn klei¬
nen Seen den märkischen Landschaften einen so stim¬
mungsvoll -ernsten Charakter , einen so eigentümlich-
melancholischenReiz verleihen . Wer es aber noch nicht
bis zu einer eigenen Besitzung gebracht hat , der geht,
falls er ein ferner liegendes Ziel verschmäht, mit seiner
Familie „auf Sommerwohnung ", oft unmittelbar bei
Berlin , oft mehrere Meilen entfernt . Wenn man am
Abend einen dieser Orte besucht, so könnte man sich weit
fortgesetzt von der Residenz denken. Die Hauptstraße ist
dichkbelcbt von promenierenden Gesellschaften, aus den
Gärten und dem angrenzenden Walde erschallt über¬
mütiges Lachen und Scherzen,' hier hat sich ein Kreis
Bekannter zu einem Picknick vereinigt , dort tummelt sich
'die junge Welt beim Golf oder Lawn Tennis, ' das Haupt
der Famllie schaukelt sich bequem in der Hängematte und
liest die eben eingegangencn Abendzeitungen , während
die Jüngsten in großen Krügen die frischgcmolkene
Milch hcrbeischlcppen zum „lecker bereiteten Mahle ".
Die rasche Verbindung mit der Ring - und Stadtbahn,
wie den Vorortbahnen und mancherlei Linien der
„Großen Elckttischen" ermöglicht jederzeit einen
schnellen Besuch Berlins , und besonders für Beamte und
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hd. Petersburg , 8. August. Sewastopol ist in
vollem  A u f r u h r . Bier Kriegsschiffe uuö zwei
Torpedoboote, die aus Nangoe kamen, befinden sich in <
voller Meuterei.

hd. Warschau, 8. August. In dem großen Artillerie-
Lager Rembertow bei Warschau herrscht schon den zwei¬
ten Tag offene Meuterei . Die Artilleristen jagten ihre
Offiziere weg und empfingen die gegen sie ausgebotenen
Kosaken mit Kartätschenschüssen. Über die Einzelheiten
wird noch strengstes Geheimnis bewahrt.

hd. London, 3. August. Die „Daily Mail " meldet
aus Petersburg , daß gestern eine Meuterei der Garnison
in Reval stattgesunden hat. Zwischen den meuternden
und den loyalen Regiernngstruppen kam es zu blutigen
Kämpfen. Die rcvolnttonäre Partei ging im Einver¬
ständnis mit den Meuterern vor und veranstaltete einen
regelrechten Aufstand. Der revoluttonäre Pöbel kämpfte
aus den Straßen auf seiten der Meuterer gegen die
Regiernngstruppen . Einhundertfechzig Sozialisten,
welche an diesen Kämpfen teilnahmen , wurden in eine
Falle gelockt und von Regiernngstruppen niederge¬
schossen. Schließlich wurden Meuterer und Revolutio¬
näre von Leu Regierungstruppen auseinandergcjagt.
Jetzt herrscht wieder Ruhe in Reval.

hd. Reval , 4. August. Als das meuternde Kriegs¬
schiff„Pamjat -Asowa" in Reval eintraf , geriet die ganze
Stadt in Heftige Aufregung , da mau eine Beschießung
befürchtete. Alles strömte am Ufer zusammen, um die
Vorgänge auf Hoher See beobachten zu können. Man
hörte Gewehrfeuer und sah, wie Menschen über Bord
geworfen wurden . Als die Meuterer überwältigt
waren , fand man an Bord 5 Offiziere und 15 Mattosen
tot, sowie viele Verwundete vor.

wb. Reval , 4. August. (Pctersb . Telegr .-Agentur .)
Das Torpedoboot 106, welches sich geweigctt hatte , dem
Panzerkreuzer „Pamjat Asowa" zu folgen, ist nach Reval
durchgebrochen. Die Mannschaften der übrigen Kriegs¬
schiffe im Revaler Hafen sind an Land gegangen und
haben im Walde Schutz gesucht. Den .Kreuzer ^ lbrrk"
hat die Mannschaft am Ufer auflaufen lasten. Auf dem
„Pospeschin" hat die Besatzung die Heizung gelöscht.

hd Dombrowa , 4. August. Gestern nachmittag
drangen fünf mit Revolvern bewaffnete Männer in die
Statwnskaste der Weichsekbahu und zwangen den
Kastcnbeamten zur Herausgabe der Kastenbestände von
1079 Rubel . Sic hinterlietzen eine Quittung mit dem
Stempel P . P . S.

hd London, 4. August. Ein Petersburger Telegramm
von gestern abend bestättgt, daß in Narva und den Vor¬
städten hefttg zwischen Truppen und den Anfständrschen
gekämpft wird . Die Zahl der letzteren beläuft sich aus
15 000. Die Aufständischen erhalten ständrg aus den
Fabriken und namerttlich von Tramwaybeamten Ver¬
stärkungen. ^ „ __ . „

hd. Petersburg » 4. August. Auf Verfügung des
Hausministcrs Varon Frederiks mutz die Jacht des
Zaren „Standard " spätestens am 15. August seeklar sein.

wb. Justewka , 3. August. (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Wegen des Ausstandes der Arbeiter der Hüttenwerke
sind in der letzten Nacht Polizeiverstärkungen und zwei
Eskaörons Dragoner eingetroffen , welche sofort die
Führer der Ausstandsbewegung verhafteten . Als die
Arbeiter hiervon Kenntnis erhielten , rotteten sie sich zu¬
sammen und versuchten, ihre Kameraden zu befreien.
Es kam zu einem Zusammenstoß mtt dem Militär , wobei
mehrere Personen verletzt wurden . Die Rädelsführer
wurden festgenommen. , „

hd. Samara , 4. August. Gestern wurde eine Bombe
gegen den Gouverneur geschleudert, die ihm Kopf und
Beine abritz. Der Attentäter wurde verhaftet.

Eine Ordensverleihung des Papstes  er¬
regt in Rom Sensation . Pius X. hat an die Lönigruuev
Marghcrita und Elena den Malteserorden verliehen.
Schon der frühere Großmeister des Ordenö wollte vor
zehn Jahren der Königin Marghcrita eine Ausmcrksam-
keit erweisen, aber Papst Leo XI3X verbot kategorisch hie
Ehrnng der Gattin des „Usurpators ". Der neue Groß¬
meister Fürst Thun -Hohenstein nahm nunmehr das
Projekt wieder auf , und der neue Papst willigte so¬
fort ein.

Frairlrvetch.
In einem Interview erklärte Ollivier : Nach feinen

Ansichten wäre Frankreich 1870 nicht geschlagen worden,
wenn die Bündnisvcrhandlungen mit Österreich und
Italien eine andere Wendung genommen hätten . Die
Kaiserin Eugenie habe eine große Verantwortung aüf
sich genommen, da sie Napoleon verhindert habe, nach
Paris zurückznkvmmen, und da sie sein Ministerium zer¬
stört habe. Er , Napoleon, sei sich der Kraft bewußt ge¬
wesen, Frankreich und das Kaiserreich zu retteu.

Die „Libre Parole " versichert, daß die päpstlichen
Jnstrukttonen betteffend die Trennungsfrage am Mitt¬
woch durch den Staatssekretär Merry del Val nach Paris
gebracht worden seien. Der Wortlaut wird drei katho¬
lischen Blättern in Rom zngcstellt. Das Datum der
Veröffenttichnng wird vom Staatssekretär gewählt wer¬
den. Auf diese Weise werden die Instruktionen zu
gleicher Zett in Rom und Paris veröffentlicht werden.

Kn gl and.
Die für nächstes Jahr in London beabsichtigte eng¬

lisch-französische Ausstellung wird irr der Nähe von
Shepherdsbnsch, dem Endpunkt der elektrischen Unter»
grundbahn Bank-Shephcrdsbusch, abgehaltcn werden.

Schwede».
Der sozialdernokratische Jugendvund hat in den

Kasernen Aufrufe an die Soldaten verteilen lassen, in
denen diese in den schärfsten Ausdrücken aufgeforöcrt
werden, ihren Vorgesetzten den Gehorsam zu verweigern
und die Waffen und Uniformen wegznwerfen. Gleiche
Aufrufe sind in Christtania verbreitet worden.

Arrs Ktttdr und Land.
Wiesbaden,  4 . August.

Elektrische Bahn Wiesbaden -Dotzheim.
Aus Dotzheim  schreibt man uns:
„Was lange währt , wird endlich gut." So kann man

auch von der neuer: elektrischen Bahn Wiesbaden -Dotz¬
heim sagen. Endlich, nach lange Jahre dauernden Ver¬
handlungen konnten wir gestern zum ersten Male „elek¬
trisch" nach Wiesbaden und zurück fahren . Daß gerade
diese Strecke eine der rentabelsten werden wird , ist un¬
zweifelhaft. Da ist zunächst das sich stets rveiter ans-
breitenöe Westend der Stadt Wiesbaden selbst, weiter die
langgestreckte Dotzhcimerstraße, an der sich Haus an Haus
fast bis zur Grenze reiht , ferner der Gütcrbahnhof , die
Fabriken in der Nähe des Bahnhofes Dotzheim, die
Schwalbacher Bahn , Dotzheim selbst mit seinen 6000 Ein¬
wohnern und zuletzt auch noch Frauenstein . An keiner
Strecke der elektrischen Bühn werden so viele günstige
Momente zusammentreffen und gerade deshalb hat man
sich oft gewundert , daß die Stadt Wiesbaden nicht mit
mehr Energie auf schnellere Vollendung der Bahn hin¬
gewirkt hat. Der Vorteil , den diese Bahnstrecke für ihre

Geschäftsleute, denen der Wunsch nach einem längeren
Urlaub nicht erfüllt wird , ist dies von hohem Wert , sie
können das Nützliche mit dem Angenehmen verbinden,
können ihre Bureaus und Kontore besuchen, ihre Ge¬
schäfte abwickeln und trotzdem am Nachmittag und Abend
die Vorzüge der Sommerfrische genießen.

Wer auch in Berlin selbst ist's gar nicht so „ohne".
Wer sein Geld loswerden will, kann's auch trotz der
Hundstagel Zwar nicht im klassischen Genuß der
Jbscnschcn und Hauptmannschen schwerblütigen Kunst,
denn die ernsten Musentempcl sind geschlossen, dafür bei
den lustigen Weisen der Operette und des Ausstattnngs-
stückes. Wiener Musik steht urplötzlich wieder obenan
und bildet „ein aufgelegtes Geschäft", wie cs in der
Theatcrsprachc heißt. Die vom Hamburger Gastspicl-
ensemble im Lessing-Theater gegebene, aus der froh-
sinnigen Donaustadt zu uns gekommene „Lustige Witwe"
steuert fröhlich ans die Hundertste Aufführung los , ihre
melodiösen Weisen schwirren in ganz Berlin herum,
wer's hören und wer's nicht hören will kann in Ost und
West und Nord und Süd der Residenz die Versicherung
vernehmen : „Ich bin eine anständige Frau und nchm's
mit der Ehe genau", oder die poesicvolle Aufklärung:
„Wie die Weiber man behandelt ? Hört ihn an ! Eine so,
die andere anders , da gibt's keinen Feldzugsplan . Daß
die Weiber treu uns bleiben, also wie? Das hat man
noch nicht ergründet , da gibt's keine Theorie !"

Wer diese in so formvollendete Sprache gegossene
Weisheitslehre praktisch erproben will, der findet genug
Gelegenheit dazu, sobald der glühende Sonnenball ver¬
sunken. Dann wirft der Weltstädter seine Mattigkeit
und Müdigkeit ab und zieht mit der frischen Wäsche auch
eine gute Portion Unternehmungslust an ! — Ganz
unter uns gesagt, diese viel verschrieenen Hundstage sind
die beste Zeit für Abenteuerlüstcrue in Berlin . Da ist
nämlich die Luft „rein " — was sich freilich nicht ans die
eigentliche Atmosphäre bezieht — die lieben Freunde
und Verwandten , die sich ja stets um anderer Dinge
mehr bekümmern wie um die eigenen, sind fern von der
Spree , und wird „man" wirklich 'mal ertappt , so ist's
eben Besuch ans der Provinz . Etwas Vorsicht kann aber
nie schaden, wic's zu spät eine charmante, zierliche
Strohwitwe erfahren , welche zwei Briese verwechselte,
den an den Herzensfreund gerichteten erhielt ihr im
Bade weilender Gatte , und umgekehrt. Erfolg : die
Scheidung ist schon eingcleitet , und Schön-Evchen weilt

seit zwei Wochen wieder bei ihren Eltern , nicht zur aus¬
gesprochenen Freude der letzteren, und sie, die sonst so
nrusftalisch, hat einen merkwürdigen Hatz auf das obige
flotte Liedchen: „Ich bin eine anständige Frau — und
nehm's mit der Ehe genau !" - Und ein zweites
ebenso wahres Geschichtchcn wie das erste: ein bekannter
Künstler besucht die gegenwärtig in den Räumen des
Abgeordnetenhauses stattfindcnöe Photographische Aus¬
stellung, ganz zufällig richtet sich sein Blick aus eine der
Liebhaber-Ausnahmen , wie deren Hunderte dort vereint
sind, betitelt : ,Ldn Schloßpark zu Charlottenburg " — —
schattige Bäume , blühende Büsche, eine leuchtende Mar-
morfigur , und dort eine Bank mit einem Pärchen, „sic"
hat gewiß Furcht wegen der Einsamkeit, und „er" hat
deshalb schützend den Arm um ihre schlanke Taille ge¬
legt . . . Nichts Neues , nichts Ungewohntes , viel Stim¬
mung im Ganzen , bloß dem zufälligen Beschauer warb
die Stimmung urplötzlich verhagelt , denn in „ihr" er¬
kannte er feine Frau und in „ihm" einen bcsrennöctcn
Kunstgenossen. Auch hier bekamen schon die Rechtsan¬
wälte zu tun . Das Wort „Liebhaber-Aufnahme" aber
soll dem Künstler häßlich in den Ohren klingen!

Diese „Allgemeine  P h vt o g r a p h i schr
A u s st e l l u n g" ist übrigens ersten Ranges und wohl
die umfassendste, die bisher in Berlin stattgcfundcn, zählt
sie doch an zweitausend Nummern . Wie e8 in dem Vor¬
wort zu dem sorgsam bearbeiteten Katalog heißt, legten
die bedeutenden Fortschritte der photographischen Tech¬
nik im letzten Jahrzehnt und die mit diesen Fortschritten
gesteigerten Leistungen den Gedanken nahe, eine photo¬
graphische Ausstellung in der Reichshauptstadt zu veran¬
stalten, die im Gegensatz zu den ausschließlich kunst-
photographischen Vorführungen ein nmfasicnücS Bild
von dem Gefamtgebicte der Photographie gibt. Zun,
letztenmal fand eine Ausstellung ähnlichen Charakters
hier im Jahre 1896 im Reichstagsgebürrde statt So be¬
schloß der von dem verstorbenen H. W. Vogel, dem Air»
meister der Photographie , 1864 begründete „Verein zur
Förderung der Photographie " an die 96cr Vcranstalttrng
anknüpfend, durch eine alle Gebiete der Photographie
umfassende Ausstellung der Allgemeinheit in möglichst
vollständigem Gesamtbilde nicht nur die Vervollkomm¬
nung der photographischen Technik und die künstlerische
Vertiefung des Lichtbildes vorzuführcn , sondern auch zu
zeigen, welch bcdcuterrdcs und unentbehrliches Mittel
zur Bereicherung der Erkenntnis und des Lebens die
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Rentabilität aitsweist, liegt vorzugsweise darin , daß sie
kicht wie andere Bahnen nur zu gewissen Zeiten , viel¬
leicht mittags und abends und bei gutem Wetter , sondern
den ganzen Tag über , und zwar nach beiden Richtungen
hin benutzt wird . Große Bedeutung wird sie auch sür
die Schwalbachcr Bahn und namentlich für unsere Bahn¬
station haben: Denn wer mit der Schwalbachcr Bahn
fahren will, dem wird es in Zukunst doch nicht mehr ein¬
fallen, erst nach dem neuen ZentralbahnHofe und von da
über Biebrich nach Dotzheim und weiter zu fahren , son¬
dern als Endstation der Schwalbachcr Bahn wird sür
Wiesbaden forthin die Station Dotzheim zu betrachten
sein, und gerade dieser Umstand wird die Rentabilität
der „Elektrischen" noch bedeutend erhöhen. Leider wird
eine fortdauernde Benutzung der Bahn sehr teuer wer¬
den, kostet doch eine monatliche Avonnementskarte nahe¬
zu 7 Nt., während der Preis für eine solche auf der
Staatsbahn für die viel weitere Strecke über Biebrich
nur etwa 4 M . beträgt . Hierin müßte namentlich im
Interesse der geringer bemittelten BevölkerungSklassen
Abhülfe geschaffen werden , sonst bleibt die Bahn immer¬
hin nur Luxusbahn . Bei solch teuren Preisen wird eS
mancher doch noch vorziehcu, statt die Bahn zu benutzen,
lieber nebenher zu gehen, namentlich vom Bahnhofe ab¬
wärts . — Die Freude über die Eröffnung der elektrischen
Bahn war hier selbstredend groß, die Anwohner der
Wiesbadener Straße hätten ihre Häuser beflaggt, eine
Ehrenpforte gebaut und empfingen den ersten offiziellen
Wagen mit Böllerschüßen usw. Auf etwas MUß jedoch
Im Interesse Dotzheims noch einmal hingewiefen werden.
Das „Tagblatt " schreibt nämlich in feinem Berichte, daß
!dcr Fremde erstaunt sei, dicht am glänzenden Wiesbaden
ein so rückständiges Gebiet anzntreffen . Gemeint ist die
Endstation , von der kürzlich schon gemeldet wurde , daß
iftc noch nicht fertig sei: auch war der Grund dafür an¬
gegeben, nämlich die noch schwebenden Verhandlungen
zwischen Wiesbaden und Dotzheim über die Lage und
Gestaltung der Endschleife. Die Straße konnte nicht
früher gepflastert werden , bis die Schienen gelegt sind,
die vertragsmäßig bis ans Geleise der Schwalbachcr
Bahn gehen sollen. Da nun die Pflasterung selbst von
der Stadt Wiesbaden übernommen wurde , so ist Dotzheim
vollständig schuldlos an diesem Zustande , Ser namentlich
hei Regenwett er, wie an Sem betreffenden Tage , natürlich
noch viel trauriger aussteht. Es muß im Gegenteil
öffentlich anerkannt werden, und cs ist dies auch schon
bst geschehen, daß von unserer Gemeindebehörde in den
letzten Jahren sehr viel zur Verbesserung der hiesigen
Straßen , worüber man ja früher freilich viele Klagen
hören konnte, getan worden ist. A

— Fahrkartcnfteuer und Wohltätigkeit . Von der
Zentrale für private Fürsorge wird geschrieben: „Eine
jedenfalls unbeabsichtigte schwere Belastung der
Wohltätigkeit  bildet die Fahrkürtenstetter . Viele
jvohltättge und gemeinnützige Vereine , die Kranke zur
Erholung auswärts utttcrbringen , die Kinder in Pflege-
stellen, in Lehr- und Dienststellen versorgen und dort
beaufsichtigen, sämtliche Erziehungsanstalten , haben zu
beit Lasten dieser Steuer beizutragen . Die Vereine,
deren Verwaltung in der Zentrale für private Fürsorge
fn Frankfurt vereinigt sind, werden durch die Fahr-
skartensteuer eine Mehrausgabe von etwa MO M. jähr¬
lich haben. Davon werden vor allem die Veranstaltungen
der Kinderfürsorge betroffen, die ohnedies mit ihren
beschrankten Mitteln zu kämpfen haben."

— Der Appell der 87er. Unter Völlerschüssen traf
heute vormittag 9 Uhr 80 Min . der Salonöampfcr „Ernst
Ludwig" an der Landestellc in Biebrich ein, woselbst die
an dem Rcaimentsäppell der 87er in Cöln teilnehmen-

Photographie auf allen Gebieten der Wissenschaft und der
Technik geworden ist. Der Ansforderung zur Beteiligung
wurde von allen Seiten freudig entsprochen, auch vom
Ausland her, namentlich der Schweiz, intd vor allem
räumte man der Photographie zu wissenschaftlichen
Zwecken einen breiten Raum ein, sie ist mit einer Fülle
der ersten Leistungen vertreten.

So finden wir in einzelnen Gruppen Hunderte von
fesselnden Aufnahmen ans allen Ländern mit hauptsäch¬
licher BerücksichtigungdcS Volkslebens , eingehend ist die
Pflanzenkunde berücksichtigt, dem Himmel wurden seine
Geheimnisse abgclauscht und Uns . in erheblichen Ver¬
größerungen vor Augen geführt , die Tiefen des Meeres
sind nicht mehr sicher vor der Kamera , die Schwankungen
der Witterung erhalten ihre photographische Auslegung,
!ebenso interessant wie abwechslungsvoll sind die zahl¬
losen photographischen Ergebnisse aus der Tier -, Erd-
sund Pflanzenkunde , ferner jene medizinischer Zwecke
wegen gemachten Aufnahmen , wie natürlich auch Kirnst
und Klrnstgewerbc sehr stark zu finden sind. Lehrreiche
Einblicke erhalten wir sodann hinter die Kulissen der
farbigen Natnr -Photographic mit den neuesten über¬
raschenden Ergebnissen, hier treten uns wirklich meister¬
hafte Leistungen entgegen. Sehr abwechflungsvoll sind
die EinzclauSstellungen bestimmter photographischer
Amateur -Vereinigungen , n. a . auS Dresden , München,
Hamburg , Flensburg , Düsseldorf, Frankfurt a. M„ aus
Prag , Budapest, Graz und Wien , ans Basel , London,
Paris , denn von überallher ward bei starkem Wettkampfe
nur das Beste vom Besten gesandt. Auch an f ü r st -
lich en Ausstellern  ist kein Mangel , und die von
ihnen herrührenden Aufnahnien zeigen, mit welch großer
Sorgfalt sie den Apparat zu handhaben wissen. Vom
Kronprinzen rühren mannigfaltige Szenen ^aus Ägyp¬
ten , Italien , Griechenland her, charakteristisches Volks-
igetriebe, die Kronprinzessin wählte für die Linse das
Leben aus den Seen um Potsdam , u. a. ihren Gemahl
Kim Steuer einer Jacht zeigend, Fürst Wilhelm von
Hvhcnzollern schickte sehr scharfe und gut erfaßte Aus¬
nahmen aus Rumänien , den Karpathen , aus dem Enga¬
din und vom Adriatischcn Meer , sein Bruder , Prinz-
Karl , solche ans Japan und China , packende Darstellun¬
gen ans dem japanisch-russischen Kriege, die Groß-
hcrzogin von Oldenburg wählte anmutende heimatliche
Motive , Landschaften und Kindcrgrnppen , wach Afrika
führt uns Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg und
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den ehemaligen Angehörigen des Regiments von Wies¬
baden und Umgegend von dem Festschifs ansgenomnien
wurden . Die Teilnehmer hatten sämtlich graue Filz-
Hüte mit weißem Band und an der linken Seite eine
schwarz-weitz-rote Schleife mit Eichenlaub ans und mach¬
ten hierdurch einen imposanten Eindruck. Um 9 Uhr
80 Min . setzte sich das Festschifs unter Böllerschüssen und
begeisterten Hurrarufen der am User versammelten
Menge in Bewegung.

— Wcilburger Tausendjahrfeier . Man schreibt uns
aus W e i l ö u r g : Daß in der nassauischen Jubelstadt
der regste Eifer bei den mannigfachen Vorbereitungen
zu dem großen und seltenen Feste herrscht, wird jeder
Teilnehmende gerne vernehmen , gilt es doch nicht bloß,
das Auge des Schaulustigen zu sättigen, sondern durch
ausgesuchte musikalische Darbietungen auch das Ohr zu
ergötzen. Von diesen erwähnen wir Heute nur das große
„Halleluja " aus Handels „Messias", welches der rühm-
ltchst bekannte Gesangverein „Paulus " exekutieren wird,
und die Komposition von Fromm , „Heinrich der Vogler ",
vorgetragen mit Orchesterbegleitung von dem aus hun¬
dert Sänger verstärkten Männerchor . In dem histori¬
schen Festzuge werden vier Kapellen marschieren, darun¬
ter zwei Regimentsmusikcn.

— Fünfzig Jahre Lehrer und Organist in demselben
Dorf war am 3. August Lehrer K. Althaus in Münch¬
holzhausen,  dem am 3. August 1866 die dortige
Schulstelle übertragen wurde . Die gesamte Bevölkerung
von Münchholzhausen, einem Dorf in Hessen, ist mit nur
16 Ausnahmen bei ihm zur Schule gegangen. Der
Jubilar ist 70 Jahre alt.

— Das Automobil im Dienste der Reichspost. Der
erste reichseigene Automobil -Omnibüs für den Personen¬
verkehr ist vor kurzem im Obcrpostöircktivüsbczirk
Darmstadt , ans der Strecke Fricdberg -Nanstadt , einge¬
stellt worden. Seit dem Jahre 1642 hatte Hier eine
Personcttpost verkehrt, und die Pietät erforderte es, ihr
einen Abschied zü feiern . Zu diesem Zwecke Hatten sich
bei der letzten Fahrt alle dienst-abkömmlichen Postleute
in dem Posthofe in Friedberg eingcfnnden , um dem be¬
kränzten Postwagen ein Adieu auf Nimmerwiedersehen
znznrnfen . Der Postillion blies sein Abschiedslied, und
in Sommerwagen , Landauern , sowie in dem Nachfolger,
dem Auto -Omnibus , folgten die trauernden Postleute
dem Postwagen noch 4 Kilometer weit bis zum Ossen-
hcimer Wäldchen/ wo in dem Wirtshaus eine Abschieds-
seier stattfawö, woran auch der Oberpostdirektor von
DarmstÄdt Herr Kobelt teilnahm . Am folgenden Morgen
trat das neue Gefährt schon in Tätigkeit in Gegenwart
des Oberpostdirektors . Die Fahrgäste waren sehr zahl¬
reich und die Fahrt würde zu einer Festfahrt . In den
Ortschaften, welche die neue Post passierte, waren die
Bewohner ans der Straße erschienen und begrüßten die
Neuerung lebhaft. Es sind bis jetzt zwei Wagen auf
dieser Strecke angeichasst, und jeder kostet 14 600 M. Sie
sind von der Süddeutschen Automobilfabrik in Gaggena«
gebaut und haben je 32 bis 88 Pferdekräfte . Im Innern
sind 8 Sitzplätze und auf dem „Bock" zwei neben dem
Führer . Durch Herausnehmen der Scheiben läßt sich
ein Sommerwagen Herstellen. Die Bocksttze sind über¬
deckt und somit gegen Regen geschützt. Wenn die neue
Post sich bewährt , werden voraussichtlich auf allen
Strecken die Pserdc-Postwagcn ihr Platz machen müssen.

— Einst und jetzt, t . Bon der Lahn,  8 . August,
wird üns geschrieben: Wer vor etwa fünfzig Jahren
einmal vom Schicksal in eines der lieblichen Dörfchen des
mittleren Lahntales  verschlagen wurde , der konnte
wirklich sagen, er sei in eine weltverlorene Gegend ge¬
raten . Damals konnte man die Fremden , die über Ems
hinaus lahnaufwärts wandelten , den Sommer hindurch

nach dem Lande der Pyramiden die Grotzherzvgin Marie
von Mecklenburg-Schwerin , während der Prinzgemahl
Heinrich Her Niederlande Heide und Meer bevorzugt.
Außerordentlich ansprechend ist das gesamte Arrange¬
ment der Ausstellung , sür Abwechslung sorgen zahlreiche
kleinere und größere Bildwerke unserer ersten Künst¬
ler , die geschickt in sämtlichen Räumen verteilt sind ■— —
der letzteren sind bloß zu viele, man muh, da sich die
Ausstellung über drei Stockwerke verteilt , klettern und
wandern und wandern und klettern , um alles zu scher»,
und dies bei „die Hitze" von 82 Grad Celsius ! — --

Aus,Kunst und Leben.
Der Ban des Kampanile von San Marco . Nachdem

der Bau des Kampanile von San Marco in Venedig auf
12 Meter Höhe gediehen ist, mußte die Arbeit wegen des
Protestes gegen das Bauprogramm ststiert werden . Schon
vor einiger Zeit wurde im italienischen Parlament inter¬
pelliert , daß fünf Vasisstufen statt dreier tm neuen Bau
gelegt sind. Die Interpellation wurde jedoch mit dem
Bedeuten avgewiesen, baß die Aussicht über den Ban der
Stadtvertretung übertragen ist. Nunmehr wurde gegen
die Stadtvertretung auch der Einspruch erhoben, daß die
ganze nrnereKonstrnktion des neuenKampanile verändert
erscheint, wenn auch äußerlich davon nichts zu merken
sei: als fester Grundsatz habe jedoch zu gelten , daß der
neue Kampanile dem zerstörten unverändert zu gleichen
hat. Die Stadtvertretung sah sich daher genötigt , eine
Kommission der angesehensten Architekten Italiens zu
berufen , die den bisherigen Bau einer Revision unter¬
ziehen soll. Die Kommission wird das Ergebnis ihrer
Untcrsucknmg veröffentlichen. Der Kampanile war ur¬
sprünglich 06 Meter hoch, durch die fünf Basisstufest
würde er um nur 76 Zentimeter höher sein.

Die Konzertgcige Mozarts ist nicht nach England
verkauft worden , wie bisher angenommen wurde,
sondern befindet sich im Besitz des Oberlehrers Franz
Joseph Lenk in Schärfling (Oberösterreichj. Der gegen¬
wärtige Besitzer erbte die Geige von seinem Vater Adal¬
bert Lenk, der erst Lehrer in Neumarkt und später am
Salzburger Mozarteum war . Die Echtheit des Instru¬
ments ist mehrfach beglaubigt . In einem Schriftstück
heißt es, daß die Schwester Mozarts , die k. k. Pflcge-
gerichtswitwe in St . Gilgen Maria Anna Sonnenkurg,
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tatsächlich an den Fingern zählen, während doch im nahen
Rheintal schon ein recht erheblicher Fremden - und Tou¬
ristenverkehr herrschte. Es wurde bald anders , als zu
Anfang der 60er Jahre die Lahnbahn dein Verkehr über¬
geben wurde . Da wurde man erst auf die wunderbaren
Naturschönheiten , die das Lahntal in reichster Mannig¬
faltigkeit in sich birgt , aufmerksam. Alsbald erschiene»
im Buchhandel Beschreibungen des Lahntals in deutscher,
französischer und englischer Sprache, und so konnte das
liebliche Lahntal dem Rhcintal den Rang streitig machen,
den dies als weltberühmtes Reiseziel für Touristen auS
allen Ländern besitzt. Aber auch solche Liebhabereien der
Touristenwelt sind der Mode unterworfen : der Besuch
des Lahntals hat in den letzten Jahren nicht mehr so
sehr zugenommen, als man früher hatte erwarten dürfen.
Wenn auch die Zahl derer , welche alljährlich das Lahntal
bereisen, durchaus nicht gering ist, so eilen doch mich sehr
viele Fremde an Lahnstein vorbei , ohne die Mündung
des gegenüber dem mächtigen Rheinstronic unbedentcn-
den Nebenflusses zu beachten und ohne zü ahnen , daß
sein Tal eine Fülle herrlichster, malerischster Landschaften
in buntestem Wechsel dem Besucher darbietcr . Während
im oberen und mittleren Lahntale idyllische Landschaften
voll fruchtbarer Gefilde und blühender , gewerbreichcr
Ortschaften den Wanderer erfreuen , besitzt die Gegend
der unteren Lahn eine großartige , wirklich pittoreske
Romantik , sie ähnelt hierin sehr der vielbesungenen
Strecke des Rheintals von Rüöeshetm bis Covlcnz und
übertrifft diese noch an Wildheit und Ursprünglichkeit.
Einen herzersreitenden Genuß bildet es daher für jeden
wanderlustigen Naturfreund , diesen unteren Teil des
Lahntales und seine Seitentäler zu durchstreifest, das
anmutige , waldumraufchte Mühlbachtal . das weltver¬
gessene Jammertal und dann das Gelbachtal mit seinen
Wasserfällen und Felsabhängest . Jede Wanderung durch
diese Gegend zeigt uns neue Schönheiten an Bergen und
Tälern , alten Burgen und Klöstern, netten Städtchen
und freundlichen Dörfern.

— Bohnenhörbst . Die Einmachbohnenernte wird ist
diesem Jahre in Mombach, Gonsenheim, Finthen usw.
außerordentlich gut ausfallen , jedoch werden, veranlaßt
durch den vielen Regen in diesem Vorsommer , immerhin
noch etwa 14 Tage vergehen , che dieselbe in vollem
Gange ist. Auswärtige Konservefabriken haben jetzt be¬
reits mit den Händlern abgeschlossen, und zwar zum
Preise von 10 M. per Zentner.

— Die vermißte Dame , von der gemeldet wurde,
soll die in der Oranienstraße 82 wohnende alleinstehende
Frau Eleonore Marschäll  seist , welche ihr Hündchen
mitgenommen hatte. Nach Mitteilungen der Polizeibe¬
hörde in Hattenheim wurde dort eine weibliche Leiche
gelandet, welche allem Anscheine nach mit der Vermißten
identisch ist. An dem Gürtel der Totest war ein Hünb»
Hcn befestigt.

— Freie Liebe. Ist Mainz  hatte sich gestern die
21jährige Hettriette W. aus Triberg bei Offenbar -; t. 58.,
wohnhaft in Wiesbaden,  Tochter eines Droschken¬
kutschers, wegen Gewcrbsunzucht zu verantwstrten . Die
Angeschuldigte, die wegen UnterschlaMM mit einem
Verweis und wegen Betrugs mit 26 M. Geldstrafe vor¬
bestraft ist, trat , wie üns berichtet wird , sehr elegant auf,
und wußte sich auch sehr flott vor dem Gerichte zu ver¬
teidigen. Sie hatte in sämtlichen Füllen der Anklage ans
„Liebe und Neigung " gehandelt. Nach ihren weiterest
Angaben lebt sic im Haushalt ihrer Eltern Und wird vost
diesen miternährt . Ein Forstreferendar , der in Berlist
als Zeuge vernommen worden war , bekündete, daß er
die Angeklagte im Sommer vorigen Jahres in Dätist-
stadt kennen gelernt habe. In ihrer Begleitung habe
sich ein gewisser Herrwann befunden . Nach dem Besuch

die Geige von ihrem Bruder erhielt . Sic würde dann
von Mozarts Schwester dem Kanzlisten Tressel verlauft.
Da dessen Tochter, die eine tüchtige Mnsikeritt war , starb,
verkaufte Tressel alle Musikinstrumente und Müsikalren
aus Gram über den Tod der talentierten Tochter an
Adalbert Lenk. Dies war im Jahre 1820. Die Geige ist
nicht nach Art der berühmten Steiner -Geigen . Im In¬
nern trägt die Geige die Inschrift : „Jakovits Stcister
in Absam prope Venipontum ", 1689.

Ein neues Theater in Bnenss Aires . Wie cmj
Buenos Aires gemeldet wird , beabsichtigt man dort eine»
neuen Theaterbau aufzurichten , der an Großartigkeit
und Üppigkeit hinter keinem der ganzen Welt zürttck-
stehen wird . Es ist bereits ein Kapital von einer Million
Pesos , d. h. über 2 Millionen Mark zusammengcbracht
worden. Das neue Theater wird sich in der „Avenida
de Mayo ", dem weltstädtischen Boulevard von Buenos
AireS, erhebend Es wird 84 Logen, 480 Orchester-Fau¬
teuils , 300 für Damen reservierte Plätze in den Rängest
und 400 andere Plätze enthalten . Das Theatergcbünde
wird mit einem großen modernen Hotel in Verbindung
stehen, das daneben errichtet wird.

Gustav Frenffen wird in der nächsten Zeit Mcldvrf
verlassen und nach Blankenese übcrsicdeln. Er hat seine
Mcldorfcr Billa an ein Fräulein Hallak ans Hannover
verkauft , die ans dem großen Gartengimndstück an der
Niendorfer Chaussee eine NclkettpflaNzüstg anziilege»
gedenkt.

Alterstumsfnnd . Beim Umbau eines Hauses ;»
Geismar wurde eine Holzstatue gesnndcn, die ei»
Ingendvild des Roland sein soll. Der Altertumsforscher
Professor Hahnke-Halle hat das Alter der Statue auf
1000 Jahre geschützt.

Der Plümersturm in Osnabrück . Der Kultns-
minister verbot den vom Stadtkollcginm beschlossenen
Abbruch des Plümcrstnrmcs am Schloßwall.

Dom Birchevtisch.
* „S  chlnNI Niernde Fähigkeit c n !kn - - er

f) timt S c e l e n k r ä f t e. Non Dr . Na all. Fug . Kirchner.
ModerstHädagogisHcr und Psychologischer Verlag . Berlin W . 50
GWbergstratze 29. Geh. 2 M. Nachstehendder Inhalt : Dir
unsichtbare Welt. — Ahnungen, Wahrträumc , Visionen. — Ge¬
dankenlesen. — Wirkung in die Ferne . — Eigentümliche Dorpe,,
empsindungcn. — Hellsehcn. — Doppelgänger. — DaS zweite
Gesicht. — Das unbekannte Etwas.



des Ober -Waldhauses habe ein Esten den Abschluß der
Waldpartie gebildet. Die Angeklagte hätte sich als Eng-
ländcrin ausgcgeben , die sich zu Besuch bet rhrer Mutter
in Wiesbaden aufhalte . Später habe er sich von der An¬
geklagten getrennt . Am 14. April dieses Jahres tra,
der Zeuge die Angeklagte zufällig am Bahnhof rn Mainz
und behielt ihre Gesellschaft zwei Stunden lang , bi» zur
Abfahrt des Zuges . Nach einiger Zeit erklärte pe, ihren
Hausschlüffel vergessen zu haben, sie halte sich bei der
Mutter ihres Bräutigams , eines Ober -Rcgcerungvrates,
auf. Der Zeuge begleitete die Beschuldigte zu der an¬
geblichen Wohnung ihrer Schwiegermutter . Nachdem
die Angeklagte kurze Zeit in einem Hause der Emmcrrch-
Fosephstraße geweilt , kam sie wieder und erklärte , der,
Hausschlüssel zu haben. Sodann kehrten sie, nach einem
solennen Abendessen in einem Restaurant , nach dem
Bahnhof zurück. Da es inzwischen spät geworden, gab
der Zeuge der Angeklagten 2 M., damit sie mit einer
Droschke nach .Haufe fahren konnte. Der Zeuge halt dce
Angeklagtc für ein etwas freies Mädchen, welches sichE
erlaubten Grenzen mit jungen Herren amüsieren wolle.
Zu einem 22jährigcn Leutnant des 2. Nass. Infanterie-
Regiments Nr . 88 hat die Angeklagte nach ihren An¬
gaben persönliche Neigung getrieben . Die Angeklagte,
die ihr Domizil hauptsächlich in den bcsicren Klassen der
zwischen Wiesbaden und Mainz verkehrenden Züge
aufgeschlMen hatte , lernte bei einer solchen Gelogenhen
den Leutnant kennen und erklärte ihm gleich ihre Liebe.
Beide trafen sich nun öfters . Der Leutnant erklärte vor
Gericht, daß alles , was er der Angeklagten an Geld und
Geschenken gegeben, freiwillig erfolgt sei. - En , Ein¬
jähriger vom Dragoner -Regiment Nr . 8 hat ebenfalls rm
Wiesbadener Zug nach Mainz die Bekanntschaft der An¬
geklagten gemacht. Der Zeuge bekundete ebenfalls, bah
tt  der Angeklagten freiwillig Geldgeschenke gegeben
habe. Der Amtsanwalt glaubte nach dieser Beweisauf¬
nahme die Anklage nicht mehr aufrecht erhalten zu
können und beantragte mangels genügenden ^>c>vei,e»
Freisprechung . Das Gericht sprach die Angeklagte frc >.
unter der Begründung , daß sie der freien Liebe gehuldigt
habe, die gesetzlichen Vcstimmnngcn nicht unterstehe.

— Ein interessanter VeleMgungsprozcß spielte sich
aesteru vor dem Schöffengericht in Frankfurt a. M. ab.
Der öffentlichen Beleidigung durch die Presse war der
Redakteur W. Z a n ö e r der sozialdemokratischen „BolkS-
stimme" beschuldigt. Das Blatt veröffentlichte ättsangs
Zannar einen Artikel , der sich eingehend mit den Schau-
svielhausverhältniffen befaßte und tu dem an der Tätig¬
keit des Intendanten Claar scharfe Kritik geübt wurde.
So ward u. a. behauptet , Claar habe sich geweigert , einen
Maschinenmeister zu entlassen, der gelegentlich eines Gast¬
sviels der Sorma (Gräfin Sarenta ) in der „ver¬
sunkenen Glocke" von der Künstlerin eine gcwifse Summe
»ur Verteilung an die Arbeiter erhalten hätte , aber eine
oicl qeringcre Summe an die Arbeiter abgeführt habe.
Durch diese Behauptung fühlte sich der Maschinenmeister
Bräutigam in seiner Ehre gekränkt und stellte Straf¬
antrag . In der Verhandlung erklärte er, die Sorma
sei zwischen dem vierten und fünften Akt zu ihm ge¬
kommen, wo in aller Eile ein Umbau hätte vorgenommeu
werden müssen. Er sei sehr beschäftigt gewesen ui,ö habe

ihm die Künstlerin sagte: „Hier etwas für Sic und
cvgrc L»ute", das Geld, ohne zu sehen, wie viel es war,
in die Tasche gesteckt. Dann hätte er sofort weiter ge¬
arbeitet und bei der späteren Verteilung gemeint, es
seien nur 30 M. gewesen. Wie er nachträglich hvrrc,
seien ihm 40 M. gegeben worden , er habe dann sofort
Noch 10 M . verteilt , da er eS unter feiner Würde erachtete,
Geld für sich zu behalten , denn er beziehe 4700M. JahreS-
gagc, die Arbeiter aber viel weniger . Frau Sorma , me
in Berlin vernommen wurde , hatte bckirndet, das; s,e
40 M gab und es durchaus für Recht befunden hätte,
wenn Bräutigam 10 M . für sich behalten haben würde.
Das Gericht verurteilte Zander zu 200 M . Geldstrafe.

— Wem gehört das Geld? 307. Für den Nachlaß
einer Witwe Elise Fink,  geb. Schnabel,  hat sich noch
kein Erbe gemeldet. Sie war die Frau eines Konrad
Fittk aus Hersfeld und ist bereits 1882 gestorben. — 308.
Im April 1006 ist bei Traunstein eine ledige Kinderfrau
Karolina Seidl  verstorben , uneheliche Tochter einer
Rosina (oder Rosalia ) Seidl . EinTcstament war nicht vor¬
handen , so daß gesetzliche Erbfolge stattzufinöcn hat,- Erb¬
berechtigte sind jedoch unbekannt . — 309. Zu den Erben
eines im Juni 1908 in Guben verstorbenen Fcilcnhaücrs
Karl H illand  gehört eine Frau Pauline Gillig,
geb. Hilland , refp. deren Erbfolger , Abkömmlinge nfw.
Der Aufenthaltsort der Genannten ist unbekannt . —
810 Auf den Namen eines Apothekers Legal  ist seit
1853  eine Hypothek von ca. 150 M . und auf den Namen
der Wilhelm und Florentine Legalschen Eheleute einc
solche von 800 M. seit 1864 vorhanden . Die Hypotheken
sind herrenlos . Wer kann Erbanfprüche erheben? —
311. In Geestemünde ist im Januar 1002 ein gewistcr
Johann Heinrich Gerber  mit Hinterlassung von zirka
700 M. verstorben . Erben haben sich bisher nicht gemel¬
det. — 812. Seitens eines Fräuleins Jda L i e p e , das
im Mai 1006 in Berlin verstorben ist, hat ein Fräulein
Martha Tcichmann  eine Erbschaft gemacht. Der
Aufenthalt dieser Erbin konnte bisher nicht ermittelt
werden. — 313. Im Oktober 1002 starb in Amerika ein
Kapitän Clans Frischer  oder F ö l st e r . Sein-
Mutter war eine geborene Trina S t o l t c n. Wer kann
Erbanfprüche erheben? — 314. Als Erbin des Nachlasses
eines Hans Joachim B i ck in Fahrenholz hat sich efttc
Schwester gemeldet. Es wird aber vermutet , daß noch
andere Erbberechtigte vorhanden sind.

— Blitzschlag. Bei dem gestern abend stattgcfnndcnen
Gewitter hat der Blitz in die elektrische Bahn Mainz-
Wiesbaden auf dem Wege hierher eingcschlagcn. Dre
Passagiere wurden in großen Schrecken versetzt. Der
Wagen mutzte hier außer Betrieb gesetzt werdest, da in
demselben starker Brandgeruch herrschte.

— Automobiluuqlück . Aus H ö ch st a. M., 3. August,
wird uns berichtet: Auf der Landstratze zwischen hier und
Nied fuhr heute nachmittag das von Frankfurt kommende
Automobil  1 . 1267, in welchem sich eine Dame und
vcoti  Herren befanden, die eine Tour nach Eppstein

machen wollten, tu den tiefen Straßengraben , wobei die
Dame gegen einen Gartenzaun geschlendert wurde und
dabei schwer verletzt  wurde ; ein Arm wurde ihr
gebrochen und sie erlitt eine Gehirnerschütterung . Dre
Herren kamen mit leichteren Verletzungen davon. Das
Automobil ging in Trümmer . Es wurde von dem Be¬
sitzer sisibst gelenkt, der aus Frankfurt sein soll.

\J-  Schiller in Gefahr. Gestern abend gegen 6Yz  Uhr
fuhr ein Bicrfuhrwerk von der Aktienbraucrci dir
Emmcrich-Jofephstraßc in Mainz herab, dabei muß dir
Bremse nicht funktioniert haben, der schwere Wagen
sanfte herab, gegen das Schiller -Denkmal . Der Fuhr¬
mann flog in weitem Vogen auf den Schillerplatz, eines
der gestürzten Pferde wurde schwer verletzt, aber auch
das Schillerdenkmal hat Not gelitten , das eiserne Ge¬
länder ist vollständig auf der einen Seite zertrümmert
worden.

— Eine wilde Fahrt machte heute morgen 7 Uhr e:n
mit Rheinsand beladener Zweispänner eines hiesigen
Fuhrunternehmers . Der Wagen kam die Bodcnstedt-
straße herunter und die Pferde verloren die Herrschaft
über denselben. Sie rasten in die Kuranlagen , rissen
unterwegs einige Schildertafeln um und blieben schließ¬
lich in dem frisch aufgefchütteten Gelände der Anlagen
stecken, wo das Vehikel bis an den Wagenkasten in dre
Erde versank. Dadurch kam das Fuhrwerk zum Stehen.
Die Pferde bluteten stark, scheinen sich also nicht uner¬
heblich verletzt zu Haben. Menschen kamen bei dem auf¬
regenden Vorfall nicht zu Schaden. Der Wagen blceb
ebenfalls intakt.

— Ein Kuchenmarder machte heute vormittag in
einem Hause der Rauenthalerstratze seinen Besuch und
stahl die dort vor einer Wohnung feinsäuberlich Nieder-
gesetzte Zivetschentorte, die einen Geburtstagstisch
schmücken sollte. Der unberufene Feinschmecker hatte
den Umstand, daß die Bewohner etwas später al» sonst
erwachten, benutzt, um sich an dem fremden Gute zu
bereichern.

h. Unfälle . An der Kanalbaustellc am Ludwigs-
bahnbof stürzte heute morgen eines der riesigen Hebe-
gerüstc ein. Dabei erlitt der 27jährige Schlvßergeselle
Wilhelm Bohrwasser  erhebliche Quetschungen und
andere Verletzungen an Kopf und Armen . Der Vernn-
glückte wurde von der Sanitätswach - in daS städtische
Krankenhaus gebracht. - In der Fachscheu Siegele , an
der Dvtzheimerstraße wurde der 30;ähr,ge Aroectcr
Friedrich Simon  von hier von einem nmfallenden
Backsteinhaufen getroffen und erlitt einen Obcrschcnke-
brach. Auch dieser Verunglückte wurde von der Sant-
tätswache dem städtischen Krankenhanse zugeführt.

— Gelandet wurde gestern abend gegen 0 Uhr an
der Vaggermaschine, welche an der AusmüNdungssteNe
des Hanptkanals im Rhein bei Bibbrrch tätig rst, dm
Leiche des vor einigen Tagen in Amöneburg be,m
Waschen in den Rhein gestürzten Matrosen.

— Blumenliebhaber machen wir hiermit anfmerk-
mm daß die Königin der Nacht  des Restaurateurs
g, ”Ä « « »„». 8 M - g am  Benfe , E « -
Maucrgaffe und Markistraßc in Blute steht.

— guvlMwS. Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
Mittwoch, den 8. August, einen A b o n n e m e n t s b a l l im
Krlrhause. ,, „ _ . ~ »

— Klein*' Notizen. Zu dem Artikel „D r e t E r le o-
„, n “ mir kürzlich verllffentlichten, wird uns mitgeteUt,
daß der ' Retter des Kindes von einem
dcr jetzige TünchcrrMster Heinr . Schott, _2i , | a-

m  ififttfr äwu
nicht die Treppe herunter gefallen , st und ZAeEwächMMenans dem Podest gesessen und infolge von AlterüMvi .ctie einen
Unfall bekommen bat. _̂

Vaterstadt , die Herren Geh. Mcdizinalrat vr . Joseph
Kirnbcrger,  Lanögerichtsdi -ektor Or . K. G<
Bockenheimer  und Domkapitular Prälat vr . Fried¬
rich S -chme t ü c r das Fest ihres 7 0. G e b u r t s t a g e s,
Herr vr . Kirnberger ist einer der beliebtesten und gesuch¬
testen Arzte unserer Stadt , Herr Landgcrichtsdirektor
Dr . Bockenh etmer  ein ausgezeichneter Jurist und
wohl der bedeutendste Chronist vaterländischer und
vaterstäötischer Geschichte und Herr Prälat Dr. Schnei¬
der hauptsächlich durch seine kunstschrtftstellerischr»
Arbeiten auf den verschiedensten Gebieten bckalint.

w. Groß -Gerau , 4. August. Das schwere Gewitter,
welches gestern nachmittag über diese Gegerrd nicder-
ging, richtete großen Schaden an. In BievcS«
heim  wiltdcn am Bahnübergang nach Crumstadt der
elfjährige Sohn und die 0jährige Tochter des Landwirts
Dewald vom Blitz erschlagen. Außerdem schlug der Blitz
dort in vier verschiedene Häuser und Stallungen ein
und tötete in einem Stalle ein Rind . In Erfelden
brannte eine Scheune und eine Stallung nieder ; beide
Brände wurden durch Blitzcntzündung verursacht.

* Mainz . 4, August.  Rheinpegel:  1 m SV cm gegen
1 m 99 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtsseral.
ü. Wiesbaden . 4. August. (Strafkammer .')

Der in Mainz gebürtige HauSbursche Richard R. von
hier war bei einem hiesigen Geflügelhändler in Stellung,
dessen Diensimüdchcil die Gepflogenheit hatte, ein paar
Sparpfennige regelmäßig im Küchenschrank aufzube¬
wahren . Der kaum 16jährige, aber wegen Diebstahls
bereits zweimal vorbestrafte HauSbursche geriet über die
Spaikasse des Mädchens und entwendete nach und nach
ungefähr 17 M. Das Gericht verurteilte ihn wegen
Diebstahls im Rückfall zu 2 Monaten Gefängnis . — Am
Nachmittag des 28. März d. I . wurden an einem Bahn-
Übergang innerhalb des Städtchens Fl ö r s h e i m a. M.
die Pferde des mit einem Lastwagen das Geleise kreu¬
zenden Fuhrmanns Nuppert Sv aus Flörsheim von
einer lecrlanfenden Lokomotive ersaßt und getötet : der
Fuhrmann selbst wurde von, Wagen geschleudert, wobet
er recht schwer verletzt wurde . Namentlich eine Hirttdr-
schütternng macht ihm heute noch zu schaffen. Die Schuld
an diesem Unglück sollte den vereidigten Streckenarbeiter
und Hülfsbahnwärter Gerhard Ruppert 4r aus Flörs¬
heim treffen , der die Schranke des fraglichen Übergangs
zu vedtcnen, diesmal aber nicht geschlossen hatte , obwohl
ein der Lokomotive voranZfahrender Probewagen die
nachfolgende Maschine durch eine grüne Schlntzlaternc
anzeigte und mit dem bekannten Läntcsignal die Abfahrt
der Lokomotive von der Station FlörSheim rechtzeitig
gemeldet worden war . Der Angeklagte entschuldigt sich
damit , daß die grüne Laterne von dem Dampf und
Ranch des Zuges völlig verdeckt und also nicht erkenn¬
bar gewesen fei, und daß das Läutesignal ferner Station
versagt habe. Durch die Beweisaufnahme wurde seine
Behauptung unterstützte öas Gericht sprach ihn «.a^cr
von der Anklage der fahrlässigen Transportgefährdung
und Körperverletzung frei.

Theater - und KouzertnotlzLU.
* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat das Engagement des

EinöbshofcvSrchestcrs auf vielfachen Wunsch ^ ^ a"gcrt , und
zwar für Montag und Dienstag avend, da die Kapelle die Nach°
mitäae besetzt halte. Die Nachmittagskonzcrte werden daher
m, diesen beiden Tagen von der Kapelle deö Regiments v. Gers-
dorif auSaeführt- Morgen Sonntag dagegen wird das EiNvds-
hofcrDrchester sowohl daZ, Nachmittags- als das Abendkon̂crt
im Kurgarten anSflihreu.

* RciMhallen -Theater . Seit 1. August ist Direktor Troppaucr
mit feiner lustigen Schar eingezogcn, und können wir konsta¬
tieren . daß die Besucher des Prcmiercn -Programms voll und
«an , auf ihre Rechnung kamen, denn ein solch reichhaltig und
streng erstklassiges Programm hatte man schon lang« nicht in den
Neickishallcn gesehen. Herrn Direktor Greiling ist zu gratu¬
lieren zn dieser Akquisition. Im Vordergründe dieses Pro-
aramms siebt das Troppaner Ensemble mit seinem Direktor an
der Spitze Tränen wurden gelacht und nicht «ndenwollendcr
Verfall wurde dem wackeren Künstler gezollt. In den beiden
Stücken „Guttmans Erfolge", sowie Ballettratten " lernten imr
in Erau Mi!!a Ernst eine tüchtige Schauspielerin kennen, die flch
rm Sturm die Gunst des .zahlreichen Pnbliknms zu erobern
wußte K-ritzi Kitzi ist eine Soubrette , welche iedem Theater
zur Zierde gereicht, die Herren Köhler, Ernst und MertiNö
hatten einen T -'tl auf ihr Konto und verhalfen dem Ensemble
/n vollem Erfolg . Den Spezialttütenteil ervffnete Frl . Gusti
Dorrec , eine schneidige, fesche Sonbrcttc welche ihre Couplets
mit großem Schick vortrug und sehr gefiel,- die Kunstschützin Miß
Anitta Winchester ist tadellos, so airch Trudi Brentano als
Oniüer Herr Frcdy Gärtner als Humorist hatte die Lacher
aus seiner Seite und kan» mit dem Erfolg zufrled-n sein. Wer
so reckt von Herzür lachen will und eilt Freund des gesimdcn
HumorS ist, können wir das Reichshallen-Theater aigs beste
empsehlen. ^

w. Fraitksui't a. M., 4. August. Heute früh geriet der
Rangierer Schäfer  aus Flörsheim a. M. am Rangier¬
kopf zwischen die Puffer zweier Wagen, wobei ihm der
Brustkorb eingedrückt wurde ; er war sofort tot.  —
Bekanntlich hat die Frankfurter Eiseübahn -Dtrcktion
vor kurzer Zeit eine eigene Selterwasser - und
Limonaden - Fabrik  eingerichtet , die den Bedarf
für das gesamte Bahnpersonal liefert . Die dort beschäf¬
tigten Arbeiter haben .nun , wie man der „Franks . Ztg ."
mitteilt , seit 1. Äugnst die Arbeit niedergelegt , weil ihnen
die. versprochene Zulage nicht ausgezahlt wurde . Die
Abgabe von Wasser und Limonaden an Vahnbcamte
mußte infolgedessen gestern eingestellt werden.

ö. Mainz , 4. August. Montag und Dienstag , 6. und
7. August, begeben drei hervorragende Söhne unserer

Sport-
* Der Franlsurwr . Ta««üS-Kl»b" ünierrsimmt morgen

Sonntag , den ü. August, seine 8. 0 a » p t w a n d e r n n g >mch
Erbach.' mwrtcv  Zange , Johann,Sberg . L,tnch-Wtnkcl. D °
Ankntrft in Erbach erfolgt 7°», von da Beginn der .vutzlva.idc»
rung über Eichbera nach Kloster Eberbach, das um 9 llhr erreicht
wird - hier Frühstück in der Wirlschast vo,i PH. JvnaS . 9' ° B"
sichtignng des KldsterS. 10» Abmarsch über den Boß noch der
K-allaarter Zange, welche NIN 12 Uhr erreicht wird . Hier »,J
Minuten Rast, ab 12°« über Gvaner Skeiti. 1*° nach Stephans-
hänfen 2» . dannMarlenthal 2» , Dorf SOMNsihberg 8» , hier
Einkehr bei Bernhard Mehrer im „OastiMuS zum Schloß
okobannislierg", Rast »/, Stunden , ab Schloß JohanMSberg 4'°
übe? Winkel rmch Mittelhcim, hier im „Saalbau Rnthmann
aemsinfchaftliches Esten. Rückfahrt ab Station Lstrrch-Winkel
7-g" Ankunft in Frankfurt 9'- . Kefamimarfchzeit ca 6 Stnnden.
Mitglieder des „Rhein - und T a u n n s k l n bS Wces-
baden ", welche einen Teil der Wanderung nntmachen wollen,
fahren am besten 71!i oder S02 nach Hattenheim Mit Sonniägskarte.

Kieirre Chrorük.
Das Linienschiff „Deutschland" unter dem Kvm-

mondo des Kapitäns zur See Becker ist gestern vorinittag
auf der Kaiserlichen Werft mit Flaggenparade in Dienst
gestellt worden, , . „ .

I « de» Heylschcn Fabriken zrr Worms wird kecn
Bier mehr an die Arbeiter verabreicht. Seither hat der
Jahrcskonsnm etwa 2000 Hektoliter betragen , und der
„Schoppen" (0,5 Liter ) wurde zu 8 Pf . an die Arbeiter

Renê Tollwntstelle. Die der hygienischen Anstalt der
Breslauer Universität angcglicöerte Tollwntstelle ist gm
Donnerstag , den 28. Juli , eröffnet worden und bekaßn
sofort am ersten Tage einen Fall zur Behandlung . Ein
zweiter ist dieser Taqe zur Schutzimpfung eingctrosfcn.
Die Behandlung dauert gewöhnlich länger als zehn

Abwesenheit der Eltern ist das vierjährige Tvch-
terchen des Bufchfchen Ehepaares in der Wilhelmiricn-
straßc in Obcrschöneweidc nachts aus dem Bett auf das
Fenster geklettert und von dort auf die Straße hinabgc-
stürzt Die von einem Vergnügen heimkehrenden Eltern
fanden auf dem Straßeupslaster den leblosen verstümmel¬
ten Körper ihres Kindes.

Eine Gasvergiftung , durch die ein Arbeiter getötet,
drei Feuerwehrmänner aber durch Ansströmen giftiger
Gase erheblich zu Schäden gekommen sind, hat sich im
Hause Neue Friedrichstratze 1 in Berlin ereignet.

Allzu hitzige Schönen. Ein verzweifelter Kampf
zwischen zwei ehrgeizigen . Frauen entbrannte kürzlich
bei einer Schönheitskonkurrenz , die zu Elk Lick in Pcnn-
fylvanicn stattfand. Mehrere Tage hindurch hatte be¬
reits ein Wettbewerb zwischen den Schöne^ des Landes
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feattflgfmtöat und die Leidenschaften der ungednldigen
Krauen hatten bereits den Siedegrad erreicht. Als
^schließlich der erste Preis Emma Stringer Anerkannt
wurde , stürzte sich die tiefgekränkte Inhaberin des zwei¬
ten Preises Anna Belmont ans die glücklichere Neben¬
buhlerin nnd bearbeitete sie mit ihre» Fingernägeln und
Dien Hutnadeln . Miß Springer wurde schwer verletzt
sin ein Hospital überführt.
ß Ein folgenschwerer Stratzcubahunnfall ereignete sich
Ms dem Hohenzollern-stting in Cölu, wo an einer
Straßenkreuzung zwei Straßenbahmvagen in voller
Wucht anfetnarrder stießen. Bier Fahrgäste und ein
Schaffner wunden teils schwer, teils leicht verletzt. Beide
Wagen wurden teilweise zertrümmert.
^ Selbstmord eines Schülers . In Solingen hat sich
ein löjähriger Volksschüler erhängt , nachdem er in den
setzten Tagen eine unbesiegbare Abneigung gegen die
schule gezeigt hatte.
v Verhafteter Fnwelendieb . Der Juw elend leb Elkan,
ein ehemaliger Schauspieler , der einst einige Hamburger
Fnwelenhändler um mehrere hunderttausend Mark
schädigte, ist jetzt in Odessa verhaftet worden.

Durch eine Wette das Lebe» verloren . Der Ar¬
biter Gustav Reddig von Herne bot seinem älteren
Bruder Karl die Wette an , daß er in seinen Kleidern
den Dortmnnd -Emskaual durchschwimmen und vor
seinem Bruder das jeusettige User erreichen werde. Der
Bruder nahm die Wette an und beide sprangen in ihren
Kleidern in den Kanal . Während Karl ohne Schwierig-
kciteu den anderen Uferdamm erreichte, blieb der Bruder
Ischon nach den ersten Bewegungen zurück und ertrank,
-ehe man ihm Hülfe bringen konnte. Er hinterläßt eine
'Frau und drei Kinder.
d An Blutvergiftung gestorben. Die 40 Jahre alte Ar¬
beiterin Auguste Seidel in Gübschelwttz, die bei dem
^Gutsbesitzer Holzweißig in Arbeit stand und auf dessen
Uelde barfuß ging, trat hierbei in eine Weizenstoppel.
.Obwohl sie sich nur unbedeutend verletzte, ertränkte sie
später an Blntvergfftnng und ist im Leipziger Stadt-
krawkeuhmrse verstorben.

.Explosion. Bei dem Schönfärber Leplat in Pepinfter
entstand infolge einer Naphtha-Explosion eine Feuers-
,hrunst. Die 22jährige Tochter verbräuntes Leplat selbst
'und seine andere 15jährige Tochter erlitten tödljche
,Brandwunden.

Unfall mit tödlichem Ausgang . Auf der Flensburger
.Schiffswerft geriet der Arbeiter H. OHlsen ans Klues
'zwischen zwei Eisenplatten , die ihm den Brustkasten voll¬
ständig ntederdrückten. Der Tod erfolgte auf der Stelle¬
st Hitze. Seit Wer einer Woche Herrscht im Weichfek-
gekbict enorme Hitze. Beim Regimentsexerzieren der In -.
^st̂nterie in Thorn wurde eine große Zahl der Mann¬
schaften bewußtlos . Obstgärten und Fclüfrüchte leiden
sehr unter der Dürre . Die Viehweiden sind selbst in den
Weichselniedernngen vielfach vollständig verdorrt und ein
Futtermangel droht.
> Orkan . Donnerstag wütete ein orkanartiger Sturm
in allen Teilen Englands . In vielen Städten wurden
pic  Straßen durch die niedergehenden Regenmengen in
reißende Ströme verwandelt . Eifcnbahnzüge konnten
nicht verkehren. Ungeheurer Schaden wurde angerichtet.
Ein militärisches Lager bei Seaford wurde fast vollstän
dig vernichtet. Biele Personen wurden vom Blitz getötet.

Wahres Geschichtchen. Bei der bereits mit Kindern
reichlich gesegneten Familie des Rates M. hat wieder
der Storch seine Karte abgegeben in Gestalt eines stram¬
men Jungen . „Nun Karlchen?" fragt nach einigere
Tagen die Mutter den 12jährtgen Stolz der Familie,
„was sagst du denn zu dem kleinen Brüderchen ?" — „Ein
bißchen gescheiter hättet ihr diesmal schon sein können!"

Fetzte Nachrichten.
s o « t l itte n t a l - T e l e a r a p v en - K o m p a g n i e
Paris , 4. August. Der „Petit Parisien " bezeichnet

die in amerikanischen Blättern verbreitete Nachricht von
dem beabsichtigten Verkauf der Frankreich gehörenden
Insel Tahiti an England als unzutreffend.

Paris , 4. August. Ohne Erfolg blieben bisher die
Bemühungen der französischen Genietruppe , eines mili¬
tärischen Zwecken dienenden Ballons habhaft zu werden,
welcher sich gestern morgen in Epinal losriß und seine
Flucht nach dem Osten nahm. Man erwartet im Laufe
des heutigen Tages Nachricht aus Deutschland, daß der
Ballon dort gelandet und geborgen sei.

Paris , 4. August. Aus Tanger  wird gemeldet,
daß Renault , der ncuernannte französische Gesandte in
Marokko, an Bord des Kreuzers „Admiral Aube" in
Tanger eiutraf . Nach der Landung begab er sich zu
Pferde in Galauniform nach dem Hanse der Gesandt¬
schaft. In seiner Begleitung befanden sich das Personal
der Gesandtschaft, die französische Milrtärnnsswn und
zahlreiche Bedienstete.

Kopenhagen, 4. August. Die in Molde, Chriftians-
suW mrd Bergen liegenden deutschen Kriegsschiffe haben
gestern nachmittag diese Häfen verlassen.
1 Sofia , 4. August. (Wiener Korresp.-Vureau .) Die
gegen die Griechen gerichtete Bewegung in der Provinz
ist wieder im Wachsen begriffen. Gestern wurde auch in
Dobritsch die griechische Kirche von Bulgaren besetzt,
ebenso mehrere griechische Klöster in Dörfern . In
.Philtppopel und Stantmaka werden für die nächste Zeit
neue Kundgebungen vorbereitet . Wie die Blätter mel¬
den, bewaffnete sich die dortige griechische Bevölkerung,
um, falls neue Ausschreitungen Vorkommen sollten, sich
selbst zu verteidigen . Der beurlaubt gewesene griechische
Agent Zalakestas , der von der griechischen Regierung
zurückberufen worden war , ist heute hier eingetroffen,
um wegen der antigrtechtschen Ausschreitungen bei der
bulgarischen Regierung Vorstellungen zu erheben.

Belgrad , 3. August. Die Sknpschtina nahm in ihrer
Heutigen Sitzung auch die Vorlage , betreffend die Be¬
willigung von 500 000 Frank für die Ausfindigmachung
»euer HantzxlLweae, an.

Belgrad, 4. August. Die Skupschttna nahm in ihrer
gestrigen Sitzung das Gesetz, betreffend die Ermächttguug
der Regierung zum Abschluß von Handclsvertrags-
propisorien , mit 82 gegen 40 Stimmen an.

Konstautiuopel, 4. August. (Wiener Korresp.-Dur.)
Das Abkommen zwischen der Pforte und der Dette
pWltque Wer die Kontrolle uW den Empfang der Ein¬
nahmen aus der öretprozentigen Zollerhöhung ist abge¬
schlossen worden. Er scheint alle Botschafter zu befrie¬
digen.

Deveschenbvreau Herold.
Essen, 4. August. Der bergbauliche Verein ersuchte

telegraphisch den in Herne weilenden Hopfenhändler
Weil, der den Besuch der Geretteten aus Courrieres in
Essen angekünöigt hatte, diesen Besuch zu unter¬
lassen.

Die Geretteten von Courrieres sind gestern nach
mittag in ihre Heimat abgefahren . Nemy will im Sep¬
tember znrückkehren und dann aus Wunsch der Friedens-
Gesellschaft nach Berlin kommen.

Kiel, 4. August. Ein allgemeiner Streik der
Werftarbeiter  wird befürchtet. Auf den Werf¬
ten von Stocks u. Kolbe und der neuen Werft streiken
die Zimmerleute wegen Lohndifferenzen. Sämtliche
Werften haben die Forderungen der Arbeiter bisher
abgelehnt.

Stratzbnrg , 4. August. Nach zchnwöchiger Dauer ist
der Z i m m e r e r str e i k in Mülhausen  beendet.
Arbeitgeber und Arbeitnehmer einigten sich vor dem
Gewerbcgericht auf einen Minimal -Stundenlohn von
43 Pf . *

Paris , 4. August. Der „Matiu " meldet aus Peters¬
burg : Das Blatt „20. Jahrhundert " sei beschlagnahmt
worden , weil es den Artikel des „Matin ", betreffend die
Unterredung des deutschen Kaisers mit dem Franzosen
Gaston Meunier , wioüergegeben habe. Andererseits sei
das Blatt „Russe" beschlagnahmt worden, weil dieses be¬
hauptet habe, der Zar habe bereits vor Ausbruch des
Krieges mit Japan gewußt, daß eine russische Niederlage
sicher sei.

Paris , 4. August. „Petit Parisien " berichtet, daß es
drei deutschen Kolonnen nicht gelungen ist, die Hotten¬
totten bei Joldrift zu umzingeln . Es fanden Kämpfe am
Montag nnd Donnerstag statt. Auf deutscher Seite sind
drei Offiziere und fünf Mann getötet worden.

Londo«, 4. August. König Alphons nnd der Prinz
von Wales werden am Montag einem großen Diner bei¬
wohnen im Club Royal Nacht Escadron . Auch der öeut-

.sche Kaiser wohnte, so oft er in England weilte, einem
ihm zu Ehren von , demselben Klub veranstalteten
Diner bei.

London, 4. August. Sir Campbell Banncrman uW
Gemahlin reisen nächste Woche nach Marienbad ab.

Rom, 4. August. Die hiesigen Blätter berichten, daß
die großen Flottenmanöver Ende September im ioni¬
schen Meere stattfinden werden.

Rom, 4. August. Eine zweite Versammlung der
französischen Bischöfe in Sachen des Trennungsgesetzes
wird, wie aus vatikanischen Kreisen berichtet wird , statt-
finden , da der Papst die Verantwortung nicht allein tra¬
gen will.

Madrid , 4. August. Nachrichten aus Fernando Po
berichten Wer die drückende Lage der dortigen Landwirt¬
schaft infolge Mangels an Arbeitern.

New Jork , 4. August, Der „Sun " meldet die be¬
vorstehende Abtretung Tahitis an England.
Frankreich soll durch englisches Gebiet in anderen
Regionen entschädigt werden. Der Tausch erfolge, weil
Frankreich keinerlei Nutzen aus dem Archipel zu ziehen
vermöge und die Einwohner überwiegend englische Herr¬
schaft vorzögen. (B. T .)

wb. Herne , 4. August. Aus Übermut  warfen
einige rüde Burschen einen 11jährigen Schulknaben in
den Kanal . Der Knabe ertrank.

wb. Essen, 4. August. In Rotthausen  ist die
große Schulzesche Dampfbauschreinerei vollständig nieder-
gebrannt . Die Maschinen und die großen Holzvorräte
sind zerstört.

llä. Hamburg , 4. August. Durch Veruntreuungen
ihres Geschäftsführers Hörtel ist die hiesige Filiale der
Londoner Export -Weltfirma Schösser, Hahn u. Behrens
um 3 00 0 0 M. geschädigt worden,  welche Summe
Hörtel an der Londoner Börse verspekulierte.

bä . Berlin , 4. August. Der Kaufmann Riebert ver¬
übte auf seine Braut ein Revolver - Attentat  und
verletzte sie leicht, worauf er sich eine Kugel in die Brust
jagte. Riebert ist schwer verletzt.

wb. Dresden , 4. August . Infolge der tropischen
Hitze  kamen zahlreiche Hitzschläge vor, sowie mehrere
Todesfälle . In der südlichen Vorstadt brach Typhus aus.

bä . Bozen, 4. August. Ein Dresdener Tourist
namens Stuckl siel in den Zillertaler Alpen in eine

letscherspalte  und erlitt mehrere Verletzungen.
M . Prag , 4. August. Bei einem Wirthshausstreit in

Sellowa in Böhmen kam es zu einer furchtbaren
K i r chw e i h s chl a cht , in deren Verlauf mit Bier-
gläsevn, Messern und Revolvern gekämpft wurde. Die
Gendarmerie ging mit dem Bajonett vor, um die
Streitenden auseinander zu treiben . Drei Personen
blieben tot auf dem Platze. Außerdem wurden viele
verwundet . Als die Gendarmerie erschien, wollten ver¬
schiedene Raufbolde durch das Fenster in den Garten
flüchten, wo sie vier Bienenstöcke umwarfen und von den
Bienen furchtbar zugerichtet wurden . 20 bis 30 Per¬
sonen sind mehr oder minder schwer verletzt.

Mailand , 4. August. Der gestrige Brand auf
der Mailänder Ausstellung  hat nach ober¬
flächlicher Schätzung einen Schaden von etwa
15 Millionen Lire  angerichtet , von denen sechs
Millionen die ungarische und 9 bis 10 Millionen die

italienische Kunstindustrie treffen . Etwa die Hälfte
der verbrannten Gegenstände scheint versichert gewesen
äSit. sein. Unter den Geschädigten befinden sich mehrere
Künstler , darunter ein Norweger , der allein 100 000
Frank an Kirnst, Bijouterie , Brorrze und keramischen
Werken einbüßte . Der Vollzugs -Ausschuß der Aus¬
stellungs -Kommission beschloß den sofortigen Wieder¬
aufbau der Galerien für dekorative Kunst. (B . T -)

bä. Mailand , 4. August. Die Ursache der gestri-
gen Fenersbrunst  in der Ausstellung ist, nach Be¬
hauptung des Personals , auf Brandstiftung zu-
rückgeführt. Nach der Untersuchung scheint Kurzschluß
der elektrischen Lichtleitung ausgeschlossenzu sein. Für
Brandstiftung spricht auch der Umstand, daß das Feuer
gleichzeitig an zwei verschiedenen Stellen ausbrach.

UsiKswirtschaftLiches.
Marktberichte.

Frnchtmairkt zu Mainz vom 8. August. Infolge ungünstigen
Erntemctters mar noch kein Getreide neuer Ernte im Verkehr
und das Geschäft daher belanglos zu unveränderten Preisen.
Preise per 100 Kilo : Weizen , Nassanischcr und Pfälzer 18 M'
60 Pf . bis 18 M . 76 Pf ., Korn , Nassaurschcs und Pfälzer 16 M
60 Pf . bis IS M. 76 Pf ., Prima amerikanischer Red-Winter-
Waizen IS M . 60 Pf . bis 19 M . 76 Pf ., La Plata -Wcizen 19 M.
76 Pf . bis 20 M ., Russischer Weizen 19 M . 60 Pf . bis 20 M '
Russischer Roggen 16 M . 60 Pf . bis 16 Dt. 75 Pf ., Haler
17 M . 75. Pf . bis 18 M . 60 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 4. August, mittags 121/2  Uhr . Kredit-

Aktien 210.60 . Diskonto -Kouimanöit 182.60, Deutsche Bank 237,
Dresdener Bank 167.80, Staatsbahn 144, Lombarden 34.80
Laurahiitte 232.25, Bochumcr 243, Gelscnktrchencr 227.50, 4pro,ü
Russen 69.10. Tendenz : matt.

- ICasre©
mitgeteilt yon der

Deutschen Effekten- u. Wechsel-Bank in Frankfurt a/M
Freitag , den 3. August 1906.

Steinkohle.

Alte Haase.
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschhb .Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau.
Ewald.
Fr .Vogel u.Unyerh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich.

Brühl . . . .
Donatus . .

Alexandershall . ,
Beienrode . . . . .
Burhach.
Carlsfund . . . . . .
Desdemona.
Deutsch !. Justenbg.
Glückauf So ndersh.
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberer Gruben .
Fernie . . . . . . .

Nach - ! An¬
frage |gebot Steinkohle. Nach

frage
- An¬

gebot
2040 2070 Helene , Amalie . . — !20600

12150 12300 Hermann I—III . 3050 : 3100
2975 3075 König Ludwig . . 30300 ! —

975 1025 Königin Elisabeth 22500 23100
38600 -39200 Lothringen . . . . 32800 33800
6760 : 5800 Mont-Cenis . . . . 23700 ,24200

15900 46100 Schürb . Charlottb. 2030 2050
8475 1 8575 Trappe . 355C 8600

60700 61700 Tremonia. 3550 3575
3475 ! 3500 Trier. 5250 5300

11550 11800 Victor . 19800, 20000
5075 1 5200 1

Braunkohle.
10-800 -11000 Roddergrube . . . 31500 32500
13100 j13200 Schallmauer . . . . 4200 ! 4250

Kali.
8700 | 880 - Heldrungen . . . . 3550 36257750 7900 Hohenfels. 9600 970013600 13700 Ilohenzollern . . . 7400 75009300 9900 Johannashall . . . 6050 6100— — Kaiseroda. 8000 8100
5300 5350 Neustaßfurt . . . . 19800— — Rothenb. vHedwgb. 3350
7150 7250 WiUielmshall . . . 13700i 13850
4450 4500 Wintershall . . . . 12600 1Snnr»

Erz.
1425 1450 Henriette. 1750
1725 1775 Klöserweide . . . . 575 6251625 1575 Victoria b. Uttfeld 960 10003400 3450 Wildberg. 1250

Tendenz : Die Stimmung auf dem Kohlenmarkte war
heute weiter fest und wurden namentlich schwere Werte wie
Auguste Viktoria , Dorstfeld , Königin Elisabeth , Lothringen und
Mont -Cenis zu höheren Preisen gefragt . Von kleinen Werten
wurden Alte Haase und Schürbank -Charlottenburg mehrfach
umgesetzt . Von Braunkohlen gingen Scharllmauer zu etwas
höheren Preisen um.

Auf dem Kalikuxenmarkte war die Stimmung ebenfalls
wieder befestigt , wodurch namentlich schachtbauende Werte
ihren Kurs durchweg erhöhen konnten . Gehandelt wurden
Alexandershall , Carlsfund und Wilhelmshall und von mittleren
Werten Deutschland , Justenberg , Heldrungen und Hansa
Silberberg.

Von Erzkuxen waren Apfelbaumerzug und Wildberg zu
gebesserten Preisen gefragt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 4. August bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, teilweise heiter , nur stellenweise
leichte Niederschläge, etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagblatts ", Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

_ Altbewährte Nahrung -
für Kinder,  Kranke , Genesende . Verhütet
u.beseitigt =Diarrhoe , Brechdurchfall , Darmkatarrh.

Die Attend-A«sgade ««»faßt 10 Sriterr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenberg:
für das Feuilleton: (I . 84 : 3$ . Schulte vom Brühl in Sonnenberg ; für den
übrigen redaktionelle» Teil : C. Rötherdt : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf : beide tu Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hos- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 PW. Sterling s =. A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0 .80 ; 1 österr. fl. i . Q. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1 .70; 1 österr.-ungar . Krone — ^ 0.85;
1 skand. Krone = JK1.125; 1 alter Gold-Rubel — 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar —

100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . = .Äl .70;

Staats -Papiere.
».
5'/2
3-/2
3.
Z»/2
3-/2
3. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3Va
3.
4.
4.
3V2

S-/2
3>/2
Z-/2
3-/2
z.
3.
3.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
Z»/2
3-/2
3.
3. .
5.
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
ZVr
3.
3-/2
3-/2
3»/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
4-/2

k) veutsche.
D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe »
» » > >
Pr. Schatz-Anweis . *
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v . 100luk . 09 -

» Anl. (abg.) s. fl
» * » A
» Anl. v. 18S6 abg . »
» » » 1892U. 94»
* » v . 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 * » 1912»
* » > v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl> E.-B.-A.uk. b. 06 *$
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleilie »

Brattnschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

* * * 1392 *
* V. 1899uk.b.l909*
» v. 1806 »
> v. 1902uk.b.l912*

Etsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
» » » v.1891»
» » * * 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904,
» » * » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Sclnv.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldcck-Pyrm. abg . »
Württv .1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888 u. 1889 »
» . 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 »
» * 1900 »
» * 1903 »
» » 1896 »

In 0/0.
99 .20
89 .30
87 25
09 20
99 .30
87 .30

102 .60
98.
93 .25
98 .30
08 .25

98 .25

101 10
102 .70

98 .40
87 .30

85.
85.
91 .60

102 .20

97 .60
97 .60
97 .60
97 .60
97 .60

101 .60
103 .60

96 .20
98 .20
85 .40
93 .50
86 .70

98 .30
98 .30
98 .30
98 .30
98 .30
98 .30
98 .30
98 .30
99 .10
88 .60

Egypt . grarantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 *
Mex. am. inn . I-V Pes.

> cons . auß. 99stf . £
> Gold v. 1904 stfr. A
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In 0/0

94 .80
86 60

100 .80

95 .10

100 .30

Provinzial - u . Commimal-
Obligationen.

b) Ausländische.
I. Europäische.

»
3. .
4-/2
4-/2
4.
5.

i.
*. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.lS65 »
Bosn . u. Herzeg . 08 Kr.

> u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzego vina »

Bulg . Tabak v. 1002 .S
Franzos. Rente Fr.
Oatiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination

IV.

4
1*1»

31/2
3>/2

100 .40
91.

101 .10

99 .70
98.

99 .40
51 .60
24 .10

'4VS
4Vs
I.
4.
4
I.
4Va
3.
3.
3.

I
5.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/i»
ZVr
3.
4Vi
3‘/l
3V2
3Vi
4.
t.
Z>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3V2
3.

ji/Io Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Mon.-Ant. v. 87 »
» » 87 2500r-

Holland . Anl. v .90 h.fl.
Ital. Rente i. Q. Le

, > 10,000 » 103 .50
, » 1000-1000 » 103 .60
» » stfr. i. O. »
> » i . O. »
» , 30,080 »
» amrt. v .86S.Iff,t V » 102 .10
>Kirchgüt.ObLabg.»
. 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 103 .20
Norw . Anl. V 1894 M

» cv, » V. 8820,400»
Öst. Ooldrente ö. ft. O. 100 .40

» Silberrente ö .fl. 10 Ö.6 O
> Papierreute » 1 00 .60
» einbeitl . Rte.,cv . Kr. 99 .90
. » » t . 5,/11.» 99 .00
» Staats-Rente2000r » 99,80
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Jh
» unif . 1802S.I410 » 69 .80
» » » S. III » 70 .60
. » » s .nr (s .) >

Rum.amort.Rte.4882 *
> » » 1893 »
» » » 1903 »
» V.81,88,92,93abt . » 91 .25
» amort. Rte. IS<& »
» » » 1881,»
» ina . Rte. P/t89 ) LeI1 99 .50
» äuss. Rte. (>/»59) » 9 2.60
» amort. » v. 1894 Jt
> » » » 1886 »
» » » » 1888 » 01 .70
» » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 » 69 .90
, Oold-A. > 1888 »
> C.E.B. S.lu .lj89 » 69 .90
. » S. IIIstf .91 »
» 60 IdanI.Em.tI 8O »
. III90 »
, > » IV 90 »
, . . VI94
, St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » * 1902 stfr. A  70 .50
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Ooldanl . » 94 » » 61 .50
, » » 96
» St.-A. von 1905 » 85 .30

Schwed . v. 80 (abg .)
1886 » 97 .70
1890 » 93 .40

Serb. amort. v . 1895 » 81 .10

Zf.
4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/S
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-?2
3-/2
4 . .

Rheinpr.Ausg .20,21 A
do . » 22u.23 *
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . I9uk . 09 »
do . » 2Suk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. Mu. Q»

do . Lit. R (abg .) »
S v. 1886 »

102.
IOI.

97 .50
97 .60
97 .70
91 .50
87 .30
93.

Span. v . 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. £

» priv. stfr. v.90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Öold-R. 2025r
» » 1012 ,50r
> Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Goki » A
» Grundtl . v. 89 »Ml.
» » 500r

do.
do . » T » 1891 » 98,
do . » LI»93, 99 » 96.
do . » V » 1896 » 96 .50
do . » W» 1898 » 92 .20
do . Str.-B. * 1899 » 99.
do . v. 1901 Abt. I » 93.
do . » » A.II.III * 98.
do . » 1903 » 98.
do . v. Bockenlieim » 97 .50

Augsb . v.lOOluk.b 08» 101 .40Bad.-B.v. 98-kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . * 1895 ».

Dannstadt abg . v . 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v .91L.H. »
do . » 1897 »
do . v . 02am.ab 07 »
do . v . 05 » abl910 »

Freiburg i . B. v. 1900 »
do . v . 81u .84 abg . »
do. von 1883 »
do. v. 98kb . ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b .06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do . v.1895 kb.ab Ol »
do . »1897 » » 02 »
do. > 03 uk. b . 08 »
do. » OSuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1961 »
do. » 1894 »
dp. » 1903 »
do. v. G5uk.b .l911»

Kaisersl. v.97 uk. b.03 »
Karlsruh ev .02uk.b.07»

do . v. 1903 » »03 »
do » 1886 *
do. » 1889 »
do . » 1596 »
do. » 1897 *

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1686u. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludvvigsh. v . 1896 »

do. » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
MainzV.99 kb.ab 1904»

4. - do . v . I960 uk.b.1910»
3-/2 do . (abg ») lS78 u . 83»

|r31/3 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u . SS*
3-/2 do . (abg .) L.M. v.Ql*
31/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05Uk.b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 »
3-/2 do. » 1883 »
3-/2 do. » 1895 »
3-/2 do . » 1898»
3-/2 do. » 1904 »
4. . München v. 1900/01 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do. » 1904 »
3V2 Nauheim v. 1902 »
4. . N̂ürnberg v. 1899-01 *
4. . do . von 1902
4. . do . » 1904
3-/2 do.
3. . do . » 1903
41/2;"Offcnbach
4- /2 do . von 1877
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 *
3-/2 do . v. 1891/92abg.*
31/2 do . von 1898 *
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 ulc.b.06 *
3-/2 do. » 83(abg.)u.05*
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895
Z-/2 do . » 1902
3-/2 do . * 1904
4. . Trier v. 1901 uk. b.06 »
3-/2 do . » 1899

96 .80

96.

96 .25
96 .25
96 .40

100 .70

95 .80
95 .70
95 .80
95 .80

100 .40
100 .40

95 .30

96 .80
96 .80
96 .30
96 .80
96 .80
96 .80

102 .70
87.

96 .70
102 .30
103 .70
103 .50

97 .20
88 .10

100 :60
100 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In V,
6.
53/4
4-/2
3. .
8. .
805.

12s5
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6- /2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6- /2
8- /2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6.
5.

10.
4 /̂7
6. .
83/4
4.
9. .
7.
5.

6- /2
9. .
7-/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

6. .
5-/2

0 . .
8 . .
805.

1245
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
5-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6
5. .

8-/2
9
7-/:
8. ■
4- /2
6- /2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
0-3
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5. .
7.
5.
5-/4
7.
6.

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R
13. f. ind. U.S. A-D.A
Bayr.Bk.,M ., abg.

Bod.-C.-A., W.
Handelsbank s.fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

DarmstädterBk. s .fl.

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels !175 .90

Eff. u. W. Thl .:11 0 .2 5
Hypot .-Bk. » i151 .80
Ver.-Bank A 130 .20

Diskonto-Ges . » (183 .30
Dresdener Bank » 156 .30

» Bankver. » 112 .70
Puisb .-Ruhrort.B. *
Fisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do . Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. ßodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankansi. »

do. Landesbank *
do. Notenb . s. fl. 14 .90
do. Vereinsbk . » 150 .50

Würzb. Voiksb . -Ä[i23.

viv Bergwerks -Aktien.
Vol l.Ltzt. In "L.

244.
127 .90

214.
254.
154 .90
228.
211 .70

167 .75
230.
105.
125 .60
215.
233 .50

115 .70 12. . Boch. Bb. u. O. A
133 .20 6. . 6. . Buderus Eisenw. »

88 20 10.. 12. . Conc. Bergb.-G. »
95 .10 8. . Deutseh-Luxembg . »

166 .30 14. . Eschweiler Bcrgw . »
159 .70 0. . Friedrichsh. Brgb. »
290. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »
160 .50 9. . Harpener Bergb. s

11. . 11. . Hibernia Bergw. »
170 .50 10. >10. . Kaliw. Aschersl . »
120. 15. . 15. . do. Westereg . »

4-/2 4-/2 do . do. P.-A. *
120. 4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. »
138 80 111/2 12. . Riebeck. Montan »
139 .30 10. - Y-Kön.-u.L.-H.Thlr.

10 .. 12. . östr . Alp. Al. ö . fl.

Kuxe-
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

TiewerkÄchaft Rossleben j10 .300

119 .40
301 .50
20S .90
163 .10
155.

SS.
121 .75
137 .30
117 .60
215 50
126 .00
109 -40

101.
195 .40
156.
117 20
155 75
143 .50
198 .60
159.
118 .30
ISS.
121.
100 .50
150.
105.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

VoHiLtzt. ln235 .50
148.
138 .10

91/3
5V6
4-/3

10. .
6>/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb . »
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. Ji
7-/2 73/4 do. Lok.-n.Str.-B.»
7-/2 73/4 Berliner er . Str.-8 . »
3-/2 4. . Cass. er.  Str .-B. »
5»/2 6. . Danzig El. Str.-B. »
5l/2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
6. . Südd. Eisenb .-Ges. »
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. *
2. . 71/2 Nordd . Llovd *

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.i-tzt. Bank -Aktien . In %•
7. . | 8. . |Banque Ottom. Fr. | 129 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
vivick. Kolonial -Ges . ,Vürl.Ltzt. In o/o.

I (Ostafr. Eisenb .-Ges . I
I (Berl.) Antli. gar. A | 92.

4. 4 5.. Baltim. u. Ohio Doll .]119 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .1133 .70
5. . 6. . Anatol. E.-B. m\  -
5.. >b. Prince Henri Fr. | -
9. . 9- - GrazerTramwayö . fl. >174 .50

Aktien industrieller Unter
Divid . nehtmingen

Vorl. Ltzt. In «Vo.

13.
12.

10. . 10. .
12-/2

9.
9.

10.
6. .
8.
4.

14.
7.
8. .
7 -/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .

3*/l Ulm, abgest.

97 .60
97 .60

96 .50

88 .30
95 .60
87 .10
96 .40
95 .90
95.

85.
78 .50
93 .60
95 .60

3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do. v. OSuk. b . 1910»
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)*
1896 »
1898 *
1902 8 . II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 *
do. » 1896 »
do. * 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk.b.1910»

102.
102.

96 .00
101 .50

96,40
>101 .80

96 .30

8..
6.

24. .
9

18
9. .

12.
20.
19.
18. .
7.

12-/2
8. .

10 ..
3-/2
5. .
5. .
8-/2
4.
9.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35. .
10. .
10. .
16. .

12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8. .
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.
9.
8.
7.
7.
9.
7. .

27.

S.

5.
5.
4-/2
4-/2
4.

II . Aussereuropäische.
102 .50
102 . 50Arg.i.O.-A.v . l887 Pes.500 -

» abgest.
äuss. E.-B. i . G. 90£

» innere von 1888 A
äuss.G.-Anl.1888 £

» » v. 1597 v«
4*/ihChile Gold-Anl. v. 89 »
6. . Chin. St.-Anl. v . 1895 £
5. . » * » 1896
4-/2 » * * 1898
5. . CobaSt.-A. 04 stf.i.G. A
4. . Egyp*. unifteirte Fr.
31/2 * privilegirte

100 .90
100 .60

96 .50
90 .50 j

105.
102 .40

93 .25
104 .40
106 .20

3- /2 Amsterdam h . fl.
4- /2 Buk . v . 1884 (conv .) ^ S
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r *

| 41/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3»|io Neapel st . gar. hire 101 .60
4. . Stockholm v. 1880 A  1 ° ° -
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do. Invest . Anl. A
Z-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
41/3J do . v . 1888 £

98 .50

94 .50
L4.

99 .70
100 .90

22. . Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap.JJ
9. . » Masch.-Pap. »
7. . Bad. Zckf. Wagh . fi.

Baug.Südd.lmmob.A
Meist. Fab er Nbg . »
Brauerei Binding »

* Duisburger »
» Eichbaum »
> Eiche , Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
>Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
9 Kempff >
» Löwenbr . Sin. »
9 Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
9 Nürnberg »
» Parkbrauereien*
9 Rhein . (M.)Vz. »
9 Sonne , Speier »
9 Stern , Oberrad»
9 Storch , Speier >
9 Tivoli , Stuttg . »
9 Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

F. Karl st. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W .A. »
Chem.A.-p . Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. 9
» Blei,Silb .Br;uib. »
* DzGold-,Sl.-Sch. »
* Fahr. Goldbg . »
» > Griesh . El. *
» Farbw. Höchst »
» Fahr.,V.Mannh. *
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr. Ver. 9

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee 9
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert
» Siem. u. Hals.
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Ciclsk. Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf. -»
Lederf . N . Sp. *
Lu.dwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl. 9
» Gasm. Deutz *
» Gritzn ., Durl. 9
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. >
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
12. JMetallGeb .Bing.N. »

jÖlfab. Ver. D. »
Photogr . G. Stgl .n. *

>Pinself ., V.  Nriib . »
!Prz. Stg. Wessel »
IPressh .,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., SU . »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstolf-F. Waldh . »

22. .
10.
12.
24. .
19.
19.

12-/2
9.

3-/2
7.
7.
9. .

5- /2
6-/2
9.

9.

35.
19. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12.
6.

12.
8.

11.
7.

10. .
14
4-/2

12.
7.

12. . 12.
I2V2I
7. . 7.

10. . '15.
8.

12. .
23. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

167 .50
109 .75
118 .50
286 .30
237 .50
235.
154.
200.

160 .50
3. 61 .50

XI 5 .50
140 .50

83 .50
27 S.

179.
117.
110.

94 .50
235.
101 .80
109.
155.
145.
147 .40
123.
133.
169 .20
117.
454.
140.
398 .40
101 .50
262.
399.
321.
381.
147 .50
220 .50
183
214 .50
100.
143 .70
137 .50
170.
128.
188.
114.
130 .3
166.
107.
149.
143.
429 .60
182.
104.
331 .20

156.
187 .75
109 .90
131,20
113.
139 .10
159 .10
138.

6. .
6. .
5. .

128/21
12.
1*3(20
5.
5.
52/5
0.
4V<
4.
4.
4-/2
1.
5.
6Vs

6. .
6. .
5-/Z

126/7
12-/2
l-s/20
5.
5.
6.
0.
5-/4
5-/4
4.
4-/2
1.
5.
72/s

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czdkath-Agram »

do . Pr.-A.(i-G.) »
Fünfkirchen-ßarcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »
do. Nordw . ö . fl.
do . Lit . B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. _ St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss,do . do.

120.
112 .80

34 .30

99.
113.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
7f . a) Deutsche » In °/o.- - 101.

96 .75
4.
3-/2
3Va
3.
4Va
4. .
4 . .
4 . .
4V2
4-/2
4.
3-/2

Pfälzische
do.

do . (convert .)
Allg . t >. Kleinb. abg . Ji
Bad. A.-G. f. Schliff . »
Casseier Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » 9 07 *
Südd. Eisenbahn »

101 . 50
100.
101.
103 .80
102.

93 .50

d) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. A

111.

9. ,
>15.

7.
6.

>20.

206 .50
424.
178 .50
107.
21S.
222.
231 .50
109 .50
189.
>329.
! 93 .50
211.
134.
177.
231 .50
121.
212 .50
137.
181.
126.
142.

1124,80
111.
[297 .50

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5,
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
4. .

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3. .
3.
3.
4. .
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

101.
do . do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do . do . » S. »
do. do . » in G. A
do. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i .G. »

Elisabethb. stpfl. -. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkifch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B. OOstf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. S9 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v . 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö .fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

Öst. Lolcb. stf. i. G. A
do. do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do. do. v . 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i . S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd (Lomb.)sf . i.G. A
do. do.
do. do . Fr.
do. E. v. 1871 i. G.
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl
do. Stsb. v.83stf . i.G. A
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G.
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg . N .) stf. i . G. »
do. v . 1895 stf. i . G. __A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag-Dux. stf. i. G. A
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i . G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i . G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i . S. »

do. Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . S. >

IOO .IG
100 .50
100 .20

99.
96 .80
99 .30

100 .40

91 .30
99 .10

99 .90

106 .50
90 .40

106 .60
91 .30
93 .60

106 .50
01 IG
92 .10

106,80
96 .80
68 .40

110 .50

100 .30
90.
86 .50

80 .70
100.

79 .30
77.
75 .30
74 .80

112 .25

24/10
4. .
4. .
4. .
4. .

24/10
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G, »

do. v . 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do . Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 str*.
do . Wor. v. 95 stf. g.

Gr. Russ. E.-5 .-Q. stf.

72 .25

101 .20
102.

72 .30
116 .40

102 .60
lOO.
100 .80
lOO.
104 .70

83 .30

6970
70.
70.
69 .70

Zf.
». . Russ. Sdo. V. 97 stf. g . X«

In %
60 .50

4. . do. Südwest stfr. g . » 70 .20
4. . tyäsan-Uralsk stf. g . » 60 .70
4. . do . do . v. 97 stfr. » 69 .50
4. . tybinsk stfr. gar. » 80 .70
4. . Wladikawkasstfr. g . »
4. . do . v. 1S98uk. 09* 74.
s . . Anatolische i. G. A 104,.
4-/2 ?ort. E.-B. v. 891. Rg. » 101 .60
3. . Salonik-Monastir » 66 .
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 90 .30
5. . Tchuantepec rckz.1914», 103 .70

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. in W/fl.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg. A 99 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
31/2 do. do. » 97 .00

do. B.-C. V. Nümb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk.1910» 101 .20
3-/2 do. do. Ser. 16u . 19 » 97 .40
4. . do . H.-B. S.6uk .l912» 102 .60
3-/2 do. do . Ser. 1u . lL» 97 .60
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .70
4. . do. do . (unverl .) » 102 .70
3-/2 do. do . » ©7 .40
3-/2 do. do . (unverl.)» 97 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .» 101 .30
4. . do. do . S. 9u . 10 » 100 .20
4. . do. do . S. 11,12,14» 100 .20
3-/2 do. do . Ser. 1, 3-6 »

do. do . »2  »
97 .20

31/2 97 .20
4. . Berl. Ilypb .abg . 8OO/0 » ©9 .50
3-/2 do . » 80% » 03 .CO
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6  » 100 .3©
4. . do . Ser. 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .30
4. . do . S.10,10auk.l913» 101 .80
4. . do . » 12,12a » 1914» 101 .80
4. . do . » 13 unk. 1915 » 102 .20
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 102 .
3-/2 do . » 5 » 96 .20
3-/2 do. »8  » 96 .20
4. . t ). Hyp .-B. Berl. S.10»

do. do. do . »
100 .60

3* 05.
4. . Eis. B. u. C.-C. v .86  » 101 .
3-/2 do . Com.-Obl. v. 88  - lOO.
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 . 100 .30
4. . do . do . S.20ult.l915» 102 .80
4. . do . do . S. 16 u. 17* 101 .80
4. . do . do . Ser. 18 » 100 .90
3-/2 do. do . Ser. 12,13 » 90.
3-/2 do . do . Ser. 19 » 97.
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .1910» 98 .80
4. . do. Hyp .-Cr.-V. »

do. do . S. 31 u. 34 »
lOO.

4. . 100 .50
4. . do . do . Ser. 40u .41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser. 46 » 101 .10
4. . do. do . S.47uk.l915» 102 .
3V4 do. do . S.44uk.l913» 99 .80
3-/2 do. do. S. 28—30 » 97.
3-/2 do. do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D,-J. » SO.
4. . Hanfbg. H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-480tlk.lP10» 101 .20
4. . do . 8.461-470 » 1913* 101 .70
3-/2 do. Ser. 1-190 * 94 .30
3-/2 do. » 301-310 » 95 .70
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .10
4. . do . do . Ser. <ju. 7 » loo .io
4. . do. do . S.8uk.l911» ICH 70»
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102,20
3‘h do. do . (abg.) » SS.
3-/2 do. do . kb. ab 05» 9Q.
3-/2 do. unkb. b. 1907 » SS.
3-/2 do. Ser. 10 » 97.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 , 100 .00
4. . do . Ser. 3 » IOI.
4. . do . » 4 » 101 .20
3-/2 do. unk. b. 1906 » 93.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .50
31/2 do. do. » 97 .40
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 3.00 .20
4. . 101 .20
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » 94 .20
4. . Pr. C.-B.-C.-O. v . 90 » 100,30
4. . do . v . 99uk . b. 09 » 101 .10
4. . do . v. 01 uk. b. 1910» 101 .90
4. . do . » 06 » » 1916 » 102 .50
3-/2 do . von 1886 » 94 .70
3-/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Comm. v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 » 97 .80
4. . Pr. Hyp .-A.-B. S0% » 100 .20
3-/2 do . auf 80%abg . » 94.
4. do . v . 04uk. b.l9l3 * 1Ö1 .4C
4. Pr. Pfdbr.-B. Ser.I8 » 100 .70
4. 101 .50
4. do. » 25 » 101 .50
4. do. » 27 . 102.
33/4 do. » 23 » 98 .70
33/4 do. » 26 » 99 .50
31/2 do. » 17 » 94 .20
3-/2 do. » 24 » 96.
3-/2 do. Com. » 3 » oa .so
3-/2 do. Kleinb. S. 1 » 96.
4. Rhein . H.-B. kb.ab02 » 100 .50
4. do. uk. b. 1907 » 100 .50
4. do. » » 1912 » 102.
3-/2 do. » 93 80
3-? do. » * 1914 » 97.
4. Rh.-\Vestf .B.-C.S.3,5 » 100 .10
4. do. Ser. 7 u. 7a » 100 .50
4. do. » 8 u. 8a * 101 .10
4. do. » 10 » 102 .20
3-/ do. » 2u . 4 » 94 .30
3-/ do. » 6uk .b.08 » 9 5 .90
4. Südd.B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl. S. 52 »
101 .10

3-/ 97 .50
4. W. B.-C. H.,Cöln S. 8 » 102 .50
3-/ do . do . S. 4 » 95 .80
4. Württ. H .-B.Em.b.92 » 100 .10
3-/ do . do . 9 97 .60

Staatlich od. provinzial -garant.
3V2 Hess .Ld.-H.-B. S.1-5 /̂ 08 .25
3V2 do . Ser . 6-8 verl . » 98 .25
3-/2 do . *9-11 uk.1915» 98 .30
3V2 do . Com . S. 1 u .2 » 98 .25
3V2 do . Ser .3verl .kdb . » 93 .25
3*/2 do . S. 4 vl. uk. 1915» 98 .30
4. . Nass . L.-B. Lit. Qu .R »
4. . do . L. Qu . R(abg -) » 99 90
3- 2 do . litt - 1 »
3- 2 do . Lit .F, G , H , K,L » 99 .70
3i
3>

2 do . » M, N, P »
2 do . » S »

99 .70
99 .80

3- 2 do . » T 9 lOO.
Ql.do.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bond&
100 .194* .

3-/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.MHw.St.P.,P .D.
do . do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Oen . Lien

SanFr . it. Nrth.P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

dp. do . 1. Mtffe.
WcsternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
dn Tncome-Fonsd

xxx .Tr;
107 90
103 .90

76.

100 .30
96 -10

Diverse Obligationen.
Zf.
4..
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/r
4V?
4-/r
4-/2
4.
4.
5. .
4.
Z-/2
4>/2
4.
41/S
4-/2
4
5.
4 -/2
4-/2
2 -/2
2-/<
2.
4-/2
4-/2
4.
4 -/2
4 -/2
4-/2
4.
4 -/2
4.
4.
4-/2

4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4
4 -/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Annat. ti. Masch., H. A
Aschaffb.Buntp. Hyp . »
Bank für indlistr. U. »
dort , onent . Eisenb . *

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. *
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Main/. r.l03 *
do. Storch Speyer »
do , Wcrger *
do . Oertgc Worms »

Schröder-Snndlort-H. *
Bi fixer Kohlenbgb . H . »
Budcrns Eisenwerk *
Cementw. Heiatflbg. »
Ch. B A - u. Sodaf. »
plei-u. Sllb.-H., Brb. »
Fahr. GrTtshchn El. »
Farbwerke Höchst »
Chcm, Ind. M'anrlh. *
do. Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. *

do. do . *
Eisenb .-Rcnten-Bk. *

do. do. »
Fl . Accumulat., Boese *
do. Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
Ei.Dtsch . UeLerseeg . »
G. f. elektr. U . Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 -

El .WerkHomb .v.d.H. »
do. Ges . Lahmeyer
do. do. do.
do. Lichtu . Kr.Berlin
do. Ltei.-Ges., Berl.
do . Schockert
do. do . »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werlte Berlin »
do. do. do. »

Emailür. Annweiler »
do. u. Stänzw. UUr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
G&senkirch .Gussstahl»
Harpenerßergb .-Hypt .»
Gew.Rössleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh^Ges. »
Oelfabr.Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp . »
Ver. Speier .Zietelwk . »
do. do. cfo. »

2oll$t.Waldhof Mannh.»

I» °/aw

98 .50
100 .30
IOI.
101 .

102 .50
103 .20
105 .30
100 .40

99 . 50
90.

lOltSO

100 :30
103 .90
104 .70
104.
103 .90
103.

101 .30
110 .50

100 .
96.

BS .tO
10B.
IC 3 .20

66 .50
68 .

103 .20
ioa .50

97 .60
104.
104 .70
102 .10

69 .30
103 .BO
100 .00es,40
101 .30

100 .
102 .20
101 .40
103 .00
101 .30,
101 .20
103.

104.
104 .10
103.
100 30
103 .00

zt.  Vertrittsl . Lose. inw„.
4. . Bttdische Prämien Thlr . 1160 .90
4. . Bayerische » » | —
3. . BSIg.Cr.-Com. v . 68 Fr.
ä. . Ttoiiau-Remulieruhg ö . fl.
SVs<Jofh. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Htrmbnrger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
31/2'KÖln -Mihdencr Thlr.
J>/2 Liihecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Stuss, v . 1864a. Kr. Rbl,
5. . do . v . 1866a. Kr . »
31/2 Stuhlweissb .-R .-Or . 5 fl.

130 . 50
140 .80

130.

66 .30
140.

34 S.
250.
114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf.  Per St. in Mil.
— Ansb.-Gunzenh . fl . ^
— Augsburger fl . 7
— Bratmschweiger Thlr . 20

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchäiel

Thlr. 10
Le 45.10

s. fl. 7
Fr. 10

216.
157 .60

Oesterr . v. 1864 ü. fl . 100
do . Cr. v . 5S_ö. fl. ICO

Pappenheim Gräfl.S. fl. 7
$altn-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl, ö . fl . 100
Venetiaiier Le 30

24 .03
42.

400.

145 .40

Geids'orten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Qokl-Dollarsp . Doll.
Neue Rttss.Imp. p .St.
Oold a! niarco p. KO.
Ganz f.Scheideg . »
Hochli . Silber_ »_
Atnertsan. Noten

(Doll .5—1000) p. D.
Antorikan. Nöten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten P-100 Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Prz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
ital. Notenrp. 100 Le.
Oest.-U . N . p. lOOKr.
Russ.Not .Or.p.lOOR
do. (lu .3R.)p.lOÖR,

Schweiz . Nvp. lOOFr,

Brief . I
20 .43
16 .38

2800
2804
90 .60

81 .25
20 .46
81 .56

160 .65
81 .55
85 .40

81 .76

Geld.
20 .38
16 .34

17.
4 .181/a

214 .50
2790

88 .60

4,19 <,

4 .19
81 .15
20 .45
81 .45

168 .55
81 .45
85 .30

31 .65
3 Kapital u . Zinsen i . Gold.

RelcHsbank -Diskonto 4>/r °/<> Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate,

Amsterdam - - . **• !*
Antwerpen Brussel . . . .Fr. .00
Italien . . Ftre 100
London • • • • • • • • Lstr . 1
Madrid . . • • . Ps . 100
Ncw -York (3 Tage S .) • • , D . 100
Paris . Er. lÖfl
Schweiz . Bankplätze . . . .Jtr.  100
St. Petersburg . 8^ R . 100
Triest . KrirtOO
Wien • • • * • • • • »Kr . 100

do* • • • • • • • • KmiwS.

169 .30
81 .15
81 .30
ß 0 .4 50

4 .91V4
81 .40
81 .45

85 .15

— 4-/2 o/a
— 3-/2 0/a
— 50/a
— 3 -/2 o/t»
— 50/a

z 30/a
— 4-/2 0/a
— 8 »/a

— 4 °/,
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Weinrestaurant
first Sismarek

mit Wintergarten,
liiiiseustrasse 2,

nächst der Wilhelmstrasse.
Feinste Küche.

Diners, Soupers von Mk. 1.50 an.
Reichhaltige Frühstücks¬

und Abendkarte. 6143
Elegante Bäume für Hochzeiten etc.

A. 'Walser.

Seft Hsbren fikraü eingMbtt
lind fedfcM fit;

JfSarburg’s
isEweta>| folg

als bester

iflteiittr-  Ulcscnbittct.
Bft4fnS§er faferlfeattt:

Friedr.Marburg,
UeWaffe 1.

Oegr . 1852 . Gel .2069.

„Marbnrg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1639

Hängemattenv.Mk.Z- Mk.2©,
Feldstiiie *s©pf.-
Triimsplistiilile Mk. 2  — 3 ©,

Besdiäftipngs-Spiele,
GeselMalts-Spele
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

gutem Qualitäten billigst

KL. ScSiraeifaer,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

ältest ®® u, grösstes Spielwaren¬
geschäft asm Platze , 1730

Ellenbogengasse 13.

DäLÄ
von Bergmann & Co . , RaÄeVSNl»

ist das beste Haarwasser » verhindert Haar¬
ausfall , beseitigt KotzfschUppen , stärkt die
Koflfnerven , erzeugt einen krWigen Haarwuchs
und erhält dem Haar die ursprüngliche Farbe.

FI . 1.25 u . 2 Mk.
bei fari Portzehl , GerMONia -Drogeric,
Fritz SüfJttcSücir , Ernst Stocks . Willi.
M » eIieoi >« >knE;r. _ 1991

Gutes BrateNfsLi
billig abzugrben.
__ Kurhaus-Restaurant.Wünstl. Blumen
für Putz und feine Dekoration, präp. Kränze in
großer Auswahl.

Kuustblumengeschäft m . v . 8 » » t « » ,
MänriUnsstraße 8.

Neue Kartoffeln
24 Pf. per Kumpf 24 Pf.

Pfund 2 © Pf.

Karates-Bremer
Measmittel-Kaufhaus,

Karlstrasse 7.

Hotel-tetaiirp „Frieilrittelwf".
Heute Samstag , dem 4 . August lö ©6,

abends vom 8 bis 11 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons No. 21 aus Kastei , unter persön¬
licher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Otto liisclike.

Eintritt ä Persom 1© Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag , den 5. August 1906,
von 111/2  bis l '/a Ehr:

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Abends von 6 1/« Ehr ab:

^CffTZZGZ MMMr-WALsri.
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons No. 21

aus Kastei, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Otto Ltischke.
Eintritt ä Person 1© Pf ., wofür ein Programm. 2026

Menu.
Diner 1.10, im. Abonnem. 80 Pf. :

Yiktoria-Suppe.

Kalbsroulade mit grünen Bohnen
und Kartoffeln.

Zur Wahl:
Filetbraten, f Kompotte
Junger Hahn, { oder Salat.

Aprikosen-Eis, oder : Käse mit Butter.

Souper ä i Mk. :
Seezunge frites,

sc. Tyrolienne u. Kartoffeln.

Boastbeef , garniert.

Aprikosen-Eis , oder: Käse mit Butter.

Die GeWw'WtkWW-Mche in Weier.
Dieses Gotteshaus hat nicht blos eine lokale Bedeutung für Speier . An ihm sollen alle

Protestanten der Erde Anteil haben und mit voll .-uden znr Verherrlichung dessen, der zu jener großen
Gewissens - und Glaubenstat 1529 die Kraft verliehen und die in Speier ins Dasein gerufene pro¬
testantische Kirche in aller Gefahr gnädig erhalten , beschützt und beschirmt hat . Die Gedächtniskirche
verkörpert und einigt den gesamten Protestantismus . Möge sie ein dauerndes Mahnzeichen fein zur
trcubrüderlichen Einmütigkeit aller Richtungen unserer Kirche gegenüber jeglichem Gegner , aber auch
gegenüber jeglicher Lauheit , Gleichgültigkeit , Kälte und Nörgelei , gegenüber Eigensinniger starrköpfiger.

Theod.

Einmütigkeit
ileichgültigkeit, Kälte und Nörg

gegen die Zeichen der Zeit blinder dogmatischer Engherzigkeit im evangelischen ' Läger.
Für die innere Vollendung gingen von nachgenanntcn werten Damen und Herren weiter

ein : 3 je 50 Pf . — 1 Mk. 50 Pf . : 'Käufm . Wilh . Hermann in Schierstein , Herrschaftsdiener Mack
in Oberursel , Rektor Werner in Usingen ; 20 je  1 Mk : Polizei -Kommissar Vochwitz, Lederhändler

Born in Usingen, Krcistagrabgeordnetcr Hch. Christ in Nordenstadt , Lederfabrikant Theod.
ich in Ufingen , Telegr .-Direktor Frosch, Semmarl . Geisel in Schlüchtern , Ing . Heuherhovcn,

Pfarrer Heyne in Nordenstadt , Lehrer Klamp in Usingen , Bürgermeister Lehr in Schierstein , Polizei-
Kommissar Leppert , Hch. Müller , Weinhändler Ludw . Raab in Hockheim, Reallehrer Rlihl itt Usingen,
Tclcgr .-Jnsp . Schmidt , Kaufm . Franz Tronchon , Lehrer Vclte in Niederursel . Reg.-Kanzlei -Sekretär
Westphal , Nolizei -Kom. Wust , Postinsp . Zaar ; 1 Mk. 50 Pf . : Postinsp . Schröder ; 1Ü je 2 — .80 Mk. :
Gerichts -Ass. Barth in Hochheim. Bürgermeister ~ . . *
heim, Lcdcrsabrikant Fritz Born in Usingen,
I . Graeger das., Karusscllbcsitzer Karl Hack, verw . Fr . Hahn
in Hochheim, Frl . Marg . Lenz in Mühlhausen in Thür .. Kaufm . H. 'E .' Menche in Ufingen,' Postmstr.
Oerter in Hochheim, vctw . Fr . Pforrcr Offenbäch in
Roth das. ; 9 je 3 — 27 Mk. : Sem .-Odcrl . Franke
Frieda Hoffman « im Pfarrhaus zuUntcrneubnmn , „ _ ... .
Apotd . Dr . Loetze in Usingen , Bürgermstr , Philipps das., Konsul Prüfst , Hofnpoth . Stadlv .-Borsteher
vr . Rüdiger in Homburg ; 4 Mk. : Apotheker Hoeser das. ; 5 je 5 — 25Mk . : Kirchenkasse Diedenkrrgen
dch. Herrn Pfr . Hahn . Hotelbcs . W. Fischer in Homburg , Kirchenkasse Nordenstabt dch. Hrn . Pstrrer
Heyne , Pfarrer Schilp in Strinz -Margarethä , Malzfabrikant H. Schwanitz in Hochheim ; 8 je 10
— 60 Mk. : LandtagSabg , Amtsg .-Rat v. Bülow in Homburg , Pfarrer em. Lohoff in Schierstein,
Reg .-Rat v. Lucke, Oberbürgermeister Maß in Homburg , Dr. jux-. Miguel das., Fabrikant A. Passavant
auf Michelbacher Hütte bei Michelbach ; 3 je 20 --- 60 Mk.': Landrat Geh . Rcg.-Rat Landtagsabg.
Dr. Beckmann in Usingen, Gutsbcs. Dr. W. Magdeburg auf Haus Nußberg bei Niederwalluf, ' Ritt¬
meister v. M . in X.

Zusammen heute . . . . . 229 Mk. — Pf.
Laut Juli -Quittung . . . .  6081 „ 75 „
Ueberhaupt . 6313 MkHUT"

Allen Spendern und Mithelfern innigen Dank . Um weitere Zuwendungen wird herzlich
gebeten. Am Sonntag , den 26 . d . M . , findet ein GefellschaftS -Ansflug (Damen u. Herren)
»ach Speier zum ermäßigten Fahrpreis von za. 4 Mk. für die Rückfahrkarte 3. Klasse statt . An¬
meldung bis 15. d. M . An diesem Tage wird die Teilnehinerliste geschlossen und der Eisenbahn-
Dircktion übersandt . 2016

Wiesbaden » Philippsbcrgstraße 25, am 1. August 1906.
Namens des Bauausschusscs für die Gedächtniskirche:

Ea - kr. VSeyer , Negierungs -Sekretär.

Meier-Verein Wiesbaden.
Einladung;um Sommerfell

am Sonntag , den 8 . August , im ,, 'WaldhSnSchen " (He
Kinderspiele , Kinderpolonaise , bengalische Beleuchtung ec. rc. Unsere Mitglieder wie alle
zum Feste freundl . eingeladcn.  _

Vf?Ul ler ).
rcunde sind

Der Vorstand.
Konzert , Tanz,

c F ' "

ftestauvant
Wüheimshühe

Snnnenberg bei Wiesbaden.
Der schönste Punkt der ganzen Dinsegend

Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
in fünf Minuten von der Elektrischen Bahn

Gutebequem zu erreichen.
Küche. — Pension.Eigene Konditorei, — Reine Weine. —

Heuer Besitzer:

Cs &p ! Kremer , Kocli 11. Konditor.

; reue
Kartoffeln

g ff (in Qualität und Geschmack unübertroffen)
W . Zentner Mk. 2 .80.

F .W . SchwankeNachf.
per Kumpf . 43 Schwalbacherstr. 43, Tel. 414.

Morgen Somrtag,
5 . Angust:

Großes Somtnerfeit.
Kaiser Adolf, Dnaenberg.

Germania - Bier.

WovclNZerge.

Unser diesjähriges Sommerfest findet
Sonntag , den 12 . August , im Restaurant
„Kronenburg " (Sonnenbergerstraße ) statt.

Alles Nähere wird noch bekannt gegeben.
Der Vorstand.

Besondere Einladungen  ergehen n icht._

Herrettstoffe
wegen vorgerückter Saison billig zn ver¬
laufen Jahnstraße 12, Part. _

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume , ganzer Gärten , Baumstücke,
großer Obst -Plantagen , Hofgüter ec. gegen sofort.
Cassa zu kaufen gesucht. SAi-i»»-. llSa .it »>»,, « ,..

KP " Zn Ferien nnd für Ausflügler
empfehle ich meine

tzsusm. Zervelatwurst
im Ausschnitt 2 Mk . per

Eigene Schlächterei . 2002
F ’rits fienrlch,

Blücherstrafie 24 . Tel . 1914.

Ei« wziislirtn Kaffee
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 1756

G®ws*aci ICipegl,
13  Taunusstr . 13.

Restaurant Sambrinuz.
mm\m: jt
Wir drucken
NW " zu mäßigsten Freifen
P. 3. IIlarFdiall& Ci§ • 5 nifeoiastfrake5

per Kumpf,
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s . Statt.

Gebrciuchtcr guterhaltener großer

Kas?e«schra«k
zu kaufen gesucht. Offerten eub C. 240 an den

AusdenWissbadsn - rZivilAandsregister «.
Geboren. 27. Juli : dem Schreiner Wilhelm

Krämer e. T .. Auguste Elisabeth: dem Kuticher
Wilhelm Hasselmann e. A., Katharina Elise
Gertrude : dein Dekorationsmaler Wilhelm ^.roit
c. S ., Wilhelm. 29. Juli : dem Schmicdaehrlfen
Albert Rodermund e. S „ Albert 30. ^ ulr: dem
Buchhalter Ludwig Mayere . S ., Albert Anton
Karl. 31. Juli : dem Taglol,ner Friedrich Wedel
e. S ., Josef : dem Fuhrmann Philipp Bernhard
Hußlein c. S ., Bernhard. 1. Aug.: dem Bahn»

Tagbl.-Verlag.Bekanntmachung.
Die am 26. April d. I . über den Stadtkreis

Wiesbaden von mir verhängte und ilnterm
11. Mai um 3 Monate verlängerte Huudesperre
wird hierdurch mit dem heutigen Tage auf¬
gehoben. l

Wiesbaden , den 3. August 1806.
Der Polizei-Präsident : v. SchenS.

von 5—8000 Mk. jährlich ist zu erzielen durch den
Erwerb der Lizenz (Wiesb. u. Umgegend) von D.
N.-Patent der Beleuchtungsbranche, „ konkurrenz¬
los " . Auch Nichtfachlcutcn ist dies zu empfehlen,
da die ganze Anlage in 1—2 Tagen zu erlernen
ist. Off. unter ’B' . SS a an den Tagbl.-Verlag. >eorg Philipp

^geboten . Anstreicher Gerhard Josef Wilhelm
Holken in Cöln mit Pauline Stadtler daselbst.
Schutzmann Robert Stebl in Frankfurt a. W.
mit Lina Theodore Kochlm daselbst. Taglohnei
Friedrich Gärtner hier mit Frau Frieda Ham¬
burger, geb. Thielicke, hier. Küfer Wilhelm
Menz in Schierstein mit Lisette Vrtzerm Botten-
Horn. Bierbrauer Michael Simetb hier nnt
Helene Rau hier. Stelnhauergchilfe Ludwig
Leonhard Kiesewctter hier Mit Hildegard Hrldner

«ehelicht . 8. Aug.: Installateur August Fischer
hier mit Eleonore Becker hier: Postbote Ludwig
Dinn -s hier mit Katharina Pfeifer hier ; Bahn-

Welcher Arzt
wird junge Wtw. in der Massage und Elektr.
ausbilden? Offerten unter D. 24 « an den

INongön 8v !mtcig . 5 . ^ ugu8i 1906

Tagbl.-Verlag.

t. augenbl. Verlegcnh. gef., w. a.Privath .3—400Mk.
zu leih. g. gute Zins. u. doppelte Sichert,, a. Rente.
Offerten unter t ). 88. B“. 50 hauptp ostlagernA

pM ^ Zährtc » per Federrolle (einspännig)
werdest ausgcführt Blücherstrotze 19, 1 links.

ln jeder Ausstattung
fertigt die

JL. 5 c^e^en^er9 scha
l^o/buchdruckerei

Wiesbaden » Langgasse 27.

für vornehme Damen in
Jllli allen Frauen -Angelegen-

hciten. Offerten u. M . 2L «s an den Tagbl.-Verl.
pachinitlags 4 und aftemds 8 VI »r«

Nachmittags 4 Uhr:
V olkstümliche

FamiSsen-Vorstellung
bei eris »» *sigten Preisen.

Abends 8 Uhr:

Grosse Elite-Vorstellung.
In beiden Vorstellungen Auftreten von

7kBpMUErs
Budapests? SnsetnMe,

sowio die phänomenalen Spezialitäten.

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt

J. Dornbaeh,
Agentur

von Hypotheken -Banken,
Uismarck - Hinff 5.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krerdigungs-Anstalten

„Mk "..»„MM"
Firma

Adolf Limbarth»
8 Ellenbogcngasse 8.

Größtes Kas^ in  allen ArtenKoh-
«nd Wetallfarge»

zu reellen Preisen. 1732
HigeneLckchenwagenu.Arauzwageu

Lieferant des
Vereins fLr Keuerbestattnus«

Lieferant des Keeuntenvereins.

: Schöne Billa
» in Wiesbaden,
^ in hübscher Lag «, ist billigst zu ver-
0  kaufen . Offerten erb. » nt . Mi. 244
q» an Sen Tagbl .-Verlag.

Handelsschule,

38 ZlHeinstrerße 38
Buchführung

■ Rechnen
^ v AVechsel-
~m ^ KoJ : hr6

S  pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenograj)hie
Maschinen-

Schön-
schreiben

u.s.w.

Ende Sonuenbergerstratze, 2x5 Z., für
nur 57,000 Mk. verkäuflich, evcut. ganz
oder geteilt billigst zu vermieten. Off.

unter T . s :r .» an den Tagbl.-Verlag.

Für Friseure!
Schöner Lade » , worin seit 8 Jahren ein

Friscurgcschäft mit Erfolg 'betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Hellmund straffe5, 1. Stock links. 2601

Vormittsg -, Nachmittag - und
Abend-Kurse.

Eiraträtt jederzeit.
— Prospekt frei. —

TauuuSstr . 17, P ., zwei Zimmer, Küche, Keller
Todes -Auzeige.

Hierdurch die traurige Nachricht,
datz unser liebeS Adolfchen sanft
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Zimmeuschied,
Tapezierer.

Wiesbaden , den 3. August 1906.
Steingasse 32.

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt.

Borkstrafle 9,1 l., erb, anst. Leute gutes Log is,
Nerostr . io , H. 3 r., mbl. Zim., 12 Mk. pr. Ät

in rhein . Großstadt
sucht erfahrenen, gewandten, zuverlässigen

Für unser neu eingerichtetes Eier-, Butter -, Käse-,
Südfrüchte- und Landesproduktengeschäft suchen
wir 1—2 gewandte tüchtige

Ladenmädchen
eventuell per 15. August.

I . Hsrmmg & Co .,
Lehrer

für die kaufmänn. Fää,er , einsd,!. Schön¬
schreiben. — Offerten mit Photographie
und Gehaltsansprüä,en unter es.  24 « an
den Tagbl .-Verlag.

Häfnergaffe 8.
Anständiges ehrliches Mädchen aus

braver" Familie ' tagsüber für Hausarbeit gesucht
Adelheid stra ffe 49, Part.  _

Kaufmann, verheiratet, sucht am
ML-tW hiesigen Platze Vertrauensposten m

gröfferem Gesd,äit, Filialleiter re. Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden. Offerten
unter es. 248 an den Tagbl.-Verl._ 2027

Tüchtige Fützbodenlegergesucht Roonstr. 6, Part.
Silv . Donrenuhr mit s. Kette u. kl. Anh.

(Münchener Kind'l) v. Feldstr. bis Adlerstr. verl.
Keaen Belohn»,:« abzug. Feldstraffe 4, P._

Verloren am »yreitctgmitt 31/» Uhr kleines
Portemonnaie am Kochbrnnnen. Inh . 20 Mk.
in Gold u. etwas Kleingeld. Gegen Belohnung
abzugeb en Villa  Hertha , Neubauerstr. 3.  _

Todes-Arrxerge.
Heute .mittag entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unsere innigst-

Gertrode Urrolof.
geborene Wolf , verwitwete Mols.

Um stille Teilnahme bitten t _ . , . . . .
Im Namen der trauernden Hmterblubenen:

Mols . Meolof.
Wiesbaden . Eltville . Katavia , den 2. August 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag morgen um 11 Uhr vom Leichenhause de!
alten Friedhofs aus statt.

Für Schuhmacher!
Schuhmaäierei veränderungSbalber billig zu

oerkaufen. Sichere Existenz. Offerten u. Vt. 24®
an den Tagbl .-Berlag.  _

Ein großer Mahog.-Diplomatensehreibtisch, braune
Plüschgarnitur , Schlafsofa, großer Spiegel mit
Schränkchen.Mahag.-Bücherschrank.Mahag.-Wasch-
tisch mit weiß. Marmorplatte , eich. Wäscheschrank.
Brandkiste, großer Küchenschrank. Kleiderschrank,
Blumentisch, eieg. Spinnrad mit Haspel. Näheres
Goethestratze 8 , 1._ _ “ ^Weiner F-ox-Terrier abhanden gekommen,

braimer Kopf, 2 schwarze Seitenflecken, Metall¬
halsband und Marke. Abzugeben gegen Belohn.

dunkel, entl. Abzug
B. Platterstraße 124.

chnzstraffe 11.Vertiko, Kleider- u. Küchenschr., Tische, Stühle.
Waschkommode, Betten s. b. Adlerstr. 49, 2. H. P. Feldstraße 7 ist ein , junger Dachshund

entlaufen. Vor Ankauf wird gewarnt._gut erhalten, zum Sitzen u.
MittvIiwUtlvu , Lügen (Gummiräder),

oerkaufen Schachtstratze 20. 3 St . rechts._ Todes-Amerge.
Gott dem Allniächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte Gattin , unsere

Tochter, Schwiegertochter, Schwester und SdMägcrin,

3 Bögel entflogen
Kanarienvogel, am Kopf beschädigt, Webervögel,
mit orange Hals . kl. Papagei . Wicderbrmger
erh. Belohnung Bismarckring 41, 1. _

Kinderwagen u . Kinderstuhl , beides noch
neu, zu verkaufen Blücherstraße 19, 3 links.

100 Grammophouplatteu zum Aussuchcn
St . 40 Pf. Berits Miitlian , Nerostratze 46.

w. S . a. schr. _
E . 54. Ja , i. hat. d. Abs. Sonnt , m. na.

Biebr. z. kam., nun ab. n. w. Sie imm. s. garst, s.
Schuhware«.

Mast - oder Lagergeschäft von tüchtigem,
jungem Meister zu übernehmen gesucht. Gest.
Offerten u. « . 24 » an den Tagbl .-Verlag.

geb. Karuisret,
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch, den Empfang der.
hl. Sakramente, im 36. Lebensjahre heut- nachmittag 3'/» Uhr in cm besseres Jen,eits
abzurufcn. Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauerudrtt grrrrcrblieveusn.
Wiesbaden . K-ßlach. Kamberg, Zichtenfels. 3. August 1906.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle des •alten

Friedhofs aus nach dem neuen Friedhofe statt. 2028

SB.' w. a. l. Schluß.

Bitte schreiben, wann?Bitte ansschnciven!
Lumpen. Papier,Flaschen,Eisenrc . kauftu holt

pünktlich ab 82. Klsssr.Erv'» Oranie nstr. 54, Hty. 2L
Getr . Dchuhwcrk , Möbel und Kleider

werden angekauft und gut bezahlt. Offerten unt.
» . 24 » an den Tagbl .-Verl._ Russischer Gottesdienst.

Morgen Sonntag , vormittags 11 Uhr:
Messe. Große Kapelle.

Guten vegetarischen Mittags - Mld
Abendtisch Siheinstratze 65, 1.
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Bahnholz Restaurant und Cafe,
Sffiiiüsisieir ÄasflssgsaB 't

am Platee , 2ooe
empfiehlt mi »S»Jierte Zimmer u.S”ensi «m.

”W. Bititiss in <-r . Besitzer.
Für Herren, die auf einen eleganten und besonders haltbaren Schirm

reflektieren:

Hemu -Sehime ilf Jiffera!
Mit starkem Stock

und
trotzdem sehr dünn. «T4  MIC» |le£ni

Schirm -Fabrik W. Henker,
lifunfggasse 3 » Telephon 2201.

Tlmmph-Sttaßenrenncr,
neu, umständehalber billig sofort zu verkaufen
WÜHelmstrasie 42 , Kantor im Hof.

Großer SAWerlauf.
Gut . Nur Neu gaffe 22 , 1 St . h . Billig.

■ Schneppkarren u. Gcsäzirr z. ü. Bleichstr . 19.

Lungen », itals », ilasen»
leidende leset : „Krankheiten der Atmungsorgane und deren Heilung“. Kostenfrei zu
beziehen durch das \ cl » i !or . l nli » lal » riiim , Taunusstrasse 57.

AchLrmg!
Hatten,Hilft!>. fonltijts Dgeßestr
werden radikal ausgerottet.

Kammerjäger IMeM,
Karlstraste 27, Part.

fjoitiu.tfltarmti. leljiiiöf.
Dotzheim.

Endstat. d. Elektrischen.
Angenehme , kühle Lokalitäten , hübsches Sälchen

mit g. Pianino , rein gehaltene Weine v. */» Sch.
v. 20 Pfg . an , Schöfferhof - Bier , anerkannt gute
Küche, aufmerksame Bedienung . Zu recht zahl¬
reichem Besuche ladet sreundl . ein

D . Bes . : M . « » » dBnbcrger.

2—3 gebrauchte prima guterhaltene reinliche
komplette Betten-
sowie ein Sofa oder Kameltaschendtwan zu
kaufen gesucht. Offerten sub 5K. « ;*» an den
Tagbl .-Verlag.

itt ßmm\
21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

M »h Prospekte kostenlos

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Klempner, Kfm. m. S., Moskau.
— Scholz, Fr . Fabrihbes ., Schkeuditz.

Astoria-Hotel. Patuschinsky , Rechtsanw . m. Fr ., Irkutsk. —
Barthold, Rent ., Berlin.

(Bayrischer Hof. Libbert, Gemeindevorsteher m. Fr ., Blanke¬
nese. — v, Appen, Blankenese.

Bellevue. Wirtz, Färbereibes . m. Fr ., Krefeld.
Hotel Bender. , Brasch, Fr . Amtsanw., Neuwied.
Hotel Biemer. Reiber, Fr . Rent ., Pittsburgh . — Reiber, Rent.,

Pittsburgh . — Blakiston, Stud., Gheltenham.
Schwarzer Bock. Bergmann, m. Fr., Frankfurt . — Lewin, Fr .,Reval. — Hohenstein, Rent., Duisburg. — Bergenthal, Kfm.,

Frankfurt . •— Lönnies , Rent,, Berlin. — Mahnke, Fr ., Ham¬
burg. ■— Faber , Frl . Rent ., Kiel.

Zwei Böcke. Strauß , Kfm., Paris . — Alscher. m. Fr ., Neuwied.
Dahlheim. Bömcke, Brauereibes. m. F., Dortmund.. — Arndt,

Rent , Friedland.
Deutsches Haus. Wagner , 2 Hrn ., Berlin. — Mandel, Frl .,

Darmstadt. — Kumte, Berlin, — Rosemeier, Kl.-Glienifce.
Linkern . Nochim, Direktor m. Fr., London . — Hankel, Ober-

M-ed.-Rat , Dr., Glauchau. — Poeche, Kfm., Rathenow . —
Wachenheimer , Fabr ., Frankfurt . •— Resinger, Ivfm., Wien.
■— Nau, Kfm., Berlin. —• Jonas , Kfm.., Cöln,

.Eisenbahn-Hotel. Gastemaus, Kfm. m. Fr ., Antwerpen. — Hoh¬
berg, Kfm. m. Fr.,.Breslau. — Reger, Bonn. — Metzen, Kfm.,
Amsterdam. — Doye, Kfm., Paris . — Glasser, Kfm., Cöln.

Englischer Hof. Boddin, Oberbürgermeister m. Fr., Rixdorf.
•— Solowee, Kfm., Witebsk.

Erbprinz . Bremer, Eschershausen . ■— Oswald, Kfm., Hassel¬
bach . — Odenthal, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Wahle, Hug. —
Scherf, Frl., Frankfurt . — Runge, Kfm., Magdeburg. —
Jungenhoven , Düsseldorf. — Uenkel, Kfm., Darmstadt . —
Altmieder, Zwiesel.

Europäischer Hof. Blon, Kfm. m. Fr., Tammerfors . — Metzen.,
Oberlehrer, Dr., Limburg. — Senlen, Ingen , m. Fr., Tammer-
fors. — Lazar , Kfm., Frankfurt . — Kraushaar , Kfm., Herne
i. W. — Drögenkamp, Kfm., Recklinghausen.

Hotel Fuhr . Franke, Kfm,, ro. Fr ., Essen. — Rheinehr , Kfm.,
Cöln. — Naß, Kfm., Ohligs.

Grüner Wald. Schwab, Kfm., Chemnitz. — Haberland, Kfm.,
Berlin. — Jonas, Fr . m. F., Posen. — Michaelis, I\ fm.,
Berlin. — Steppuhn , Kfm., Allenstein. — 'Schilling, Ingen.,
Darmstadt . — Steiner, Kfm., Berlin. — Stabe, Kfm. m. Fr.,
Remscheid. — Ibach, Fabr . m. Fr., Remscheid. — Pleihs,
Kfm. m. Fr., Remscheid. — Guggenheim, Kfm., Berlin. —
Cohn, Kfm., Hamburg. -— Guntli, Dr., St. Gallen. — Leh¬
mann , Dr., St. Gallen. — Gruber, Dr., Luzern . — Licht¬
schlag, Fr ., Düsseldorf. — Wiedemeyer, Kfm. m. Fr., Düssel¬
dorf. — Wilke, Kfm., Elberfeld. — Steinbach , Kfm. m. Fr.,
Alienburg. — Dittrich, Dr., Leipzig. — Rabich, Kfm. m. Fr.,
Cöln. — Sommer, Kfm. m. Fr ., Hamburg.

Hamburger Hof. Lensing, Rent . m. Fr., Amsterdam.
HappeL Eckhard, m. Fr., Elberfeld. — Sungel, Ref., Ulm. —

Berendes, Rent . m. Fr., Berlin. — Stephan , Kfm. m, Fr.,
Karlsruhe ; — Schick, Kfm. m. S., Altona. — Stengel, Kfm.,
Königsberg.

Vier Jahreszeiten . Sachs, Dr. med., Lublin.
Kaiserbad. Schnapp, m. Fr., Cöln.
Kaiser Friedrich. Morgenthauj 2 Frl., Michelstadt. — Pfister,

Schauspieler m. F., Nürnberg. — Litten, Frl., Österreich. —-
Artistiner, Frl ., Michelstadt.

Kölnischer Hof. Bock, Fr ., Cöln.
Kronprinz. Rosenbusch, Stud., München. —- Steinau , Kfm.,

Diespeck. — Schuster, R̂ent., Mannheim. — Isselbächer,
Kfm., Limburg. — Sachs, Kfm., Berlin. — Bamberger, Kfm.
m. Fr ., Stuttgart . — Marder, Fr ., Warschau . — Dreyfus, Frl.,
Öhringen.

.Weiße Lilien. Markert, Rent ., Roth. — Reeg, Fr . Hauptlehrer,
Mörfelden. — Klippel, Frl. Rent ., Ober-Ingelheim. — Hein¬
rich, Fr . Rent ., Stuttgart . — Schmidt, Fr . Rent ., Herzhorn.
— Trauner , in. Fr ., Frankfurt.

Hotel Lloyd. Hasse, Ivfm., Leipzig. — Waweczka, Fr . m.  T .,
Troppaü.

Metropole u. Monopol. Knauth, Ingen., Dortmund. — Müller,
Apotheker, Pirmasens . — Leutner , Kfm,., München. —
Priesterbach , Direktor, Düsseldorf. — Kolbe, Leut ., Died-en-
hofen. — de Köningh, m. Fr., Dordrecht.

Minerva, v. Schennbeck, Oberst m. Fr., Breda . — Bornfeld,
Fr . in. T., Wien. — van Hoytema, Ingen., s’Gravenhage. —
Weil, Cand. med., Bensheim.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Remy, Fr. Rent . rri. Red.,
- Rheinland . — Pinkoff, Rent . m. Fr ., Radomia. — Williams,

Rent. m. Fr ., Newark. — Shipmann , m. Fr ., Newark. —
Lang, Rent. m. F., Philadelphia . — Moore, Clen.-Direktor m.
Bed., New Yrnk. — Cravalh, Präsident m. Bed., New York.
— de, Jong, Rent. pn. Pflegerin, Haag. — Sillster, Kfm.,
Berlin. •— Orb, Rent. m. F . u . Bed., Chicago. — Aiströmer,
Geh. Rat, Stockholm. — Käthe, Hotelbes., Trier. — Petit,
Rent . m. Fr ., Verviers. — t’Serstevens, Rent. m. Fr. u. Be«.,
Belgien. — Holten, B.-Baden. — Boedinghaus, Rent., Elber¬
feld. -— Martin, Fr., New York. — Barthold, Fr ., New York.
— Lynnes , m. Fr., New York. — Merriam, W„ Fr., Long
Beach. — Merriam, D., Fr., Long Beach. — Ross, Frl., Port¬
land . — Goodmann, J., Fr ., Amerika. — Goodmann, M., Fr .,
Amerika. — Webb, Fr. ^M. Red., Amerika. —- Tyler Wood¬
ward, Rent. m. Fr., Kurier u. Red., Portland . — Lawrence,
Fr ., Amerika. — Gillmore, Fr . m. T., Amerika. — Hopkins,
Rent . m. Fr., Amerika. ■

Hotel Nizza. Leopold, Fr . Bergrat m. T., Haale. — Fremelli,
FrL, London,

Fi®emdeü»W@î eI®tais K
Ncnnenhof. van Poppel, Prof., Rotterdam. — Wohlrabe, Amts- I

ger.-Sekretär , Bitterfeld. ■— Kliesch, Kfm., Paris . — van Gils,
Prof., Dr., Rotterdam. — Kohlborn, Kfm., Edenkoben. —
Weber; Baumeister m. Fr ., Lauterburg . — Reuter , Kfm.,
Frankfurt . — Hollmann, 2 Frl ., Mastricht. — Hollmann,
Ritter m. Fr ., Mastricht. — Dietz, Fr. m. Enkelin, Frankfurt.
— Müller, Kfm., Frankfurt.

Palast -Hotel. Heinekamp, Rent. ro. Fr ., Hermeskeil. — Brink¬
meyer, Rent ., Grunewald. — Niesl, Braumeister , Cassel. —
Rusow, Kapitän, Riga. — Eitzen , Rent ., Berlin.

Pariser Hof. Brumbein, Kfm., Hamburg. — Berger, Fr. Rent.,
Berlin. — Lebenstein, Fr . Rent ., Berlin. — Krüger, Stabsr
arzt , Dr., Saarburg.

Pfälzer Hof. Loeb, Kfm., Neuburg. — Stramp, Kfm., Cöln. —
Rührig, Kfm., Cöln. — Böttcher, Berlin. — Blessin, Klm.,
Berlin. — Zimmermann, Rent . m. Fr ., Wolfenbüttel. —
Schnabel, Kfm., Landau . — Metze, ro. Fr ., Wolfenbüttel.
— Olfe, Mag.-Assistent m. Fr., Wolfenbüttel. — Kraus , Kfm.,
Ehrenfeld.

Promenade-Hotel. Sussmann, Rent. na. Fr., Warschau. —
Joaquin , Rent ., Paris . — Schmitemecker, Frl ., Amsterdam.
-— Schmitemecker, Direktor m. F., Amsterdam.

Quellenhof. Stein, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Hotel Quisisana. Benny , Fr . Plantagenbes . m. S., Brüssel.
Reichspost. Krautz, Amerika. — Walcheller , Frl., New York.

-— Gilbert, New York. — Schukoff, Staatsrat ro. Fr ., Peters¬
burg. — Kolkmann, m. Fr., Bochum. — Giriiozi, Oberlehrer
m. F„ Straßburg. — Hahn, Ingen., Braunschweig. — Mieder,
Kfm., Kaiserslautern . — Mainnoz, Kfm., Breslau. — Stooss,
Kfm. ro. Fr ., Lübeck. — Ostermann, Frl ., Washington . —
Byon, Frl., Washington . —- Boisford, Frl., Washington . —
Kiough, Frl ., Washington . — Rums , Frl., Washington . —
Bengelsdort, Frl., Washington . -— Davis, Amerika.

Rheiaganer Hof. Heim, Kfm., Frankfurt . — Taebel, Kfm.,
Berlin. — Winneberg , M.-Gladbach. — Lehmann , Kfm.,
Reutlingen. — Steihb, Stuttgart . — Becker, Kfm. m. Fr.,
Bensheim. — Schatz, Dr. med., Saargemünd.

Rhein-Hotel. Werner, Ingen., Kieff. — Molemaar, Architekt
m. F., Haag. — Kroymann , Frl ., Zürich . — Bruce, m. Fr.,
London . — van Selm, Leut ., Utrecht. — Quarbs, 2 Hrn. Dr.
jur ., Haag. —- v. Serofischeff, Konsul, Petersburg.

Ritters Hotel u. Pension. John, m. F., Pfalzburg.
Rämeibad. Scheier, Fabr., Berlin.
Hotel Rosei. Miller, ro. Fr., Washington . — Reichmann , Fr.,

Wien. —- v. Pestei, Landrat u. Kammeiherr m. Fr., Bruche.
— zu Bentheim u. Steipfurt , Fr . Fürstin ro. Bed., Burgstein-
furt. — Bayly, Otfiz., Irland . — Hopkins, Fr ., England. —
Hopkins, Frl., England. — Moet, Frl ., England. ■— Brock-
mann , Bankdirektor, Amsterdam. — van der Meulen, Fr . Dr.,
Haag. — Halsey, m. Fr . u. Bed., New York. — van Geleiix-
Vitringa, m. Fr ., Arnheim. — Griftith, Fr ., New York. —
Griffith, Frl., New York.

Weißes, Roß. Henkel, Sekretär m. Fr ., Elbing. — Hielt, Dir.,
Dr., Helsingfors. i— Iiirth , Frl ., ITofheim i. T. — Bauer,
Kanzleirat, Geh. Kanzleivorsteher , München. — Böhmer,
Rechtsanw ., Chemnitz. — Siegel, Kfm. m. Fr ., Landau.

Hotel Royal. Johanny, Honnef, — Neven du Mont, Fr., Cöln.
Russischer Hof. Suchow, Stud., Rußland. — Tufektschieff,

Rechtsanw., Dr. zur., m. Fr., Odessa. — Siniawski, Ingen.,
Moskau. — Botschanoff, Ivfm., Rußland.

Hotel Sächsischer Hof. Behmke, Lehrer m. F., Hamburg. —•
Beyer, m, Fr ., Anklam. — Schlanker, Frl ., Krefeld. — Schäfer,
Frl., Düsseldorf. — Schicke, Krefeld. — Schlinke, Frl.,
Ivrefeld.

Sa vcy- Hotel, Guttmann, Kfm., Berlin. — Selz, Kfm., Thüngen.
Schützemhof. Johne, Baumeister , Bischheim. — Peetz, Merse¬

burg. — Stehr, Dr. med. ro. F., Essen.
SchweinEbsigs Hotel Holländischer Hof. Einscher, Ger.-

Assessor, Cassel. — Jackey, Kfm. ro. T„ Krumm au. —-
Conrad, Fr . m. T-, Striegau. — Wallraff, Kfm., Düsseldorf.
— Mellinghoff, Hauptm. a. D., Sondershausen . — Henaicon,
Macon. — Genairon, Macon. — Rosenkranz , Wernigerode.

Spiegel. Witköwski, Kfm., Berlin. -— Rudlon, Kfm., Berlin.
— Kobald, Kfm., 'Zweibrücken. — Jess, Kfm., Einöd.

Zinn gogdenen Stein. Dicht, Düsseldorf. — Trihst, Haag. —
Lorbet, Rotterdam. — Stegemann, Haag. — Schulze, Göthen.
— Diller, Schillingsfürth.

Tannhäuser . Neus, Kfm., ,Mannheim. — Weigel, Kfmi m. Fr .,
Biedenkopf. — Egesippe, Kfm., Brüssel. — Negrazsus, Zahl¬
meister, Tilsit. — Johme, Kfm., Biscbheim. — Markenberge,
Kfm., Brüssel. — Dedecker, Kfm. m. F., Brüssel. — Madach,
2 Frl., Konstanz. — Meyer, Lehrer m. Fr., Göller. — Dotiert,
Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Wilk, Kfm., Berlin. — Hoerner,
Kfm., Münster. -— Frisch, Kfm. m. Fr., Ennigerloh. —
Dodenskly, Kfm. m. F., Brüssel.

Taunus-Hotel. Eppele-, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Friedrich,
Architekt, Hannover . — Eberle, Dr. med., Dresden. — Jung,
Kfm. m. F., Paris . — Moyes, Kfm., London . — Listner , Kfm.,
London . — Zartzoff, Kfm. in. Fr ., Kiew. — Gregory, Ivfm.,
Newcastle. ■— Siubenrauch , Fr . Dr., Berlin. — Abt, Rent . m.
Fr., Perleberg. — Lehmann , Assessor, Stettin . — Gässler,
m. Fr., Braunschweig. — Kahn, Kfm. m. Fr ., Eisenach. —.
Thomassen, Rent. m, F., Nyroegep. — v. Waveren , Frl. Rent .,
Hillegom. — Whitaker , Klm. m. Fr., Manchester. — Gülle,
Amtsger.-Rat , Aachen. — Lafont, Kfm. m. Fr ., Haag. —
Briesta, Kfm. m. F., Rotterdam . — Börger, Dr. med. m. Fr.,
Düsseldorf. — Johnson , Kfm. m. Fr ., Birmingham, —
Schmitz, Kfm., Dortmund . -— Kramer, Fr . Rent., Solingen.
— Pries, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Aart, Kfm., Amsterdam.
— Golm, Fr. Rent . m. T., St. Louis. - - Weber, Dr. m. Fr .,
Cöln. — Knipers, Kfmi. m. Fr., Zwolle. — Wolf, Kfm. m. Fr.,

| St. Johann . — Frisch , Kfm., Berlin. — Schneller, Schulrat,
‘ Dr., Neustadt . -— Riecks, Major ro. Fr ., Cöln. — van den

Linde, Kfm. m. Fr., Amsterdam.
Union. Langauke , Frl., Mainz. — Noack, Oberleut., Kottbus.

— Noack, Fr . Reg.- u. Med.-Rat m. T., Düsseldorf. —
Schmidt, Ivfm. m. Fr., Limburg. — Pillarz , Kfm., Berlin. —
Hilf, Kfm-., Berlin. — Iiirth , Kfm., Pirmasens . — Richter,
Kfm. m. S., Dillenburg. — Berg, Kfm., Cassel.

Viktoria-Hotel und Radhaus. Poersch’ke, Fr ., New York. _
Poerscbke, New York. — Joseph, Treptow. — Klause, Ge¬
heimrat m. Fr., Berlin. — Katzenstein , Gelsenkirchen. —
Goldblum, Ivfm., Gelsenkirchen. — Poerscbke, New York^
— Klein, Frl., New York. — Klein, Fr ., New York.

Vogel. Reichenwallner , Stud., Burghaus-en. — Bretzl , Kaplan,
Pitzling. •— Liebich, Frl., Brighton. — Dachstein, Fr . m. T.,
Neuhaldensleben. — Bac, Bankbeamter ro. S., London. —.
Schollermiüller, Landtagsabgeördneter ro. Fr ., Rossach. —
Bergmann, Bankbeamter , Elberfeld. — Kümritz, Kfm. m. p .,
Berlin.

Weinsv Hoffmeister, Fr . Dr. m. Söhnen , Biedenkopf. —
Somons, Fabr ., Cöln. — Bickenbay, Kfm., Remscheid. -

Frl. Rent ., Wattenscheid . — Plassmann , Frl.
Rent ., Wattenscheid . — Braun , Kfm.., Berlin. — Gälitz,
Hoppegarten. — Schwan, Wattenscheid . — Schäfer, Ivfm.,
Mannheim.

WosttSliichcr Hof. Sausner , Rent ., Barmen. — Koch, Er,
Rent . m. T„ Rostock. — Koch, Ref., Rostock. — Engelmann,
Kfm., Weilburg. — Gollock, Ivfm., Dortmund. — Levy, Frl .,
Altenkirchen. — Meyer, Kfm., Gronau. — Tobias, Frl .,
Altenkirchen.

Wilhelms . Holländer, Kfm., Breslau. — Scheibler, Fabr„
Aachen.

In Piivattänsem  :
Privatliotel ßrJmoral . Richardson , Rent. m. Fr ., England. _

Goukassow, Stud., Berlin.
Villa Beatrice, Weigel, Fr. u. Frl., Schleiz.
K2. BurgstraHe 5. Pfeffer, Fr ., Gentin.
Bambachial 8. Egeling, Posen.
DambaclitaJ 9. Becker, Rent ., Cöln.
Fxankfnrterstrane IS. Einödsliofer, Kapellmeister u. Kompo¬

nist , Berlin.
Geisbergstiaße 7. Fabian , Sekretär , Heidelberg.
Heimat. Behrmann , Frl . Krankenschwester , Petersburg.

Fuchs , Frl., Nürnberg. — Hohmann, Frl., Düsseldorf
Hermm -ulilgas-se 7. Schindler, Grossenheim..
Villa Heria. Wilkinson, Frl., Leeds. — Somerset, Pastor m.

Fr., Crikhowell.
Chiistl. Hosiäiz I. Werner , Pastor , Alt Röhrdorf . — Köhn, Ep

Oberlandesger.-Rat, Stuttgart . — Terkelson,, Pastor m. Fi-.,
Dänemark.

Evsaig. Hosuis. Darre, Fr . m. F. u. Bed., Buenos-Aires. ._
Darre, Heidelberg. — Sagenberg,, Fr . m. Nichte, Kierspe.
— Heine, Frl. Schwester , Kierspe. -— Klemschmidi, Er.
Berg-Nassau. — Feist , Lehrer m. Fr ., Görlitz. -— Riess,
Stud., Tübingen. — Noack, Sekretär, Offenbach. — Wiessner,
Kfm., Straßburg. — Schuhardt , Frl. Schwester, Leipzig. _
Meideil, Frl ., Leipzig. — Thälen, Frl ., Barmen. — Trume],
Frl ., Barmen.

KapeJEemsiraSo8, 1. Maurath , Direktor, Düsseldorf.
Pension Kordina. Kubier, Fr . ro. F., Brüssel . — v. Ankarcrona

Oberst u. Stadthalter , Gripsholms-Schloß.
Luisenplats 1. Elger, Rent . ro. Enkel, Posen.
Pension Margareta. Radionoff, Frl . Rent :, Kiew. — Moussatolf.

Fr . Rent., Kiew.
Villa Maria. Flake, Lehrer m. Fr ., Lüneburg . — Saal, Frf.

Hannover . — Willigerod, Bauinspektor m. Fr ., Lennep.
Villa Melitta. Schilbach, Fr . Rent ., Mügeln. — Fitze, Rent .,Bernau.
Villa Modesta. Winne , Fr ., Paris.
Ncrostraße 3.2. Zimmermann , Oberlehrer, Feuerbach.
NerostraBe 20, 3. Römer, Frl. Lehrerin , Ober-Ramstadt . _ -

Römer, Frl . Lehrerin , Mainz.
Villa Prinzessin Luise. Behlen, Fr . Rent . m. Fam., New York,
Rheinstraße 20. Feibükew, Kfm., Berlin.
RüderstraRe 41. Blech, Agent, Weißenburg. — Blech, Frl.

Weißenburg.
EöBleistraße 5. v. Barton Stedmann, Braunschweig.
Villa Ruppreclit. Hamburg«!', Kfm. ro. F. u. Gouvern., Posen.

— Wasiliew, Fr. Prof. iri.  Söhnen , Petersburg
Saalgasse 8. Pagels, Rent ., Friedland.
Privathotel Splendide, le Braet, Frl., Brügge. — Wallot, Frl.

Freiburg.
Taunusstraße 9, 1. Lehmkemper, Fr ., Ohligs. — Nova, Klm,

m. Fr., Posen . — Jansen , Fr ., Ohligs.
TannnsstraE© 29. Kahn, Kfm., Cöln.
TannusslraSe 38. Seidel, Kfm. m. Fr., Altona.
TaimnssSrafie 41. Simon, Fr. Bankier, Cöln. — Strauß, Fr.

Birmingham.
Pension Voigt. Schwarte, Stud., Wien. —- Schwarte, Kunst¬

maler u. Bildhauer , Paris . — Pollack, Moskau.
El. Wefeargasse 7. Baumgarten, Fr ., Berlin. — Baumgarten

Berlin.
Webeigass© 3. Jackson, Rent . m. Fr ., Colorado. — Casper-

Kfm., Berlin.
Pension Wilda u. Bembeck. Berger, Adlershorst.
Pension Windsor. Stenbock, A., Gräfin ro. S., Petersburg.

Stenbock, E„ Fr. Gräfin, Petersburg . — Dietrich, 2 Frl . Rent . -
Petersburg.

Angenheilanstalt. Stumm Fr- Bodenheim. — Jonas, Minna
Altendiez.
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